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Für das Franenwahlrecht !
Die internationale Sozialdemokratie rüstet sich zur ersten wuchtigen Aktion für die

politische Gleichberechtigung des Weibes . Der 19 . März ist in Deutschland , Oesterreich .

Dänemark und der Schweiz „ der Frauentag " , der Tag . an dem die Millionen freiheit¬

durstender , sonnensehnsüchtiger Proletarierinnen zusammenströmen , um trutziglich ihr wichtigstes

Staatsbürgerrecht zu fordern : das politische Frauenwahlrecht .

Indem die Massen der Frauen sich um das Banner der Sozialdemokratie scharen und

Einlaß begehrend an die Tore der Parlamente pochen , ist eine der Hauptforderungen des

sozialdemokratischen Programms mitten in den Vordergrund des proletarischen Klassenkampfes

gerückt .
Dieser Vorgang legt Zeugnis ab über zwei wichtige Tatsachen : Ueber die geschichtliche

Einsicht und den sozialen Gerechtigkeitssinn der Sozialdemokratie und über den hohen Grad

politischer Reife weiter Schichten des weiblichen Proletariäts .
Die sozialistische Geschichtsauffassung und die praktische Erfahrung , die wurzelt in der

unaufhaltsam vorwärtsschreitenden wirtschaftlichen und sozialen Entwickelung . waren dabei für
beide der Lehrmeister . Dank der wirtschaftstechnischen Entwickelung der letzten Jahrhunderte

ist dem Weibe die produktive Arbeit , die es im Einzelhaushalt als einer sich selbst genügenden

Wirtschaftseinheit verrichtete und die ihm sowohl Lebensinhalt alS auch Lebensunterhalt ver -

bürgte , genommen worden . Durch materielle und geistige Not ist die Frau hinausgctrieben
worden in die Erwerbsarbeit , ist sie zum dienenden Glied geworden in dem erbarmungslosen

Produktionsprozeß der kapitalistischen Gesellschaft .
Damit war die Arbeit und die Stellung des Weibes , im weiteren Verfolg auch sein Be -

wußtsein revolutioniert , nicht aber der KreiS seiner Rechte erweitert . Dem zum Bewußtsein

seiner Persönlichkeit erwachten Weibe , dessen Denken und Fühlen , dank seiner wirtschaftlichen

Unabhängigkeit von der Familie , vom Manne , gewandelt , dessen Gesichtskreis erweitert ist ,

erscheint es alsbald alS ein bitteres Unrecht , als eine drückende Fessel , als Minderberechtigte
neben dem Manne zu stehen , wo es die Gleichverpflichtete ist . Pochend auf seinen wichtigen ,

unentbehrlichen Anteil , den es am gesellschaftlichen Produktionsprozeß nimmt , verweisend auf

die Pflichtleistung der Mutterschaft , die unter den Peitschenhieben der Not oft genug zu einem

furchtbaren Martyrium wird , fordert es nachdrücklichst seine volle soziale und politische Gleich -

bcrechtigung . Diese Forderung der Frau wird um so dringlicher , wenn die Erfahrung sie

täglich aufs neue lehrt — ganz gleich ob sie Erwerbstätige oder Hausmütterchen — , daß die

vier Wände ihres Hauses ( das nach dem Gerede der Philister ihre Welt sein soll ) sie nimmer

schützen gegen den Einfluß politischer Einrichtungen und Maßnahmen , daß vielmehr ihr Leben ,

im Guten wie im Bösen durch Vieltausend Fäden verknüpft ist mit diesen ; daß viele dieser

Einrichtungen ihrer Lebensentwickelung und - Betätigung Schranken errichten , die es erst mit

Hilfe des Wahlrechts zu beseitigen gilt .
Mitten im tosenden Daseinskampf stehend , lernt vor allem die Proletarierin das politische

Wahlrecht alS soziale Lebensnotwendigkeit werten . Ganz gleich , ob sie als Erwerbstätige
den Kampf zu führen hat gegen Hungerlöhne , hinter denen die Prostitution und das Verbrechen

grinsend ihr Haupt erheben , und sie bei diesem Kampfe inne wird , wie sehr das Koalitionsrecht
einer Festigung und Erweiterung bedarf ; oder ob sie bei dem schmerzensreichen Konflikt , in

den die Verbindung von Beruf und Mutterschaft daS Weib treibt , die unzureichende kommunale

Fürsorge für Mutter und Kind , den völlig versagenden Arbeiterinnenschutz beklagt ; oder aber ,

ob sie als Hausfrau sich windet unter den Geißelhieben der wahnwitzigen Zoll - und Steuer -

Politik , immer wird sie sehnsüchtigen Herzens die Hand ausstrecken stach dem politischen

Wahlrecht als der Waffe , mit der sie ihre Interessen schützen könnte .

Als kraftvolle Persönlichkeit verlangt die Frau nach vollem Bürgerrecht , um in politischer
Aktivität ihre Kräfte zu gebrauchen und zu entfalten , um , Bürgerpflichten übend , Bürger -

lügenden entwickeln zu können . Sie weiß , sie selbst wird dabei als Persönlichkeit gewinnen
und nicht minder die Gesellschaft , in der sie als Vollbürgerin tätig ist ; deren Kultur durch

das , was weibliche Eigenart zu geben vermag , Differenzierung und Bereicherung erfährt .
Als Sozialistin macht die Frau ihren Rechtstitel auf das aktive und passive Frauen -

Wahlrecht zeltend , um teilzunehmen an der Eroberung der politischen Macht zum Zwecke

der Aushebung der Klassenherrschaft und der Herbeiführung der sozialistischen Gesellschaft .

die allein das volle Menschentum dem Weibe verbürgt . Der Kampf um die politische Macht

schließt natürlich ein : Den Kampf um Reformen , die das Proletariat widerstandsfähiger

niachen und es damit uni so mehr befähigen , seine geschichtliche Aufgabe erfüllen zu können .

Damit hat die Forderung des Frauenwahlrcchts erhöhte Bedeutung erhalten für den Klassen »

kämpf des Proletariats , das in der politisch mündigen Frau einen mächtigen Bundesgenossen
bekommt . Bei den sich fortgesetzt zuspitzenden Klassenkämpfen ist ein solcher Bundesgenosse

nicht nur herzlich willkommen , sondern er wird unentbehrlich .

Siegreich setzt sich denn auch mehr und mehr die Erkenntnis durch , daß alle Glieder

des Proletariats sich bewußt und freudig zum Kampfe stellen müssen . Ist , unter diesem

Gesichtswinkel betrachtet , das Frauenwahlrecht wichtig für den Klassenkampf , weil es das Weib

als Gleichgerüstete neben den Mann stellt , so nicht minder deswegen , weil eS ein vorzügliches
Mittel zur politischen Erwcckung , Sammlung und Erziehung bisher Indifferenter ist .

Erklärlich genug : Mit der politischen Mündigkeitserklärung des Weibes wird es sofort
in den Strudel der politischen Agitation gezogen . Um eine Stimme zu erhalten , werden

alle Parteien cS umwerben . Das Bewußtsein , mit dem Stimmrecht ein politisches Macht -
mittel in Händen zu haben , wird gleichfalls sein politisches Interesse beleben und seine weitere

Schulung erleichtern .

Zu der geschichtlichen Einsicht und dem sozialen Gerechtigkeitssinn , die in der Sozial -
demokratie die konsequente Vorkämpfcrin für die politische Gleichberechtigung deS Weibes

erstehen ließen , kommt also gegenwärtig noch daS praktische Bedürfnis ihres Befreiungs -
kampfes : Ihre Heerscharen zu sammeln und sie wohlgerüstet zu sehen .

Die Sozialdemokratie ist aber auch die einzige politische Partei , die machtvoll und

geschlossen den Kampf für daS Frauenwahlrccht führt , während die bürgerlichen Parteien

mehr oder minder schroffe Gegner sind , unter denen nur ganz vereinzelt sich ein weißer Rabe

findet . Selbst die Linksliberalen konnten auf ihrem Einigungskongreß sich nicht entschließen ,
die Forderung des Frauenwahlrechts in ihr Programm aufzunehmen . Ihr Verhalten

erwächst in der Hauptsache aus denselben praktischen Erwägungen , die das Proletariat zum

Preisfcchter für das Frauenwahlrecht werden ließ : Weil daS Frauenwahlrecht in der Hand
der Proletaricrin zur wirksamen Waffe im Klassenkampfe wird , ist eS tn den Augen der

bürgerlichen Parteien ein Greuel . In der Furcht vor der wachsenden Macht der Arbeiter »

klaffe , in dem Haß gegen ihre politische Vertretung , die Sozialdemokratie , wurzelt weit mehr
die bürgerliche Feindschaft gegen daS Frauenwahlrecht als in dem sozialen Gegensatz
zwischen dem Mann und dem Weibe der bürgerlichen Klassen . Diese Tatsache ist eine

Bestätigung der sozialdemokratischen Einsicht , daß die einzige Gewähr für die Demokratisierung
unseres öffentlichen Lebens die Stärkung der Sozialdemokratie ist .

Sie hat zu vollenden was bürgerliche Schwäche , Unentschlossenheit und die Furcht vor

dem sich schüchtern regenden Proletariat in den Rcvolutionsjahren unterließ und wozu das

Bürgertum angesichts der Stärke und der Polstischen Reife der Arbeiterklasse heute weniger
denn je Neigung hat .

Diese Lage der Dinge bedeutet aber auch eine Besiegelung der sozialistischen Erkenntnis ,

daß die Eroberung der politischen MLndigkcitscrklärung des Weibes und seine endgültige

Befreiung lediglich das Werk des geeinten Proletariats sein wird , das damit auch auf diesem
Gebiete sich als der beste und zuverlässigste Kulturträger erweist . Was im Sturmgebraus
der Revolution von einigen Zukunstsdcnkcrn als ideale Forderung der Demokratie erhoben
ward : die polistsche Gleichberechtigung der Frau , ist zum Ausdruck des Massenwillens der

internationalen Sozialdemokratie geworden . Wo immer sie ihre Banner entfaltet , wird auch
um Frauenrcchte gerungen .

Der Frauenwahlrcchtstag , der dem Gesamtwillcn der Sozialdemokratie demonstrativen
Aufdruck geben soll , er wird damit zu einer machtvollen Kundgebung der sozialistischen

Internationale für daS volle Bürgerrecht des WeibeS und gleichzeitig zu einem Ehrentag der

Sozialdemokratie .
Für die Massen der Frauen , die Rechte fordernd zusammenströmen und sich kampfbereit

in die Schlachtreihen des Proletariats stellen , wird der Frauentag zu einem glänzenden
Bekenntnis zum Sozialismus , als dem Freiheitbringcr der Menschheit !

FrlUlkn! Grstiltrt fitrrit Tag | u einn malhwllen | rinon| }ratloit!

Außerordentlicher Preußiicher
fortbildungsfchultag .

Unter ungemein zahlreicher Beteiligung fand heute nachmittag
im Lehrervereinshause ein außerordentlicher preußischer Fort -

bildungsschultag statt , um zu dem Gesetzentwurf betreffend die

Einrichtung und den Besuch von Pflichtfortbildungsschulen Stellung
zu nehmen .

Fortbildungsschuldirektor Haese - Charlottenburg , der die Ver -

Handlung leitete , bemerkte einleitend : Die Versammlung dürfte

wohl nicht unberufen ihr Wort zu dem Gesetzentwurf erheben . Die

Vertreter der Verwaltung , deS Handels , des GewerbestandeS und

der Fortbildungsschulen selbst hätten alz Fachleute die unabweiS -

bare Pflicht , kundzugeben , was für die Bildung und Erziehung deS

Werktätigen Teiles unseres Volkes notwendig erscheint . Die Ver -

sammlung werde sich der Tragweite ihres Beschlusses um so mehr

bewußt sein müssen , als die Zukunft über ihre Taten und deren

Wirkung zu Gericht sitzt . Die Schwierigkeit voller Schulgesetz -

gebung sei darin zu suchen , daß die politischen Parteien besondere

Stützpunkte für ihre Anschauungen in der Schule gewinnen möchten .
Dazu dürfe und könne sich aber die Schule nicht hergeben , die ihre
Fundamente in der Pädagogik sucht , und die mit Herford und

Pestalozzi die sittliche Erziehung , die Emporbildung aller im Men -

schen schlummernden Kräfte zu neuer Menschenweisheit zu er -

reichen strebt . Die Möglichkeit sei nicht ausgeschlossen , daß auch

dieses Gesetz durch Hineindrängung politischer Fragen zum Gegen -

stände des Streites der Parteien werde . Demgegenüber erhöben
die Versammelten im Voraus ihre Stimme . Vor den Toren der

Fortbildungsschule , in der hie Jugend des künftigen Volkes , sorg -

fältig behütet und gepflegt , erst heranreifen soll , möge Parteihader ,
Parteitaktik und Parteierzichung endgültig Halt machen .

Der vorliegende Gesetzentwurf — sagte der Redner — wirft

auch seine Schatten auf die wirtschaftliche Entwickelung unseres -
Volkes voraus . Die wirtschaftliche Tüchtigkeit und Spannkraft
eines Volkes ist neben der sittlichen Höhe von einer gründlichen

allgemeinen und beruflichen Bildung abhängig . Eine solche Bil -

dung und Erziehung unserer werktätigen Jugend in Ansehung der

Zukunft und des Wohlstandes unseres Staates durch ein Gesetz zu

gewährleisten , ist eine wirtschaftliche , soziale und sittliche Pflicht .

Wir begrüßen deshalb freudig einen Gesetzentwurf , der allen

nebensächlichen Kleinstreit beseitigend , das Fortbildungsschulwesen
des preußischen Staates in bewährten Formen auf eine ein -

hcitliche Basis bringt . ( Lebhafter Beifall . )
Oberbürgernieister Dreisert - Brandenburg a. H. begründete

darauf eine Reihe Abänderungen . Der Redner betonte ganz be -

sonders die Notwendigkeit , den Fortbildungsschulunterricht dem

praktischen Leben anzupassen .
Bäcker - Obermeister Rabsahl - Berlin trat dem Vorredner bei und

bezeichnete es als notwendig , den Religionsunterricht und Turn -

Unterricht in der Fortbildungsschule nicht zwangsweise einzuführen .
— Direktor Harrmann - Berlin beantragte , zu beschließen , anstatt :
„ Jede Gemeinde , die 10 090 Einwohner und mehr zählt " , zu sagen :
, . 6000 Einwohner und mehr " zählt oder 20 Schüler haben würde .
— Oberbürgermeister Cnno - Hagen i . 23 . ; Er halte den Turn -

Unterricht in der Fortbildungsschule für dringend geboten . ES
würden in Zukunft höhere Anforderungen an das Heer gestellt
werden . — Geheimer RegierungSrat Dr . v. Seefeldt ( vom preußi -
schen Handelsministerium ) : Die Regierung habe die Zahl 10 000

Einwohner in den Entwurf angenommen , da dies eine Vermehrung
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finanzielle Belastung bedeute . Den zwangsweisen Turnunterricht

könnte eine vernünftige Regierung — und Sie halten doch die

preuhische StaatSregierung für vernünftig ( Heiterkeit ) — nicht

für die Fortbildungsschulen empfehlen . Es sei notwendig , die Ein »

führung des Turnunterrichts den Gemeinden zu überlassen .
ES gelangten schließlich der Antrag Harrmann und ferner der

Schlußsatz des Z 1 in folgender Fassung : „ Zu den Aufgaben der

Fortbildungsschule als einer Stätte der Volkserziehung gehört außer

der Förderung der Berufsbildung auch die staatsbürgerliche Er »

ziehung einschließlich der Körperpflege zur Annahme . Im weiteren

wurde beschlossen : „ Der Preußische Fortbildungsschultag sieht in der

Jugendpflege eine unentbehrliche Ergänzung der Erzichungsauf -

gaben der Fortbildungsschule , und hält sie nur in engster Ver -

bindung mit der Fortbildungsschule für durchführbar . Zur Lösung

dieser Aufgabe sind staatliche Mittel nötig , die im Interesse emer

zweckmäßigen Verwendung so wie bisher dem Handelsminister zur
Verfügung stehen müssen . "

Bezüglich der gesetzlichen Festlegung der Schulpflicht entspann

sich eine längere lebhafte Auseinandersetzung . Lehrerin Lisch »
ncwSka - Berlin sprach im Namen der preußischen Frauen der

Staatsregierung Dank aus . Das sei wirklich eine soziale Pflicht .
Die Frauen in Preußen seien mit 2,1 Millionen an der deutschen
Industrie beteiligt . ES sei deshalb notwendig , Mädchenfortbildungs -
schulen zwangsweise einzuführen , damit im Interesse der Mütter

auch die Frauen höhere Löhne erhalten . ( Lebhafter Beifall . )
Es werden mehrere Anträge gestellt und sämtlich abgelehnt .

Tarauf wurde auf Antrag des Geschäftsführenden Ausschusses be -

schlössen :
„ Nach der gesetzlichen Festlegung der Schulpflicht für die

männliche Jugend wird erwartet , daß die Einführung der Schul -
Pflicht für Mädchen nach Z 10 dieses Gesetzes von den Gemeinden
und dem Staat beschleunigt wird , und daß der Staat die Ge »
meinden bei Errichtung von Mädchenfortbildungsschulen nach
denselben Grundsätzen finanziell unterstützt , wie die Fort -
dildungSschulen für die männliche Jugend . "

Ferner gelangt folgender Antrag des Bürgermeisters Dr .
Echulz - Altona als Zusatz zu Z S zur Annahme :

„ Für Gemeinden , die an andere Bundesstaaten grenzen , kann
die Aufsichtsbehörde von der Fortbildungsschulpflicht Personen
befreien , welche in anderen Bundesstaaten von der Foribildungs -
schulpflicht frei sind . "

Es wurden noch eine Reihe weiterer Bestimmungen ange »
Kommen und darauf der Fortbildungsschultag geschlossen . ,r

stgrsrilche stengite .
Die „ Deutsche Tages - Zeiwng " ist in ihren WahlSngsten auf

ein drolliges Manöver verfallen , um das Zusammengehen von

Sozialdemokratie und Freisinn bei Stichwahlen zu hintertreiben .
Sie tischt in einem Leitartikel eine Portion Liebenswürdigkeiten auf ,
die die beiden Parteien sich in ihrem gegenseitigen Kampfe gesagt
haben , wohl in der naiven Hoffnung , damit Stichwahlabkommen
vereiteln zu können .

Es muß wirklich sehr bedenklich um die junkerlichen Wahl »
auLsichten stehen , wenn sich die „ Deutsche TageS - Zeitung " von so
kindlichen Mätzchen irgend einen Erfolg verspricht . Oder glaubt sie
wirklich , daß innerhalb deS Freisinns oder der Sozialdemokratie
auch nur ein Mensch vergessen hätte oder auch nur für die Zukunft
verkennen könnte , welche politischen Differenzen zwischen Freisinn
und Sozialdemokratie bestehen ? Die Sozialdemokratie ihrerseits
nimmt ganz selbstverständlich kein Wort der Kritik zurück , die sie je
an dem reaktionären Gebaren des Block - FreifinnS zu üben hatte ,
und ebenso wenig verzichtet sie darauf , jederzeit von neuem eine

solch rücksichtslose Kritik zu üben , sobald das verhalten deS Freisinns
dazu Veranlassung gibt . Und umgekehrt erwartet sie auch vom

Freisinn nicht , daß er in seiner Bekämpfung der Sozial -
demokratie sich auch nur die geringste Reserve auferlege . Woraus
eS einzig ankommt , ist , ob der Freisinn bei den nächsten Wahlen
lieber mit der Rechten zusammengehen , wie bei den Hottentotten »
wählen die agrarische Reaktion unterstützen will , oder eS für liberaler

hält , gemeinsam mit der Sozialdemokratie die Junker aufs Haupt

zu schlagen .
E » wäre unS ein leichtes , nach der Methode des Oertel - OrganS

den üppigsten Blumenstrauß von Liebenswürdigkeiten zu winden ,
die sich Freisinn und Junker gegenseitig
dediziert haben . Solche Kindereien überlassen wir aber
neidlos der „ Deutschen Tageszeitung " . Wir geben eS durchaus der

Entscheidung deS Freisinns anheim , ob er sich die Empörung
der Volksmassen zunutze machen und gegen die Junker schlagen
oder ob er lieber , aller politischen Vernunft zuwider , mit den

Junkern gehen und deren Schicksal teilen will .
Da nun der Freisinn in Gießen - Nidda Einsicht genug be -

wiesen hat . die Parole gegen den Antisemiten auszugeben , ist die

„ Deutsche TageSztg . " vollends aus dem Häuschen geraten . Sie
kommt jetzt gar mit Zitaten , um dem Freisinn vor der Religi onS -
und Kirchenfeindlichkeit der Sozialdemokratie gruielich zu
machen . Das ist um so köstlicher , als das Oertel - Organ selbst erst
vor ew paar Tagen darüber gezetert hatte , daß eS dem Freisinn
in zwölf Wahlkreisen möglich gewesen sei , Geistliche als Kandi -
baten aufzustellen . Die Geistlichen sollten doch erkennen , daß der

Freisinn im Grunde seines Herzens nichts weniger als
ein Freund der Religion und Kirche feil Und beute soll

sich der also gekennzeichnete Freisinn seinerseits über die Glaubens -

losigkeit der Sozialdemokratie entsetzen ? !
Daß die Sozialdemokratie Trennung von Staat und Kirche

fordert , ist ebenso bekannt al » die Tatsache , daß sich die über -

große Mehrheit der sozialdemokratischen Anhänger nicht zu den

religiösen Dogmen bekennt . An dem letzteren Umstand aber
kann doch der Freisinn um so weniger Anstoß nehmen , als sich —

um nur einige Beispiele zu erwähnen — weder der Professor
H a r n asck , noch der Pfarrer I a t h o zu dem Glauben an die

apostolischen Glaubenssätze , d. h. die Gottheit Christt , zu bekennen

vennögen ! Und da will man eS den Anhängern der Sozialdemo -
kratie verübeln , daß sie ein Recht für sich beanspruchen , das doch
selbst die l i b e r a l e T h e o l o g i e für sich in Anspruch nimmt ? I

Wenn aber daS Agrarierblatt , dessen Christentum sich in der

Vertretung deS schamlosesten Brot » und Fleisch -
wuckerS und der Schwärmerei für die Prügelstrafe
so überwältigend betätigt , die Sozialdemokratie zum Schluß
deS . K l a s s e n h a s s e S "

bezichtigt , so wollen wir eS doch an das
Wort deS von „allerhöchster " Stelle protegierten Professors
Delitzsch erinnern , wonach die religiöse Orthodoxie
heutzutage so vielfach dazu mißbraucht wird , um den s k r u p e l »

losesten Klassenegoismus zu beschönigen ! Der Mann
kannte unsere Junker !

poUrtfcbe dcbcrlicht .
Berlin , den 18 . März 1911 .

Reichsgesundheitsamt .
AuS dem Reichstag . 18 . März . Als der Etat deS

ReichSamtS des Innern bis zum ReichSgesundheitSamt ge »
bracht war , gab eS , wie alljährlich , eine große Debatte über

die Gesundheitszustände im Reich und zwar sowohl
über die bei den Menschen wie beim Vieh , denn die

Agrarier ließen sich auch diese Gelegenheit nicht entgehen ,
agrarische Interessen zu fördern .

Die Verheerungen , die die Tuberkulose im Volke

anrichtet , wurden vom Genossen Z i e t s ch zum Gegenstand
einer eingehenden Erörterung gemacht , um nachzuweisen , wie

unsagbar dürftig die zur Bekämpfung dieser verheerenden
Krankheit aufgewandten 100000 M. sind gegenüber den

1' / , Milliarden , die für den Militarismus verpulvert werden .

Näher wies dann Zietsch an der Hand statistischer Tabellen

nach , wie besonders die Tuberkulose eine Berufs - und Gewerbe -

krankheit bei den G l a s s ch l e i f e r n und Porzellan -
a r b e i t e r n ist . Diesen Uebelständen gegenüber vernach -

lässige die Regierung die Möglichkeit prophylaktischer Maß -
regeln . Im Zusammenhange damit erwähnte Zietsch auch .

daß die sächsische Regierung die Beteiligung der Gewerkschaften
an der geplanten Hygiene - Ausstellung in Dresden .

insbesondere die Veranstaltung einer HcimarbeiterauSstellung
vereitelt haben .

Der Staatssekretär Delbrück lehnte ein Eingehen auf
die Hygiene - Ausstellung ab . da das ReichSamt des Innern
nicht zuständig sei ; ein s ä ch s i s ch e r Kommissar suchte
das Verhalten der sächsischen Regierung zu rechtferttgen . seine

Darstellung des Falles bestätigte aber nur die Richtigkeit der

sozialdemokratischen Kritik .
Den Bemühungen verschiedener Agrarier , eine möglichst

dichte Grenzsperre als Abmehrmaßregel gegen die Maul - und

Klauenseuche zu erwirken , trat Genosse Lehmann entgegen .
indem er betonte , daß für die Agrarier in Wirklichkeit nur

der Wunsch maßgebend sei , die Viehpreise in die Höhe
zu treiben .

Als die Debatte über das ReichsversicherungSamt ge -
schlössen war , wollte die Mehrheit versuchen , den Gesetz -
entwurf über die abennalige Hinausschiebung der Witwen -

und Waisenversicherung zwischendurch in erster
Lesung zu erledigen . Genosse Hoch erhob Widerspruch da -

gegen , indem er die Beschlußfähigleit des Hauses bezweifelte .
Da keine Mehrheit mehr anwesend war , genügte diese

Drohung , um die Zurückstellung der Vorlage zu
bewirken .

Beim Reichsversicherungsamt wurde vom

Genossen Sachse die übelangebrachte Knauserei gegenüber
den Arbeitern gerügt , während im Gegensatz dazu das Reichs -
versicherungSamt sehr freigebig sei mit der Vergebung von

Baugeldern an allerhand private Wohlsahrtsvereine , so an einen

Bauverein der Beamten des FürstenPleß . Der Regierungsvertreter
Herr Caspar suchte diesen Vorwurf zu enkräften durch den

Einwand , der Fürst Pleß möge zwar ein reicher Mann sein ;
seine Beamten seien aber doch arme Leute .

Eine Anzahl Resoluttonen zum ReichSgesundheitSamt
wurden angenommen , darunter eine sozialdemokrattsche , die

Untersuchungen zur Bekämpfung der gewerblichen Blei »

erkrankungen verlangt .
Am Montag geht die Debatte weiter .

Abgeordnetenhaus .
DaS Abgeordnetenhaus überwies am Sonnabend den Eni »

wurf eines Ausführungsgesetzes zum ReichSzu -
Wachssteuergesetz an eine Kommission von 21 Mtgliedern .
Der Entwurf beschränkt sich auf die landesgesetzliche Siegelung der

Frage des Rechtsmittels und der Beteiligung der Gemeinden und

Kreise an den für sie bestimmten Steueranteilen . Genosse Hirsch
wies namens unserer Ftcltton nach , daß der Entwurf in mancher

Beziehung Verschlechterungen zur Folge hat ; er verlangte ferner ,
daß den Gemeinden das Recht der Erhebung von Zuschlägen ge »
geben wird , und daß der Staat von der ihm durch daS Reichsgesetz
eingeräumten Befugnis Gebrauch macht und durch Landesgesetz
die Steuerfreiheit der Landesfürsten und Landessürstinnnen auf »
hebt . Die Regierung äußerte sich zu diesen Anregungen nicht .
Interessant war eS übrigens , daß von konservativer Seite der

Wunsch ausgesprochen wurde , auch die Gutsbezirke an den Ertrag .
nissen der Zuwachssteuer zu beteiligen — ein netteö Zeichen agrari -
scher Begehrlichkeit , die unser Redner gebührend brandmarkte .

Hierauf beendete das HauS die kürzlich abgebrochene Beratung
des Etats des FinanMinisteriums . >dcr wiederum Anlaß zu einer

lebhaften Debatte über den Kurs der StaatSpapiere und über die

Lage der Altpensionäre gab , die nach dem Willen der Regierung
trotz der glänzenden Finanzlage des Staates weiter hungern sollen .
Zwischendurch brachten die Polen wieder Beschwerden vor , die , ob »

wohl sie durchaus berechtigt sind , doch von der Regierung als un »
begründet bezeichnet werden . Der Finanzminister Dr . Lentze
hielt dieselbe Polenrede , die seine Amtsvorgänger seit mehr als
10 Jahren hergeleiert haben . Die Walze zu dieser Rede scheint im

Finanzministerium vererbt zu werden . Natürlich bewilligte das

HauS den Dispositionsfonds für die Oberpräsidenten , ohwohl die

Regierung über die Verwendung keine Auskunft gab .
Die Kosten für die Unterhaltung deS Berlin » Tiergartens

und für das neue Opernhaus gaben den Konservativen auf ? neue
Gelegenheit , ihrem Haß gegen den „ Wasserkopf " Berlin Ausdruck

zu verleihen .
Am Montag beginnt die Beratung des Etats der Sergver -

waltung .

Persönliche Reibereien in der Zcntrumsfraktion .
Die „ Germania " enthielt gestern eine offenbar fraktionsoffiziöse

Erklärung zum Fall Heim und Häusler . Die der „ Germania " von

»zuständiger Seite ' übermittelte Zuschrift teilt zunächst mit . daß in
der dem Abg . Heim nahestehenden bayerischen Zentrumspresse der
Vorwurf erhoben werde : „ Die Zentrumspreußen und ihre bayerischen
Nachläufer suchten Dr . Heim kaltzustellen . Aehnlich ergehe es seinem
Freunde , General Häusler ; bisher sei er stets als militärischer Sach »
verständiger in die Budgetkommission geschickt worden , diesmal habe
man ihn ausgeschaltet ! " Die liberale Presse habe diese vorwürfe
aufgegrissen und benutze sie zu Angriffen auf daS Zentrum . Die
Erklärung fährt dann fort :

„ Die Zustände , von welchen jene Artikel sprechen , haben ihre
Wurzel dann , daß Dr . Heim leider fast niemals in Berlin an -
wefend ist . und das sogar in Wintern , in welchen der bayerische
Landtag ihn nicht abhält , weil er nicht tagt . Herr Dr . Heim
kommt in der Regel nur dann nach Berlin und in den Reichstag ,
wenn ihn eine Frage persönlich interessiert und er eine Rede dazu
halten möchte . Aber auch wenn er in Berlin weilt , vermeidet er
e « leit einiger Zeit , die FraklionSsitzungen zu besuchen . . . . Mit -
unter kommt Dr . Heim erst nach Berlin , wenn die Fraktion sich
bereits über eine Frage ausgesprochen und Beschluß gefaßt hat ,
und dann liebt er eS gern , im Plenum eine Sonderansicht zu ver -
treten . Dieser Zustand ist sehr bedauerlich und erschwert der
Zenttumsfraktion , auf deren Programm Dr . Heim gewählt ist, die
Behandlung der Geschäfte .

Was die Fleischnotdebatte betrifft , so wollte Dr . Heim zur
betreffenden FraltionSsitzung nach Berlin kormnen . Die Sitzung
war auf S Uhr abends angesagt und wurde dann einige Stunden
früher abgehalten , so daß er zu spät in Berlin eintraf . . . In jener
Sitzung wurde abgestimmt , ver die Fraktioo bei der Debatte im

äSlenum
vertreten solle , ob Heim oder Herold . Die große Mehr «

eit , nicht bloß die . Zentrumspreußen " , um dieses abgenutzte Schlag «
wort zu gebrauchen , einigten sich auf Herold . Die Gründe , welche die

einzelnen Mitglieder veranlaßten , dieies Ergebnis herbeizuführen , ge »
hören nicht hierher . Mitgewirkt haben auch Meinungsverschiedenheiten ,
die zwischen Herrn Dr . Heim , der damals Präsident der sämtlichen
deutschen Bauernvereine war , und einigen Bauernvereinen in der

Fleischnotstage bestanden . Dazu kam der Umstand , daß Herold
tn der Sitzung anwesend war und daher am besten geeignet
schien , die in der Fraktion bestehenden Auffassungen richttg wieder »

zugeben . Jedenfalls ist es demokratisch , fich der Mehrheit zu
fügen , und diese hat sehr deutlich gesprochen . Dr . Heim aber be -

trachtete das Ergttrnis der Abstimmung als eine persönliche

Kränkung und reiste im Unmut wieder ab . Seit jener Zeit
begannen in den ihm ergebenen Zeitungen die Angriffe gegen die

Fraktion , und seit jener Zeit hat auch Dr . Heim keiner FraktionS »
fitzung mehr beigewohnt .

In der Katifrage versuchten zwei Mitglieder der Fraltton
Herrn Heim zu veranloffen , fich über die Frage zu äußern und fie
mit ihnen gemeinsam zu beraten . Er lehnte eS kurz ab und er «
weckte dadurch , wie stüher bereits , den Eindruck , er wolle auch
»n dieser Frage für sich allein außerhalb der Fraktion vorgehen .
Als die Fraktion die Frage beriet , war Dr . Heim wieder ab »

lvesend . . . Als ein Zentrumsmitglied dann den Wunsch aus »

sprach , Herrn Dr . Heim in die Kommission zu entsenden , wurde
dies abgelehnt mit dem Hinweis , eS verlrage sich nicht gut mit
der Haltung , die Herr Dr . Heim in der letzten Zeit gegenüber der

Fraktion eingenommen habe . Der Pole Korfanty trat dann seinen

Sitz in der Budgetkommission an Dr . Heim ab . Die Behauptung
des „ Bayrischen Kuriers " , führende Zentrumsabgeordnete hätten
beim Fürsten Radziwill . dem Vorsitzenden der polnischen Fraltion
sich bemüht , die Entsendung Dr . Heims in die Budgetkommission
zu hintertreiben , ist völlig falsch . "

Die Erklärung gegen Heim schließt mit dem Vorwurf , er habe

durch sein Auftreten in der Budgetkommission den Liberalen groß «

Freude bereitet .

Häuslers Boykottterung wird wie folgt verteidigt :

„ Heber die militärischen Vorschläge , die der Herr
General stüher in der Budgetkommission vertreten hatte , sind die

Ansichten so verschieden , daß eS bester schien , sie nicht
weiter vertreten zu lassen , wenigstens nicht im Namen der

Fraktion , m deren Auftrag die Abgeordneten in der Budget -

lommission sitzen . Im übrigen handelte es sich diesmal weniger um

militärische Einzelheiten , als um die neue Militärvorlage und bei

dieser hauptsächlich um die Deckungsfrage . '
Auf die inneren Verhältnisse der Zentrumsfraktion deS Reichs »

tages , die bekanntlich beansprucht , sich in ihren Auffassungen und

Maßnahmen von der Moral der katholischen Religion leiten zu
lassen , wirft diese eigenartige „Berichttgung " ein nicht gerade gün ,
stigeS Licht .

Aber auch sonst herrscht im Zentrum der schönste Bruderzwist .
So hat der bekannte . Augustinusverein zur Pflege der katholischen
Presse " den Beschluß gefaßt , eine besondere Telegraphenagentur
für die katholische Presse zu schassen ; ein Beschluß , der nicht nur
den Zweck verfolgt , den telegraphischen Nachrichtendienst von dem

Wolfsschen Bureau unabhängig zu machen , sondern auch dem ultra »

montanen Polttiker und Journalisten Dr . Kaufmann das Wasser

abzugraben , der seine ZentralauskunftSstelle für klerikale Blätter

zu einem „katholischen Depeschenbureau " auszugestalten beabsich ,

tigt . Er selbst hat kürzlich die gegen ihn von seinen eigenen Partei -

freunden angewandte niederträchtige Hetzmcthode in seiner

„ Apologetischen Rundschau ' folgendermaßen chara ! ,

terisiert :
„ Ein solcher Mann muß vernichtet werden , und kein Mittel

ist zu schlecht , ihn zu Tode zu Hetzen : Spionage , Denunziation « « ,
grobe Verletzung d e S Briefgeheimnisse » , Dü -

pierung der befreundeten Presse , Terrorisier ung der un »
selbständigen Faktoren , und besonders Lügen und Per »

leumdungen . Die neuesten blödsinnigen Lügen sind nur die
neuesten Ringe an einer langen Kette . '

Man sieht , es ist um die hohe christliche Ethik in den Reihen
der Zentrumsführer recht sonderbar bestellt .

Auf diese Darstellung , die , wie es heißt , der „ Germania ' von
dem Vorsitzenden der Zentrumsstaktion , Freiherrn v. Hertling .

zugegangen sein soll , antwortet Dr . Heim in demselben Blatt

unter Berufung ans de « § 11 deS Preßgesetze » ( ein allerliebste »

Verfahren unter Fraktionsgenossen ) :
„ Es ist behauptet , ich sei leider fast niemals in Berlin unv

sei deshalb nicht zur Mitarbeit herangezogen worden . Ich kon -
statiere , daß , umgekehrt , mein Nichterscheinen mit dem Aus -

schluß von nahezu jeder Mitarbeit zusammen -
hangt . Ich konstatiere , daß ich in 14 Jahren nur zweimal
in e,ne Kommission gut ig st zugelassen wurde .
Ich konstatiere , daß bayerischen Kollegen gegenüber von . zustän »

diger Seite " — in früheren Jahren — , meine Person in Kom »

Missionen zu delegieren , wiederholt abgelehnt wurde .
Es ist behauptet , daß ich nur zu mich persönlich inter »

esierenden Fragen nach Berlin käme . Ich konstatiere , daß
weder die Fleischnotfrage , noch die Kalifrage , noch die Militär -

Vorlage mich persönlich berührten ; diese Dinge berühren mich
nur als Abgeordneten .

ES ist behauptet , in der Fleischnotfrage hätten zwischen mir
und einigen deutschen Bauernvereinen Meinungsverschiedenheiten
bestanden . Da « ist unwahr . Wahr dagegen ist , daß ich als
Präsident der deutschen Bauernvereine durch Rundschreiben eine
Stellungnahme zu der Frage der Futtermittelzölle pflichtgemäß
veranlaßte .

Es ist behauptet , daß mich zwei Mitglieder der Fraktion ver »
anlaßt hätten , in einer gemeinsamen Beratung über die Kalifrage
mit ihnen zu sprechen , und ich dies abgelehnt hätte . Wahr ist aber ,
daß mich ein Kollege zu einer interfraktionellen Be -

prechung von Mitgliedern der Budgetkommission einlud , zu
er ich aus zwei Gründen nicht erscheinen konnte . Ich konnte

nicht teilnehmen , weil ich mich ohne die Genehmigung der Herren
von der polnischen Fraktion dazu nicht für berechtigt hielt ; ferner
weil vorher von Vorstandsmitgliedern der Fraktion es schroff
abgelehnt wurde , mich als Mitglied in die Budgetkommission zu
delegieren . " - _

Die „ nationale " Wahlparole .

Der Herausgeber der „ Aktion " . Herr Franz
Pfemfert , erhebt in der neuesten Nummer dieser Zeit -
schrift abermals die Anklage gegen die Regierung , daß
sie dem Drängen reaktionärer Kreise , für die Neuwahlen zum
Reichstag eine „ nationale " Wahlparole zu „ dich »
ten " , ein überaus bedenkliches Entgegen -
kommen bewiesen habe . Herr Pfemfert behauptet ge »
radezu , daß die deutsche Regierung hinreichend verdächtig er »
scheine , „ dem frivolen Plan einiger gewissenSarmer Scharf .
macher , eine Kriegshetze als Wahlparole zu inszenieren , ihre
Zustimmung erteilt " habe . Von reaktionärer Seite sei mit

Zustimmung des Herrn von Heydebrand die Regie »
rung schriftlich und mündlich aufgefordert worden , bei den

bevorstehenden Wahlen eine „ nationale Demonstration zu
veranstalten " , die „Blicke und Gedanken auf den äußeren
Feind zu lenken " , „ das deutsche Volk wieder an seine Ideale ,
für die seine Väter ihr Leben einsetzten , zu erinnern " , kurz ,
eine „ nationale " Wahlparole auszugeben , die solch
chauvinistischem Gedanken Rechnung trage .
Die Siegieamg habe tzeg tieferen Sing dieser Zumutung auch



Boljl derstaMtt und durcö die ®to ! molc an ' Serbien einen
Beweis ihres guten Willens den Zu -
mutungen der Scharfmacher gegenüber ge -

Liefert ?
Herr Pfemfert erklärt weiter , im B e s r tz e v o n r n t e r -

essantem Material zu fein , das seine Auffassung be -

stätige . Er verweist namentlich auf ein „ streng der -

trauliches " Schreiben , das von Berlin aus an die

konservativen Häupter im Lande ergangen sei und das mit

Genugtuung von den Besprechungen mit der Regierung rede ,

die zur Vereinbarung einer solch „ nationalen " Wahlparole
stattgefunden hätten . Von den maßgebenden Politikern , die

an diesen Konferenzen mit der Regierung beteiligt gewesen
sein sollten , nennt Herr Pfemfert außer Herrn von Heyde -
brand noch den Freiherrn von Zedlitz . Die R e -

g i e r u n g sei einmal sogar durch Herrn von Beth -

mann Hollweg in hoch st eigen er Person ver -

treten worden !

Es wäre angesichts dieser positiven Behauptung nunmehr
wirklich an der Zeit , daß eine offiziöseEr -
klärung erfolgte ! Ein längeres Schweigen müßte
als Schuldbekenntnis aufgefaßt werden I Ein solches
Bekenntnis aber müßte im In - und A u s I a n d e gleich
unliebsames Aufsehen erregen !

Herbsttagnng des Reichstages .
Die Stimmen mehren sich, die ein « Herbsttagung des Reichs -

iageS verlangen . In der Sonnabendausgabe des „ Tag " legt der

freikonservative Abgeordnete Dr . Arendt dar , daß die Regierung

auf eine Fertigstellung der drei großen Gesetze — Reichsversiche -

rungSordnung , Strafprozeßordnung und Verfassung für Elsaß -

Lothringen — nicht verzichten dürfe . Daß aber diese Arbeiten im

Sommer erledigt werden könnten , sei völlig ausgeschlossen , deshalb

möge die Regierung den Reichstag gegen Pfingsten vertagen , ihn
im Herbst frühzeitig zusammentreten lassen und die Neuwahlen

auf Mitte Januar 1312 ansetzen . Herr Dr . Arendt behauptet , daß
dies die Meinung der maßgebenden Parteiführer im Reichstage sei .

Diese Vorschläge haben zweifellos etwas für sich, denn schließ -

lich können die bürgerlichen Abgeordneten doch nicht gut in die Lage

versetzt werden , mit völlig leeren Händen vor die Wähler zu
treten . Zwar besteht die Absicht , die NeichsversicherungSordnung
nicht nach einzelnen Paragraphen , sondern nach Abschnitten zu
behandeln und außerdem die Verhandlungen zu kontingentieren .
Vorläufig ist freilich die Kommissionsberatung nicht beendet , der

Bericht kann daher vor Ostern auf keinen Fall mehr an das Haus
gelangen . Zu einer Durchpeitschung der Reichsversicherungsordnung
gehört aber ein permanent beschlußfähiges Haus , denn es versteht
sich von selbst , daß die sozialdemokratische Fraktion auf einer gründ -
lichen Beratung dieses so wichtigen Gesetzes bestehen muß . Wenn
nun auch noch die Privatbeamtenversicherung vorgelegt wird , dann

geht es ohne ein « Herbstsession nicht ab .
Die bürgerlichen Parteien werden bei ihrem Verlangen nach

einer Herbsttagung auch von dem Wunsche geleitet . Zeit zu ge -
Winnen . Dr . Arendt spricht es offen aus . daß ein späterer Termin
der ReichötagSwahlen beruhigend auf die jetzt ganz besonders auf .

geregten Mählermassen wirken solle . Schließlich bezeichnet er es
als eine Rücksichtslosigkeit der Regierung gegenüber dem Reichs -

tag , daß sie nicht endlich mit ihren Absichten herausrückt . Vor

Ostern noch wollen die Schnapsblöckler Gewißheit haben , wie der

Haafe läuft .
_

Zweckverband Grosi - Berlin .

Die Kommission des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich am

Freitogabend mit der Frage der Entschädigung , die an die Gemeinden

für die Uebernahme von Bohnen der Verbandsmitglieder sowie für die

Eingriffe in die Rechte der Gemeinden zu leisten ist . Im Gegensatz

zu der Regierungsvorlage , die nur eine angemessene Entschädi -

gung vorsteht , forderte ein fieisinniger Antrag — entsprechend einer

Petition des Berliner Magistrats — die volle Entschädigung . Zur

Begründung wurde ausgeführt , daß es sich hierbei um einen Ein «

griff im Sinne des Enteignungsgesetzes und des Z 9 der Verfassung

handle . Die Vertreter der Regierung bestritten das in langen

juristischen Ausführungen . Auf den gleichen Standpunkt stellten sich
die Konservativen und ein Redner des Zentrums , letzterer jedoch mit
der Einschränlung , daß der Verband für den Fall Entschädigungen
leisten solle , wenn eine Bahn in den ersten Jahren Zuschüsse feiten «
der Gemeinde erfordert hat . Ebenso wie die Freisinnigen verlangte
auch der sozialdemokratische Redner die Gewährung voller Entschädi -

gung ; er verlrat den Standpunkt , daß die Regierungsvorlage in

diesem Punkte gegen die Verfassung verstößt . Schließlich wurde

unter Ablehnung aller Abänderungsanträge die Regierungsvorlage
angenommen , es bleibt also bei der angemessenen Ent -

schädigung .
Die weitere Debatte drehte sich um die Frage der sogenannten

Sperrklausel , nach welcher die Entschädigungspflicht fortfallen

soll , wenn die Rechte gegenüber privaten Unternehmungen erst

nach dem 1. Dezember 1910 erworben worden sind . Hierzu be -

antragten die Freikonservativen , daß die Verträge auch für den Fall
nicht unter die Sperrklousel fallen sollen , wenn sie aus kleinbahn -

gesetzlichen Zustimmungen beruhen , die zeitlich über die erteilte

staatliche Genehmigung nicht hinausgehen . Ein konservativer Antrag

fordert , daß die EntschädigungSverpflichtnng fortfällt , wenn die

Rechte gegenüber privaten Unternehmern erst nach dem 1. Dezember

1910 erworben worden sind . Wenn durch solche , nach dem genannten

Tage abgeschlossenen Verträge dem Verbände erhebliche Lasten

auferlegt werden , denen entsprechende Vorteile nicht gegenüberstehen ,
soll der Verband von den beteiligten Kreisen oder Gemeinden

Schadloshaltung verlangen können . DieS soll jedoch nicht an -

gewendet werden , sofern nachgewiesen wird , daß der Vertragsschluß
nicht zur Umgehung der Folgen deS Zweckverbandsgesetzes geschlossen

ist . In der Begründung wurde ausgeführt , daß solche Verträge , wie

fie Wilmersdorf geschlossen habe , Vorteile für die Gemeinde , be -

sonders fiir die Hausbesitzer enthielten , die den Verband belasten .
Die Freisinnigen befürworteten den freikonservativen Antrag und

bemerkten , im Falle der Annabme deS konservativen Antrages werde

niemand riskieren , noch Verträge abzuschließen , weil er befürchten

müßte , daß sie nachher dieser Gesetzesbestimmung unterworfen
werden . Die Stadt Berlin werde sich jedenfalls schtver bedanken ,

daß sie jetzt zu einem Vergleiche mit der Großen Berliner Straßen »

bahn schreiten solle , wenn sie Gefahr laufe , daß ihr die Gegen -

leistungen später nicht angerechnet werden . Nachdem noch ein Re -

gierungSkommisiar Mitteilung über die zurzeit schwebenden ver -

Handlungen zwischen Gemeinden und Privatgesellschaften gemacht

hatte , wurde die Beratung aus Montag vertagt .

Tie Ein - und Durchfuhr von franzSfischem Schlachtvieh

ist durch Mnisterialverordnung vom 10. d. Mts . in Elf aß - Loth -

ringen wieder erneut verboten worden — unter Berufung

auf den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche in Frankreich . Auf

Antrag der demokratischen Gemeinderatsfrattion befaßte sich schon

am Freitag der Gemetnderat von Mülhausen i. E. mit

der Frage und beschloß einstimmig , die sofortige W i e d e r - .

Öffnung der Grenze bei der Regierung zu veaniragen , da die '

Vieh - und Fleischpreise sofort ganz empfindlich

in die Höhe geschnellt sind . In der Verhandlung wurde

festgestellt , daß noch kein einziges krankes Stück Vieh

aus Frankreich nach Mülhausen gekommen ist , viel -

mehr ist das bisher eingeführte Schlachtvieh von bester Gesundheit

und vorzüglich genährt . Seit der erneuerten Sperrung der Grenze

ist bei der großen Entfernung der deutschen Viehmärkte Schlacht -

vieh im südlichen Elsaß fast gar nicht mehr zu bekommen , so daß

die Kalamität groß ist . Auch die ZentrumSfraltion des Gemeinde -

ratS stimmte geschlossen für diese Eingabe an die Regierung , ob -

wohl die Zentrumspresse die Oeffnung der Grenze als »völligen

Fehlschlag " bekämpft hatte . _

Huhu !

Unseren Gedenkartikel über die Revolutionen von 1848

und 1871 suchen die „ Deutsche Tagesztg . " und ein paar gleich -
interessierte Organe zur Gwulichmachung des Spießers zu

benützen . Das Oertelblatt gibt in Fettdruck unsere Meinung

wieder , daß der Krieg die Revolution in sich berge , und

meint , wer die Sozialdemokratie unterstütze , mache sich zum

Mitschuldigen der Revolution . Wir meinen , ein anderer

Schluß liegt da näher . Wer zum K r i e g e h e tz t , die oll -

deutschen Narren , die bei Oertel die auswärtige Politik
machon , die Panzerplattenpatrioten und die Flottentreiber ,
deren Interessen nebst dem Brotwucher und der Fleisch -
Verteuerung die „ Deutsche Togesztg . " am eifrigsten verficht ,
die sind die eigentlichen Urheber einer Revolution ,

die nur kommt , wenn ein Volk zur Verzweiflung getrieben
wird . Daß der Krieg die Revolution in sich berge , ist durch -

aus nicht allein sozialdemokratische Anschauung . Erinnern

wir uns doch, daß Fürst B ü l o w ini Reichstage auf eine

Aeußerung eines sozialdemokratischen Abgeordneten hin diese
Meinung zu teilen erklärt hat : eben deshalb müsse jeder
Krieg vermieden werden .

Wenn also die „ Deutsche Tagesztg . " die Revolution ver -

mieden wissen will , braucht sie nur die unermüdliche sozial -
demokratische Friedensarbeit zu unterstützen .
Und wenn gar ein anderes Scharsmacherblatt die „ Revo -

lutionsstimniung " des „ Vorwärts " entdeckt haben will , so
sind wir freilich , was wir stets gewesen , revolutionäre Sozial -
demokraten . Aber < m blutige Gewalttaten denken wir wirk -

lich nicht . Denn dank dem schwarz - blauen Block geht es ganz
trefflich vorwärts : wir denken gar nicht daran , den Herren
den ersehnten Vorwand zu geben , heute , wo die Gesetz -
lichkeit sie tötet : wir sind in bester Wahlstimmung
und lockien der täppischen Versuche der Herren , die sich so
krampfhaft bemühen , mit fetten Lettern und aus dem Zu -
sammenhang gerissenen Zitaten das liberale Bürgertum noch
einmal einzuseifen . _

Der Weiterba « der Bagdadbah « .
Die Verhandlungen über den Weiterbau der Bahn bis Bagdad

stehen vor ihrem Abschluß . Die Bagdadbahn - Gesellschast übernimmt

eS. die Strecke El - Helit — Bagdad innerhalb fünf Jahren
zu bauen . Die Gesellschaft verzichtet auf die ftühere Klausel , daß
der Ertrag der vierprozentigen Zollerhöhung als

Sicherheit für die Kilometergarantie dienen solle . Die Garantie der
Strecke El - Helif —Bagdad wird aus den Ueberscvüssen der Einnahmen .
welche für die Garantie der biSberigen Strecke verpfändet waren .

geleistet . Der Vettrag bedarf nicht der Genehmigung der Kammer .
da er dem Schatze keine neue Lasten auferlegt . Ueber den Bau der

Schlußstrecke der Bahn zum persischen Golf wird noch ver -
handelt .

Der Verzicht auf die Garantie aus den Einnahmen der Zoll -
erhöhung ist erfolgt , weil zur Zollerhöhung auch die Zustimmung
des Auslandes , also auch Englands , notwendig wäre , die die

englische Regierung versagt . _

Zur Stichwahltaktik der bürgerlichen Partele « .
In einer vom Nationalliberalen Wahlvercin in Hamburg am

Freitag einberufenen großen Bersammlung sprach der dauern -
bündlerische ReichstagSabgeordnete Wach hör st de Wente über
die kommenden Reichstagswahlen , wobei er auch die Taktik bei . Stich -
wählen erörterte . Wie dieser Redner , wendeten sich auch alle anderen
nationalliberalen Redner gegen die Unterstützung der

Sozialdemokratie bei Stichwahlen . „ Lieber einen
Anliiemilen als einen Sozialdemokraten " das war die Quintessenz
der Ausführungen aller Redner der „ sanften " liberalen Couleur .
Der bekannte linksliberale Dr . Braband wandte sich zwar ent -
schieden gegen die Vertreter des Waschlappenliberalismus , ebenso
einige Freisinnigen ; sie fanden aber bei den Nationalliberalen keine
Zustimmung . _

Kriegervereinspolitit .
In Stolp in Hinterpommern wurde eine liberale Zeitung ins

Leben gerufen , die sich den besonderen Haß deS Kriegervereins
„ 1876 * zuzog . Während die anderen Kriegervereine am Orte das
Blatt mit Inseraten bedachten , wurde eS von den 1876 ern
boykottiert . Als Mitglieder den Wunsch aussprachen , die Inserate
möckten auch dem liberalen Blatte zugewendet werden , drohte der
Vorsitzende der 1876 er , LandgerichtSrat und Hauptmann der Reserve
Fließbach , mit der Niederlegung seines Amtes . Aus den Reihen der
1876er wurde daraus hingewirkt , daß auch die anderen Kriegervereine
ihre Inserate zurückbehielten . Um dem Boykott zu entgehen , meldete
der Besitzer der Zeitung seine Mitgliedschaft bei den 1876 ern an und
erhielt daraus von Ftießbach folgendes erbauliche Schreiben : „ Man
nehme an . daß nicht Gesckäftsintercsse ihn zur Aufnahme leite , sondern
echte Kameradschaft , aber man stelle ihm anheim , sein Auf -
nahmegesuch zurückzuziehen , denn die Gründe , die für
das Nichtinserieren in seiner Zeitung maßgebend waren , könnten auch
für das Aufnahmegesuch motzgebend sein . Sollte er jedoch darauf
bestehen , möge er seinen MUüärpatz , einen selbstgeschrlebenen Lebens¬

lauf . Referenzen und einen Bericht über seine politische
Tätigkeit einreichen . "

Der Mann war klug genug , nach dieser liebenswürdigen Ant -
wort auf die Ehre zu verzichten , Mitglied der 1876er zu werden .

Bekanntlich treiben nach offizieller Behauptung die Kriegervereine
keine Politik .

Oeftermcb - ClngaHi .
Für die Abrüstung .

Budapest . 13. März . In der heutigen Sitzung d' ts Abge -
ordnetenhauseS interpellierte Hollo wegen der Ab -

rüstungsfrage im Zusammenhange mit der Rede Greys ,
die die ganze öffentliche Meinung Ungarns freudig aufge «
nommen habe ; diese wünsche auch sehr , daß die Schritte , die in

dieser Richtung getan würden , möglichst bald von Erfolg ge -
lrönt sein möchten . Redner fragte den Ministerpräsidenten , ob er

geneigt sei , unter Mitwirkung des Ministers deS Aeußeren geeig -
nete Schritte zu unternehmen , damit im Einvernehmen mit den

Bundesgenossen eine weitere Steigerung der Heeres -
uyp FsottenauSgaben hintangehalte » verde . � '

fratikrdch . "
Die Winzerbewegung .

Trohes , 17 . März . Die Aufregung im ganzen

Weinbaugebiete nimmt immer mehr zu . Allenthalben
demissionieren die Gemeindebehörden ; die

Winzer entfalten roteFahnen und läuten in den Dörfern

die Sturmglocken . Für Sonntag planen die Winzer eine

Kundgebung in Bar - sur - Aube .

Ein Liebesdienst .
Paris , 18 . März . Der „ H u m a n i t e " zufolge wurde von der

hiesigen Sicherheitsbehörde auf Ansuchen der russischen Behörden
der Terrorist Baupsky verhaftet . Das Blatt erhebt

heftigen Einspruch dagegen und verlangt die sofortige Frei ,

lassung Baupkys , da er ein politischer Flüchtling sei .

Gestern abend drang eine Anzahl Sozialisten in eine

im 11. Bezirk abgehaltene royalistische Versammlung
ein . Es kam zu Tätlichleiten , bei denen es auf beiden Seiten

Verwundete gab .

Portugal .
Massenstreik in Lissabon .

Lissabon , 18 . März . Die Vertreter der Arbeiterverbäwde

haben die allgemeine Einstellung der Arbeit

für Montag beschlossen , um gegen die Vorgänge in

Setub al lu protestieren .

Cnglanck .
Die Politik der Konservativen .

London , 17 . März . Von dem unionistischen Hauptquartier wird
eine Erklärung veröffentlicht , in der die heute morgen verbreitete

Nachricht über die Stellung der U n i o n i st e n zur Reform
des O b e r h a u s e S als grundlos bezeichnet und die baldige Ein -

bringung der Landsdowneschen Vorlage im Oberhause augekündigt
wird .

Dänemark .
Die Beseitigung der Prügelstrafe .

Kopenhagen , 18. März . Da ffch gezeigt hat , daß die P r L g e l -

bestimm u ng deS provisorischen dänischen Strafgesetzes im Laufe
der Jahre ganz außerordentlich wenig angewendet
worden ist , hat der jetzig « Justizminister in der gegenwärttgen
ReichStagSsession einen Gesetzentwurf vorgelegt , durch den die

übrigen Bestimmungen deS Gesetzes erneuert werden , während die

Prügelbestimmimg , die auf Betreiben des damaligen Ministers und

jetzigen Zuchthäuslers S l b e r t i beschlossen worden war , nicht mit
übernommen ist . Der Gesetzentwurf ist im Folleting an -

genommen worden und wird jetzt im Landsting verhandelt ,
wo er vermutlich auch angenonnnen werden wird . ES ist somit
Aussicht vorhanden , daß die dänische Gesetzgebung von der Be «

stimmung über die Prügelstrafe befreit wird .

Mexiko .
Eine Demonstratio » gegen Diaz .

New Bork , 18. März . Mehrere Morgenblätter berichten über
eine Demonstration gegen Diaz . Ein VolkShaufe sammelte
sich um S Uhr abends vor dem Palast an , plötzlich flog ein Stein -

bagel , wodurch eine Anzahl Scheiben zertrümmert wurden .
Die Attacke geschah so unvermutet , daß die Polizei keine Maß -
nahmen ergreifen konnte . Als sie endlich vorging , waren die

Exzedenten wieder verschwunden .
Ueberall in Mexiko ist jetzt die Proklamation über die Auf «

Hebung der Verfassungsgarantien angeschlagen . ,

China .
Eine Kundgebung gegeo Rußland .

Tokio , 18. März . Die Erregung der hiesigen chinesischen
Studenten dauert an . Gestern drang ein Haufe in das Ge «
bände der chinesischen Gesandtschaft , um gegen die angeblich provo¬
zierende Haltung Rußlands zu protestieren . Der Ge -
sandte empfing die Studenten nicht , fie blieben die Nacht über w
der Gesandtschaft . _

Hus der partei «
Ein Irrtum .

Wir erhalten folgende Zuschrift : Durch die Parteipresse läuft
augenblicklich ein — einer wissenschaftlichen Zeitschrift entnommener —

Brief , den Engels am 22. Oktober 1347 aus Brüssel an Johann
Jacoby gerichtet haben soll , um von diesem pekuniäre Unterstützung
für die deutsche „ Brüsseler Zeitung " zu erbitten . Der Brief wird

jedem , der den Briefstil von Engels kennt , schon beim ersten flüchtigen
Lesen einigermaßen auf die Nerven fallen ; dann ist aber auch nicht
ersichtlich , wann und wo Engels und Jacoby , die sich meines Wissens
nie persönlich gesehen haben , in das vertrauliche Verhältnis geraten
sein sollen , das der Brief verrät , und noch weniger , wie Engels zur
Kenntnis der Königsberger Lokalverhältnisss gekommen sein soll , die
der Briefschreiber bekundet ; endlich befand sich Engels am 22. Ol »
tober 1847 gar nicht in Brüssel , sondern in Paris . Der wirkliche
Brieffteller ist augenscheinlich Friedrich Crüger aus Königsberg , der
mit Jacoby befteundet war und im Oktober 1847 als Mitarbeiter
der deutschen „ Brüsseler Zeitung " in Brüssel lebte . Der Brief ist
wohl mit F. 0. unterzeichnet , waS der Herausgeber als Fr . Engels
ergänzt hat . Ich komme auf diese Vermutimg , weil auch sonst schon
die mit F. C. gezeichnete »: Artikel Crügers in der deutschen „ Brüsseler
Zeitung " aus das Konto unseres Altmeisters gesetzt worden sind .
Da Engels , soweit ich seine Art kenne , von dieser Vermehrung seines
literarischen Nachlasses wenig erbaut fein würde , so haben Sie wohl
die Freundlichkeit , meine kleine Berichtigung zu veröffentlichen .

Steglitz , 19. März 1911 . F. Mehring .

Rumänische Barbarei gegen Genossen RakowSki .
Die rumänische Regierung halte bekam , tlich die Schurkerei be¬

gangen , den Genossen RakowSki , obgleich er rumänischer Bürger ist ,
aus dem Lande auszuweisen . RakowSki war vor kurzem nach
Rumänien zurückgekehrt , um eine gerichtliche Entscheidung über die
ungesetzliche Maßregel herbeizusühreu . Die Verbrecherbande , die daS
Land regiert , war sich aber wohl bewußr , daß selbst ihre Richter die
Schurlerei . die m dieser Ausweisung liegt , nicht rechtfertigen können .
Sie hat sich deshalb entschlossen , ans da « erste Verbrechen ein zweileS
zu setzen , d. h. sie wies den Genossen Ralowöki aufs neue ans .
Da er sich weigerte , die ungesetzliche Maßregel anzuerkennen
und abzureisen , so wurde er zwangsweise an die Grenze gebracht
und sollte unter Drohungen und durch Mißhandlungen gezwungen
werden , daS Land zu verlassen . Wir erhalten darüber das folgende
Privattelegramm :

Bukarest , 18. März .
Am Mittwoch und Donnerstag wurden zwei erfolglose Versuche

gemacht , den Genoffen RakowSki über die bulgarische Grenze zu
bringen . Er wurde barbarisch mißhandelt und mit Er¬
schießen bedroht , weil er die Ueberschreitung der Grenze ver -
weigerte . Auf der anderen Seite wurde er in derselben Weise von
der bulgarischen Grenzwache bedroht , salls er die Grenze überschreite .
Donnerstag nacht wurde er auf einem Dampfer „ Koiistantinopel "
nach der Türkei abgeschickt . Bis jetzt fehlt jede Nachricht über sein
wettere » Schicksal .



0ewcrhrchaftUcbe�
Slne Schadenerfatzklage zur Kefeitigung

des Streikreckts .
Der Schlossermeister Franke ordnete unter Berufung

auf die Arbeitsordnung Ueberstunden an . Als die Arbeiter
die Leistung der Ueberstunden verweigerten , zog Franke
ebenfalls unter Berufung auf die Arbeitsordnung jedem der
13V Arbeiter als Strafe einen halben Tagelohn ab . Darauf
wurden die Ueberstunden in der von Franke angeordneten
Weise gemacht . Nach einigen Tagen verlangten die Arbeiter
den ihnen abgezogenen halben Tagelohn zurück . Franke
verweigerte das . Da der Deutsche Metallarbeiterverband ,
dem die beteiligten Arbeiter angehören , mit der Schlosser -
innung , der Herr Franke angehört , im Tarifvertrags -
Verhältnis steht , so riefen die Arbeiter die Schlichtungs -
kommission an . Dieselbe trat aber gar nicht zusammen , weil
die Arbeitgeber erklärten , die Schlichtungskommission sei nur
für Streitigkeiten aus dem Tarifvertrage , nicht aber für den
vorliegenden Fall zuständig , da der Tarifvertrag nichts
wegen Ueberstunden und Strafgelder bestimme . Darauf
legten die Arbeiter die Arbeit nieder . Aus diesem Anlaß hat
Schlosscrmeister Franke eine Schadenersatzklage gegen die
13V Arbeiter und gegen die Berliner Ortsverwaltung des�
Deutschen Metallarbeiterverbandes eingereicht . Der Kläger
gibt seinen Schaden , der aus der Arbeitsniederlegung ent -
standen sei , auf mehr als 10 VVV M. an .

Dieser Tage wurde die Klage vor dem Landgericht I ver -
handelt . Der Anwalt des Klägers vertrat den eigenartigen
Standpunkt : Streiks seien zwar gesetzlich erlaubt , jedoch nur
zur Verbesserung der Lohn , und Arbeitsbedingungen , aber
nicht zur Erreichung solcher Forderungen , für die der Rechts -
weg gegeben sei . Eine solche Forderung sei die Zurück -
zahlung der Strafgelder . Sie hätten im Klagewege , aber
nicht durch Streik zurückgefordert werden können . Wo ein
Tarifvertrag bestehe , dürfe überhaupt nicht
gestreikt werden ! Der Tarifvertrag verpflichte die
Parteien zum Frieden auch in solchen Fällen , wo
es sich um Differenzen handele , bezüglich
deren im Vertrage nichts vorgesehen sei ! Die
Beklagten hätten also durch eine unerlaubte Handlung dem
Kläger Schaden zugefügt und seien ersatzpflichtig .

Rechtsanwalt Roth , der die Beklagten vertrat , führte
aus , diese Klage sei deshalb von sehr großer Bedeutung , weil ,
wenn der Anspruch der Kläger anerkannt würde , das Streik -
recht illusorisch wäre . Es könnten auch von keiner Seite mehr
Tarifverträge abgeschlossen werden , wenn aus der Friedens -
Pflicht der Parteien so weitgehende Konsequenzen gezogen
würden , wie es der Kläger tue . Was die schärfsten Gegner
der Arbeiterbewegung durch die Gesetzgebung nicht erreichen
können : das Verhindern von Streiks� das soll durch diese
Schadenersatzklage erreicht werden . Die Klage sei in jeder
Hinsicht unbegründet . Die Arbeiter hätten den Tarifvertrag
nicht verletzt , denn sie riefen ja die Schlichtungskommission
am Die Arbeiter hatten keine Kündigung , sie waren
also berechtigt , jederzeit die Arbeit niederzulegen . Also auch
in dieser Hinsicht liege kein Vertragsbruch vor . Die Verbands -
funktivuäre hätten mit der Sache überhaupt nichts zu tun .
deim die Arbeitsniederlegung sei ohne ihr Zutun nur von den
betreffenden Arbeitern beschlossen worden . Wenn man selbst
annehmen würde — was ja nicht zutrifft — . daß der Streik
unter Kvntraktbruch zustandegekommen wäre , so sei dos
immer noch keine unerlaubte Handlung , die zu Schgldenersatz
verpflichtet : denn das Recht , zu streiken , sei gesetzlich fest -
gelegt . Aus diesen Gründen müsse die Klage abgewiesen
werden . Selbst die schärfsten Gegner der Arbeiterbewegung
im allgemeinen und des Metallarbeiterverbandes im be -
sonderen seien noch nicht auf die Idee gekommen , durch eine
solche Kloge den verhaßten Verband zur Strecke zu bringen
und Streiks unmöglich zu machen .

Das Gericht setzte die Urteilsverkündigung noch aus .
Man darf auf das Urteil , das für die Arbeiterbewegung von
größter Wichtigkett ist . gespannt sein .

BtrKn und Umgegend .

Wiesenthal will nicht klagen !
' In der neuesten Nummer seiner Zeitung sucht Wiesenthal

formale Gründe vorzuschützen , um der Notwendigkeit enthoben zu
sein , gegen mich klagbar zu werden . Wiesenthal bietet mir an ,
im „ Vorwärts " meine Beweise zu veröffentlichen und er werde dann
in seiner Zettung antworten . Das heißt doch nach allen Regeln der
Kunst kneifen . Um nun die formalen Gründe zu beseitigen , er -
kläre ich hiermit ausdrücklich , daß ich alle im „ Vorwärts " vom
8. März 191 t erhobenen Vorwürfe gegen den Allgemeinen Verein
auf die Person des Herrn Wiesenthal , Berlin , Linienstr . 66,
ausdehne . Und nun : bic Rbodu » , hic salta .

_
Adolf Cohen . Charitestr . g.

Tie Lohnbewegung der Tapezierer .
Die Tapezierer sind mit dem Stand der Dinge in ihrer Lohn -

bewegung zufrieden . Die großen Anstrengungen , welche die Unter -
nehmer machten , um die Bewegung sofort niederzuhalten , haben
nicht da ? gewünschte Resultat gehabt . Die Kampfesfreude in der
Gehilfenschaft ist im Gegenteil stark gewachsen , wie eine überfüllte
Versammlung , die am Freitag abend in „ Dräsels Festsälen " statt -
fand , deutlich zeigte . Z i tz e w i tz , der Verbandslciter , legte in
einem kurzen Referat den bisherigen Verlauf des Kampfe ? dar .
Das energische Vorgehen der Arbeiter in den Magazinwerkstätten
hat alle Unternehmer auf den Plan gerufen , aber ihre Aussper -
rungstaktik zeigt bis jetzt noch keinen nennenswerten Erfolg . Zitze -
Witz verlas das Rundschreiben , das den Aussperrungsbeschluß ent -
hielt ; es ist datiert vom 15. März .

Der Aussperrungsbeschluß lautet :

„ Nachdem die Verhandlungen der erwählten Sechzehner - Kom-
Mission mit den Vertretern des Verbandes der Tapezierergehilfen
an den maßlosen Forderungen der Gehilfenschaft gescheitert sind ,
haben die Gehilfen auf Anweisung ihrer Verbandsleitung die
Taktik des Guerillakrieges in Anwendung gebracht .

Statt ihre Forderungen in einheitlicher Form und in einem
Guß der gesamten Meisterschaft Berlins zu präsentieren , treten
die Gehilfen an die einzelnen Werkstätten mit bollständig ver -
schiedenartigen Ansprüchen heran . Sie diktieren in freier Willkür
dem Betriebsinhaber die Bedingungen über Lohn , Akkord und
Arbeitszeit .

Forderungen der verschiedensten Art sind bisher in mehreren
hundert Betrieben gestellt worden , während bis gestern abend be -
reits die Gehilfen von etwa 39 Betrieben in den Ausstand ge -
treten sind .

Es tritt damit unverhüllt die Absicht der Gehilfenschaft zu -
tage , mit Hilfe dieser Einzelstreiks sich die Anerkennung der For -
derungen zu erzwingen , welche die Meisterschaft Berlins einmütig
zurückgewiesen hat .

Um diesem für unseren Beruf verderblichen Treiben eine ge -
harnischte Abwehr zu erteilen , hohen die unterzeichneten Organi -
sationen in Gemäßheit der Beschlüsse der allgemeinen Versamm -
lung der Tapezierermeister vom 13. März die

_
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Aussperrung
aller im „ Verband der Tapezierergehilfen " und in der „ Freien
Vereinigung der Tapezierer " organisierten Gehilfen beschlossen .

Die Aussperrung tritt am Freitag , den 17. März , früh in
Kraft und ist den Gehilfen am Donnerstag , den 16. März , recht -
zeitig zu verkünden .

Akkordarbeiten müssen zu Ende geführt werden .
Neue Akkorde sind von der Zustellung dieses Beschlusses an

nicht zu vergeben .
Wir erwarten von dem Solidaritätsgefühl unserer Berufs -

kollegen die strikte Befolgung des Beschlusses .
Die Sechzehner - Kom Mission .

Verein der Polster - und Ledermöbel - Fabri -
kanten . — Arbeitgeberschutzverband für die
Dekorations - und Tapeziererbetriebe Groß -

Berlins . "

Die Wirkung dieses Aussperrungsbeschlusses war eine mini -
male . Bis Freitag nachmittag waren 19 Betriebe mit insgesamt
59 Gehilfen angemeldet , die dem Beschluß nachgekommen waren .
Vielfach ergaben sich Streitigkeiten in hezug auf die Akkordarbeiten .
Die Gehilfen weigerten sich, darauf einzugchen , daß sie erst die
Akkorde fertigstellen , um sich dann aussperren zu lassen . In einigen
Betrieben legten die unorganisierten Kollegen und auch die Nähe -
rinnen ebenfalls die Arbeit nieder , als die organisierten Arbeiter
die Werkstatt verlassen mußten . In 43 Betrieben mit rund 399 Ge -

Hilfen sind die gestellten Forderungen bereits anerkannt worden ;
hauptsächlich handelte es sich um die Verkürzung der Arbeitszeit .
Streikbrecher werden natürlich jetzt massenhaft gesucht . Den Strei -
kenden will man nicht die geforderten 75 Pf . Stundenlohn zahlen ,
aber für die Streikbrecher gibt man 1 M. und 1,25 M. pro Stunde .
Die Streikleitung verfolgt alle Bewegungen der Unternehmer sehr
aufmerksam und wird ihre Maßnahmen danach treffen . Z i tz e w i tz
unterbreitete den Versammelten folgenden Antrag der OrtSverwal -

tung des Verbandes :
„ Alle organisierten Kollegen und Kolleginnen , die jetzt

arbeitslos sind , werden als Streikende betrachtet , und zwar vom

Montag , den 29 . März , ab . Desgleichen werden alle Kollegen und

Kolleginnen , die sich solidarisch erklären , als Mitglieder aufge -
nommen und sofort unterstützt . Während der Dauer der Aus -

sperrung werden keine Mitglieder sonst aufgenommen . "
Dieser Antrag fand die Zustimmung der Versammelten . Ein

Antrag aus der Mitte der Versammlung , auf die Aussperrung so -
fort mit einem allgemeinen Streik zu antworten , wurde als eine

unkluge Taktik bekämpft . Die Versammlung sprach der OrtSver -

waltung volles Vertrauen auf die weitere geschickte Führung des

Kampfes auS . Man wird vorläufig die Entwickelung der Aussper -
runa abwarten , die sich wahrscheinlich noch ausdehnen wird ; es
wurde auch betont , daß man auf eine längere Dauer des Kampfes
sich vorbereiten müsse .

Gestreikt wird gegenwärtig in 49 Betrieben mit 459 Beschäf -
tigten , darunter 25 Naherinnen .

Verband der Tapezierer .
Gesperrt sind folgende Werkstätten : Rothe , Frankfurter

Straße 88 ; A. Birnbaum . Fliederstr . 4; Stephan u. Helbing ,
Andreasstr . 43 ; Wolf u. Krebs , Holzmarktstr . 63 ; Dreyer , Denne -

witzstr . 29 ; Dittmar , Molkenmarkt 6; Petri , Waldemarstr . 52 ;
Stilke , Charlottenburg ; Heß u. Rom , Leipziger Straße ; Müller .
Lebuserstr . 15 ; Groß , Lindenstr . 92 ; Ungar , Straßburgerstraße ;
Sempf . Greifenhagenerstraße ; Richter . Köpenick ; Hehmann ,
Adalbcrtstraße ; Verschick , früher Rothe , Mehnerstr . 4; Lehman ,
Wilhelmstr . 42 ; Bieski , Chausseestr . 89 ; Fartrupp , Chausseestr . 36 ;
Krause , Hedemannstr . 15 ; Grozicki , Kvchstr . 7; Römer u. Böttcher ,
Saarbrückerstr . 39 ; Parthie , Lichtenberg ; Fleischer , Pannierstr . 29 ;
Dubach , Palisadenstr . 77 ; Ehrlich , Schönhauserstr . 32 ; Jakob u.
Braunfisch , Alexanderstr . 27a ; Barrig u. Pohl , Fruchtstr . 36 ;
Funk u. Co. , Kronenstr . 19 ; Hilt , Kupfergraben 4; Emmler , Kott -

buserdamm 25 ; Jäkel , Markgrafenstr . 78 ; Gierke , Reichenberger .
straße 47 ; „ Kunst im Handwerk " , Frankfurter Allee ; Göppert ,
Schöneberg , Hauptstr . 96 ; N. Israel , Spandauerstraße ; H. Gerson ,
Werderstrahe ; I . C. Pfaff , Maybachufer ; Keller u. Reiner , PotS -
damerftraße ; Riefenstahl , Pragerstr . 6; Schirrmann , Potsdamer -
straße 27 ; A. I . Ball . Potsdamerstr . 26 und Gieseler u. Schmutz -
ler , Wilmersdorf , Trautenaustr . 13.

Für die neu gegrünbete JnnungSkrankenkasse der Fleischer -
innung finden die Delegiertenwahlen Montag , den 29. März , abends
9 Uhr , in den Bismarcksälcn , Neu « Grünstr . 23 , statt . Von der

Innung sowie von den übrigen Mcistervereinen wird mit Hilfe der
„ Gelben " alleS versucht , die Fleischergesellen über die Schädigung
ihrer Interessen durch die Gründung einer Jnnungskasse zu
täuschen . Die Meister bearbeiten „ ihre " Gesellen nach allen Regeln
der Kunst , ja nicht die Liste des Verbandes zu wählen . Im
Jnnungsarbeitsnachweis werden möglichst nur „ Gelbe " oder in -

differente Gesellen vermittelt . Wir richten daher an alle Genossen ,
die mit Fleischergesellen zusammen kommen , die dringende Bitte ,
diese auf die Wahl aufmerksam zu machen . Wahlberechtigt ist
jeder Fleischergeselle , Kutscher usw . , der bei einem Jnnungsmeister
beschäftigt ist und das 21. Lebensjahr überschritten hat .

Die im Verband der Maler , Lackierer , Anstreicher usw . organi -
sierten Möbellackierer sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Als
Forderungen werden nebe » der Regulierung der Arbeitszeit auf
wöchentlich 53� Stunden , ein Stundenlohnsatz von 79 Pf . gefordert .
Außerdem ein Zuschlag für Ueberstunden von 25 Proz . , für Nacht -
arbeit von 59 Proz . und für Arheiten an Sonn - und gesetzlichen
Feiertagen ein solcher von 199 Proz . Die Arbeiten außerhalb der
Werkstelle sollen in Zukunft mit 5 Pf . pro Stunde mehr gezahlt
werden und außerdem ist das Fahrgeld seitens des Arbeitgebers zu
tragen . Wo ein Uebernachtcn erforderlich ist , ist den betreffenden
Arbeitern eine Aufwandsentschädigung von 3,39 Mk. pro Tag zu
gewähren . Diese Forderungen werden zum Teil schon von den ein -

zelnen Arbeitgebern bezahlt , deshalb ist das Bestrehen der Arbeiter

vorwiegend auf eine einheitliche Festlegung der Arbeitszeit
und der Pausen , der Lohnhöhe und der Zuschläge gerichtet . Be -

züglich der Arbeitsvermittelung wird die obligatorische Vermitte -
lung durch den paritätischen Arbeitsnachweis gefordert . Weil in ver -
schiedenen Betrieben die Beobachtung zu machen war , daß die

Bundesratsverordnung betreffend der bleihaltigen Farben äußerst
mangelhaft durchgeführt war , ist deren Durchführung gleichfalls in
den Rahmen des Tarifvertrages einbegriffen . Bei dem guten Orga -
nisationsverhältnis der in Frage kommenden Arbeiter rechnen die -
selben , daß diese Bewegung nicht auf allzu große Schwierigkeiten
stoßen dürfte . Die Organisation hat die Arbeitgeber bis zum
29. März um Antwort ersucht , deshalb richten wir an die
Möbellackierer die Aufforderung , bei Arbeits -

annähme in den diesbezüglichen Betrieben sich
zuvor im Verbandsbureau über die in Frage kom »
mende Firma zu infor Mieren .

Oeutfches Reich .

Lohnbewegung der Strafteubahner Hamburgs .
Zu den rücksichtslosesten Unternehmergesellschaften nach allen

Richtungen hin gehört unhestritten die Hamburg - Altonaer Straßen -
bahngesellschaft . Durch ein wsitgehendes Monopol ist es ihr er -
möglicht , so ziemlich frei schalten und walten zu können , trägt sie
nur dann den Verkehrsverhältnissen Rechnung , wenn ein klingender
Profit dabei herausspringt . Die kleineren Vororte und Gemeinden

erhalten nur dann Anschluß , wenn sie recht tief tn den Gemeinde -
iäckel langen . Infolge dieser famosen Verkehrspolitik — die Ge -

' ellschaft hat mächtige Gönner — vermag den „ notleidenden " Aktio -
nären seit Jahren 19 Proz . Dividende ausgeschüttet zu werden ;
dieser „ Entbehrungslohn " könnte noch erhöht werden , wenn man
nicht die Höhere Staatsabgabe fürchtete , und so hat man die Repa -
raurwerkstätten , die Uniformen , daS Inventar usw . bis auf wenige
Mark abgeschrieben .

Da sich die Direkoren alles erlauben dürfen , so glauben sie auch
„ ihre " Angestellten unter dem Daumen halten zu können . Ein

Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstalt f

Koalitionsrecht wird nicht zugestanden , wer dem TranSporkarbeiker »
verbände angehört , fliegt hinaus und geht seiner Pensions - usw .
Ansprüche verlustig , wie erst vor wenigen Wochen dreizehn
Schaffner und Fahrer aufs Straßenpflaster geworfen worden sind .

Dies schlug dem Faß den Boden ein , erwies sich als Teil von jener
Kraft , die da » Böse wollte und das Gute schafft . In den beiden

letzten Nachtversammlungcn der Straßenbahner sind über 899 der

Organisation beigetreten , so daß von den etwa 3299 Angestellten
über 2999 dem Verbände angehören . Die Angestellten verlangen
nun bessere Bezahlung und Behandlung , Verkürzung der Dienstzeit ,
Koalitionsfreiheit usw . Kurz vor der am Mittwoch stattgehabten
Versammlung der Aktionäre verkündete die Direktion , der das

Feuer aus den Nägeln brannte , sie wolle dafür eintreten , daß die

Gehaltsbezüge erhöht , die Dienstzeit verkürzt und sonstige Besse -
rungen eingeführt würden , da » sei aber schon vorher , o h n e A n-

regung von außen ( ? ) geschehen ; das Koalitionsrecht ( ? ) könne
aber nicht zugestanden werden . Die Gemaßregelten sollten einge -
stellt werden , wenn sie unterschristlich erklärten , daß sie nicht mehr
dem Verbände angehören . Nach der Generalversammlung wuroe

bekanntgegeben , daß der Monatslohn um — 5 M. erhöht� und die

Dienstzeit etwas verkürzt werden solle , aber niemand dürfe dem

Transportarbeiterverbande angehören .
In der Nacht zum Sonnabend tagte im Gewerkschaftshause eine

von Tausenden besuchte Straßcnbahnerversammlung , die den Vor -

stand beauftragte , durch eine Mittelsperson mit der Direktion der

Straßenbahn in Verbindung zu treten , sich weitere Schritte gegen
die Koalitionswüteriche vorbehaltend . „ Die Koalitionsfreiheit
lassen wir uns nicht rauben " , erklärten mehrere Redner unter der

lebhaften Zustimmung der von der famosen Direktion der Plus -
macher als Heloten betrachteten , ihrer Menschenwürde sich bewußt
gewordenen Straßenbahner . _

Erfolgreiche Lohnbewegung der Kammacher .

In Nürnberg sind in den Kammfabriken zirka 399 Arbeiter

und Arbeiterinnen beschäftigt , die mit wenigen Ausnahmen dem

Deutschen Holzarbeiterverbande angehören . Diese haben nun in

den letzten Tagen eine erfolgreiche Lohnbewegung durchgeführt ,
die insbesondere in bezug auf Arbeitszeitverkürzung für die ge -
samte Kammindustrie von großer Bedeutung ist . Bisher war die

Arbeitszeit in den einzelnen Betrieben von verschiedener Dauer ;
sie variierte zwischen 55 bis 53 Stunden pro Woche . Diese wird

nun sofort in allen Betrieben auf 54 Stunden pro Woche herab -

gesetzt . Es kommt also eine sofortige Arbeitszeitverkürzung von
1 bis 4 Stunden pro Woche in Betracht . Den Ausgleichs für die

Arbeitszeitverkürzung trägt der Arbeitgeber . Am 1. März 1913

wird die Arbeitszeit in allen Betrieben von 54 auf 52 Stunden

pro Woche verkürzt . Der abgeschlossene Vertrag sieht für Arbeiter
und Arbeiterinnen Mindestlöhne vor , die für Arbeiter nach
Altersstufen abgegrenzt , zwischen 39 bis 59 Pf . betragen , für Ar -
beiterinnen 18 bis 23 Pf . — Die Akkordpreise werden erhöht :
am 1. April 1911 um 3 Proz . , am 1. März 1912 um 4 Proz . und
am 1. März 1913 um 3 Proz . Für Ueberstunden wird ein Auf -
schlag von 25 und für Nacht - und Sonntagsarbeit ein solcher von
59 Proz . bezahlt . Das Warten auf Material wird in Stunden -
lohn vergütet . Bemerkenswert ist noch , daß die Lohnbewegung
ohne Streik erfolgreich beendet werden konnte .

Tarifabschluft im Düsseldorfer Gärtnergewerbe .
Die Lohnbewegung in Düsseldorf ist durch Abschluß eines

Tarifvertrages beendet worden . Die Arbeitszeit in der Landschafts »
gärtnerei wurde auf 19 Stunden , in der Topfpflanzengärtnerei auf
19 Stunden im Winter und 11 Stunden im Sommer festgesetzt . De «
Stundenlohn für Landschaftsgärtner beträgt 59 Pf . , in den übrigen
Gärtnereien werden 23 — 25 Mk. Wochenlohn bezahlt . Der Abschluß
des Tarifvertrages bedeutet einen erheblichen Fortschritt , wurden
doch noch Monatslöhne von 25 bis 39 Mk. bei freier Station und !
12stündiger Arbeitszeit bezahlt . Bemerkenswert ist , daß die Arbeite

geber den Antrag auf Tarifabschluß gestellt haben . .

Letzte ffachrtehten ,
Tie Wahlreform in Italien . �

Rom , 18. März . ( W. T. B. ) In der Deputierienkammer
brachten die radikalen Sozialisten den Antrag ein , der mit der Bee

ratung des Wahlreformentwurfes befaßten Kommission einen
Termin für die Uebcrreichung ihres Berichtes zu bestimmen . Der

Antrag ist daniit begründet , daß die radikalen Sozialisten in der
von der Kommisston angenommenen Tagesordnung Bertolini die

Absicht zu erkennen glauben , die Reform solle auf unbestimmte

Zeit vertagt werden . Jene Tagesordnung erklärt eine schnelle
Ueberreichung des Berichtes nicht für angemessen , weil der gegen -
wältigen Kammer ihre Autorität nicht genommen werden solle .
Der Präsident der Kommission erwiderte , die Kommission sei nach

Annahme der Tagesordnung Bertolini bereits in die General -

diskussion über den Entwurf eingetreten und betrachte es als ihre

Pflicht , der Kammer Gelegenheit zu geben , über das Gesetz zu be «

raten . Er hoffe , die Kammer werde für die Beendigung der Ar -

beiten der Kommission keinen Termin festsetzen . Barzilai und

Chimienti erklärten , die Regierung müsse für die von der Kom -

Mission angenommene Vertagung der Wahlreform verantworttich

gemacht werden .

Ministerpräsident Luzatti wies den von Barzilai erhobenen
Vorwurf zurück , daß die Regierung in der Frage der Wahlreform

träge gewesen sei . Er halte eine Debatte über den Zeitpunkt der

Ueberreichung des Berichtes für unwesentlich . Die Wahlreform

müsse nur so erledigt werden , daß die neue Kammer auf Grund

eines neuen Wahlgesetzes gewählt werden könne . ( Lebhafte Zu -

stiinmung . ) Giolitti erklärte , es sei die Pflicht der Kammer , ein

Gesetz zu schaffen , durch das das Stimmrecht erweitert werde .

( Sehr lebhafte Zustimmung . ) Da die Kommission den Entwurf

so einbringen wolle , daß die neue Kammer auf Grund des neuen

Gesetzes gewählt werden könne , so werde er jeder Tagesordnung

zustimmen , die der Kommission das Vertrauen ausspricht . Darauf
wurde mit 265 gegen 79 Stimmen eine Tagesordnung Pozzi an -

genommen , in der die Kammer von den Erklärungen der Kom -

Mission Kenntnis nimmt , diese Tagesordnung zugleich die Be -

deutnug eines Vertrauensvotums für die Kommission sei .

BcrgmannSlos .
Prag , 13. März . Durch niedergehende Kohle wurden auf einem

Schacht des westböhmischen Bergbauvereins bei Pilsen drei Berg -
leute verschüttet . Zwei wurden getötet , einer schwer verletzt .

Moloch Militarismus in der Türkei .

Konstantinopel , 18. März . Die Kammer verhandelte über das
9 Millionen Pfund betragende Kriegsbudget . In seinem Expose
weist der Kriegsminister den Vorwurf zurück , daß die Türkei
übertriebene Kriegsausgaben mache . Die neue Türkei gebe 514
Millionen mehr für die Landarmee als das alte Regime . Die
Ausgaben geschehen ausschließlich für Verteidigungszwecke . Die
Türkei hege keine aggressiven Tendenzen . Der Minister erklärt
ausdrücklich die Gerüchte , wonach er gesagt habe , daß er nicht be »
ruhigt sei . bevor die türkische Fahne in Sofia und Athen gehißt sei .
für falsch . Die Türkei sei von allen Seiten von Gefahren umgeben
und müsse daher für die Armee große Opfer bringen .

Kampf grgcn die Asiaten .
Sacramento , 18. März . ( W. T. B. ) Die Justizkommission des

Senats von Californien hat die Annahm « eines Gesetzentwurfs
empfohlen , durch den Asiaten vom Landerwerb ausgeschlossen
werden sollen . _

aul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 7 Beilagen .
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Das Verdikt über die Polizei !
Das Urteil im Moabiter Strafkammerprozetz . — Blutige Abfuhr des Polizeimiuisters

und des Polizeipräsideuten !
Das Urteil der 3. Strafkammer des Landgerichts Berlin I im Moabiter Krawallprozeß

liegt nun in schriftlicher Ausfertigung vor . Es ist nicht eine bloße Wiederholung

der von Herrn Landgerichtsdirektor Lieber in der Schlußverhandlung vorgetragenen Eni -

scheidung . Und namentlich in dem Teil ist die Begründung bedeutend erweitert , der die

Oeffentlichkeit besonders angeht , der nach den unverfrorenen An -

griffen auf die Verteidigungszeugen und die Richter , die in den Parka -

menten von Ministern , Scharfmachern und Junkern während des Prozesses

und nach Abschluß der Verhandlungen erhoben worden sind , auf ganz besonders erhöhtes

Interesse stoßen wird . Es ist jener Teil , der als Milderungsgrund bei der Beurteilung der

Taten der Angeklagten die polizeilichen Ausschreitungen anführt . Hier gibt das

Urteil jetzt „ aus der Fülle des Materials " eine ganze Reihe krasser Fälle

an . die das Gericht bei aller Vorsicht in der Wertung der Zeugen
als unzweifelhaft festgestellt erachtet . Es hat mit dieser Aufzählung ein

Kulturdokument von höchster Bedeutung geschaffen . Und zugleich allen

denen , die die gesicherten Ergebnisse des Riesenprozesses , soweit sie das Verhalten der Polizei -
beamten bei den Unruhen betreffen , aus der Welt zu schwadronieren versuchten , wahrhaft

zerschmetternde Ohrfeigen versetzt I

Leicht wird das den Richtern der Lieber - Kammer nicht geworden sein — aber unter

der Wucht dieser Beweisaufnahme mußten selbst fest verankerte Klassenvorurteile ins Wanken

geraten . Andere Teile des Urteils und der Begründung zeigen ihre Spuren noch deutlich

genug . Aber darunter leidet der Wert des Abschnittes über die Polizeiausschreitungen nicht .
im Gegenteil , er wirkt um so beweisender . Memand kann diesen Richtern vorwerfen ,

daß sie voreingenommen gegen die Polizei seien . Die Verurteilung der Polizei ist ausgesprochen
von Juristen , die die Staatsanwaltschaft als die „ zuverlässigsten " ansah unter den

Berliner Richtern !

Noch schwerer fast als die Minister und die Abgeordneten , die die polizeilichen AuS -

schreitungen rundweg bestritten haben , wird der Polizeipräsident von Berlin durch diesen
Schlag getroffen . Am 27 . Januar hat Herr v. Jagow beim Kaisergeburtstagsfestessen im

Kreise seiner Räte , Offiziere und Kommissare erklärt , er benutze den patriotischen Tag , „ um
— gegenüber ungezählten Angriffen , entsprungen ans Phantasie , Snggestion , System — auch

an dieser Stelle auf Grund eingehendster Untersuchung jeden Einzelfalles zu weitester Oeffentlichkeit
es auszusprechen , daß der Schild unserer Schuhmannschaft rein ist . Sie hielt tadellose Mannes -

zncht . . Vielleicht sieht sich Herr v. Jagow jetzt angesichts der gravierenden Stellen des

schriftlichen Urteils veranlaßt , �„ zu weitester Oeffentlichkeit " nachzuweisen , was die polizeiliche
Untersuchung in den Einzelfällen ergeben hat , die das Urteil „ aus der reichen Fülle des

Materials " herausgreift . Wenn er Wert darauf legt , daß seine Worte „ zu weitester Oesfent -
keit " noch ernst genommen werden , müßte er ' s tun , müßte er zeigen , wie er die Feststellungen
der Richter durch seine Untersuchungen zu erschüttern vermag . Dabei könnte er ja dann auch

nachweisen , daß der an dem unglücklichen Arbeiter Herrmaun verübte Mord , den das Urteil

auch anführt , gar kein Mord , gar kein Verbrechen , sondern eine polizeiliche Heldentat , oder

doch ein Ausfluß treuer Pflichterfüllung zweier Schutzleute war , die durchaus berechtigt waren ,
den nach dem Sohn suchenden Bater in uienschenlccrcr Straße mit dem Säbel niederzuschlagen !
Das wäre eine Aufgabe , die der Lösung wert wäre ! Wird Herr v. Jagow sich heranwagen ?
Wenn er ' s nicht tut , wenn er die Keuleuschläge , die das Urteil ihm versetzt , ruhig einsteckt ,
so weiß jedermann , was er von der großspurigen Versicherung des Polizeipräsidentm in seiner
Festrede zu halten hat . Die meisten haben es allerdings sogleich schon gewußt l

Wir geben nachstehend das Wichtigste aus der schriftlichen Urteilsbegründung :

Bei Abmessung der erkannten Strafen kamen zunächst
folgende allgemeinen Gründe in Betracht :

Die Straftaten stehen sämtlich in unmittelbarem oder
mittelbarem Zusammenhang mit den Vorgängen , die sich im

September 1910 abgespielt haben , und die Ereignisse in

Moabit sind wiederum durch den Streik bei Kupfer
u. C o. veranlaßt . Es kann unerörtert bleiben , ob der

Streik berechtigt war oder nicht , denn es

mutz zugunsten der Verurteilten festgestellt werden ,

daß die streikenden Arbeiter sowohl wie die Be -

völkerung davon ausgehen konnten , der Anspruch
auf Lohnerhöhung sei nach den Lebensverhält -
nissen . wie sie sich gebildet haben , berechtigt .
Durch den als aufgezwungen betrachteten Streik bemächtigte
sich der Streikenden und ihres Anhangs eine große
Erbitterung , die wuchs , als die Polizei der Firma zu
Hilfe kam . Wenn nun auch hierin ein Milderungs -
g r u n d zu erblicken ist , so war doch audererseits wieder zu
erwägen , daß dem gesetzlich anerkannten Recht
derArbeiter , sich zu vereinigen zurBesse -
rung ihrer Lohnbedingungen , und die Arbeit

niederzulegen , das mindestens ebenso starke

Recht aller anderen gegenübersteht , in ihrer Person ,
ihrem Eigentum und i h r e r W i l l e n s f r ei h ei t

geschützt zu werden . Dieses Recht haben die

Streikenden und diejenigen . die ihre Partei er -

griffen hatten , nicht geachtet . Sie haben die

Arbeitswilligen und das Eigentum der

Firma angegriffen . Die Polizei war daher ,
jedem erkennbar , berechtigt und sogar verpflichtet ,
zugunsten des angegriffenen Eigentums und zum Schutze der

bedrohten Personen einzuschreiten .
Nun hat die Verteidigung zur Entschuldigung der Aus -

schreitungen insbesondere die Provokationen durch
Arbeitswillige , die Maßnahmen der Polizei
und auch den Umstand angeführt , daß die Polizei
in einer großen Anzahl von Fällen ihr Amt miß -
braucht habe .

Was zunächst die Provokationen durch Arbeitswillige be -

trifft , so ist hinsichtlich des Anfangs der Vorfälle
vom 19 . und 20 . September etwas derartiges ernstlich
nicht zu behaupten . Hier waren nicht die Arbeits -

willigen , sondern gerade die Streikenden die An -

greiser . Ebensowenig kann man das von den Vor -

fällen am 5. Oktober sagen , wo die Arbeitswilligen
auf der Straße überfallen sind und sich nachher ins Pilzsche
Lokal führen ließen . Anders liegt es allerdings mit den

Hintzescheo Arbeitern , die überall eintreten , wo es Streik gibt .
Wenn man bedenkt , wie fast bei jedem Streik Arbeitswillige
bedroht und in Gefahr gesetzt werden , so kann man ohne
weiteres sagen , daß Leute , die sich werbend und von Stadt

zu Stadt führen lassen , anders geartet sein müssen , und daß
bei ihnen eine gewisie Abenteuerlust vorhanden sein muß . Es

ist aber auch bei diesen Leuten nicht nachgewiesen , daß sie
die Streikenden angegriffen haben .

Zuzugeben ist aber wieder , daß die Erregung durch
diesen Zuzug sich steigert , wenn auch u n -

berechtigterweise , da die Streikenden die Willens -

freiheit anderer anzuerkennen hatten .
Wenn einzelne Arbeitswillige von der Schußwaffe

Gebrauch gemacht haben , so war dieses gewiß unzweckmäßige
Borgehen geeignet , die Menge noch mehr zu erregen . Aber

es ist wieder zu bedenken , daß jene Leute von den Streikenden

und ihrem Anhang schwer bedrängt wurden , und sich nicht
anders helfen zu können glaubten .

Weiter ist es anzuerkennen , daß die Erregung der Arbeiter -

bevvlkerung sich mehren mußte , weil es der Polizei
nicht in allen Fällen gelang , die nach dem Kohlen -

platz geführten Festgenommenen von Anfang au vor den Miß -
Handlungen durch die Arbeitswilligen zu bewahren .

Es kommen dann die Maßnah nren der Polizei .
Die Beamten haben mehrfach Hausbewohner von den Fenstern
und Ballonen durch die Drohung : „Fort , sonst wird ge -
schössen " , zurückgetrieben . Die Verteidigung erklärt dies da -

mit . daß die Polizei unbequeme Zuschauer ent -

fernen wollte . Diese Erklärung hat das Gericht a b -

gelehnt , da eine andere sehr viel näher liegt . Nachdem
in vielen Fällen auf die Beamten aus den Fenstern und von
den Baikonen geworfen und geschossen war , muß die Maß¬
nahme . niemanden mehr am Fenster zu dulden , lediglich als
eine selbstverständliche und zweckmäßige be -

zeichnet werden .

Weiterhin sind dann auch die Absperrungen an -

geführt worden . Hier ist anzuerkennen , daß die Verhältnisse
in Moabit außerordentlich schwierige sind . Die

großen Fabriken mit ihren Arbeitern , die Tag - und Nacht -
schicht haben , der Bahnhof Beusselstraße mit seinem großen
Andrang , der stark bevölkerte Stadtteil , wo viele Leute gar
nicht zu Hause bleiben können , — da muß natürlich jede
Absperrung , ob sie gerechtfertigt ist oder nicht , Erregung
hervorrufen . Das Gericht muß es indessen ablehnen ,
darüber entscheiden zu wollen , ob und inwieweit diese Maß -
nahmen richtig gewesen sind . Das sind polizcitcchnische Maß -
nahmen , die nach dem fortwährend wechselnden Bilde , wie es

gerade der Augenblick erforderte , getroffen werden mußten ,
und deren Zweckmäßigkeit und Notwendigkeit
hinterher überhaupt nicht beurteilt werden
kann .

Es sind dann endlich von der Verteidigung eine große
Anzahl Zeugen dafür gestellt worden , daß die Polizei
sich des Amtsmißbrauchs schuldig gemacht hat .
Die Polizei soll von der Waffe Gebrauch gemacht haben
auf Fliehende , sie soll eingehaucn haben auf einzelne
an den Haltestellen der Straßenbahn stehende Leute , und da -

durch soll Aufregung hervorgerufen worden sein , die andere

nicht zu Ausschreitungen geneigte Menschen dazu veranlaßt
hat , sich zu Straftaten verleiten zu lassen . Diese Behauptung
konnte für eine Anzahl von Straffällcn wesentlich sein und

deshalb mußte eine außerordentlich große Be -

weisaufnahme stattfinden , die die Hauptverhandlung
erst nach Monaten zum Abschluß kommen ließ . Auk den

Umfang der Bcweisanfnahme hatte das Gericht im Hrnblick
auf die KZ 244 , 245 Strafprozeßordnung und der hierzu er -

gangeneu feststehenden Rechtsprechung des Reichsgerichts keinen

Einfluß . Allerdings ist die Ladung aller hier in Betracht
kommenden Zeuge » vom Gericht veranlaßt worden , aber doch
nur um jede Bcrzögernug und Verwirrung in den Dispositionen
zu vermeiden , da die Verteidigung erklärt hatte , daß sie
andernfalls von dem Rechte der unmittelbaren Ladung Ge -
brauch machen werde . Gerade die Würdigung dieses Teils der
Beweisaufnahme war besonders schwierig . Jeder
Zeugehat einenAnsPruch darauf , daß ihm seine Aussage
solange geglaubt wird , bis ihm nicht wenig st ens

Fahrlässigkeit nachgewiesen werden kann . Dadurch
wird das Gericht aber noch nicht von einer sorg -
fältigen Prüfung entbunden , ob das . was der

Zeuge als von ihm wahrgenommen bekundet , auch ganz
oder zum Teil der Wahrheit entspricht . Gerade

diese Prüfung war vorliegend in hohem Maße schwierig . Die

meisten Zeugen haben nicht volle Beobachtungen
gemacht , sie haben nicht gesehen , wann die Vorgänge ein -

setzten , viele haben unter diesen Vorgängen leiden

müssen . Das beeinträchtigt vielfach die Objektivität .
Es besteht auch in den hier in Betracht kommenden
Volkskreisen ein g e w i ss e r H a ß gegen die Polizei ,
der eine nicht voreingenommene , Vorurteils -

freie Beobachtung erschwert . Es ist auch zu bedenken ,
daß eine geraume Zeit seitdem vergangen war und daß die

Vorgänge oft berührt worden sind , im Hause , auf der Straße ,
in der Werkstatt und in der Presse . Es muß angenommen
werden , daß , je mehr die Verhandlung zum Schluß kam , je
mehr die Zeugen die verschiedenen Aussagen gelesen hatten ,
es ihnen immer schwerer fiel , zu entscheiden , wie
weit sie selbst wahrgenommen hatten und wie
weit sie Selb st wahrgenommenes mit dem

vermengten , was sie von anderer Seite gehört
hatten .

Wenn man aber auch alle diese Schwierig -
leiten berücksichtigt , so viel bleibt immerhin übrig :

ES handelt sich nicht um vereinzelte Mißgriffe von

Beamte «, sondern das Gericht hat die Ueberzengung geuionueo ,

daß dies in einer größeren Anzahl von Fällen , insbesondere
durch grundlose Beleidigungen und vielfach durch Schläge ge -
schehen ist .

Aus der Fülle des Materials sollen hier folgende Fälle
festgestellt werden :

1. Als dem Kaufmann P r e u ß in der Nacht des LS. Scp -
tember die Beschädigung seines Ladens gemeldet war und er sich
aus seiner Privatwohnung über die Straße an Ort und Stelle
begeben hatte , fuhr ihn ein Schuhiiiann mit den Worten an : „ Was
will „ er " hier ? " Nachdem er sich zu erkennen gegeben hatte , schrie
ihm ein anderer Schnomann zu : „ Scheren Sic sich fort ! " Preuß
flüchtete , da er mit Säbeln geschlagen zu werden fürchtete .

2. Rechtsanwalt Ba l l i e n wohnt im Hause Alt - Moabit SS,
hat aber sein Fenster nach der Gotzkotvskystraße . In der Nacht
zum 27 . September sah er , daß vier bis sechs Leute in der sonst
menschenleeren Strasie Alt - Aloabit nach der Gotzkotvskybrllcke zu
vor nniformierten Schutzleuten flohen , die mit Säbeln nnbarm -
herzig auf sie einschlugen . Einige fielen hin , dann wurde auch auf
die am Boden Liegenden weiter eingehaucn .

Ein anderer einzelner Mann , der in der leeren Straße ging ,
wurde an der Ecke von einem uniformierten Schutzmann nieder «
geschlagen .

3. In der Nacht des 27 . September fuhr der Bierabzieher
Weiß von der Arbeit kommend mit der Straßenbahn nach Hause .
Als er an der Haltestelle Wald - , Ecke Turmstraße , ausstieg , bekam
er von einem uniformierten Schutzmann mit dem Snbelkorb einen
Stoß von hinten , so daß ihm die Mütze abfiel . Beim Bücken nach
der Mütze erhielt er Schläge über Arm und Gefäß . Dann wurde
er noch weiter geschlagen , ein Schlag traf ihn über den Kopf . Er
wurde ohnmächtig . Nachher war der Schutzmann verschwunden .
Nachdem er sich auf der Unfallstation hatte verbinden lassen , und
mit dem Verband am Arminiusplatz vorbeiging , sagte ein anderer
uniformierter Schutzmann zu ihm : „ Na , Du Schweinekerl » hast
wohl ordentlich eins abgekriegt . "

4. Der Oberkellner D o hn i g kam am 27 . September nachts
gegen %2 Uhr von der Arbeit . In der Turmstraße , Ecke der Gotz -
kowskystraße , wurden mehrere einzelne Leute , ohne daß etwa ein
Auslauf vorhanden war , von Schutzleuten geschlagen . Ein einzelner
Mann floh vor einem Schutzmann , der fortwährend mit einem
Säbel auf ihn einschlug . Als Dohnig hierzu bemerkte : „ Das ist
doch Unvernunft " , stürzten sechs bis acht Schutzleute auf ihn ein
und schlugen ihn . Er erlitt eine Bcrlctzung am Arm und war drei
Wochen arbeitsunfähig . Die Straße war fast menschenleer , und
nur von Schutzleuten in großer Zahl beseht .

6. Am 28 . September begleitet « der Barbier Hillmer
einen Freund nach der Straßenbahn . In der Turmstraße bei der
Stromstraße suchte er die Bedürfnisanstalt auf . Als er hinaus
wollte , bekam er von einem Schutzmann eine » Säbelhieb über den
Kopf . Er stürzte hin und erhielt am Boden liegend einen zweite »
Hieb .

Auf der anderen Straßenseite rief ein Schutzmann einem
ruhig seines Weges gehenden Manne zu : „ Was treibst Du Dich
hier herum , Saukerl - » " und schlug ihn .

6. Am 28 . September zwischen 9 und VAO Uhr abends hatte
der Kellner Braun mit einem Freund eine Schankwirtsck >aft in
der Emdcnerstraße aufgesucht , um dort den Eintritt der Ruhe ab -
znwartcn . Als sie dann die menschenleere Straße betraten , wurde
ein einzelner junger Mann , der ruhig auf der anderen Straßen -
feite ging , von einem Schutzmann mit dem Säbel geschlagen .
Braun und sein Begleiter machten darauf Kehrt , und Brau »
wurde von einem Beamten , den er für eine » Pylizeileutnant hielt ,
dreimal mit dem Säbel geschlagen .

7. Am 28 . September , abends nach lS Uhr , kam der Arbeiter
Senf von einem Besuch seiner in der Zwiuglistraße wohnenden
Schwiegermutter . Er wollte die Haustür seiner in der Wittstocker
Straße belegenen Wohnung aufschließen , hatte aber den Haus -
schlüssel vergessen . Während er nach einem Schließbeamten suchte ,
wollte eine Zivilperson von ihm wissen , was er auf der Straße
zu tun habe . Als er dies gesagt hatte , machte jene Person mit
dem Kopf ein Zeichen . Sofort kamen vier bis fünf Schutzleute
hinzu und schlugen und stachen mit ihren Säbeln auf Senf ein »
bis er hinfiel . Er versuchte , sich zu erheben , siel aus Schwäche aber
wieder hin . Mit Bezug darauf sagte einer der Schutzleute : „ Laßt
doch den Hund verbluten . " Schließlich führten ihn zwei Schutz »
lcute zur Unfallstation . Dabei tonnte Senf nicht recht vorwärts .
Infolgedessen sagte einer der Schutzleute : „Willst Du mache » ,
Hund , sonst schlage ich Dich noch mal . " Senf mußte sechs Wochen
im Krankenhaus bleiben . Als er geschlagen und gestochen wurde ,
war die Straße menschenleer .

8. Am 28. September , abends zwischen 8 und 9 Uhr , hatte bft
Leutnant Schirm er mit einem Schutzmannsaufgebot die Turm -
ftraße in östlicher Richtung , von der Bremer Straße bis über die
Wilhelmshavener Straße hinaus von einer Menschenmenge zu
räumen . Da ihm gemeldet war , daß in der Bredowstraße mit
Steinen stMvlsen vgd geschossen werde , beschloß er . auch diese



Tkra�e zu säuvektt . Um von borl ein Zurückströmen In die Turm¬
straße zu verhindern , jandte er am Arminiusplatz einen Teil seiner
Mannschaft unter dem Wachtmeister Turau durch die Jonasstratze ,
um die Bredowstrahe an der Ecke der Buggenhagenerstrahe abzu -
sperren . An dieser Stelle war das Stratzenpflafter aufnerisjen .
Die Steine waren auf einem Haufen zusammengelegt . Nachdem
Schirmer die Turm - und Bredowstratze gesäubert hatte , nahm er
mit den ihm verbliebenen Schutzleuten an der Kreuzung der beiden
Straßen Aufstellung . In der Nähe der Heilandskirche bildete sich
Mieder ein Trupp von etwa zehn Personen , die vertrieben wurden .
Drei davon und dann auch ein vierter Mann , die auf der linken
Seite der Bredowstraß « nördlich flüchteten , wurden verfolgt . Jener
vierte Mann stieß mit den Schutzleuten an der Buggenhagener -
straße zusammen . Dabei bekam er «inen schweren Säbelhieb , so
daß am anderen Morgen noch eine Blutlache von etwa 30 Zenti -
meter Durchmesser vorhanden war . Der Mann machte Kehrt und
-lies wieder der Turmstraße zu , stürzte aber auf dem Bürgersteig
t -ei einem Grünkramgeschäft zu Boden ; jetzt hieben mehrere von
den Schutzleuten des Leutnant ? Schirmer auf ihn ein . Auch Schir -
mer selbst schlug nach ihm . Ob er den Mann getroffen hat , steht
rncht fest . Jedenfalls streifte die Spitz « seines Degens die Haus -
wand und erzeugte einen langen Feuerstrahl . Der Mann raffte
sich auf und floh entgegengesetzt . Hierbei wurde wieder zweimal
auf ihn eingeschlagen . Damals war die Bredowstraße menschen -
teer .

Wahrscheinlich ist dieser Mann der Schlosserlehrling Kaczo -
tel gewesen . Dieser lief , als abends gegen Uhr ein Trupp
Menschen durch die Bredowstraße vertrieben wurde , vorauf und
wurde an der Buggenhagenerftratze von drei Schutzleuten mit dem
Säbel geschlagen , zwei Hiebe trafen ihn über den Rücken und einer
über den Arm . Er will sofort ohnmächtig geworden sein . Jeden -
falls fetzt « er sich beim Wiedererlangen der Besinnung auf den
dort befindlichen Steinhaufen . Er wurde von einem anderen
Manne gefunden und nach Haus « gebracht . Seine Verletzungen
machten eine dreiwüchige KrankenhanSbehandlung erforderlich .
Weiterhin war er dann noch vier Wochen arbeitsunfähig .

ES ist sehr wohl möglich , �aß Kaczorel erst später ohnmächtig
igelvotden und daß ihm in seiner Betäubung das vorherige Hin -
und Herfliehen in der Bredowstraße nicht zum Bewußtsein ge -
kommen ist .

Fest steht , daß der Wachtmeister Turau an der Bugenhagen .
straße um dieselbe Zeit einen Mann geschlagen hat . Dieser soll
sich « ber in einer Rotte befunden haben , welche damals von dem
dort liegenden Haufen Steine ergriff , und er soll bei dem Schlag
uoch einen Stein in der Hand gehabt haben . Ferner soll dieser
Mann alsdann durch die Bredowstraße nach der Turmstraße zu
entflohen , dabei geschlagen und niedergefallen , aber gleich wieder

aufgesprungen und weiter geflüchtet sein .
Damit ist jedenfalls bewiesen , daß der von Turau und

später von Leutnant Schirmer und seiner Mannschaft geschlagene
Mann eine und dieselbe Person ist .

Wenn nun auch dieser Mann sich an der Bugenhagenstraße
gum Angriff gegen die Polizeibeamten rüstete , so hatte er doch
nach den ersten Schlägen jeden Widerstand und jede Widersetzlich -
keit aufgegeben und dies durch sein Fliehen erkennen lassen .
Daher konnten auch Leutnant Schirmer und seine Mannschaften
nicht annehmen , daß dieser Mann sich im Zustande des Angriffs
befand oder einen solchen auch nur plante . Deshalb hat Leutnant

�

Schirmer auf wiederholtes Befragen nach dem Grunde seine ?
Worgehens keine andere Erklärung abgeben können , als daß er

sich dazu für befugt gehalten habe „ zur Aufrechterhaltung der
Autorität " . Daß ober die Machtbefugnisse der Polizei gegenüber
einer in menschenleerer Straße vereinzelt fliehenden Person ,
von der wenigstens in diesem Augenblick nichts zu befürchten war ,
durch Dreinschlagen nicht gewahrt werden dürfen , liegt auf
ber Hand .

S. Am Abend des 28 , September waren die Heidcmann -
Ischen Eheleute von einem Besuch in Charlottenburg mit
der Straßenbahn zurückgekehrt . Sie stiegen an der Gotzkowsky -
brücke aus und gingen nach der Jagowstraße . Hier floh eine von

Schutzleuten verfolgte Menge . Ein junger Mann , der die Haus -
tür Jagowstr . LI aufschloß , wurde von einer Zivilperson geschlagen ,
ebenso der Ehrmann Heidemann . Beiden gelang es , in den Haus -
Iflur zu entkommen , während Frau Heidemann auf der jetzt
menschenleeren Straße zurückblieb . Ein uniformierter Schutzmann
stürzte auf die vereinzelt ruhig auf der Straße wartende Fra «

zu und schlug unter den Worten : „ Du Aas , was hast Du auf der

Straße zu suchen, " mit der Faust und mit dem Säbel auf sie ein .

tzrau Hcidemann wurde am Arm bis auf den Knochen verwundet .

10. Am Lb. September , nachts gegen 11 Uhr , standen mehrere
Uniformierte Schutzleute an der Gotzkowsky - und Waldstraße .
Ein durch die an dieser Stelle menschenleeren Turmstraße ver -

einzelt gehender Mann , der ein Paket trug , bekam von einem

Schutzmann einen Stoß , so daß ihm Paket und Mütze hinfielen .
Als er sich danach bückte , kamen andere Schutzleute herbei und

schlugen mit Säbeln auf ihn ein . Er erhielt solche Verletzungen ,
daß er blutüberströmt in einer Droschre fortfahren mußte .

11 . Am 28 . September , gegen 10 Uhr abends , war in der

Gotzkowskhstraße eine Menschenmenge von der Turmstraße her
durch Polizeibeamte vertrieben worden . Als jetzt eine vereinzelt
gehende Frau von der Gotzkowskhstraße in die Zwinglistraße ein -

biegen wollte , wurde sie von einem uniformierten Schutzmann
verfolgt , auf den Bürgersteig geworfen und mit dem Säbel ge »
schlagen .

IL . Am 28 . September , gegen 11 Uhr nachts , war der Bäcker
Genecke , vom Bahnhof Beusselstraße kommend , im Begriff , nach
seiner Arbeitsstelle in der Rostocker Straße zu gehen . An der

Beussel - und Sickingenstraße wurde er durch eine polizeiliche
Absperrungskette hindurchgelassen . In der Rostocker Straße , in

welcher damals keine Ansammlungen waren , bekam er von einem

uniformierten Schutzmann , obwohl er ruhig und vereinzelt war ,
einen Stoß in das Genick . Ein zweiter Mann wurde geschlagen ;
ein dritter , der hierzu bemerkte : „ Die Hälfte wäre auch genug ! "
wurde von einem uniformierten Schutzmann mit dem Säbel ver -
prügelt , wobei der Schutzmann rief : „ Du Aas , willst noch nicht
liegen ? " Zwei andere Leute , die von einer Zivilperson geschlagen
wurden , riefen um Hilfe . Ein Schutzmann kam hinzu und schlug
mit dem Säbel auch noch auf sie ein .

13 . Am LS. September , abends gegen % 9 Uhr , verließ der
Kohlenhändler G i e ß l e r mit seiner Frau und Tochter sein in
der Beusselstraße S belegenes Geschäft , um nach Hause zu gehen .
Da er durch eine Absperrung nicht hindurch kam . kehrte er wieder
um . Während er im Begriff war . das Geschäft wieder auf .
zuschließen , rief ihm ein Polizrileutnant zu : „ Scheren Sie sich
hinein ! ' Gietzler erwiderte : „ Erlauben Sie , ich muß erst auf -
schließen . " Aufforderung und Antwort wurden dann nochmals
wiederholt . Darauf kamen auf einen Wink des Leutnants
Schutzleute herbei . Einer gab Gießler einen Tritt . Während
dessen hatte die Frau das Geschäft aufgeschlossen . Auf der Straße
war weder damals noch vorher eine Ansammlung .

14. Am Lg. September , abends gegen ßLH Uhr , hatte der
Mechaniker Unverzagt mit seinem Bruder die Bedürfnis »
anstatt an der Ecke der Hutten , und Beusselstraße aufgesucht .

Er kam zuerst heraus und wartete auf seinen Bruder . Ein kleiner
uniformierter Schutzmann ging auf ihn zu , gab ihm Faustschläge
und Fußtritte und rief : „ Lümmel , Strolch , Schwein , willst Du
machen , daß Du wegkommst ! "

15. Am 29 . September ging der Hausdiener Hagen , von
der GotzkowLkystraße kommend , durch die Turmstraße . Beim
Prrußschen Geschäft an der Beusselstraße standen Schutzleute in
Gruppen ; einer davon trat an Hagen heran und äußerte : „ Det
Aas könnte auch schon in der Seechc liegen . "

10. Am 27 . September begab sich der Dreher Hoffmann
in scharfem Schritt durch die Wittstocker Straße nach der Rostocker
Straße . Ein uniformierter Schutzmann rief ihm zu : „ Aas , Du
kannst wohl nicht laufen ? " Ein anderer fügte hinzu : „ Wir
werden Dir eins über de » Arsch ziehen , daß sich ber Mastdarm
verbiegt ! "

17. Am 28 . oder 29. September abends hatte der GerichtSaktuar
Schur feine Schwester nach der Haltestelle an der Turm - und
Stromstraßenecke begleitet . Auf seinem Rückwege nach der Wils -
nackerstraße bekam er von einem Schutzmann mehrere flache Hiebe .
In der Bandelstraße war ein Geschrei entstanden . Wenn der
Schutzmann auch angenommen haben mochte , daß der Lärm von
Schur herrühre , war er aus dieser Ursache immerhin nicht berech -
tigt , auf eine einzelne Person einzuschlagen .

Kurz vorher hatte ein gleichfalls ruhig gehender Herr von einem
anderen Schutzmann einen Säbelschlag über die rechte Backe de -
kommen .

18. Am 29 . September wurde ein junger Mann , der bei
der Heilandskirche auf einer Bank faß , von drei unifor -
mierten Schutzleuten zu Boden geschlagen . Als er lag , kam noch ein
vierter Schuhmann hinzu und versetzte ihm einen Säbelhieb über
den Kopf , daß das Blut nur so strömte .

19. Am 29 . September , abends gegen 8 Uhr . standen zwei
Herren , von denen der eine einen Zylinderhut trug , an der
Haltestelle in der Beusselstraße nahe der Turmstraße . Ein Schutz »
mann trat an sie heran und forderte sie mehrmals zum Weiter -
gehen auf , obwohl ihm die Herren sagten , daß sie auf den Straßen »
bahnwagen der Linie 17 warteten . Darauf gab der Schutzmann
dem Herrn , welcher mit dem Zylinder bedeckt war . einen Stoß , so
daß der Hut zur Erde fiel .

20 . Endlich gehört hierher auch derjenige Vorgang , welcher
oben zum Fall Hermann WeißNr . 13 erörtert ist und hier -
mit in Bezug genommen wird .

Die Ausführungen , auf die hier verwiesen wird , lauten :

Nun ist aber weiter auf Grund der Aussage der Jordanschen
Eheleute als festgestellt erachtet worden , daß nach Säuberung der
Straße ein Mann ruhig und für sich allein von der Beusselstraße in
die Wiclefstraße einbog und daß er in der damals menschenleeren
Straße an der Kirche zuerst von einem Schutzmann einmal und
dann von einem zweiten Schutzmann zweimal derart mit dem
Säbel geschlagen wurde , daß er stark blutend und jammernd zu
Bode » fiel .

Diese beiden Schutzleute hatten zu ihrem Einschreiten keinerlei

Berechtigung . Die Straße war menschenleer , der Geschlagene ging
ruhig ohne Widersätzlichkcit oder gar Tätlichkeit durch die Straße .
Er war als » «ls harmloser Passant zu betrachten , von dem die

Schutzleute weder für sich noch für die öffentliche Ordnung etwas

zu befürchten hatten . Wenn sie gleichwohl auf ihn einschlugen , so

befanden sie sich nicht in der rechtmäßigen Busübung ihres Amtes ,

sondern haben sich eines argen Amtsmißbrauches schuldig gemacht .

Selbst wenn der Mann in der Beusselstraße zu den Aufrührern ge -
hört hätte , so war er jedenfalls nach seinem Einbiegen in die

Wiclefstraße von jedem strafbaren Tun zurückgetreten . Hier
würden die Schutzleute das Recht gehabt haben , ihn festzunehmen ,
keinesfalls aber waren sie in diesem Augenblicke befugt , nach Art
einer Züchtigkeit auf ihn mit Säbel einzuschlagen .

Das Gericht hat zugunsten des Weiß angenommen , daß er

diesen Vorfall von seinem Balkon mitangesehcn und dann auS Em¬

pörung hierüber auf die untenstehenden Schutzmannschaften ge »
warfen hat . . . .

Das Urteil schildert hier den Mord an dem unglücklichen
Arbeiter Herrmana ! In der B egründung wird fort »

gefahren :
Diese nnr beispielsweise herausgegriffenen Fälle find für er -

wiesen erachtet worden durch da ? Zeugnis des Kaufmanns Preuß ,
des Rechtsanwalts Ballten , des BierabzieherS Weiß , des Ober -
kellners Dohing , des Barbiers Hillmer , des Kellners Braun , des
Arbeiters Senf , des Polizeileutnants Schirmer , des Schlosser »
lehrlings Kaczorek , des Polizeiwachtmeisters Turau , des Försters
a. D. Prevor , d«r Frau Heidemann , des Architekten Waiczak , des

Kernmachers Westphal , deS Bäckers Benecke , des Kohlenhändlers
Gießler . deS Mechanikers Unverzagt , de » Hausdiener » Hagen , des

Drehers Hoffmann , des Kaufmanns Fritschau . des EisendreherS

Löppner und der Jordanschen Eheleute .
Die in Betracht kommenden Beamten haben in alle « diese »

und ähnlichen Fällen Amtsüberschreitungen begangen . Die Mrß »

griffe setzten aber erst am Abend deS 26 . September ein .

Die Beweisaufnahme hat ergeben , daß brS dahin nicht daS

mindeste nach dieser Richtung hin vorgekommen

ist . daß die Schutzmannschaft vielmehr ihre ? Amtes unter den

schwierigsten Verhältnissen mit bewundernswerter Ruhe . Besonnen »

heit und Zurückhaltung gewaltet hat . " )
( 58 ist nicht zu vergessen , daß die Ansprüche an die

« örperkräfte . die Geduld , die Pflichttreue und
das Ehrgefühl der Beamten nicht höher gespannt
werden konnten , daß die Beamten tagelang die

rohesten Beschimpfungen , Steinwürfe und

Schüsse über sich ergehen lassen mußten , daß viele von ihnen ,

mancher nicht unerheblich , verletzt wurden und daß sie
alle unausgesetzt in Lebensgefahr standen . Unter

diesen Umständen mußte die Erregung in den gemarterten
Beamten immer mehr zunehmen , zumal als sie sahen , daß
auch der sonst ruhige Teil der Bevölkerung gegen
sie Partei ergriff . Wenn diese ständig genährte
Erregung zur Empörung und schließlich �um Ingrimm
wurde , der sich triebartig in Schimpfereien und Miß »
Handlungen Luftverfchaffte . so ist dies r e i n m e n f ch»
lichzuver stehen . .

Immerhin ist aber dadurch denienigen Angeklagten , deren

Straftaten nach dem Beginn dieser Vorfälle liegen , Grund geboten ,
sich darauf zu berufen , daß auch die Polizei ungesetzlich vorgegangen
ist und daß ihre eigene Erregung hierdurch eine Stet -

gerung ersah - ren hat . Denn es kann nicht bezweifelt
werden , daß die Kunde von den AmtSüberschrei »
tungen sich wie ein Lauffeuer durch die Bevölkerung ver »

breitete , und eS muß zugunsten dieses Teiles der Angeklagten an »

genommen werden , daß auch sie Kenntnis davon erhielten .
Hieraus war also für sie ein Milderungsgrund zu

entnehmen .
Dagegen hat die Beweisaufnahme die weitere Behauptung der

Verteidigung , daß zu jener Zeit Lockspitzel in Woabft tätig ge »

' ) Aa » wir bestreiten müssen . D. Red .

Wesen seien , Wik ausreichender Sicherheit nicht ve »

{ tätigt . . . »

Die Begründung fuhrt dazu weiter an , daß der Beweis »

antrag , den die Verteidigung zu diesem Thema gestellt hat
und der die Lockspitzel - und Spitzeltaten Berliner Polizei -
beamten von Jhring - Mahlow bis zur Gegenwart zum Gegen -

stand hatte , abzulehnen war . weil jeder Fall für sich be -

trachtet und beurteilt werden müsse und Ereignisse , die vier

bis fünf und gar dreißig Jahre zurückliegen , auch wenn sie

sich zugetragen haben sollten , nicht geeignet wären , die

richterliche Ueberlegung und Entscheidung im gegenwärtigen

Falle zu beeinflußen .
Die allgemeine Begründung schließt sodann :
Die fernere Behauptung der Verteidigung , daß die Be -

amten nur aus Lust an Roheit Waffenmißbrauch ge -
trieben hätten , ist nicht erwiesen . Dies ist vielmehr
lediglich der außerordentlichen Erregung der

bis aufS Blut gereizten Beamten zuzuschreiben .
Völlig beweislos steht aber die ungeheuer -

l i ch e , freilich nur andeutungsweise gemachte Be -

haupwng der Verteidigung da , als ob die Gesamtheit
oder die Lokalleitung den Mißbrauch der Waffen
gewollt oder geduldet oder gar zu Zwecken der Auf -
reizung gewünscht haben können . Eine derartige
Unter st ellung verdient die schärfste Zurück -
Weisung .

Abgesehen von der Erregung der Angeklagten , die noch
durch das Massenbeispiel verstärkt worden ist . siel zu ihren
Gunsten der Umstand ins Gewicht , daß sie den niedrigen
Ständen angehören und nicht diejenige Selbst -

beherrschung besitzen , welche nur durch einen Wohl -
geordneten Bildungsgang anerzogen wird , daß sie sich also
auch leichter zu Schimpfereien und Tätlich »
leiten hinreißen lassen .

Straferschwerend kam andererseits in Betracht ,
daß durch die Vorgänge ein ganzer Stadtteil in

Unruhe und Aufregung versetzt und daß der

öffentliche Frieden tagelang gefährdet und

gestört worden ist . In solchen Fällen ist Strenge am

Platze , um so mehr , als das Gesetz selbst davon ausgeht ,
daß derjenige , der die allgemeine Ruhe und den öffentlichen

trieben stört , erheblich schwerer bestraft werden muß, als ein

äter , der die Rechte des einzelnen verletzt .
# *

Wir unterlassen es , hier die Einwendungen zu machen ,
die wir gegen verschiedene Stellen der Begründung zu er »

heben hätten . Wir wiederholen : gerade diese Stellen

haben die Bedeutung der richterlichen Feststellungen über die

PolizeiauZschreitungen e r h ö h t I Wenn Richter , die durch
eine ganze Reihe anfechtbarer Ausführungen erkennen lassen ,
daß sie mit beiden Füßen im Lager der Polizei
stehen , solche Feststellungen gegen die Polizei
zu treffen sich gezwungen sehen , so ist unendlich mehr
an Amtsmißbrauch , an polizeilicher Bruta -

lität vorgekommen , als das Urteil erkennen läßt !
Und dann ergibt sich als zwingende Forderung :
der P o l i z e i m i n i st e r hat seine Angriffe auf die

Zeugen wider die Polizei zurückzunehmen ,
der Polizeipräsident hat die Ergebnisse setner

Untersuchung jeden Einzelfalles " bekannt

zu geben oder seine KaisergeburtstagS - Fest -
rede zu widerrufen !

die Staatsanwaltschaft aber hat die schul -
digen Polizeibeamten vor den Richter zu
bringen , iuSbesoodere die Mörder des Arbeiters Herrmaav !

Jugendbewegung *
Noch eine « nflösung post ( ettam .

Die freie Jugendorganisation Harburg « , die seit 1909 nicht
mehr existiert , ist von der Harburg » Polizeidireltio « auf «
gelöst worden . _

Genebta - Zeitung *
Vereinsgesetz und HochzeitSfeirr .

Ein recht eigenartige » Nachspiel zu einer HochzesstSfeier , bei
welchem das Vereinsgesetz eine ctwaS sonderbare Auslegung ge »
funden hatte , beschäftigte gestern undcr dem Vorsitz deS Landgerichts »
direktorS Dr . Forstmann d�e 1. Strafkammer des Landgerichts II .

Wegen Bergrhrn » gegen da » Reichsvereinsgesetz war der Kauf -
mann Richard Bergemann auS Mittenwalde angeklagt . Er wurde

beschuldigt , ohne polizeiliche Genehmigung öffentliche Umzüge ver -

anstattet zu haben . — Der Anlaß zu diesem hochnotpeinlichen
Gerichtsverfahren war ein recht harmloser , nämlich — eine Hoch »
zeitSfeier . Am 4. August v. I . hatte die Nichte des Angeklagten
in dem Hotel „ York " in Mittenwald « ihre HochzeitSfeier abgehalten .
an welcher mehrere Gäste auS Berlin und anderen Orten teil »

nahmen . Die Feier gestattete sich zu einer äußerst fidelen und

währte bis das Morgenr » t in den Saal hineinschien . Der An -

geklagte kam unter der Einwirkung der Weingeister auf die Idee ,
die von außerhalb erschienenen HocbzeitSgäste mit Musikbegleitung
nach dem Bahnhof zu bringen , um dort den ersten Frühzug zu er »

reichen . Diese Idee fand allgemeinen Keifall und unter Vorantritt
der Musikanten , die zur Hochzeit aufgespielt hatten , setzten sich

einige Männlein und Weiblein , unter vergeblichem Bemühen , Tritt

zu fassen , in Bewegung . Niemand nahm an diesem harmlosen Ulk

irgendwie Anstoß , eine größere Menschenansammlung entstand
ebenfalls nicht Der Bürgermeister von Mittenwalde , der zugleich
das Amt eines AmtLanwaltS bekleidet , hielt es jedoch für zweck »
mäßig , den Erlaß eines StrafbefchlS wegen Uebertretung deS
Reichsvereinsgesetzes bei dem dortigen Amtsgericht zu beantragen
Dieser Antrag wurde jedoch vom Gericht zurückgewiesen . Auf eine
Beschwerde deS Bürgermeisters ordnet « das Landgericht den Erlaß
eines Strafbefehlö an . Da » Amtsgericht Mittenwalde leitete
jedoch gleich das ordentliche Verfahren ein und sprach in der Ver »
Handlung vor dem Schöffengericht die Freisprechung des jetzigen
AngeUagten aus . Gegen dieses Urteil legte die Staatsanwaltschaft
Berufung ein . Die Strafkammer kam w « derum zu einem frei »
sprechenden Urteil mit der Begründung , daß der Angeklagte weder
als Veranstalter noch als Leiter eines öffentlichen Aufzuges aa ,
zusehen sei .

Arbeiter ! Parteixeiiosseii !
Wer ist bisher dem Beschluß des Parteitages Magdeburg die Konsulugenofs euschaften

durch seineu Beitritt zu unterstützeu , nachgekommen ?

Meidet die Rabatt - Sparuereine !
COr da * OeaoueaMhaftarweu «



Credit
f ao dM kulaniMt «« Bttdtn�untM

Komplette Küchen eoM . « Anzahle . »• �0 m. «b >

Stube Und Küche . , . Abzahle , aohon ». M an

nur haältest Möbel - » . Waren - Credit - Haus

/ kaufan ? — VM OaM hahan Cta aaah aMMt
Dann wandte 81a «Ich »er aatina * aa da »

älteste Möbel - u Waren - Credit - Haus

Dr . Thompson ' s
Seifenpulver

kil billig , bequem , sparsam .

10 Jahre jünger
erscheint jede Dame nach Benutzung
des HVenKdei - vrem « •

Rosabella
eine vorzügliche , nicht settende Haut -
creme , m Tuben zu M. vor¬
rätig in Drogen - , Parjümerie - und
Daniensriseurgeschästen .

„ �osadslla " �
wenn die Packung das Bildnis der

Gräfin trägt .
Nachahmungen unter ähnlich klingen «
den Namen weise man als wertlos
energisch zurück . Par -
sümerielabiik Gun- a * 8ehm 5Rilnz ( tr . 3.

«

□ Rute 20 Mark m

Stitloo
der

Ostbahn

Neu - ÄlliM
SULSadanA ad. Strasse naoH Blas dar

□ Rute 15 Mark „

Usdorf
□ Rute 12 Mark aa

Bahn¬
hof

Stienitzbur�
Station Fredarsdort an dar Ostbahn
□ Rute 4 Mark an

Kleinste Ancablung Auch
lOj &brig . AmortisaUoas Hypothek .
V e rk a u f si t e H en auf den Ge

ländeo und Bahnhöfen .

NieschalKe Ä Nitsche
Berit « HO 48, Neue
Fernsprecher : Am»

5 Mark
an fertige Anzug oder Paletot auS
Modernsten «tofien aus Roßhaar .

Bei Stofizugabe billigste Preise .

Ii. PapeniM, fÄÄi
Tkleph . VII , 4513 .

- Langjähriger Zuschneider . -

— Möbel billige
10 —20 Proz . , teilweise unter

VerkausSpreiS . »

Hlulefve �' sgMieiie »lidel.

W\ Mm Hamann
Berlin N . 58 .

42 Schönhauser Ailee 42

Sptzw ! - Einrillitnngen
söo — 800 M .

UmzugsJhisüerkaufn ' SeidenHerzog
Ein Lotterie ' Gewtnn kann nicht gelegener kommen

als diese Mitteilung der Pinna Seiden - Hersog , nur Leipziger Str . 79, L Denn viele Jahre dfirften vergehen , bevor sieh der¬
artige wirkliche ( ielegenheitskaufe kostbarer Seiden und Samte gerade jetzt zur Ball - und Goseliachafte - Saison für jede Dame

( Bräute , Brautmutter etc . ) bieten . Die ganz enorm billigen , teilweise bis zur Hälfte und darunter herabgesetzten Preise
sollen jede Dame onne Unterschied veranlasse� mir zur sohnellsten Käumung der kostbaren Läger in Samt und Seide zu
verhelfen , damit der grosse Umzug erleichtert wird . — Aus der Fülle der Auswahl : Vornehme Seidon für Braut - u. Hoohzeita -
Koben . glatt u. gemustert , 1. 50, 2. 1)0, 2. 35 usw . — Effektvolle Seiden für Ball - und GeselUohafts - Roben 1 50, 2. 25. 2,75 usw . —

Aparte Blusen - schwarze Damaste , Merveilieuzisen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karos , Chinas 1. 50, 200 , 2 50 usw . — Reinseidene sei
15" 20 80 p. Robe . — X Posten Crepe da Chine , doppeabreit , für elegante Gesellsohafts - Robeu 3. 50, 4 5 J usw . — l Posten
wundervoller Eoliennes , doppeltbreit , in allen Liehtlarben , 2. 85, 3. 50 usw . Viele hundert einzelne Hoohzeits - und Silbers -
hochzeitsroben enorm billig . — Schwere Üamast - Putterseiden für Jaokette und AbendmänteL , jetzt 1. 50, 1 76. — Ein Posten
wundervoller Samte für Blasen , jetzt 1. 25, 1. 60 eto — X Posten kostbarer Seiden - Plüsche und Velours du Nord , 80 ) 120 om
breit für elegante Mäntel und Jaokette , enorm billig , von 6. 50 an . Mehrere tausend Meter Reste , eingeteilt ; in Serien

& L25 , 1. 50 p. Meter , welche teilweise das Doppelte und Dreifache gekostet haben .

Seiden - Herzog, Berlin , ° ° r Leipziger Str . 79,
am DSMplafz ,
1 Treppe .

Der ttonga - Arsverfeant beginnt Don tag O Chr .

Julius Glosau : : JM » Glogau
Oranienstrasse 147 « m Moritzplatz « « « a

Preise billiger wie • bernllt 1

Aramhlr - «. 1 Bettotelle oder AtjahHmc

1 Matratze oder

1 Kielderspind oder

1 Vertlkow oder

1 Tisch « doi

M. an 4 Stuhl « MLwBohtl .

Gr . Frankfurter Str . 137

Besssre Einrichtungen Ancshiunt tob 30 M- M

Wooh. nrat . vos Sj M. an

i Besichtigung ohne Kaufzwang arbaton .

Alto Kunden ohne Anzahlung .

Jeder Käufer erhält « In schönes

Geschenk gratis .

Abteilung für Garderobe : Herren - Anzüge , Herren - Ulster ,
Paletots , Kinder - Anzüge , Hosen . Anzahlung von A Mark an .

Damen - Kostüme , Blusen , Röcke , Kleider , elegante Ausführung .
Anzahlung von 3 Mark an .

Rhonographen - Katz
Größtes Spezial - Geschäft in echten Grammophon - nnd Zonopbon- Fabrikaten .

Filh-nn
' Dircksenstr . 20 Rosenthaler Str . 24 Andreasstr . Chausseestr . 92

1 llivil vil • Alexandorplata TT. aVa Ra» TTaL- a Rlnmairnefv - o Ha A TTonfTiftTiM fltr » » aw

Etwas AuBeigewölmliclies !
1500 Künstlerwalzen , nur Original • Aufnahmen, keine Abzüge

jetzt 3 Stck . 95 Pf .

= = = = = Wieder neu eingetroffen ! __ >

8580 Doppel-Platten 85

Eck * BlumenstraCe gegenüb . d. Kaufhaus Singer

Sonntag von ' /,0 —IQ , 118 —8 ühr gcCffhet .

Auf Rollschuhe
wegen Aufgabe bis

500/o Rabatt.

Man verlange d. neuesten
Platten - Katalog pro 1911
u. Muster - Nadeln gratis .

PL

-- - - - - Diese Platten werden , wenn abgespielt , wieder in Zahlung genommen . --

" Zonophon - Alte Schlager der Saison I
Aufnahmen von Otto Rcntter und Clalre Waldorf , „ Die schöne
Risette " , „ Heuduetf , Bravo Dacapo : „ Max , komm in ' n Kientopp rin " ,

„ Puppenmädel " etc .

Besonders preiswertes Spezial -Angehot!
Hecheleganter LtlXUSs AppSPfli Gehäuse Mahagoni poliert

mit fi . Bronze - Vergoldung und echten Bronzebesohl ägen mit 68 om

groftem Blumentrichter . Is Werk , ff . vemiokelt , konischem Bohr , mit

aufklappbarem Soballdosenbügel und neuester Kenzertsoballdoee ,

komplett mit 10 vereohiedenen Stücken ff trüber

nach Wahl . . . » » » » . » jetzt M. 55 . —

Auf jeden Apparat 8 Jahre Garantie ! = = = = = Echte Grammophone In Joder Preislage .

En gros .

En detail .

Groß-Yertrieb
Qanthtea -

lebereien

labriken .
nardinenu . Fatinkreste

für 1 bis 3 Fenster passend .
Fenster 1. 85 , 2. 50 , 3. 75 , 4. 50 ,

5 . 85 usw .

Abgepaßte Gardinen ,
2 Schals 8. 25 , 8. 85 , 3. 50 . 4. 25 ,

5. 50 , 0. 35 , 7 . 50

Slores S
Eibstell - und SpatWel- Stous

8. 95 , 3. 75 , 4. 65 , 6. 75 , «. 05 ,
8 . 50 usw .

TOlIbeltdeeken ,
1. 95 , 8. 45 , 8. 85 , 8. 65 , 4 . 50 usw .

ErbsIDIIdecken
8. 85 , 3. 65 , 4. 50 , 6. 35 . 6 . 75 —60

Rünsller - GardinenscTal
1 Lambr . , System Handarbeit

6. 60 , e . ä5 , 7. 85 , 8 . 50 usw .

Plöschporüeren
6. 35 , 7. 50 , 8. 75 , 0 . 85 - G0

Filztuehporlleren�e . Tkt11
3. 65 , 4. 60 , 5. 75 , 6 . 85 - 8 . 50 .

Leinenporlieren . LÄ
3. 85 , 4. 75 , 5. 50 , 6. 65 , 8 . 25

bis 40 M.

Tuchlischdecken ""' 0.1,' "' '
1. 25 , 1. 85 , 8. 66 , 8. 35 , 4 . 50 usw .

Nalionalplilschdecken
4. 25 , 4. 95 , 5. 45 , 6 . 45 USW.

Riesenposten „ ä ' . i . .
m. kl . Fehlem , rot , oliv , blau ,
jetzt 6 . 76 , 8. 75 , 0. 85 , 11 . 53 ,

13 . 50 , 14 . 85 - 85 M.

Steppdecken 7. 2?

Simili - Seide , S Jft
Handarbeit und Waflelmuster

8. 75 , 0. 85 , 11 . 50 , 18 . 30

! 00/o
auf fehlerhalt «

. . .

E
Teppictie.

Weissenberg'
Gardinen - nnd Teppich -

Spezialhaus
Gr. Frankfurterstr . 125

( im Hauae der Möbelfabrik )

2. Haus von der Koppcustraße
Haltestelle der StraSenbahn .

Stadtbahnstat . Schtesischsr Bahnhof .

II Damen- Konfektion
Engros Export

S ! Hausvogtelplatz 11
1. Etage ( kein Laden )

schrägüber Untergrundbahnhof
( an der Jerusalemer Straße )

verkauft

nach einzeln

Paletots

Kostüms

Kostüm - Röcke

Riuseo

Kimonos

Golf - Jacketts

Mödchen -

Paletots. ;

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 0/o Rabatt vergütet -

j # Auch Sonntags geöffnet . St
' » S « » » S « » S « » » SSSO « « M «



A. WERTHEIM
LEIPZIGER STR . 132 " 137

G. M. B. H.

am Leipziger Platz

ROSENTHALER STR .
Wir in Herlln nnr « U« a « S Gesch &fl «
Bai Briafon ist �ansna Adrassa arfordarücH
V arssnd - Abtailun� . Berlin W. 66. Leiptifentr . 132 - 37

ORANIEN - STRASSE

Grosser Blusen - Verkauf
Ca . 40000 Stück neue Frühjahrs - Blusen , welche zum

grössten Teil in unseren eigenen Werkstätten her¬

gestellt sind , werden in dieser Woche im Lichthof

z \ i ausserordentlich billigen Freisen verkauft .

Musselin - Bluse BoldürU�aS 1. 55

Musselin - Bluse sktJStu " 0 : l . ss

Wasch- Bluse 9 qn
garniert

. . . . . . . . . . . . . . .

äi » " U

Musselin - Bluse KäraUÄ o
und Krawntte garniert

. . . . . . . .

£ i . D\ J

Musselin - Bluse SÄf 2 s »

Satk - Blase frÄÄt
Satin , Paspel und Knöpfen garniert , O
halsfrei

...............

JU

garniert

Rluca aus merzerisiertem Mull mit
DlUoC Valencienne - Einsätzen und O q -
Stickerei garniert , verschied . Fassons äi - IjO

Dl _ _ _ _Kimonoform , weiss -
oaim - öiuse schwarz gestreift , mit O - n
Tüll - Passe

. . . . . . . . . . . . .

O - lw

Wollmusselin - Bluse ". sslfsl�n o Qft
und Knopfgarnitur , gefüttert . . . . O « " "

Cntin Dl,, « , schwarz , mit Stickerei ,
ualUl ' DluSe Fältchen und Stich O
garniert , Kimonoform

. . . . . . . .

O « " "

Ritten aus merzerisiert . Mull , ganz
DluoC in Fältchen genäht , m. Stickerei
und Valencienne garniert

. . . . . .

Hemd- Bluse riS ' m' poÄ
gefüttert , in vielen Farben

. . . . .

Ueberbluse ÄÄiÄt
stick� in vielen Farben , 3 versch . Fass .

Popeline-Bluse 21fLZ0*! %
diversen Farben , gefüttert

. . . . .

Wollbatist - Bluse
Börtchen u. Knöpfen gam , gefüttert

3 . 90

3 . 90

3 . 90

4 . 65

4 . 75

Stickereistoff -Bluse und Ä
cienne garniert

. . . . . . . . . . .

Ritten aus merzerisiertem Mull mit
DlUSe Stickerei - Einsätzen u. Motiv ,
Valencienne und Fältchen garniert .

Seidene Taffet - Bluse Ä « .
watte und Knopfgarnitur , gefüttert .

Messaline - und Taffetblase
mit Tüllpasse , gefüttert , in div . Farben

Ueberbluse r .
schiedenen Fassons , mit mo - A
derner , bunter Stickerei . . *r . " Oj

4 . 95

4 . 95

4 . 95

4 . 95

5. 50

<
-

>
Ein grosser Posten neuer

Foulard - ßlusen
sämtlich gefüttert

C I verschiedene 7 CA
Serie i knssons . . . 9 . OU

Serie II . . . . 9 . 75

Ein grosser Posten :

Seidene Hemdblusen
Sene 1 Gestreifte Taffethemden , in vielen Dessins

. . . . . . .

4 . 35

Seile II Gestreifte Taffethemden , gute Qualität . . . . . . . . . 5 . 75

Seile III Einfarbige Taffet - Chiffonhemden , viele Farben . . . . 5. 75
C * IX / Hemdblusen ans neuesten gestreiften Satin d « chine , Schotten - Q «
oene IV streiken nnd Taiket

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

< 5 . 75

Blusenhemden
aus Wollbatist

aparte Tennisstreifen , gefüttert

Serie I Serie Ii

4 . 95 5 . 75

Wdlmusselin - Blase " " s " " "
und Paspel

garniert , gefüttert

. . . . . . . . . .

Wollmusselin - Bluse pissI,QKra-
watte und Knöpfen garniert

. . . . .

T; ; ll DI . . « « mit Messaline - Garnitur
imi - muse und dsponfutter . . .

Rlnce aus merzerisiertem Mull , in
DlUoC 8 verschiedenen neuesten
Fassons , mit reich . Stickerei , Valen¬
cienne und Fältchengarnitur . . . .

Stickereistoff -Bluse Lch�nen
elegant . Fassons und Abarbeitungen

DJ . aus gestreift . Baumwoll - Voile ,
DiUSC mit Umlegekragen , Taffet¬

garnitur , in diversen Farben , gefüttert

Wolatist - Bluse fSS' /v . r, -
garnitur und Tüllpasse

. . . . . . .
5 . 25

5 . 50

5 . 75

5 . 90

5 . 90

5. 90

5 . 90

Rliico aus 8utem Stickereistoff oder
DlUSe merzerisiertem Mull » V
in verschied , neuen Formen • . « Oy \ J . iO

Messalinebluse n
Stellungen , gefüttert

. . . . . . . . .

Ü . /O

Seidene Taffet - Bluse fnTleV-
schied . Fassons , mit Halsteil , gefütt O . /O

Seidene Taffet - Bluse
mit Messaline - Umlegekragen u. Man -
schelten , Krawattengarnitur , gefüttert \ J - tO

Spachtel-BluSe Mit Seidenfutter 6 75

Bastbluse S1k,S„,art,, . clCT 7 . 75

Basthemd SLTÄÄS : 7 » »

Ueberbluse 8 . so

Bastbluse 8 . 7s

Tiill . RInca mit Klöppel - Einsätzen garniert ,
IU11 UlUoc in verschiedenen eleganten
F " " " , 8. 75, 9. 75, 12 . 75

Bluse * us , ' �a8c- "�ro ' ' e m' t . ei ®8ant *

Einsätz

Pailletteseidene Bluse L°
zwei

RoctMuca mit Fältchen , türkisch .
DaSIDlUSe Seidenpaspel und
Knöpfen garniert

Taffetbluse

10 . 75

Spachtel - Garnitur und Cluny - Q
Einsätzen

. . . . . . . . . . . . . .

« 7 . Zä

neuest . Q - -
t. 11 . 75Fassons und Farbenstellungen , gefütt .

Satin de chine - Bluse gestreift , Q
mit Halsteil , gefüttert

. . . . . . .

J/ . 75

Satin de chine - Bluse faE ! ' q
mit grossem modern . Matrosenkragen J/ . 75

mit Handarbeits¬
passe u. Mansche « . ,

in 2 verschieden . Fassons , gefüttert , 1 A ts
diverse Farben

. . . . . . . . . .

10 . 75

D « « lU . . « « m. türkisch . Bastseide V O
DäSlOlUSe garn . , neueste Form 1 m. 7 J

Pailette -Bluse chinÄ ' e,
halsfrei , mod . Schnurgarn . , gefütt . 10 . 50

Messalinebluse KnÄn8�
Spitzen garniert , mit u. ohne Hals - H C
teil , in diversen Farben , gefüttert 10 * 50

Vniloklnca mit farb - Seide unter "' UlieuiUSc legt , mit reich Stick . V * 7 . .
u. Taffet garn , Goldpasse u. Mansch . X / . 0

'

Ein grosser Posten

Blusenhemden
Serie I II III IV

aas weissen Moll - and Stickereistoffen mit Spitzen - and ja / %
Stickerei - Garnitar , darunter einige farbig gestreifte ß AHL /fl Cf Zfi . T C rb f \ f \
Zephyr - Blosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 40 TT . / O O . UU

Ein preiswerter Posten Kleiderstoffe
Einfarb . engl . Kleiderripse q C i
mit seidenartigem Glanz » neueste Farben , p / I 2S
ca . 70 - 80 cm breit . . . . früh . Wert 1 . 50 bis 2 . 25

" * •

Halbfertige Roben ulä * » 9Q
Batiste , reiche Seidenstick . , früh . Wert bis 60 Mk . u .

Melierte Noppenstoffe , einfarb . Kammgarn , �
farbiger Voile , schwarze Etamine b�u ' . V" 1 . 60

Reinwollene Blusenkrepons FaSen? 1 oe
ca . 70 —80 cm breit . . . . . . . . . . . .früherer Wert bis 2 . 60 X « OO

Ständiger
Verkauf :

grosses Folioformat , mit über 400

Abbildungen von Damen - , Knaben -

und Mädchen - Garderobe , sowie

Wäsche und Schürzen , nebst ge¬
nauer Beschreibung z. Selbstanfertig .

Franko Zusendung durch die Post nach Einsendung von 55 Pf . ( Ausland 85 Pf . )

Mode- Album 35
pf .

Schnittmuster
( fortic zoeeiehDiHene Papterasurter )
zu diesenAbbildg . nebst genauer

Anleitung zum Zuschneiden .

Jeder Koslnm - od. Heiderschnill Sui ) un' 1 35 m.

Jeder Blusen - od. Rockschnitt

. . . . . . . .

25 �

Jeder Kindergarderobeschnitl

. . . . . . . .

25 Pf.

Jeder Wäsche - od. Schürzenschnitt . . . . .15 p/ .

Verantwortlicher Redafteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke . Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei ». VerlagSanftalt Paul Singer » . Eo , Berlin
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ZSSM

Reichstag
151 . Sitzung . Sonnabend , den IS . März 1911 ,

nachmittags 1 Uhr .
0m VundeSratStisch : D r . Delbrück .

Aweite Lesung des Etats für das Reichsamt des

Innern .
Siebenter Tag .

Die Beratung beginnt mit dem Kapitel „ Gesundheitsamt ' .
Abg . Renner ( 3 ) begründet eine vom Zentrum eingebrachte

Resolution , welche im Viehseuchengesetz die Enlschädigungspflicht des
Staates ausdehnen will auf Viehverluste , welche durch Maul - und

Klauenseuche herbeigeführt sind .
Lbg . Graf v. Kanitz (k. ) erklärt , daß seinen Freunden die Re -

solution des Zentrums sehr sympathisch sei und bittet um ihre An -

nähme .
Abg. Zietsch sSoz . ) :

Meine Vorredner haben von dem Viehieuchengesetz gesprochen ;
ich will Ihre Aufmerksamkeit auf eine Krankheit lenken , welche die
Menschen befällt , die Lungenschwindsucht . Die Angaben
über die Krankenziffer schwanken zwischen 809 009 und 1 300 000 .
Zur Einschränkung dieser schrecklichsten aller Krankheiten , welche die
Menschen wie ein schleichendes Gift befällt , geschieht vom Deutschen
Reiche sehr wenig . Während das Reich Hunderte von Millionen für
den Militarismus ausgibt , sind in den Etat ganze 100000 Mark
eingestellt zur

Erforschung der Tuberkulose .

SO 900 Mark dieser Summe erhält ein privater Verein , da ? Zentral -
komiree zur Bekämpfung der Tuberkulose . Mehr alS vom Reich
geschieht von den Einzelstaaten und den Gemeinden und besonders
von den Krankenkaffen und Versicherungsanstalten , die auch Heil -
behandlung gewähren . Sehr charakteristisch ist es , dah das Zentral -
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose seine Haupteinnahmen ans
einer Lotterie bezieht . Vom Reiche hat es in den fünf
Jahren von 1S0S bis 1909 300000 Mark erhalten , während es
aus der Lotterie 1,0 Millionen Mark Einnahmen erzielte . Die
verschiedenen Anstalten zur Bekämpfung der Tuberkulose verfügten
im Jahre 1910 über 13160 Betten ; waS bedeutet das gegen -
über einer

Krankenziffer von 1 200 000 !

Der Hauptnachdruck ist nicht auf eine Einschränkung der Folge -
erscheinung der Krankheit , sondern auf die Prophylaxe zu legen . Als

Ursache der Schwindsucht kommen ja hauptsächlich ungenügende Er -

nährung , schlechte WohnungSverhältniffe und ungesunde Zustände an
den Arbeitsstätten in Frage , die Tuberkulose ist eben nach überein -
stimmender Ansicht aller Forscher in erster Linie eine Gewerde -
krankheit , eine Berufskrankheit . Bon allen Krankheiten der Arbeiter

find 330 , Prozent tödlich verlaufende Tuberkulose . Nach den

Feststellungen des Professors Sommerfeld , ist in der land -

wirtschaftlichen Bevölkerung unter den Sterbefällen der Prozent -
latz der an Tuberkulose Verstorbenen 15,8 , im Handel und Verkehr
L4, in der Industrie 34,9 . Mit je stärkerer Staubentwickelung die
Arbeit verbunden ist , um so grösser ist die Gefahr der Tuberkulose .
Besonders gefährdet sind die Glasschleifer , deren durchschnittliches
Lebensalter nur 42 Jahre beträgt . Am allerschlimmsten liegen die

Verhältnisse für die Porzellanarbeiter . Dr . Bagner hcrt im
Selber Bezirk festgestellt , dah sieben Zehntel aller Porzellanarbeiter
an Erkrankungen der AtmungSorgane sterben . Während bei der

Bevölkerung im allgemeinen 28,4 Proz . der Sterbefälle auf Tuber�

kulose fallen , find es bei den Porzellanarbeitern 67,2 . Die Todes

fälle an Altersschwäche sind für die allgemeine Bevölkerung
ein Drittel aller Fälle , für die b ü r g e » l i ch e Bevölkerung ein
Fünftel , für die Arbeiter ein Sechstel und für die Porzellanarbeiter
ein Neununddreißigstel . - DaS sind ganz erschreckende Zahlen , die zu
einer umfassenden Forschung von zentraler Stelle aus , vom Reichs -
gesundheitSamt aus . auffordern . Eine wesentliche Ursache liegt
auch in dem

starken vordringen der Frauenarbeit

In den Porzellanfabriken , hier hat sich die Zahl der arbeitenden

Frauen von 189S bis 1907 von 11 800 auf 22 500 vermehrt , also
fast verdoppelt , während die Zahl der männlichen Arbeiter nur von
29 009 auf 39 000 gestiegen ist . Die Frauen und Mädchen werden
in den Porzellanfabriken zum Teil mit den schwersten Arbeiten be -

fchäftigt , so heisst es in dem Fabrikinspektorenbericht von 1903 für
Meiningen : „ Häufig wurden in Porzellanfabriken Mädchen ange�

Rlemes f cmUcton *

Mexiko . Dem Reisebuch . daS Harry Graf Kessler , der Präsident
des deutickien KünstlerbundeS vor 7 Jahren unter dem Titel „ Notizen
über Mexiko ' hat erscheinen lassen , entnehmen wir einige Stellen .
die besonder « heute interessieren werden , da sie Probleme voraus -

ahnen , die auch den neuesten Ereignissen in Mittelamerika zugrunde

liegen . Den mexikanischen Staat charakterisiert Graf Kessler als

brutal ; die Beamtenschaft ist zumgrossenTeil bestechlich und erpresserisch ,
weil die Voraussetzungen und das Milieu für eine aus persön -

lichen Gründen festgehaltene Ehrlichkeit fehlen ; die Politik ist rein

persönlich . Der jeweilig bestehenden Regierung fehlt jede ernsthaft

zu nehmende Sanktion , ausser der durch Gewaltstreiche erlangten und

zu persönlichen Zwecken ausgebeuteten Macht . Sie unterschied sich
bis vor Diaz ' Regierungsantritt von den Brigantenassoziationen , die

über daS ganze Land hin die Chausseen unsicher machten und als

Gewaltherrschaften ganze Provinzen aussogen , eigentlich in nicht « als

darin , dass sie unter diesen Banditengesellschaften die mächtigste war .

Diaz aber , da « Haupt der zuletzt an die Staatskassen gelangten
Politiker und Soldaienbande . ein soldatisch - gedrillter und mit den

reicheren GraufamkeitSmitteln des 19. Jahrhunderts arbeitender

Ludwig XI . oder Cäsar Borgia , dient zu gleicher Zeit seinem Ehr -

geiz , seinem Bankkonto und seinem am eigenen Wirken

erwachsenen Patriotismus . Er unterdrückt die unabhängigen
Briganlen im Lande und da « offene Plündern der vom Staate An -

gestellten und verbindet damit ein Geschäft für sich, indem er Ge -

winnbeteiligungen an den zahlreichen Unternehmungen annimmt ,
die infolge serneS Regiments aufzublühen anfangen . Das Land

macht , während eS früher bei den fortwährenden . Revolutionen '

nicht zur Ruhe kam und verarmte , jetzt Fortichritte . Diaz aber hat

feine bei einem Jahresgehalt von sünfzehntausend Talern ver -
dienten Millionen in englischen Banken längst in Sicherheit ge -
bracht . —

Seit der Präsidentschaft Diaz ' existiert in Wirklichkeit kein Wahl -
recht mehr . Wo noch Wahlen markiert werden , sind eS Schein -

zeremonien . Diaz wählt alle vier Jahre feierlich sich selber

wieder zum Präsidenten ; und in der Zwischenzeit ernennt er auch .
r * oft es nötig ist . die Mitglieder der Volksvertretung und die ver -

ftissungSmässig vom Volt zu erwählenden Provinz - Gouverneure .

Die liberale Regierung hat aus der konstitutionellen Republik eine

unumschränkte Monarchie gemacht . Wer protestiert , kommt um ; das

heisst er fällt der Ley Fuga zum Opfer , der geistvollen Hand -
habung der PolizeibcfugnrS . auf fliehende Arrestanten zu schieben .

Missvergnügte Personen werden arretiert , fliehen und werden er -

schössen . Prozesse werden dadurch vermieden .

Sprachrichtigkeit . Gegen den mechanischen Begriff der Sprach -
Dichtigkeit wendet sich Dr . Willi Fischer in den „ Preußischen Jahr -
büchern ' . Eine zur Korrektheit erstarrte Schriftsprache ist un -

erträglich Jede Schriftsprache bedarf der stetigen Verjüngung durch
die Volkssprache . An einer Reihe von sprachlichen Erscheinungen

troffen , die vom Glühbodcn zur Arbeitsstätte am Brennofen eine
grössere Anzahl auseinandergesetzter Chamottekapscln trugen , die
104 Pfund wogen . " ( HörtI hört ! bei den Sozialdemokraten . ) In
späteren Berichten der Gewerbeinspektoren finden sich solche Fest -
stellungen nicht mehr , aber nicht deswegen , weil keine Ursache dazu
wäre , sondern , weil ihnen seinerzeit vom ReichSamt des Inner »
ein Wink gegeben wurde , ihre Nase nicht in Dinge zu stecken , die ,
wenn sie an die Oeffenilrchkrit kommen , den Arbcitervertceiern
Gelegenheit geben , sich auf die Angaben zu stützen . Man wagt heute
eben nicht mehr zu zeigen , wie die Dinge liegen , sondern färbt alle ?
rosa . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Vor allem müssen
wir gesunde Zlrbeitsräume verlangen . Hiervon ist man in den
Porzellanfabriken weit entfernt , eine tägliche Reinigung der
Arbeitsräume kennt man überhaupt nicht , wohl aber gibt es viele
Arbeitsräume , welche

viele Jahre lang niemals gereinigt worden .

Die Unternehmer behaupten , sie könnten keine sanitären Ein -
richtungen treffen , weil ihre Produktionskosten dadurch steigen
würden . Gerade deshalb muß von den Reichsbehörden eingv -
griffen und die Unternehmer zur Reinigung gezwungen werden .
Gerade in der Porzellanindustrie hat sich ein « gewaltige Kon -
zentrierung des Kapitals durch grosse Fusionen vollzogen , es
werden Riesengowinne erzielt ,

bis zu 35 Prozent Dividende

werden bezahlt . ( HörtI hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Trotz -
dem sind

die Löhne außerordentlich gering .
Bei guten Löhnen wäre der Apell an das ReichSgesuudheitSamt
vielleicht nicht nötig , denn bei guter Ernährung würden die Ar -
beiter widerstandsfähiger sein . Zu den geringen Löhnen gesellt
sich eine ausgedehnte Arbeitszeit . Wenn die Arbeiter eine Ver -
ringerung der Arbeitszeit erstreben , flehen die Unternehmer das
Reichsamt deS Innern an , doch keine Verkürzung der Arbeitszeit
Platz greifen zu lassen . Als die Kommission des Reichstages die
Vollmachten des Bundesrats , Einschränkung bei gesundheits -
schädlichen Betrieben zu treffen , ausdehnen wollte , behaupteten
die Unternehmer in der Porzcllanindustrie , es gäbe keine gesundere
Beschäftigung , als die Arbeit der Brenner in den Porzellan - und

Steingutfabriken . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Dabei ist
die Temperatur bei Beginn des Ausnehmens 44 — 68 Grad , bei
seiner Beendigung 58 — 82 Grad , und in dieser Temperatur aus -
zuHarren und zu arbeiten , wird den Frauen und Mädchen zu -

?
«mutet . ( HörtI hört ! bei den Sozialdemokraten . ) ES ist borge -
ommen , dass den Mädchen hier die Haare ansengten und sie ihr

Haar verloren . Die Unternehmer wehren sich auch gegen Arbeiter -
ausschüsse , sie meinen , sie würden dann nicht mehr „ Herren im
Hause sein " . Ebenso wenden sie sich gegen den Zehnstundentag
für weibliche Arbeiter , er wird allerwärtS durchbrochen , kein
Mensch kümmert sich um ihn ; im Thüringer Wald gibt es
Fabriken , wo in den Arbeitsräumen bis tief in die Nacht Licht
ist , so dass die Bevölkerung vom „ ewigen Licht " spricht . Wenn
die Arbeiter sich selbst zu helfen suchen , so werden sie auf schwarz «
Listen gesetzt , in Thüringen hat der Verband der Porzellan -
fabrikanten daS gsnz offen ins Statut geschrieben ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten ) , ungenierter kann der

TerroriSmu » und Boykott gegen kämpfende Arbeiter

nicht erklärt werden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Eine der Hauptursachen der zahlreichen Erkrankungsfälle ist die
Heimarbeit bei den ausserordentlich engen WohnungSvcrhältnissen .
( Der Redner legt eine Photographie auf den Tisch deS
Hauses nieder , welche in enger Stube den Mann , die Frau und
zwei Kinder bei der Arbeit zeigt , während ein kleineres Kind in
dem ungesunden Räume schläft . ) Die Unternehmer wollen nicht ,
dass den Arbeitern aus sozialen Gründen geholfen werde . Deshalb
verlangen wir ein Eingreifen des Reiches . Vor allem fordern
wir eine

Einschränkung der Arbeitszeit .

( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Dr . B o g n e r erklärt
den Achtstundentag für das Richtige und den Elfstuudentag
höchstens für ein Maximum . Besonders wichtig ist , worauf ich
schon hinwies , die Prophylaxe , deshalb treten wir der Forderung
deS Dr . Bogner bei , der einen

Untersuchungszwang für jugendliche Arbeite »

verlangt , eS sollen eben die von der Tuberkulose infizierten Jugend -
lichen gar nicht erst in die Porzellanbetriebe hineingelassen werden .
Es handelt sich bei dieser Frage nicht bloss um die Gesundheit
der Arbeiter , sondern die Industrie selbst kann nicht fortschreiten ,

weist der Verfasser nach , dah es eine mathematische Sprachrichtigkeit
nicht gibt . Zwei sich gegenüberstehende Sprachformen haben meist
die gleiche Berechtigung : „sie sind beide durchaus gemäss dem Geiste
und den Bildungsgesetzen der Sprache entstanden ; der einzige
Punkt , der zu einer verschiedenen Beurteilung führen kann , ist
grössere und geringere Häufigkeit des Gebrauchs oder Gebrauch in
der Schriftsprache oder der Mundart . Nicht die Art der Bildung
also , nicht die Vermin ftigkeit der Sprachregel ist das Entscheidende ,
sondern allein der Gebrauch : er söhnt uns mit jeder Bildungsweise ,
mit jeder Ausnahme , mit jeder Wunderlichkeit aus . Und dieser
allmächtige Gebrauch gibt kein unbedingt zuverlässiges und un -
wandelbares Merkmal : Dinge , die vor 200 Jahren der feinsten
Sprache angehörten , sind heule unmöglich , was heute als fein gilt ,
braucht eS in wieder 200 Jahren nicht mehr zu sein . "

Theater .

Schiller » Theater O: „ G a b r i e l l o der Fischer ' ,
Burleske von Ernst Preczang . Ernst Preczang , dessen Gedichte
„ Im Strom der Zeit " für proletarisches Empfinden und Hoffen so
kraftvoll wuchtigen Ausdruck fanden , schöpfte auch in seinen ersten .
vor Jahren von der Freien Volksbühne aufgeführten dramatischen
Versuchen aus dem Gedanken - und Gesichtskreise modernen Arbeiter -
lebens . Der Einakter „ Sein Jubiläum " entwarf mit eindringlicher
Kontrastierung der Figuren ein Bild aus dem Zusammenbruch
oes Handwerks und der fromm - gläubig hingenommenen Hand -
Werkerillusionen . DaS vieraktige Schauspiel „ Im Hinterhause " ,
wenn auch nicht gleichmäßig abgerundet , gab in der Schilderung des
lähmend dumpfen Drucks , der den invaliden , zur Last für seine
Angehörigen gewordenen Arbeiter in den Tod treibt , Szenen er -
greifender,� schlichter Alltagstragik . Auch die Gestalt des jungen
revolutionär aufrüttelnden , inmitten allen Elends unverzagten
Genossen , die in der ersten Skizze mehr als Sprachrohr für den
Autor selber diente , hat hier bereits individuelle Züge angenommen .
DaS Ziel des Strebcns war hier hochgesteckt . �

Aus dem Ringen um die Gestaltung von SelbsMIebtem . in
allen Fasern Durchfühltem und Durchlittenem flüchtet sich
Preczang mit seinem neuen Stück in die leeren Schemen eines
kostümierten Maskenspiels , zu dem eine alte Florentiner Novelle
ihm den Stoff gab . DaS alte Motiv der Zwillingsähnlichkeit muß
hier wieder einmal zu allerhand bunten Verwechselungen herhalten .
Gabriello der Fischer , ein Findling , dessen blaues Blut sich schon
in der unüberwindlichen Antipathie gegen die Arbeit kund tut ,
hat bei seinem Doppelgänger - Bruder , einem geizigen Pisaner Guts -
Herrn , der natürlich nichts von der Verwandtschaft wissen will .
mit seinem hübschen Weibchen Dienst genommen . Er bringt ihn
dazu , am Flussufer mit ihm zusammen Rock und Hose auszuziehen ,
um gemeinsam zu fischen . Die Strudel reißen den vornehmen
Herrn respektlos mit sich fort , und Gabriello schlüpft unterdessen in
die feinen Kleider und drapiert sich als Edelmann . Der andere ,
der , mühsam gerettet , nichts als die Fischerlumpen findet , seine
Blöße zu bedecken , gilt , trotz entrüsteter Proteste , nun bor aller
Welt als Gabriello . Eine hochnotpeinliche Gerichtsverhandlung ,

wenn sie nicht von einer kräftigen Arbeiterschaft getragen ist
( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) und deshalb
schädigen sich die Porzellanindustriellen selbst , wenn sie sich gegen
die Forderungen ablehnend verhalten . Aber auch im Interesse
der gesamten Bevölkerung sollte die Regierung kräftiger zugreifen ,
denn die Porzcllanarbeiter bilden einen

dauernden Ansteckungsherd für weite LolkSkreise .

Hier energisch durchzugreifen , ist die Pflicht der Reichsregierung .
( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . ) Ich habe diese
Dinge so ausführlich besprochen , weil eS uns nicht möglich ist ,
diese Zustände auf der

HygieneauSstellung in Dresden

zur Darstellung zu bringen . Die Heimarbeiterausstellung von
1906 in Berlin , die ergänzt wurde durch die Ausstellung in Brüssel ,
hat allen Unternehmern einen Schrecken eingejagt und man sagte ,
man wolle in Dresden die Lichtseiten der Heimarbeit zeigen .
( Lachen ! bei den Sozialdemokraten . ) Wer die Helmarbeit mit
all ihrem Elend kennt , kann an vernünftige Menschen nicht die

Forderung stellen . Lichtseiten der Heimarbeit zu zeigen . Der

Präsident des Reichsgesundheitsamts hat die Hygiene für ein
neutrales Geb ' et erklärt , auf dem in der Regel ein er -

freuliches übereinstimmendes Mitarbeiten der verschiedenen Par -
teien erfolgt . Bei der sächsischen Regierung sind seine
Worte nicht auf fruchtbaren Boden gefallen . Doch wird daS
keine besondere Eigentümlichkeit der sächsischen Regierung und
der sächsischen Unternehmer sein , auch weitere Kreise der Unter -

nehmerschaft sind eines Sinnes mit ihnen , ihnen ist�eS ein

Greuel , die Arbeiter mitarbeiten zu sehen » um die Schäden der

Industrie aufzudecken und bei ihrem

arbeiterfeindlichem und gesundheitlichem Treiben

haben die Unternehmer immer das volle Verständnis der Regie -
rnng gefunden . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Was

sich in Dresden gezeigt hat , die Brüskicrung und Ausstoßung der
Arbeiter bei einem solchen Unternehmen , ist

nur in Deutschland möglich .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) In Belgien
hat man die Heimarbeiterausstellung der Arbeiterschaft überlassen ,
man vertraute ihrer Erfahrung , ihrer Objektivität und ihrem
heiligen Ernst , daß sie nur das zeigten , was wahr ist , und die

Arbeiterschaft hat bewiesen , daß sie ernstlich bemüht ist , mitzu -
arbeiten an der Bekämpfung der Schäden , die

wie ein fressendes Krebsleiden

die VolkSgcsundheit verwüstet . Die Dresdener Hygieneausstellung
aber zeigt schon von Anfang an den moralischen und intellektuellen
Bankerott der Unternehmerschaft durch ihre UnVollkommenheit .
( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) In Deutsch -
land kann nie etwas Ordentliches zustande kommen , wenn die Ar -
beiter in solcher Weise von der Mitarbeit ausgeschlossen werden .
( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Daß es hierin anders
werde , dazu mögen meine Ausführungen dienen . ( Lebhafter Bei -

fall bei den Sozialdemokraten . )
Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich bin nicht in der Lage , mich

dazu zu äussern , ob die Angriffe des Vorredners auf die Leitung
der Hygieneausstellung berechtigt sind oder nicht . — Eine Anweisung
an die Gcwerbeinspektoren , die Berichte zu färben , ist nicht er -

gangen . ( Zurufe bei den Sozialdemokraten : In Preußen ! ) Auch
»n Preußen nicht , sondern in Preußen sind sie angewiesen , tatsäch -
lich nicht zu begründende Urteile und allgemeine Betrachtungen zu
unterlassen , sondern das tatsächliche Material nach wie vor zu
bringen . Auch der Vorwurf des Abg . Zietsch , das Reichsgesund -
heitsamt widme der Tuberkulose nicht die nötige Aufmerksamkeit ,
ist unrichtig . Wir sind daran , Vorschriften für die Betriebe aus -
zuarbeiten , in denen die Gefahr der Bleivergiftung und i�er Er -

krankung an Tuberkulose vorliegt . Die Tuberkulose habe ich an
zweiter Stelle genannt , weil sich nach neueren Untersuchungen er »
geben hat , daß die Tuberkuloscgefahr in den keramischen Betrieben
nicht so gross ist , wie man bisher allgemein angenommen hat . Auch
der Vorwurf , vom Reich geschehe zu wenig auf dem Gebiet der
Tuberkulosebekämpfung , ist unzutreffend . DaS Reich kann in der
Hauptsache nur die wissenschaftliche Bearbeitung der Frage erlebt -
gen , die Durchführung der Maßnahmen ist in erster Linie Sache
der Bundesstaaten . UebrigenS ist gerade in Deutschland die Tuber -
kulose erfolgreich bekämpft worden , die Zahl der an Tuberkulose
Gestorbenen auf je 100 900 Einwohner ist von 1898 bis 1907 ständig
zurückgegangen , von 217,1 bis auf 134,3 , und diese sinkende Tendenz
ist auch seit 1907 weiter bemerkbar . ( Bravo ! )

Abg . Neuner ( natl . ) : Für die Entstaubung der Betriebe in den

die Aufklärung bringen soll , endigt , da die dürre Frau GutS -
besitzerin , sehr zufrieden mit dem Gattentausch , den Fischer für
ihren rechtmässigen Gemahl erklärt , mit dessen Sieg . Doch nicht
zu seiner Freude . Seine Santa , die hübsche junge Fischersfrau ,
die sich für feine Seitensprünge zu revanchieren droht , ist ihm am
Ende lieber als der ganze Titelkram , zumal mit der fatalen
Schwägerin als eheliche Zugabe . Er desertiert , verjagt sein Eben¬
bild , daS sich in Santas Hütte schnarchend einquartiert hat , und
ist froh , in seine alten Liebesrechte wieder einzutreten . Die ent -
täuschte Schwägerin nimmt ihren Gatten , nachdem er eheliche
Besserung und Aushändigung des Kassenschlüssels feierlich gelobt
hat , wieder auf . Ein flottes Spiel und hübsche Inszenierung
vcrhalf dem Scherz beim Publikum des Schillertheaters zu freund -
licher Aufnahme . Der Autor konnte mehrmals erschejuea . dt .

Humor und Satire .

Anklagen .
Nicht der Landrat wird gezüchtigt ,
nicht der Richter und Off ' zier ,
den du frevlen Tuns bezichtigt
auf bedrucktem Holzpapier .

Dich , Alwrundthronumwerfer ,
Hetzapostel , Redakteur ,
dich zunächst und um so schärfer
nimmt der Staatsanwalt sich Herl
Denn er ist nun mal der objek -
tivste Mann im ganzen Land
und am liebsten gleich auf Kopp Weg!
säh ' er gegen dich erkannt .

Wie vielmehr , wenn ein geliebte ?
Gottesgnadeninstrument
( solche Burschen leider gibt e«)
einer Schuft und Mörder nennt l

Zwar er will sein Wort beweisen - »
doch da toäc ' n wir schöne dumm l
Bitte , werft den Kerl in Eisen —
oder macht ihn sonstwie stumm .

Nehmt ihm wenigsten « die Ehre l
nimmer sei er Rechtsanwalt ,
dieser Mensch mit seiner Lehre :
Recht soll gehen vor Gewalt !

Franz .

Notizen «

— Vorträge . Dienstag , abends 8 llhr . findet im grossen
aale deS GewerkschaftshauicS ein vom Voltschor veranstaltcter

Vortrag von Herrn Dr . Guttmann über GefangSkunst statt
unter grammophonischer Mitwirkung von Caruso , KrauS , Knote ,
Destinn usw .



Porzellanfabriken feitb Sorge gekrilgell . un5 Eöl muF auH Im
Interesse der Gesundheit der Arbeiter geschehen . Ebenso meinen
wir mit dem Abg . Z i e t s ch , daß die Wohnungsverhält -
nisse im Interesse der Einschränkung der Tuberkulose verbessert
werden müssen . — Der Redner wendet sich dann dem Apotheken -
Wesen zu , für das er eine reichsgesetzliche Regelung wünscht .

Staatssekretär Delbrück : Eine reichsgesetzliche Regelung des
NpothekenwesenS ist nicht beabsichtigt .

Abg . Dr . Mugdan ( Vp. ) bedauert sehr lebhaft diese Erklärung .
Hoffentlich werden dann wenigstens die Einzelstaaten recht bald an
die Regelung dieser Frage herantreten . Herr Z i e t s ch hat un -
recht , wenn er eine allgemeine Steigerung der Zahl der Tuber -
kuloseerkrankungen behauptet ; aber allerdings ist die Ziffer der
Todsfälle durch Tuberkulose bei Kindern gestiegen . Den Resolu -
tionen auf Anzeigcpflicht der Bleikrankheiten stimmen wir
zu . Die Vorbedingung erfolgreicher Bekämpfung der Gewerbe -
krankheiten ist ein unabhängiger Aerztestand , für den die Sozial -
Demokratie gar nicht , das Zentrum schon eher , die Herren von der
Rechten wiederum gar nicht und die Nationalliberalen leider nur
teilweise gu haben sind . — Ich halte eS für unzweifelhaft , daß wir
in der nächsten Zeit mit einem

Auftreten der Flelschnot
In verschärfter Form zu rechnen haben . Daher gewinnt das Pro -
blem der Seuchenbekämpfung erneute und erhöhte Bedeutung , um
so mehr , als die außerordentliche Verbreitung der Seuche in

Oesterreich - Ungarn eine Oeffnung dieser Grenze ausschließt . Ein
wirksames Serum gegen die Maul - und Klauenseuche haben wir
nicht ; die bisherigen Maßnahmen haben sich als erfolglos erwiesen
und nur zu einer Belästigung der Landwirte geführt . ES bleibt
nur das einzige Mittel übrig , das auch in Dänemark mit Erfolg
angewandt worden ist , nämlich , die von der Seuche ergriffenen
Nere zu töten und die Besitzer ausreichend zu entschädigen .

Abg . Gäbet ( Wirtsch . Vgg . ) begründet und empfiehlt , gestützt
auf seine eigene Jmkererfahrung , seine Resolution auf Vorlegung
eines Gesetzes zum Schutze der Bienenzucht gegen Faulbrut .

Abg . Dr . Rösicfe ( kons . ) : Der Abg . Mugdan hat die Frage der

Wrenzsperre gegen Seuchcngefahr angeschnitten . Man hat in ge -
radezu frivoler Weise mit dem Gedanken der Grenzöffnung ge -
spielt . Aber wer für die Grenzösfnung eintritt , der versündigt sich
am deutschen Viehbestand ! ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Die
reine Wahlrede ! ) Möge sich die Reichsregierung nicht beirren und
verwirren lassen durch das Geschrei von Presse und Versamm -
lungen . Auch bei Menschenseuchen sperren wir doch die Grenze ,
um der Seuche im Jnlande möglichst schnell Herr zu werden . —
Wir haben eine Resolution eingebracht , in der auf die Notwendig -
keit einschneidender Maßnahmen gegen die Viehseuchengefahr hin -
gewiesen wird . Im Interesse der Oeffentlichkeit wird der Land -
mann , auf dessen Gehöft eine Seuche ausgebrochen ist , weitgehen -
den Beschränkungen und Schädigungen unterworfen . Da ist wirk -
lich eine Entschädigung nicht mehr als recht und billig . ( Lebhafter
Beifall rechts . )

Staatssekretär Delbrück : AIS einige süddeutsche Staaten die
Zulassung französischen Viehs beschlossen , lag keine Seuchen -
g e f a h r in Frankreich vor . Wir haben an die Genehmigung dieser
Zulassung die Bedingung geknüpft , daß sie aufhört , sobald ein Fall
von Maul - und Klauenseuche in Frankreich konstatiert ist . Bisher
hat nicht nachgewiesen werden können , daß irgendeine in Deutsch -
land erfolgte Erkrankung an Maul - und Klauenseuche auf die Zu-
lassung französischen Viehs zurückzuführen ist . ( Hört ! hört ! links . )

Abg . Lehmann - Wiesbaden ( Soz . ) :

Ganz gewiß — darin hat der Abg . Roesicke recht — haben wir
( 8 bei der Maul - und Klauenseuche mit einer argen Landeskalamität

zu tun , deren scharfe Bekämpfung dringend notwendig ist . Aber
total falsch ist es , wenn der Abg . Roesicke das Ausland als total

verseucht darstellt . In Frankreich z. B. ist bloß daS Departement
Hoch - Savoyen verseucht , während der für die Viehausfuhr nach
Deutschland in Betracht kommende Teil Franreichs völlig unver -
feucht ist . Die Sperrung der deutsch - französischen Grenze ist also
völlig ungerechtfertigt . ( Zustimung bei den Sozialdemokraten . ) ES
ist im wesentlichen der O st e n, der unter der Seuche zu leiden hat .
Während desselben Zeitraums , in welchem wir im Regierungsbezirk
Posen 1300 verseuchte Höfe hatten , zählten wir in Baden ganze
13 verseuchte Höfe . ( Lebhaftes Hört ! hört ! links . ) Wie kann man
unter solchen Umständen und angesichts solcher Ziffern behaupten ,
daß der Westen Deutschlands von Frankreich her gefährdet fei .
Die , immerhin im Vergleich zu den östlichen Krankheitsziffern in

mäßigen Grenzen sich haltende Zunahme der Maul - und Klauen -

seuche in Baden dürste eher auf östliche Ansteckung zurückgehen .
Es wäre also immerhin logischer , wenn man eine Sperre innerhalb
Deutschlands fordern würde . — In ihrer Wut über die Zulassung
französischen VicheS in Süddeutschland haben die Agrarier sich sogar
nicht gescheut , mit Depeschen zu arbeiten , die notorisch unwahre
Nachrichten enthielten . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei den Sozial -
demokraten . ) Daß die Nachrichten unwahr gewesen sind , ist hier
vom Staatssekretär des Innern selbst konstatiert worden . ( Erneute »
lebhaftes Hört ! hört ! ) Herr Dr . Roesicke , der Vorsitzende des
Bundes der Landwirte , hat diese Depeschen hier vorgebracht , und
es wäre sehr erwünscht , wenn er oder andere agrarische Führer sich
einmal über die Entstehungsgeschichte dieser Depeschen mit un -

wahrem Inhalt näher äußern wollten . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
Demokraten . )

Es ist sehr bedauerlich , daß der Staatssekretär eine reichs -
gesetzliche Regelung der Apothekenfrage nicht in Aussicht
gestellt hat . Die Arzneipreise erreichen vielfach eine geradezu
wucherische Höhe , unter der namentlich die Krankenkassen zu leiden

haben . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Noch ein paar Worte über die gewerblichen Krankheiten . Ich

inuß übrigens dabei mein Verwundern aussprechen , daß Herr
Dr . Mugdan die Frage der „ Unabhängigkeit des AerztestandeS " ,
womit er wohl daS Verhältnis zwischen Aerzten und Kassen meint ,
mit dieser Angelegenheit verquickt . ( Zustimmung bei den Sozial -
demokraten . ) Die Maßnahmen gegen die Gewerbrkrankheiten

lassen noch immer viel zu wünschen übrig . Auch läßt cS mancher
Fabrikarzt hier an der nötigen Sorgfalt fehlen . Vor allem möchte
ich bitten , daß bedeutend schärfer , als eS bisher geschehen ist , auf die

Befolgung der BundeSratSverordnung über die Verwendung von

Bleifarben geachtet wird . Ich bctte den Staatssekretär , hier -
auf seine und der ihm nachgeordneten Behörden Aufmerksamkeit zu
richten . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Und
daS Haus bitte ich, unsere Resolution , welche die grundsätzliche
ärztliche Anmeldepflicht aller gewerblichen Vergiftungen ausspricht ,
möglichst einmütig annehmen zu wollen . Nur durch solche grund -
sätzliche Anmeldepflicht lassen sich wirklich durchgreifende Erfolge
erzielen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Mg . Graf Oppersdorfs ( Z. ) lenkt die Aufmerksamkeit des

Staatssekretärs auf die Erhebungen der Schulärzte , die von

außerordentlich großer Bedeutung für die allgemeine Volksgesund -
heit und namentlich auch für die Erhaltung der Wehrfähigkeit der
Ration seien . Außerordentlich bedenklich sind die Zustände in der

duherischen Suiegelglaöindustrie . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Unter dem Glasstaub haben die Lungen der
Arbeiter sehr zu leiden . — Bezüglich der viel besprochenen Maul -
und Klauenseuche bemerke ich, daß wir die Grenzsperre unter
keinen Umständen entbehren können . Selbst wenn im Auslande
die Seuche nicht stark herrschen sollte , so haben wir doch keinen
Einfluß auf die sanitären Maßnahmen und die Ueberwachung im
Auslände . Zum Schluß möchte ich noch die Aufmerksamkeit auf
die Schutzimpfung mit dem Serum des Geheimrat Löffler gegen
Maul , und Klauenseuche lenken . ( Bravo ! im Zentrum . )

Sächsischer Bundesratsbcvollmächtigter Gehcimrat Hallbauer :
Ich muß mit aller Entschiedenheit der Behauptung des Mg .
Z i e t s ch entgegentreten , daß die sächsische Regierung eine Heim -
arbeiterauSstellung auf der Hhgieneausstellung verhindert hat . Ich
verweise auf die Darstellung im „ Vorwärts " vom 12. Januar .
Ein Vertreter der sächsischen Regierung wünschte in der betreffen -
den Konferenz , die Gewerkschaften sollten auch die Lichtseiten der

Heimarbeit zur Darstellung bringen . Darauf erwiderte « die Ber -

treler der Gewerkschaften , dann müßten sie es Lest UnterneWern
überlassen , die Heimarbeit zur Darstellung zu bringen , nach ihrer
Ansicht gebe es keine Lichtseiten der Heimarbeit . ( Sehr richtig ! bei
den Sozaldemokraten . ) Die sächsische Regierung hat also sicherlich
eine obzektive Heimarbeitsausstellung gewünscht. Daß eine solche
möglich ist , beweist die in Frankfurt , und daß eine einseitige Aus -

stellung ihre Bedenken hat , beweift die in Berlin . ( Sehr richtig !
rechts . )

Bayerischer Bundesratsbevollmächtigter Ritter von Stössen -
rcuther : Dem Mg . Graf Oppersdorfs bemerke ich, daß die bayerische
Regierung das Zustandekommen eines Tarifvertrages in
der bayerischen SpieqelglaSindustrie zu fördern sucht .

Abg . Sommer ( Vp. ) beklagt die strengen Vorschriften bei der

Herstellung von Scharnieren und Deckeln an den Zinnkrügen . Die
Herstellung sei stark nach Frankreich übergegangen , wo die Vor -
schriften nicht so streng seien . Auch bei der Benutzung von blei -
haltigem Kinderspielzeng habe man viel zu große Befürchtungen (! ) »
eine Bleivergiftung sei dabei ganz ausgeschlossen ( ?) . Man könne

sehr wohl einen höheren Prozentsatz von Blei als 1l) Proz . zulassen .
Präsident des ReichSgesundheitSamtS Bumm : Das Reichs -

gesundheitSamt muß auf Grund seiner Erfahrungen und Versuchs -
crgebnisse auf seinen bisherigen Standpunkt beharren und kann die

Vorschriften über die Herstellung bleihaltiger Gegenstände nicht
ändern . Dem Grafen Oppersdorf möchte ich bemerken , daß es

wohl noch verfrüht ist , den Schulärzten schon mit Statistiken zu
kommen . Für die Erforschung der Maul - und Klauenseuche hat
das ReichSgesundheitsamt bis zum Jahre 1906 erhebliche Summen

ausgegeben ; seitdem werden die Forschungen von Herrn Löffler
fortgesetzt .

Abg . Dr . Blankenborn ( natl . ) wünscht einheitliche Regelung der

Nahrungsmittel - und Weinkontrolle durch Reichsgesetz .
Bundesratsbevollmächtigter Frhr . v. Stein weist auf die

Schwierigkeiten der Frage hin .
Abg / Bogt - Erailsheim ( Wirtsch . Vg. ) wendet sich gegen die

Einfuhr französischen VieheS . Ueberall , wo man eS eingeführt habe ,
fei die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Ein Schlußantrag wird gegen die Stimmen der Sozial -
demokraten und Fortschrittler angenommen .

Persönlich erklärt
Abg . Dr . Roesicke (k. ) : Er habe bei der Fleischnoibebatte nicht

eine Depesche mit unrichtigem Inhalt mitgeteilt , sondern lediglich
dem Staatssekretär einen ausländischen Zeitungsausschnitt
überreicht .

Mg . Brey ( Soz . , zur Geschäftsordnung ) :

Durch den Debattenschluß hat man uns verhindert , auf die
unrichtige Darstellung zu antworten , die hier von amtlicher Seite
über die Angelegenheit der Dresdener GewerbehYgiene - AuSstellung
gegeben worden ist . Ich behalte mir vor , auf diese Angelegenheit
bei dritter Lesung zurückzukommen . Lange Stunden werden
hier auf die Erörterung agrarischer Fragen verwandt ; da muß das
Hau ? auch Zeit haben , sich mit Fragen der Gewerbehygiene zu be -

schäftigen , an denen Tausende und aber Tausende Arbeiter inter -

essiert sind . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Wg . Lehmann - Wiesbaden ( Soz . . persönlich )

erklärt , daß er keineswegs dem Mg . Roesicke absichtliche Mhsti -
fikation vorgeworfen , sondern lediglich konstatiert habe , daß die

Agrarier außerordentlich leichtgläubig sind , wenn irgendwo die

Nachricht von einer im Auslände ausgebrochenen Maul - und Klauen -

seuche auftaucht .
Sämtliche zum Kapitel . Reichsgesundheitsamt " be -

antragten Resolutionen , darunter auch die Resolution
A l b r e ch t ( Soz . ) betr . ärztliche Anzeigepflicht aller

gewerblichen Vergiftungen , werden angenommen .
Nach bereits nahezu siebenstündiger Sitzung beginnt das HauS

noch die Beratung des Kapitels „ P a t e n t a m t ". Verbunden wird
damit die erste Lesung der Novelle zum PatentauStübrunaS -

g « s e tz.
Abg . Dove ( vp. ) beantragt Ueberwelfung an eine llgliedrige

Kommission .
Abg . Dr . Iunck ( natl . ) schließt sich dem Antrag an .

Abg . Dr . Pfeiffer (Z. ) erklärt sich ebenfalls für KommIfflonS -
beratung .

Abg . Geck ( Sog . ) :

Auch wir sind für Kommissionsberatung , zumal uns die Inter -
essen des Erfinders keineswegs genügend geschützt erscheinen . Der

Licenzzwang kann leicht die Kapitalsmacht gegenüber dem Erfinder
stärken . Die allgemeine Revision des Patentgesetzes ist dringend
notwendig und der vorliegende Entwurf trägt nur den Charakter
eines NotgefetzeS . — Wir stimmen also dem Antrag auf Ueber -

Weisung an eine Kommission von 14 Mitgliedern zu . ( Beifall bei
den Sozialdemokraten . )

Die Diskussion schließt und der Antrag Dove auf Ueber -

Weisung an eine Kommission von 14 Mitgliedern wird an »

genommen .
Das Kapitel „ Patentamt " wird bewilligt .
ES folgt das Kapitel „ Reichsversicherungsamt " .
Der Präsident schlägt vor , mit der Beratung zu ver -

binden den Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des K 15
des Zolltarifgesetzes ( Witwen - und Waisenversorgung ) .

Die Abgg . Mugdan ( Vp. ) und Hoch ( Soz . ) protestieren
gegen diese Verbindung .

Der Präsident zieht seinen Dorschlag zurück .

Abg . Sachse ( Soz . ) :

Ich bitte dringend um Aufklärung darüber , ob eS wahr ist ,
daß die fürstliche Herrschaft Pley zum Bau von Beamtenhäusern
von der schlesischen Landesversicherungsanstalt ihr Geld zu
billigerem Zinsfüße als dem landesüblichen erhält . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Es ist wahrlich unerhört , wenn eine

so schwerreiche Herrschaft , wie die Fürstlich Pleßsche, indirekte

Zuwendungen a » S öffentlichen Mitteln erhält . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Selbst die gelben Gewerkschafte » , unsere
Todfeinde , sind über diese Wirtschaft empört . Auf der einen Seite
werden die Versicherungsanstalten angehalten , die größte Spar -
samkeit zu üben , Renten zu entziehen usw . Und auf der anderen
Seite

Zuwendungen an reiche Feudalherrschaften !

( Hört ! hört ! ) Die gelben Gewerkschaften , die meine Wiederwahl
mit allen Mitteln bekämpfen , haben mich doch gelobt , daß ich
diese Dinge zur Sprache gebracht habe . ( Hört ! hört ! ) Gehen
Sie in die blutarmen Gegenden Schlesiens , fragen Sie herum
bei den Gewerkschaften , bei den Arbeitersekretariaten , auch bei den

„ nationalen " , und Sie werden sehen , wie groß die Empörung in
allen Arbeitcrkreisen «st . — Ich bitte die Regierung , daß sie die

Versicherungsanstalten anweist , nicht derart knauserig mit der

Rentenbewilligung zu sein . Ich bin überzeugt , daß auch die so -
genannten nationalen und christlichen Arbeiter sich diesem Wunsche
anschließen ! ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Ministerialdirektor EaSvar : DaS ReichSversicherungSamt hat
eine Amvetfung erlassen , daß Gelder der LandeSversicherungd -
anstalten nicht unter 3) 4 Proz . ausgeliehen werden .

Hierauf wird ein Vertagungsantrag ( mit etwa 12

gegen 8 Stimmen ) angenommen .
Nächste Sitzung Montag 2 Uhr mit der Tagesordnung :

Fortsetzung der heutigen Beratung .
Schluß Uhr .

Hbcfcordnetenbaiie .
52 . Sitzung , Sonnabend , den 13 . März »

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertisch : Dr . Lentze , v. Dallwitz .

Nach debatteloser Erledigung des Etats des Ministeriums der

auswärtigen Angelegenheiten in zweiter Lesung folgt
die erste Beratung deö Entwurfs emetz AuSftihruugSgrsetzeS zum
NeichSzuwachSsteurrgesctz .

Wg. Marz ( ZJ : ES handelt sich hier um ein Gesetz , SaS ganz
neue Gesichtspunkte in die Steuergesetzgebung bringt . Wir sind im

allgemeinen mit den vorgeschlagenen Bestimmungen einverstanden .
Die Veranlagung der Steuer sollte auch in Rheinland - Westfalen
nicht wie vorgesehen einer einzelnen Person , sondern einem Aus -
schuß überwiesen werden . Die Genehmigung von Zuschlägen zu
der Steuer durch Gemeinde und Kreis wäre am besten dem Minister
zu übertragen , damit kein zu weitgehender Gebrauch von diesem
Recht der Zuschläge gemacht wird . Wir beantragen die Ueber -

Weisung der Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern .

Minister v. Dallwitz hält die Bedenken des Vorredners in bezug
auf die Veranlagung der Steuer in Rheinland - Westfalen durch den

Landbürgermeister bczw . Amtmann nicht für stichhaltig und wendet

sich entschieden gegen die Anregung in bezug auf die Genehmigung
von Zuschlägen . DaS stehe im Widerspruch mit den Dezentral « -
sationsbestrebungen bei der Verwaltungsreform .

Abg . Graf v. Carmer ( kons . ) kritisiiert die Bestimmungen über
die Verteilung des Anteils an der Zuwachssteuer zwischen den Ge ,
meinden und dem Kreis .

Abg . v. Dewitz ( freikons . ) wendet sich gegen die Bestimmung ,
daß der Staat 19 Proz . der Steuer erhalten solle , trotzdem die
Arbeit der Veranlagung Sache der Gemeinden sei .

Finanzminister Dr . Lentze betont , daß diese 19 Proz . kaum
ausreichen würden , um die Auslagen des Staates zu decken .

Abg . Büchtemann ( Vp. ) regt an , die Einkommensteuerver -
anlagungSkommissionen mit der Veranlagung der Steuer zu be -
trauen . Ein Teil der 19 Proz . sollte jedenfälls den Veranlagungs -
behörden zukommen . Der Landesfürst und die Landesfürstin sollte
in Preußen zugunsten der Gemeindeverbände zu der Steuer heran -
gezogen werden . ( Bravo ! links . )

Wg . Dr . Dumrath ( natl . ) hält eine Kommission von 14 Nlk «
gliedern für ausreichend .

Wg . Hirsch ( Soz . ) :

Mit der Uebertragung der Veranlagung der Steuer an die

Gemeindevorstände find wir einverstanden , haben aber große
Bedenken dagegen , daß in bestimmten Fällen die KreisauS »
s ch ü f f e mit der Veranlagung betraut werden . ES würden dann

sicher in kurzer Zeit dieselben Beschwerden laut werden , wie
letzt , wenn Stellung genommen wird gegen den Land rat als
Vorsitzenden der Veranlagungskommission . — Was die Rechts¬
mittel gegen den Steuerbescheid betrifft , so soll das im Reichs -
gcsetz als möglich vorgesehene Rechtsmittel der Beschwerde durch
die Vorlage ausgeschlossen werden , angeblich aus Zweck -
mäßigkeitSgründen , weil sonst Verwirrung entstehen würde . Wir
erblicken darin eine Verschlechterung gegenüber dem
Reichsgesetz . — Für das als Rechtsmittel zugelassene Ver ,
waltungsstreitverfahren sind ebenfalls erhebliche Verschlechterungen
vorgesehen insofern , als die Entscheidung des OberverwaltungS -
gerichtS in nicht öffentlicher Sitzung der Regel nach ohne vorherige
mündliche Anhörung der Parteien erfolgen soll . Schneller möge »
ja die Sachen auf diese Weise erledigt werden , aber im Interesse
einer gerechten Erledigung der Revision müssen wir mündliche und
öffentliche Lerhandlung verlangen . Grundsätzlich wünschen wir ,
daß überhaupt an Stelle des VerwaltungSstreitverfahrenS der
ordentliche Rechtsweg tritt . — Was die Frage der Verteilung der
Steuer anlangt , so ist nichts dagegen zu sagen , daß auch den Kreisen
etwas zufällt . Voraussetzung ist für uns allerdings , d aß die G e ,
meinden nicht ich lechter gestellt werden , als sie
schon standen . DaS Verlangen des konservativen Redners , daß
auch die Gutsbezirke , daS heißt die Großgrundbesitzer , etwas
erhalten , ist ganz unbegründet . Dies Verlangen ist wieder einmal
bezeichnend für die Begehrlichkeit der Agrarier , die bei jeder Ge -
legenheit etwas für sich herauszuschlagen suchen . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) — Nicht Gebrauch gemacht hat die Regie »
rung bedauerlicherweise von der Befugnis des ReichSjjesetzeS , den
Gemeinden generell daS Recht zu erteilen . Zuschläge zu der
Steuer zu erheben . Ten Gemeinden sollte diese neue Steuer ,
quelle um so mehr eröffnet werden , als ja einer Reihe von Ge ,
meinden Einnahmen au « der Wertzuwachssteuer , die sie hatten «
durch daS Reichsgesetz genommen werden . — Daß die preußische
Regierung die weitere Befugnis , die Steuerfreiheit des Landes ,
fürsten und der Landesfürstin zligunsten der Gemeinden zu besei ,
tigen , ungenutzt hat vorübergehen lassen , wundert uns natürlich
nicht ; es beweist daS wieder , wie wenig sozial die preußische Re ,
gierung denkt . Es wäre Pflicht des Landtags , daS Verab¬
säumte nachzuholen . Wir behalten uns einen entsprechen -
den Antrag für die zweite Lesung vor , und eS wird sich dann
zeigen , ob Preußen die Gelegenheit , anderen Bundesstaaten mit
gutem Beispiel voranzugehen , wieder einmal ungenutzt vorüber ,
gehen läßt . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Damit schließt die Debatte . Der Entwurf wird an eine Aon »
Mission von 21 Mitgliedern verwiesen .

ES folgt der Etat des Finanzministeriums .

Abg . Dr . Schroeder - Kaffcl ( natl . ) erörtert ausführlich die
Frage der Hebung des Kurses der StaalSpapiere und verlangt Er -
höhung der Bezüge der Altpensionäre . Die Regelung der Woh -
nungSgeldzufchüsse habe bei vielen Beamten große Erbitterung her ,
vorgerufen .

Abg . Rofenow ( Vp. ) schließt sich in bezug auf die Beamten -
wünsche dem Vorredner an . — DaS in der Kommission gestellte
Verlangen , Berlin solle mehr für die Unterhaltung des Tiergartens
tun , entspringt lediglich dem Haß der Konservativen gegen Berlin
mit seiner liberalen Verwaltung . Berlin hat 346 Hektar an eigenen
Parkanlagen . Auch die Behauptung des Abg . v. Pappenheim , das
alte Opernhaus könne nicht an Berlin verkauft werden , weil man
nicht wisse , ob eS dann zu Zwecken benutzt würde , die der Umgebung
würdig seien , bedeutet eine schwere Beleidigung Berlins , gegen die
wi » scharf protestieren . ( Bravo ! links . )

Abg . Sevda ( Pole ) : Die Demoralisierung in der Ostmark in -
folge der GermanisationSpolitik greift immer mehr um sich. DaS
Polizeipräsidium in Posen hat sich sogar einen moralischen Dieb -
stahl zuschulden kommen lassen , indem es Briefe an einen Polen
unterschlug .

Finanzminister Dr . Lentze weist die Vorwürfe deS Vorredners

gegen die Regierung zurück . Die Polen hätten die Germanisie »
rungSpolitik durch ihren Boykott der deutschen Elemente selbst her -
vorgerufen . ( Widerspruch bei den Polen . Sehr richtig ! rechts . )
Der Fonds für die Altpensionäre solle verstärkt werden . Der Zu »
schuß Berlins zur Tiergartenverwaltung fei freiwillig . Wo sich die

Deklafsierung von Orten in bezug auf die Wohnungsgeldzuschüsse
als unbegründet erweise , werde eine Herauffetzung erfolgen .

Mg . Ttrosser ( I . ) : Von einem Haß der Konservativen gegen
Berlin ist keine Rede . Wir haben wiederholt anerkannt , daß die
Berliner Verwaltung in mancher Beziehung geradezu musterhaft
ist . Die Aufbesserung der Altpensionäre sollte gesetzlich geregell
werden .

Abg . LuraS ( natl . ) hält künstliche Mittel zur Hebung des

Kurses der Staatspapiere für bedenklich .

Wg . Dr . Crüger ( Vp. ) verbreitet sich ebenfalls über die . Maß -
„ ahmen zur Hebung des Kurses der preußischen KonsolS und fragt
den Minister , ob der Artikel in der „ Neuen Korrespondenz " über
die Reichsfinanzreform , der nach Zurückziehung deS bekannten An -
traaeS Mirbach im Herrenhause erschien , auf die Regierung zurück -
zufuhren sei . Er könne sich nicht denken , daß die Regierung eine

Lösung der Reichsfinanzreform zu rechtfertigen bereit fein sollte ,
die zu unterschreiben der frühere Reichskanzler Fürst Bülow sich
geweigert habe . Das würde jede Kontinuität in der Regierung der -

missen lassen . ( Sehr richtig ! links . )

Finanzminister Dr . Lentze : Es ist mir nichts davon bekannt ,

daß die Regierung irgendwie mit diesem Artikel der „ Neuen

Correspondrnz " in Verbindung steht .

Abg . Ehlers ( vp . ) ( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Ist denn

Herr v. Arnim , der Schlußmacher , nicht da ? Heiterkeit ) protestiert
gegen die Matzregeln zur Beschränkung der Zulassung ausländischer
Wertpapiere an ver Börse . An den zugelassenen Papieren sei in
den letzten Jahren nicht ein Pfennig verloren worden .



Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Mtzmann ( natt . ) schließt
die allgemeine Besprechung .

In der Dpezialdebatte hält beim Titel Dispositionsfonds der

Oberpräsidenten zur Förderung des Deutschtums in den gemischt
sprachlichen Landesteilen

Abg . v. Saß - Jaworski ( Pole ) die Vorwürfe des Abg . Seyda
gegenüber dem Finanzminister aufrecht und verlangt Auskunft ,
wie der Dispositionsfonds eigentlich verwandt werde . Das zu
erfahren , habe dos Parlament ein gutes Recht . ( Sehr wahr ! »
bei den Sozialdemokraten . ) Die Polen wünschten den Kampf nicht ,
aber sie fürchteten ihn auch nicht .

Der Titel wird bewilligt .
Beim Extraordinarium protestiert
Abg . Linz ( Z. ) lebhast dagegen , daß bei den Skizzen zum Bau

des neuen Opernhauses in Berlin nicht die ganze deutsche Künstler .
schaft zur Konkurrenz zugelassen sei . — Was die Kostenaufbringung
anlange , so würde Berlin , wenn es schon das alte Opernhaus nicht
kaufe , jedenfalls für das neue einen erheblichen Zuschuß leisten
müssen . Auch die Leistungen der Krone seien zu gering . Die
interessierten Kreise müßten zu gleichen Teilen herangezogen
werden . ( Bravo !)

Finanzminister Dr . Lentze erwidert , bei Neubauten habe bisher
der Staat immer die ganze Summe getragen ; in diesem Falle habe
die Krone freiwillig einen erheblichen Betrag übernommen . — Mit
der Zulassung einer allgemeinen Konkurrenz habe man beim
Bismarckdenkmal keine guten Ersahrungen gemacht . Wer solle die
vielen Hundert Projekte nachprüfen . Daher habe man es vor -
gezogen , auserlesene Kräfte auf dem Gebiete des Theaterbaues zur
Einsendung von Entwürfen aufzufordern .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Rosenow ( Vp. ) und
Fritsch ln-atl . ) schließt die Debatte . Der geforderte Ankauf einiger
Grundstücke wird bewilligt .

Damit ist der Etat erledigt . Die Tagesordnung ist erschöpft .
Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr ( Berge tat ) .
Schluß 5 %. Uhr . _

Hus aller Alelt .
Der „8" - Jviord .

London , 16. März . ( Gig . Ber . )
Sin sensationeller Mordprozetz , der mehr als in einer Hinsicht

Aufmerksamkeit verdient , hat mit der Verurteilung des Angeklagten
vorläufig sein Ende gefunden . Vorläufig — denn es kann keinem
Zweifel unterstehen , daß der Prozeß zu weiteren gerichtlichen Ver »
fahren Anlaß geben wird .

Man wird sich erinnern , wie zu Ende des borigen Jahres
die Houndsditchaffäre ganz England in Aufregung hielt , weil im
Süden Londons ein geheimnisvoller Mord verübt wurde . Ein
französischer Jude namens Beron wurde in der ReujahrSnacht
auf dem Clapham Common erschlagen und beraubt . Als
man seine Leiche entdeckte , fand man , daß beide Wangen deS
Ermordeten Schnittwunden aufwiesen , die angeblich
den Buchstaben „ 8 " darstellten . Sogleich wurde diese Angabe von
der Sensationspresse zu den tollsten Kombinationen benützt . ES
hieß , der Buchstabe „ S" bedeute Spion ; der Ermordete habe im
Dienst der politischen Polizei gestanden , die Geheimnisse der
„HoundSditch - Anarchisten " verraten und sei deswegen umgebracht
worden .

Ein russischer Einbrecher namenS M o r i f s o n ist nun wegen
der Tat zum Tode verurteilt worden . Ob das sich gänzlich auf
emen wackeligen Indizienbeweis stützende Urteil haltbar ist oder

nicht , sei dahingestellt ; der Richter war bei der Begründung des
Urteils sehr vorsichtig .

Der Fall ist weiter bemerkenswert wegen der Tatsache , daß
die Polizei während der Zeugenaussagen einen oder mehrere
Meineide geschworen hat , Morisson wurde in einem
Restaurant von fünf Polizisten verhaftet , die bei ihrer Vernehmung
aussagten , daß sie den Angeklagten nicht wegen Mordver »
dacht festgenommen hätten , sondern nur deswegen , weil er eS
als alter Verbrecher unterlassen habe , sich bei der Polizei zu mel -
den . Morisson selbst habe bei seiner Verhaftung den Polizisten
gegenüber den Verdacht ausgesprochen , daß er wegen Mordes fest -
genommen werde . Das habe die Polizei eilst auf die Spur gebracht .
Von Anfang an wurde diese Aussage , gegen die der Angeklagte
heftig protestierte , mit Zweifel aufgenommen , da es recht sonderbar
schien , daß fünf Polizisten ausgeschickt werden mutzten , um einen

Menschen wegen einer geringfügigen Angelegenheit zu verhaften .
Am letzten Tage des Prozesses , mitten in der Anklagerede des Krön -
anwalts kam es nun zu einer überraschenden Szene . Ein junger
Polizist wurde von der Verteidigung vorgeführt , der unter Eid
aussagte , daß er gehört habe , wie ein Detektiv , von Morisson be »

fragt , weshalb er verhaftet worden sei , diesem geantwortet habe :
„ Ich habe eS Ihnen schon vorher gesagt ; Sie sind wegen einer

schweren Anklage , des Verdachts , einen Mord begangen zu
haben , hierher gebracht worden . "

Entweder haben die fünf Palizisten , die den Angeklagten Ser >
hafteten , Meineid begangen , oder der junge Konstabler , den fein
Gewissen trieb , das , was er gehört hatte , oder glaubte , gehört zu
haben , im Gerichtshof vorzubringen . Man wird sich deshalb auf
einen großen Meineidsprozeß gefaßt machen müssen .

Walfischfang in der Ostsee .
Ein seltener Fang wurde am Freitag in der Flensburger

F ö h r d e , wenige Kilometer von Flensburg entfernt , gemacht . Seit

einigen Tagen war von Fischern bemerkt worden , daß in der Gegend
ein Walfisch sein Wesen treibe . Das Tier ist auf seinen Irrfahrten
wohl der Küste zu nahe gekommen , so daß es bei dem Badeort

Langballigau auf einer Sandbank nahe der Küste strandete .
Bon einigen Küstenbewohnern wurde der seltene Gast entdeckt , sie
machten die Marinestation in M ü r w i ck auf die Beute aufmerksam .
Von dort wurde ein Dampfboot nach der Fundstelle auSgesandt und
der Walfisch durch einige Sprengschüsse getötet . Das

erlegte Tier ist etwa 15 Meter lang , fein Gewicht wird auf zwei -
hundert Zentner geschätzt . _

Das hungernde China .
Die grenzenlose Not , unter der Millionen Chinesen fast ständig

leiden , macht sich wieder einmal in Taten der Verzweiflung
Lust . Wie die „ Köln . Volksztg . " meldet , hielten mehr als hundert
Personen einen Zug der Nanking - Schanghangaibahn
an . Mit verzweifelten Gebärden baten sie , man möge sie mit »

nehmen oder überfahren , da sie sonst Hungers sterben
müßten . Wie der Bischof von Schanghai berichtet , haben seit fünf
Monaten von 40666 Christen seines Bezirks gegen 36 666 nichts
mehr zu essen . Ihre Nahrung finden sie in Blättern , Wurzeln
der Bäume und den Kadavern halbverwester Tiere . In einer Stadt
in Südchina wurden täglich zwölf Tote gezählt , die vor

Hunger gestorben sind . In Nanking strömen Hungernde
auS den umliegenden Provinzen zusammen . Die Zahl der zur
zeit in China Hungerleidenden wird auf drei bis vier Millionen

geschätzt . _

Kleine Notizen .
Ein irrfinniger Arzt . In B u k a r e st wurde der Arzt Dr .

G e o r g e S c u auf der Straße plötzlich vom Wahnsinn befallen . Er

zog seinen Revolver und gab zahlreiche Nevolverschüsse
aus die Passanten ab . Hierbei wurde Professor Obreja leben s -

gefährlich verletzt . Erst nach schwerer Mühe gelang es . den

Wahnsinnigen zu übcrwälngen und ins Krankenhans zu überführen .
Japancrhrtzc in Nordamerika . In Denver im Staate Colo >

rado wurde das Haus eines japanischen Kaufmannes von
fanatifierten Volkshaufen angegriffen und zer -
stört . Die japanische Bevölkerung ist in Angst , da befürchtet wird ,
daß sich die japanerfeindlichen Ausschreitungen wiederholen .

Walzer -
( Anfang

Josette .
Nächsten

( Ansang

Mocken - Spielplan der Lerlmer Oieater .

Königl . OvernbauS . Sonntag : Figaros Hochzelt . Montag : Die
Zauberflöte . Dienstag : Mala . Mittwoch : Sinsome - Konzert . Donnerstag :
Die Königskindcr . Freitag : Mala . Sonnabend : Die Zaubcrflöte . Sonn -
tag : Die Königskinder . Montag : Salome . Ans. 8 Uhr . ( Ansang 7>/ , Uhr. )

Königl . Schaufpiclhnus . Sonntag : Minna von Barnbelm . Mon -
tag : Maria Stuart . ( Ans. 7 Uhr. ) Dienstag : Der Störenfried . Mitt¬
woch : Geschlossen . Donnerstag : Der Krampus . Freitag : Der Kansmann
von Venedig . Sonnabend : Die Ouihaws . Sonnlagnachmittag : Wilhelm
Teil . Abends : Goldfische . Montag : König Richard II . ( Ans. 7st , Uhr. )

Neues kgl . LPcrn - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Der
Dorfpsarrer . Abends . Montag u. Dienstag : Der Stammhalter . Mittwoch :
Geschlossen. Donnerstag : Jägerblut . Freitag u. Sonnabend : Der Stamm -
balter . Sonntagnachmittag 3st,Ubr : Der Herrgottsschmher von Ammergau .
Abend ? u. Montag : Der Stammhalter . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Dbcater . Sonntag : Faust . 2. Teil . ( Ansang B Uhr. )
Montag ; Ein SommernachtStrnum . Dienstag u. Freitag : Faust . L Teil .
MUNooch , Donnerstag , Sonnabend u. Sonntag : Faust . 2. Teil . ( Anfang
5 Uhr. ) Montag : Faust . 1. Teil . ( Anfang 7' / , Uhr�

De « ts6 >es Dbenrer ( Ka mm e rs p i e l e). Sonntag : Sumurun .
Montag : Gawstn . Dienstag : Lanzclot . Mitvooch : Sumurun . Donners -
tag : Gyges und sein Ring . Freitag : Komödie der Irrungen . Sonn -
abend und Sonntag : Sumurun . Montag : Komödie der Irrungen .
( Ansang 8 Uhr. )

Lessiug . Tbeater .
Glaube und Heimat .
Klaube und Heimat .

Sonntagnachm . 3 Uhr : Die Weber . AbendS :
Montag : Anatol . Dienstag bis Sonnabend :

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene Glocke .

I Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Einer von unsere
Leut ' . Abends und Montag bis Sonnabend : Bummelstudenten . Sonntag «
nachmittag 3 Uhr : Pension Schöller . Wends und Montag : Bummel -
swdenten . ( Anfang 8 Uhr. )

Modernes ( Hebbel - ) Theater . Allabendlich : Der Feldherrnhügcl .
( Ansang 8' / , Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus .
Abends : Die Boheme . Montag : Hostmanns Erzählungen . Dienstag :
Die Fledermaus . Mittwoch : Traviata . Donnerstag : Figaros Hochzeit .
Freitag : Tosca . Sonnabend : Orpheus in der Unterwelt . ( Ans. 71/, Uhr. )
Sonntagnachm . 3 Uhr : Die Fledermaus . Abends und Montag : Orpheus
in der Unterwelt . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Tsteater . Sonntagnachmittng 3 Uhr : Eine lustige Doppelehe .
Allabendlich : Polnische Wirtschast . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Tbcarer <>. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre .
Abends : Gabriello der Fischer . Montag : Maria und Magdalena . Dienstag :
Gabriello der Fischer . Mittlvoch : Ein idealer Gatte . Donnerstag : Gabriello
der Fischer . Freitag : Nathan der Weise . Sonnabend : Maria und Magda -
lena . Somitagnachmittag 3 Uhr : Die Ehre . Abends : Ein idealer Gatte .
Montag : Maria und Magdalena . ( Anfang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Eharlottendurg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Prinz Friedrich von Homburg . Abends : Zapfenstreich . Montag : Ein
idealer Gatte . Dienstag : Der Traum ein Leben Mittwoch : Prinz
Friedrich von Homburg . Donnerstag : Der Traum ein Leben . Freitag
und Sonnabend : Ein idealer Gatte . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Prinz
Friedrich von Homburg . Abends : Der Traum ein Leben . Montag : Ein
idealer Gatte . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich - Wilhelmstädtisches Schauspielhaus . Sonntagnachmittag :
Wilhelm Tcll . Abends und Montag : Pagenstreiche . Dienstag : Wilhelm
Tcll . Mittwoch : Cyrano von Bergerac . Donnerstag , Freitag und Sonn -
abend : Pagensweiche . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Jungfrau von
Orleans . Abends : 2X2 — 5. Montag : Pagenstreiche . ( Ansang 8 Uhr. )

NeurS Operetten - Theater , �onnlaqnachmittag 3 Uhr : Der
Glücksengel . ( La Mascotte . ) Allabendlich : Die schone Risette . ( Ansang
8 Uhr . ) Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Glückselige ! . ( La Mas¬
cotte . ) ( Ansang 8 Uhr. )

Th - ater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Ein
träum . Abends und folgende Tage : Die lustigen Nibelungen .
8 Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag : Die lustige Witwe .

Trianvu - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fräulein
meine Frau . Allabendlich : Hippolyts Abenteuer . ( Ansang 8 Uhr. )
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel

Residenz - Thcater . Allabendlich : Fernands Ehekontrakt .
8 Uhr ) ,

Berliner Bolks . Oper . Sonntagnachmittag S' l , Uhr : Der
Troubadour . Abends : Martha . ( Ans. 8 Uhr. ) Montag : Der Troubadour .
Dienstag : Die Dollarprinzessin . Mittwoch : Robert der Teufel . Donners »
tag : Jaswin . La Traviata . Freitag : Don Juan . Sonnabend : Die Dollar .
Prinzessin . Sonntagnachmittag 3' / , Ubr : Zar und Zimmerniann . Abends :
Die Zaubcrflöte . ( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Der Waffenschmied . ( Ansang
8>/ . Ubr. )

Luiscn - Tlieater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hasemanns Töchter .
Abends und Montag : Aus erster Ehe . Dienstag : Ums goldene Kall ' .
Mittwoch : Aus erster Ehe . Donnerstag : UmS goldene Kalb . Freitag :
Aus erster Ehe. ■sonnabendnachmittag : Rübezahl Abends : Aus erster
Ehe . sonntagnachmittag 3 Uhr : Dors und Stadt . Abends : Aus erster
Ehe . Montag : Ums goldene Kalb . ( Ansang 8 Uhr. )

Luftspielhuus . Sonntagnachmittag 3 Ubr : Der Herr Senator .
Llbends , Montag bis Donnerstag : Mehers . Freitag : Geschlossen . Sonn .
abend : Die Grüne Neune . ( Ansang Tl , Uhr. ) Nächsten Sonntagnachmittag
8 Uhr : Der Herr Senator . Abends und Montag : Die Grüne Neune .
( Ansang 8 Uhr. )

Ätetropol > Theater . Allabendlich : Hurra ! — Wir leben noch !
Anfang 3 Uhr .

Nose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Liselotte . AbendS : Der
Der Störenfried . Montag : Leutnant der Reserve . Dienstag : Don Carlos .
( Anfang 71/, Uhr. ) Mittwoch : Leutnant der Reserve . Donnerstag : Am
Rande des Abgrunds . Freitag : Liselotte . Sonnabend und Sonntag : Ilm
Rande des Abgrunds . Montag : Leutnant der Reserve . ( Ansang 8 Uhr . )

Casino - Tbeater . Sonntagnachmittag 3' /z Uhr ; Der Obergauncr .
Allabendlich 8 Uhr : Julie Wtpvchen . ( Ansang 8 ' Uhr. ) Nächsten Sonntag »
nachmittag 3' / , Uhr : Der Obergauncr .

FolicS Gaprice . III abendlich bis aus weiteres : Der Feldwebelhllgel .
Ansang 8' / , Uhr . -

Apollo , Tbcatcr . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang 3 Uhr . Sonn »
tagnachmittag 3' / , Ubr : Spezialitäten .

Passage - Thcarrr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten .
Allabendlich : Spezialitäten . Ansang « Uhr.

Wintergarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr.

Reichsballen - Theater - Täglich : Stettiner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

Walhalla - Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Unsere Don
Juans . Allabendlich : Bravo I Da capo I Spezialitäten . Ansang 8' /4 Uhr .

Carl - Haverland - Theatcr . Täglich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr
Herruietd - Theatcr . Täglich : Eine verlorene Nacht . Er , Sie und Er.

( Ansang 8 Uhr. )
Kaiser - Panorama . Reise in der stanz . Riviera . Nordtirol , eine Tour

über den Fernpag nach Jmst . Eine Reise 26 Ps. Kinder nur 10 Ps.
Ilranln - Tbeaier , Taubcnslr . 48/49 . Im Firnenglanz des Ober «

Engadin . ( Ansang 8 Uhr. )
Sternwarte , Jnvalidenftr . 57 —62 .

ZlbendS : Glaube und Heimat . Montag : Die Frau vom Meere . ( Ansang
8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DaS Kind . Abends :
Der Leibgardist . Montag bis Sonntag - Der Leibgardist . Sonntagnach .
mittag 3 Uhr : Das Rind . Abends und Montag : Der Leibgardist .
( Ansang 8 Uhr. )

» Neues Schauspielhaus . Sonntag und Montag : Wiederkehr .
Dienstag : Maria Stuart . Mittwoch und Donnerstag : Alt - Heide berg .
Freitag : Wiederkehr . Sonnabend : Das Heilte Schokoladenmädchen . Sonn¬
tag : Alt - Heidelberg . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Theater . Allabendlich : Mein erlauchter Ahnherr . ( Ansang
8 Ubr. ) _

_ _

Nmtltckier «Marktbericht der städtischen Marktballen - Dirrktton über
den Großhandel in den Zentral - Marttballen . » Marktlage : Fleisch :
Zufuhr schwach, Geschäft still , Preise unverändert . Wild : Zufuhr ohne
Bedeutung , Geschäft rege , »Preise jest. G e i l ü g e I : Zufuhr nicht aus -
reichend , Geschäft ziemlich lebhaft . Presse sest. Fische : Zujnhr mäßig .
Geickäsl etwas belebt , Presse wenig verändert . Butter und Käse :
Geschäst ruhig , »Preise unverändert . Gemüse , Obst und Süd -
s r ü ck > - : Zufuhr genügend . Geichäst etwas lebhafter , Preise wenig
verändert .

Unübertroffene Leistungsfähigkeit
für

modernste Damen iHerren Stiefel
braun und schwarz in den Preislagen :

g50 IUI5 ® | g50 IS50
Damen - Halbschuhe
in den entzückendsten Modellen der
:; Frühjahrs - Saison 1911 ::

SAMT • die große Mode
Reizende Pariser - und Wiener - Neuheiten

Herren - Lack - Stiefel
Original - Goodyear - Welt , zum Schnüren

und Knöpfen , auch mit Stoff - , Matt «

chevreau - und Samtkalb - Einsätzen in
den neuesten Formen und Aus fü Krün jj -en

Zentrale tmd Versands Oranlenstraße 34

Leipziger Straße 65
Oraaienztrafie 34
MiillcratraBe 3a

KSnigstrafie 34
Oranienstraße 47a

Rixdorl , Bergstr . 7 - 8

Nea eröffnet : Tanentzienstrafie 20

Illustrierter Katalog : kostenlos

Reizende Neuheiten in Damen - u . Herren - Strümpfen

Einsegnungs=StiefelBrKnaben. . Mädclieii
Eleganteste Formen . — Konkurrenzlose Preiswürdigkeit
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\ Die größten

1 MODEN
j der Saison !

Unsere K Schlager
Die größten

MODEN
der Saison !

Die modernsten Frühjahrs - Er Zeugnisse aus uns . Kleider - Fabrik

Jackett ' Anzüge
Schlager I ;

braun , oliv

od . dunkelmelierter Cheviot O * 7

hochmodern verarbeitet . . l M.

Schlager 11: gestreift u. kariert

Zwirnkammgam , tadellose OO
Paßform , vorzügl . im Trag , wvj M.

Schlager III : ia # blauer Mel -

ton - Cheviot,lu . llreih . , beste

Ulster

Schlager IVl kariert , und ge¬

streifter Cheviot , Muster

nach englischer Art . . . . <! -< * M.

Schlager V ;
gemust . Cheviot

in vielen Farben . Englische
Besäße . AufgesetzteT aschen \ J M.

Schlager vi : la - Cheviot in

den neuesten Mustern und / ! �
Farben . Viele Macharten » U htVerarbeitung und Zutaten

Diese 6 hervorrag . Angebote sind in Spezialschaufenstem uns . 4 Geschäftshauser ausgestellt

Baer « Sohn
Kleider - Werke □ Deutschlands größte Fabrik dieser Art

Chausseestraße29 - 30 aa 11 Bruckenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 na Schöneberg , Hauptstr . 10

Der HAUPT - KATALOG auf Wunsch kostenfrei !

OeUfTnet S —S. Gegr . 1670 . Sonntags 8 — Ä.

MANOLI
Cigareltes WWW » »

Belieble Specfalmarken

At > bas Dandy
Glbson GM

W& s ist für den Kauer
der echte GrimnuTriepel ;

Ein bei der Kälte erwärmendes , | B
Bei Hitze durststillendes u . Appetit anregendes ,
Stets wohlbekömmliches�cht zu ersetzendes

Und unentbehrliches Allheilmittel !

oebe oebel
Kein Laden I

Verkauf nur Im Fabrikgebäude I BCB * isH

SPEZIALITÄT : Ein - und Zwei - Zimmer - Einrichtungen

- Kein Laden ! -
Verkauf nur im Fabrikgebäude I

. . 347 . —Schlafzimmer , echt Eiche , gewachst , komplett . . .

1 Ankleidesehrankm . Spieg . M. 107 . - 1 t Waschkommodem . Marmor M. 58 . - 1 2 Nachttische a 20. — . . M. 40 . -
2 Bettstellen a 52. - . . . M. 104 . - 1 I Kachelspiegel . . M. 26 . - { 2 Stühle a 6. — . . . . . .M. 42 .

Eigene Werkstätten . 5 Jahre Garantie . Mustorbnoh „ F " gratis .
iJIBLIIWWWB —— B — H — R —

8pcziaUtSt :

Kau - Cabah *

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

Hordbäuser

Kau - Cabak .
« » » » « » » » » » » » » » »

Freiwillige Anerkennnngen

OBELs�Pabrik
I Zimmer o. KCche M. Ä10 — 800

2 Zimmer u. Küche M. 340 —1000

Moderne Schlafzimmer

M. 300 - 1200

sdRe ®
cne

Ws '
Speisezimmer , Küchen

�
sowie Einzelmöbel in großer Auswahl .

Gustav Richter ,
Kastanien > Allee 26 .

Mb ist erreicht „ Hurra ! "
Das bequemste für die Damen

Dw sen » . . Hosenrock " wt s »

ansh bei Oskar Wol barg ,
BERLIN N, Bmnnenstrasse 56 .

Frühjahrs - Neuheiften
prima Phantasie and engl Stoffen , aehr

MJSIUrnö fesch verarbeitet

19. 50, 25 . 00 , 39 . 00 .
Jacken - Kostüme �

•1,l 32 . 00 , 47 . 00 , 59 . 00 .

Elegante Frühjahrs - Paietots u. Ulster
aas blauem Cheviot u. gadie�eoen englischen Stoffen
m. 9. 75 , 15. 50, 22 . 00 , 33 . 00 .

Frauen - Mäntel , Jackettes und Kimonos
ms Tuch . Rips etc. in hervorragen der Auswahl

U. 14. 50, 21. 00, 27 . 50 , 38 . 00 .
Besondere preiswertes Angebot in Böokeii , Bles * ,

Matlneea . Japona u. MorgenrAoken .

L. angjfthrtge Garnntle

Elegantes KamaigAm -
Cheviot - Kostüm

M. 34 . 50 .

Baokflaoh - und
Kioder -

Koniektion in
Kroßer Auswahl
für jedes Alter

Mut elgenea
Fabrikat ,

daher
konknrrensloa .

Auf Wunsch
Maßanfertigung

binnen
24 Stunden .

Ueferong frei |

Elegantes Kostüm
» i * Hosenrock

M. 4S . -

Lerantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den' Jnseratenteilverantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer ». Co. , Berlin LW .
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CandtagS ' €rfatzwabl Im 4. Berliner

Candtagswablbezlrk .
Der Magistrat macht bekannt :

Nachdem die Wahl des zum Landtagsabgeordneten für
den 4. Berliner Wahlbezirk — Tempelhofer Vorstadt (östlicher
Teil ) . Luisenstadt diesseits des Kanals ( südlicher Teil ) ge -
wählten Rentiers Robert Kreitling in Charlottenburg für un -

gültig erklärt worden ist , mutz in diesem Wahlkreise eine Ersatz -
Wahl stattfinden .

Der Termin für
I . die Wahlmännerersatzwahlen ist aufMon »

tag , den 24 . April d. I . , und für

s ) die erste engere Urwahl auf Montag , den 8. Mai ,

b) die zweite engere Urwahl auf Montag , den 15 . Mai ,
II . Die Abgeordnetenwahl auf Dienstag , den

2 3. Mai d. I .
festgesetzt.

Da nach § 21 des Wahlreglements vom 14 . März 1303
— 20 . Oktober 1906 bei erforderlich werdenden Ersatzwahlen
nur nach Ablauf eines Jahres seit der letzten Wahl eines

Abgeordneten neue Urwähler - und Abteilungslisten aufgestellt
werden dürfen , sind die Listen derjenigen Urwahlbezirke , in

denen am 3. Oktober 1910 Wahlmännerergänzungs -
Wahlen stattfanden , auch für die jetzigen Wahlmänner -

wählen am 24 . April d. I . gültig . Demnach müssen den

Wahlmännerwahlen jetzt nur in denjenigen UrWahlbezirken ,
die 1910 Ergänzungswahlen nicht erforderten , neue Urwähler -
und Abteilungslisten , bei deren Aufstellung und Aus -

legung die Vorschriften des Wahlreglements zu beachten sind ,

zugrunde gelegt werden . Dieses hat für die Urwahlbezirke
?ir . 216 . 217 , 223 . 224 , 225 , 227 , 228 . 230 . 243 , 244 . 245 ,

246 . 248 . 251 , 257 , 263 , 265 , 268 , 269 , 406 , 407 , 403 und

415 — also in 23 Urwahlbezirken zu geschehen .
Die Auslegungstermine für diese 23 Urwähler - und Ab -

teilungslisten werden seinerzeit durch besondere Bekannt -

machungen veröffentlicht , und bemerken wir gleichzeitig , datz
die übrigen Listen obigen Wahlbezirks nicht zur Auslegung
gelangen . _ Magistrat .

Im Friedrichsijain .
Märzsturm I Hei , wie der neckische Geselle durch den

isrostkühlen Märzmorgen stob . Mit grimmiger Lust schüttelte
und rüttelte er die kahlen Kronen der Bäume , fegte wirbelnd

durch die Straßen und tanzte eine wilde Mazurka mit Papier -
fetzen und Strohhalmen . Dann nahm er sich einen vor Külte

blauangelaufenen Schutzmann aufs Korn und kitzelte ihn

höchst respekiwidrig an der Nase , datz der Aermste dreimal

mit Vehemenz nietzen mutzte , warf sich hierauf platt an die

Fensterscheiben der Wohnungen , um zuletzt wie der leibhaftige
Gottseibeiuns heulend in den ersten besten Schornstein zu

fahren . Auf den Straßen ratterten schon die Fuhrwerke und

Straßenbahnwagen und in langen Scharen eilten Männer

und Frauen ihrer Arbeitsstelle zu .
Im Osten rötet sich der Himmel . Noch liegt über dem

weiten Hain die Ruhe des Morgens . Nur hier und da eine

einsame Gestalt . Doch schon regt sichs in Busch und Baum .

Die Vögel erwachen . Irgendwo flötet eine Amsel . Erst leise ,
wie erschreckt über den eigenen Laut . Dann mutiger , stärker ,
in tiefen , vollen Tönen . Ein Buchfink schmettert frisch und

keck dazwischen . Andere folgen .
Höher und höher steigt die Sonne . Golden fluten ihre

Strahlen über jenes stille abgeschiedene Fleckchen Erde , zu
dem bald ein Strom von Menschen hinwallen wird , wie ihn

das Grab keines Potentaten je zu sehen bekommt . Die ersten

Ankömmlinge nähern sich schon . Stumm und ernst schreiten
sie aus allen Richtungen die Parkwege entlang . Arbeiter

und Arbeiterinnen sind es , die aus Betrieben mit Nachtschicht
kommen . Hin und wieder blitzt und funkelt es zwischen den

Baumstännnen auf . — Schlafet ruhig . Ihr Kämpfer — „ in
sanfter Hut von 36 Polizisten ". —

Je weiter der Morgen schreitet , um so stärker schwillt die

Flut der Friedhofsbesucher an . Männer mit arbeitsharten

Händen , Frauen mit Markttaschen am Arme , junge Mädchen
mit frischen , geröteten Wangen , alte Mütterchen und Vete -

ranen der Arbeit , die sich mühselig , auf einen Stock gestützt .
fortbewegen . Hier und da taucht ein schwarzer Zylinder in

der Menge auf . Dazwischen Kränze , große und kleine , aus

herrlichen Blumen und Palmen gewunden , mit breiten , präch -
tigen Schleifen . Das freundliche Grün , der bunte Blumen -

flor und das leuchtende Rot bringen stimmungsvolle Ab -

wechselung in das Gesamtbild . Vor dem Eingang zum Fried -
Hof waltet fürsorglich die hohe Obrigkeit ihres Amtes , auf daß

die Fundamente des preußischen Staates nicht durch ein Zitat
von Schiller oder F r e i l i g r a t h gefährdet werden .

Durch diese hohle Gasse müssen alle Schleifen kommen und

wehe , wenn das normale staatsbürgerliche Empfinden des

Herrn Zensors Anstoß nimmt an einem Spruch . Ein Riß —

und das aufreizende Moment ist beseitigt . Ja , die Polizei
geht in diesem Jahre noch weiter : selbst die Namen von

Staatswerkstätten und Hoflieferanten werden entfernt so
Will es die heilige segensreiche Tochter Ordnung .

Wo der Schutzmann ist , ist aber auch der Pfarrer . Staat

und Kirche , die Unzertrennlichen , arbeiten auch hier Hand in

Hand , um das Volk vor jedweder revolutionärer Ansteckung

zu bewahren . Und während die Polizei staatsgefährliche
Schleifen konfisziert , verteilt der Pastor einer naheliegenden
Gemeinde Traktätchen und Zettel , womit die Empfänger zur
Betstunde eingeladen werden . Gegen Mittag erscheint wieder

die Deputation der Arbeiter aus der Zcntralmarkthalle , die

vorigen Jahre großes Aufsehen erregt hatte , mit einem

schönen großen Kranz .
Auch sechs Eguipagen fahren mit Kränzen bor , die

Vertreter der Demokratischen Vereinigung . „ Stadthagen " .
geht es nun wispernd durch die Reihen . Die Deputation der

„ Vorwärts " - Redaktion bringt einen prächtigen Kranz .
Inzwischen wächst die Reihe der Wartenden . Immer

mehr Personen strömen heran . Die Kunde von erfolgten

Sistierungen geht von Mund zu Mund . Gewisses weiß man

nicht . Nur soviel ist bekannt , daß einige Kranzträger den

Weg nach der Polizeiwache hatten antreten müssen .

In den Nachmittagsstundcn flaute der Zustrom merklich
ab , wie überhaupt der Besuch hinter dem der früheren Jahre
weit zurückblieb . Hierzu hat zweifellos der Umstand bei -

getragen , daß der 18 . März auf einen Sonnabend fiel und
viele oder die meisten Besucher den Gang nach dem Friedhof
auf den Sonntag verlegten .

Die Kranzwidmungen . '

» Ihr habt nicht vergebens gekämpft und gelitten I Wir werden
Euer Werk fortsetzen und es vollenden 1" Das ist der leitende Ge- >
danke in allen diesen goldenen Inschriften . Freilich , noch ist das
Fiel nicht erreicht . Das merkt man gleich am Eingang zum Fried -
Hof. Da stehen wie alljährlich die Beamten der Polizei und
repräsentieren die Furcht der Herrschenden vor Worten . Was ge -
fährlich erscheint — und das Urteil der Polizei ist in dieser Hinsicht
unergründlich — wird abgerissen und in die Tasche gesteckt . Aller -
Vings scheint es , datz die Polizei in dieser Hinsicht diesmal etwas weniger
scharf vorgeht , insofern wenigstens , als die Zahl der verstümmclien
Kranzschleifen nicht so groß ist , wie am vorigen 18. März . Aber
neben den Inschriften wurden in einige » Fällen auch die Enden mit
dem Firmenaufdruck konfisziert . So wurde an beiden Enden die
Kranzschleife der Arbeiter der Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken , Wittenau , verstümmelt . Die Jnschrist
waren die Ludwig Pfauschen Verse :

Dies Grab , es wird zum Grabe
Der königlichen Macht .
Die Blut gesäet haben ,
Sie ernten eine Schlacht .
Im Blute wird ersticken
Der alten Treue Wahn .
Gottlob , das hat ein König ,
Das hat ein König getan .

Ebenfalls abgerissen wurden beide Enden einer Kranzschleife mit
den Aufschriften :

Gewidmet von Arbeitern der Staatswerkstätten in Spandau .

Trotz alledem I

Die Namen der Kranzträger wurden in diesem Falle festgestellt .
Man will offenbar den Trotz der „königlichen " Arbeiter brechen .

Gelingen wird eS sicherlich ebenso wenig wie rm vorigen Jahre , als
man in ähnlicher Weise gegen sie vorging .

Auf mehreren Schleifen prangten die Verse Freiligraths :

So schlaft denn wohl im kühlen Grund ,
Schlaft , ewig unvergessen !
Wir können Euch den bleichen Mund ,
Die starre Hand nicht pressen .
Wir können Euch zu Ehr und Zier
Mit Blumen nicht bewerfen ,
Doch können wir und wollen wir
Die Schwerter für Euch schärfen .

Einmal lietz die Polizei diese Jnschrist unverstümmelt durch -
gehen , einige andere Male fielen die beiden letzten Verse der Zensur
zum Opfer , und in einem Falle ereilte dies Schicksal gleichzeitig das
andere Ende der Schleife , auf dem die Firma eines königlichen
Hoflieferanten prangte .

In die Polizeitaschen versenkt wurden ferner die Inschriften :

Wohlan , es naht die Stunde des Gerichts .
Schon wanken Eure Burgen . Eure Throne ,
Und zitternd lauscht das Ohr des Bösewichts ,
Dem dumpfen Schritt der Massenbataillone .

auf Kranzschleifen der Maschinenfabrik Gottschalk u. Michaelis sowie
des Verbandes der Maschinisten und Heizer .

Freiligrath erregte zum so und sovielten Male das höchste Miß -
fallen des Zensors und mußten auch mit diesen Versen den Weg
alles Staatsgefährlichen gehen :

Die Kugel mitten in der Brust ,
die Stirne breit gespalten ,
so habt ihr uns auf blut ' gem Brett
hoch in die Lust gehalten .
Herunter ! und er kam , gewankt ,
gewankt an uns ' re Bahre I
Hut ab ! Er zog , er neigte fich .

Bleich stand er und beklommen :
das Heer indes verließ die Stadt ,
die sterbend wir genommen .

Gewidmet von den Leitergerüstbauern Berlins .

Ebenso wenig fanden die folgenden Verse Gnade vor den Augen
deS Zensors :

Wenn die letzte Krone wie Glas zerbricht ,
In deS Kampfes Wellen und Flammen ,
Wenn das Volk ein letztes „ Schuldig " spricht ,
Dann stehen wir wieder zusammen .

Sie standen auf einer Kranzschleife der Hutmacher .
Heinrich Heine fehlte natürlich auch nicht unter den Konfiszierten .

Seine hungernden Weber —

All - Deutschland , wir weben dein Leichentuch ,
Wir weben hinein den dreifachen Fluch .
Wir weben —

durften auf dem Friedhof nicht zum Worte kommen . — Don den
übrigen konfiszierten Inschriften sei noch die folgende erwähnt :

Und unter Eure Disziplin
Könnt beugen Ihr den freien Sinn .
Ihr könnt Euch auch in Fesseln schließen ,
Doch auf das arme Volk zu schießen ,
DaS bis zum Wahnsinn ihr gequält ,
DaS zwingt mich keine Macht der Welt !

Manche Kranzschleifen trogen Inschriften , die an erregende Vor -
gänge der jüngsten Zeit erinnern und von der Antwort handeln , die
das Volk den herrschenden Gewalten bei den kommenden Wahlen
geben ivird . Viel Juteresse erweckte bei den zahlreichen Besuchern
des Friedhofs die Inschrift :

Aus Versehen färbte einstens
Euer Blut das Pflaster rot ,
Und in Moabit blieb neulich
Aus Versehn ein Bürger tot .
Doch aus allen diesen Sünden
Neue Kämpfer uns erstehen
Und beim Ausgleich Eurer Zeche
Werden wir uns nicht versehen .

Nicht minder großen Anklang fanden die folgenden Verse , die
auf zwei Kranzschleifen prangen durften :

Wir schlafeir nicht , wir gehen mit .
Es sprießt die Saat aus unserm Blut .
Trotz Essen und trotz Moabit ,
Trotz Orden und Kosakcnritt
Schwillt sie empor zur roten Flut .

Soweit wurde die Erwähnung der Moabiter Vorgänge zugekaffen ,
aber das Folgende auf einer Kranzspende der Nachtpräger von Moriz
u. Barschall , Rixdorf , schien der Polizei das Erlaubte zu übersteigen
und wurde abgerissen :

Ihr Männer in der dunkeln Gruft ,
Euch wird man nie vergessen ,
Trotzdem gewütet mancher Schuft
In Moabit und Essen .

In je kräftigeren Worten das Gelöbnis zum Kampfe gegen die
Reaktion wiedcrklingt . um so eifriger werden die Inschriften gelesen ,
und kräftige Worte wußte man zu finden , ohne in allen Fällen der

Polizcizensur Opfer zu bringen . Erwähnenswert sind hier unter
manchen anderen die den herrschenden Gewalten Unheil kündenden

Im Jahre 1911
Da werden sie seufzen und beten : Gott helfi
Da wird es durch Deutschland donnernd gewittern ,
Und manchem werden die Beine erzittern .
Dann blitzt der Hunger , dann donnert die Not
Aus allen Urnen : Rot , rot und rot l

An den Wahlrechtskampf gemahnt die Inschrift :
Was Ihr bezahlt mit Eurem Blut ,
Hat uns die Reaktion gestoblcn .
Jetzt hat der Bürger nicht den Mut ,
Das freie Wahlrecht sich zu bolen .
Jedoch , uns schreckt der Junker nicht .
Frisch auf zum Kampf ! Es werde Licht !

Die Berliner Gewerks chastskom Mission verkündet
von neuem , daß der Fortschritt unaufhaltsam ist :

Fesselt die Erde in zwängende Schranken ,
Greifet der Zeit in das rollende Rad ,
Bindet die Flügel der kühnen Gedanken ,
Haltet die Menschheit auf strebendem Pfad —

Törichter Blödsinn spricht :
Erde beweg ' dich nicht ! —
Nimmer zwingt Ihr sie , stille zu stehen ,
Vorwärts und vorwärts muh ewig sie gehen !
Hindert und hemmt sie noch —
Und sie bewegt sich doch I

An dein Kranze vom Verbände der sozialdemo »
kratischen Wahlvereine von Groß - Berlin prangen die
Worte :

Eure Gebeine vermodern , Eure Gräber zerfallen ,
Aber ewig jung und märzcnkühn lodert der Freiheitsgedanke .
Und der Wahlvereins - Verband der Provinz

Brandenburg spottet der Gewalthaber , wie folgt :
An mein Volk !
Lest ' s nicht !

DaS ist die alte Geschichte :
Wenn sich die Völker geregt ,
Haben die Fürsten geruht .

Ein Kranz der sozialdemokratischen Landtags «
f r a k t i o n trägt die kurze , aber genug sagende Widmung :

Den Blutzeugen der Freiheit I

Die Redaktion des » Vorwärts " hatte die Verse HenckellS
gewählt :

O. Märzsturm , der du wild um meine Krone schweifst ,
O Frühhauch , der du kühn in schwanke Wipfel greifft ,
Wühl auf die Gräber deiner Zeugen !
Laß ' aus den Grüften rings den Heerbann auferstehen .
Vor seiner Schwingen Erz die Schmach der Welt vergehen ,
Daß sich die schuld ' gen Schergen beugen .

Die Parteischule legte ain Grabe der Märzgefallenen einen
Kranz mit folgender Inschrift nieder :

Wer nicht für Freiheit sterben kann ,
Der ist der Kette wert !

Die sozialdemokratisch gesinnte t a u b st u m m e Arbeiterschaft
hatte den Frciheitshelden von 1348 ebenialls einen Kranz gespendet ,
wie die goldenen Lettern auf der roten Schleife kundgaben .

Rot waren die Schleifen fast alle und auch in den Kränzen
selbst leuchtete die rote Farbe mächtig hervor . Hier und da sah
man die schwarzen Kranzschleifen der Anarchisten , und etwas stärker
als sie hervortretend , die schwarz - rot - gelben der Demokraten und
einige der Hirsch - Dunckerschen Vereine .

Vom frühen Morgen bis gegen Abend bewegt� fich langsam
und feierlich ein Strom von Besuchern über die Wege des Fried «
Hofs und die Stille wurde nur hier und da unterbrochen durch Worte
der Genugtuung über die schönen Kränze und trefflichen Worte , die man
den längst Verscharrten gewidmet hat . Die Polizei war , besonders

gegen Abend , ziemlich zahlreich vertreten . fand aber keinen Grund ,
sich durch andere Unliebsamkeiten , als die Zensur gegen die Kranz -
schleifen , bemerkbar zu machen . Gegen 6 Uhr wurde der Friedhof
abgesperrt und es waren fast alle hineingekommen , die sich nicht
allzu spät auf den Weg gemacht hatten .

Briefharten der Redahtfon .
Die turistlsche Sptechstundt findct Linden strafe KS, vorn vier Srcvvcn

— K a h r ft n >>l — , wochentägltch von 4V6 biS "V4 Uhr abends , Sonnabend »
von V/i bis 6 Uhr abends statt . Jeder für den Briefkasten bcstimniicn Anfrage
tlr ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bcizusiiae ». Briefliche Antwort
wird nicht ertrilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

A. N. 50 . 1. Sie müssen beim Kammergericht den Antrag aus Be -
willigung des Armenrechts für die zweite Instanz und Beiordnung eincS
RechisanwaliS stellen . Einer Begründung des Antrags bedars eS nicht , da
Sie in erster Instanz der obsiegende Teil . Auch eines neuen Armuts¬
zeugnisses bedars es nicht . 2. Ja , etwa 25 M. monatlich . 3. In der Regel
nicht . 4. Der Vater . — W. G. A. 40 . Für das lausende Berstcherungs »
jähr ja . Die Gesellschaft iniis ; benachrichtigt werden . — A. S . II . 1. Für
den Privatgcbrauch in zwei Jahren , für den Gewerbebetrieb in vier Jahren ,
in beiden Fällen vom Ende des Kalenderjahres ab gerechnet . 2. So all «
gemein lüjjt sich die Frage im Nahmen des Brieslaslens nicht beantworten .
Wiederholen Sie die Anfrage und geben Sie noch an, ans welchem Rechts -
gründe die Schuld entstanden ist, wann die Ehe geschiosscn ist, salls vor
dem 1. Januar 1900, wo der erste Ehewohnsitz gewesen ist. 3. 2 Mark . —
F. H. 1701 . Die Kinder scheiden nicht ohne weiteres aus ; für jedes

Kind mutz ein besonderer Antrag eingereicht und seitens des Vaters eine
bciondcre Erklärung abgegeben werden . Das kann aber gleichzeitig erfolgen .
M . St . 1880 . Nein . — A. V. Bei IlnterstützungSbedürstigkcit ja . —
Willy 100 . Bcffrasung kann nur dann erfolgen , wcyn aus dem Grunde
die Ehe rechtskräftig geschieden ist. Mindesiitrase ein Tag Gefängnis . —
K. ( S. 29 . 1. Es liegt Verjährung vor . Mahnung unterbricht die Per -
jährungsjrist nicht , wohl aber z. B. Anerkcnnmis , Leistung einer Abzahlung .
2. Mahnung ist znläisig . 3. Nein , das wäre strafbar . — E. 48 . Die
Dame ist zur Zahlung der ErbschastSsteuer verpflichtet . — L. N. 41 .
1. Bis zum zweiten Onartalstage mittags . Der 2. Avril d. I . rechnet , da
ein Sonntag , nicht mit . 2. Zwei . — H. W. 148 . 1. Kalenderjahr .
2. u. 3. Nein . — K. 82 . Das ist möglich . — Stromstr . 1. Wohl kaum .
Machen Sie immerhin den Versuch . 2. Verpflichtet nicht , wohl aber bc -
rechtigt . Antrag schriftlich oder mündlich . — C. F . 01 . Ja . — Franz .
1. Ja . 2. Nein . 3. In der Regel ja . — O. R. 00 . Nein .
— K. L. 100 . 1. In der Regel ja . 2. Ja . 3. Nein . — <?. L. 1000 .
25 bis 30 M. monatlich . — F. G. 4. 1. , 3. und 4. Ja . 2. Gegenstands -
los . — M . L. , OberschSneweide . 1. bis 3. Ja . — Pechvogel . Ja .
— Schuhmacher . Sic können Ihre Sachen zur Sicherheit für die For »
dcrung übereignen . Vorzeigung des Geldes ist nicht ersorderlich . —
C. P . 12 . Bestrastuig kann jetzt noch ersolgen . — Taube B. 13 . 1. und
2. Ja . 3. Nein . — Beelitz B. III . 1. So ost die verbündeten Rc -
gierungen es sür nötig erachten . Nach jeder Neuwahl beginnt eine neue
Periode . 2. Ein Anwalt muh seitens der klagenden Partei zugezogen
werden . — D. 345 . 1. und 2. Wenn die Sachen gepfändet werden , inntz
Ihre Frau als Eigentümerin intervenieren . 3. In vier Jahren . —
M . T. SS . ES kann noch anderweit ausgehoben werden . — Erstarb S5 .
ES mut ! bei dem Vorsitzenden der Veranlagungstommission Freistellung
wegen der ganzen Steuer beantragt werde ». — K. Z. 0. 1. und 2. Ja .
— A. Di. 18 . Wenn die Unbrauchbarkeit deS Gebisses nachweisbar ist ,
können Sie Rückzahlung sordern . — M . H. , RciniScudori . Die
Gründe reichen aus . — K. 39 . Es ist unwahrscheinlich , daß die Frage
angcschniltcu wird . Immerhin empfiehlt sich eine Eingabe vor dem Termin .
— Artur W. 500 . Das Gehalt des Oberbürgermeisters beträgt 36 000 M.
und ist besonders festgesetzt . Bei einem eventuellen Personenwechsel würde
eine neue Festsetzung ersolgen .



Theater und Vergnügungen
( Siehe Wochcn - Spielplan . )

Freie Volksbühne t

Sonntag , den 19. M ä r A ,
nachmittags 8 « hr ,

Neues SchauIpiclhauS , 2. Abteilung
( Gruppe 5— 8) : Agnes Bcrnancr ,

Herrnleld - Theatcr . 6. 17. Abteilung
( Gruppe 28 —30 ) : An des Reiches
Psorten .

Mentag , den 20. März »
abends 8 Uhr :

RcueS Schauspielhaus . 14 ( I . ZMend -
abteilung : Die Wiederkehr .

Reue Freie Volksbühne «

Sonntag , den 19. M ä r z »
nachm . 21/j Uhr :

Kammerlpiele : Gawän .

Nachm . 3 Uhr :
Neues Volks - Thcatec : Die Schmelter -

lingSIchlacht .
Schiuer - Theater O. : Die Ehre .
Schiller « Theater Cbarlottenburg :

Prinz Friedrich von Homburg .
Neues Theater : Tarlüss . — Die Ge -

ichwister .
Neues Operetten « Theater i Der

Glücksengel .
Metropol - Theater : Mamsell Nitouche .
Kleines Theater : Das Kind .
Modernes Theater : Der Feldherrn -

Hügel .
Abends 8 Uhr : Kgl . Hochschule für
Musik : III . Kammermusikabend .

Abends 81/ , Uhr :
Neue » Volks - Theater : Sonntag .

Donnerstag : Gnadenbrot . — Die
tzasenpsote . Montag : Der G' wtffens -
tvurm . Dienstag . Mittwoch , Frei »
tag : Di « Echmetterlinasschlacht .

Lolks - Oper : Montag : DerTroubadour .

l�essinx - Ikeater .
s Uhr : Die Weber .

8 Uhr : Glaube und Heimat «
Montag 8 Uhr : Nnatol .

Eterliner Theater .
« bendS 8 Uhr :

Bammelatadenten .
Morgen : Bummelstudenten .

Modernes Theater
( frBher Hebbeltheater ) .

Abend » 8«/ . Uhr :
Dcf Feldherrnhttgel .

Neues Theater.
Täglich :

Hein eUter Herr .
_ Ansang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
AbendS 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag 8' / » U. : Ein Walzertrauw .

Berliner Volksoper
Nachm . S' /i Uhr : Oer Treubadour .

Martha .

Residenz- Theater .
Direktion - Richard Alexander .

Ansang 8 Uhr .

rervsmis Ldekontrsll ! .
Schwank in 8 Akten von Georges
Feydeau . In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson .
Morgen und solgende Tage :

_ Fernand ? Ehekontrakt .

Friedrlch - Wilhelnistädtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , den 19. März , 8 Uhr :

Pngenstreiche .
Nachm . 8 Uhr : Wilhelm «eil .
Montag : Pagenstreiche .
Dienstag : Wilhelm Tell . _

OSE = THEATE
Große Franksurter Str . 132.

Nachmittags 3 Uhr :

Lustsplel in 4 Akten v. H. Stobitzer .
AdcndZ 8 Uhr :

Der Störenfried .
Lustsptel in 4 Akten von Benedix .
Montag : Leutnant der Reserve .

lt - usEspikIksu » .
Nachm . 3 Uhr : Oer Herr Lenator .

8 Uhr :
HF « 5" « r 8 .

Heute Sonntag 3>/ , und 8 Uhr :

8 gr . Borftellltngen .
Nachmittags P�ise .
In b e t d e n Norstellungeu die

großen Attraktionen .
Abends »>/ , Uhr :

,A . TwS ? i Neiiß
in Bercxla� _

Jßetropol
Rachmtltl

- Theater .
Nachmittag 3 Uhr :

Mamsell Nitouche .
LdendZ 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hurra !

Wir leben noch !
Große AuZstattunaSrevue in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. B. s
In Ezene gesetzt von Dir .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

TanbenstraCe 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Im Flroenglanz des Ober - Engadln .

Montag 8 Uhr :
Im Firnenglaoz des Ober - Engadln .

Kaiser - Panorama7 ~
Im Bannkreis des Vesuv .

Neapel , Vesuv , lavafelder etc ,
Letzte Woche franz . Riviora .
Eine Reise 20 Pf. , Kinder IVPs .

Abonnements 1 M. , Taus . Abonnent .

ollnender .
Schultz .

Heute , Sonntag : 2 Vor - j
atellungen . Nachmittage
3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .

Abends 8 Uhr :

Hedi fferdlna .

Loi ' Hol aTschen

Ohinesentruppe
und das grobe neue März -

Programm .
14 Variete - Neuheiten .

Passage-PaiioptikunTj
Die zasammengewachsenen

Schwestern ßlazek
und ihr Kind k

Zwei Mütter — ein Kind !
Lebend zu sehen !

| Täglich von 1t - 1 u. von 3- 10 Uhr.
Ohne Extra - Kntree 2

Eintritt 50 Pf .
Kinder , Soldaten 25 Pf .

Luisen - Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Haseumilus Töchter.
BollSstück ln 3 Akten v. A. L' Arronge .

Abends 8 Uhr :

Aus erster Ehe .
Schausp . In 5 Akt. v. CourthS - Mahler .

Montag : Aus erster Ehe . _

Hente :

2 Vorstellungen 2
nachm . 3 Uhr kleine Preise

und abends 8 Uhr mit

Olga Desmond
Robert Steidl

und eine Ausleee

hervorragender
Kunstkräfte !

Rcichsliallen - Tliealer .
Stetllner Sänger.

Zum Schlnst :
Knhllckea

Varietd - Thenter .
Burleske von MeyseL

Ansang
wochentags

8 Uhr
Sonntags

7 Uhr .

T rianon - Theater .
Abend « 8 Uhr :

Hippolyte ' s Abenteuer .

SfflM
_ jr ~ Heute - ? »

Tonutag letzte Anssühriiug von

Bine verlorene kracht

und Br , Sie und Er .

Montag : Premiere
Bf - der drei Novitäten " 30

Aas Scheidungs- Souper
von Julius Horst .

Em Z- ttlsdnagsskschaft
von Anton und Dona ! Herrnseld .

Die Bar - Schwefter
von Anton und Donat Herneseid .

Prcmiercnbllletts schon heute zu haben .

i�obUIor
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theat . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Iii « Bhr « .

Schauspiel in 4 ?llt . v. H. Sudermann .

Ende 5- / , Uhr .

Sonntag , abend ? 8 Uhr :
Vnhriella der Flacher .

Eine Burleske WS Swsz. v. E. Preczang .
Ende 10' / . Uhr .

Montag . abendS8Uhr :
Muri » und Magdalena .

Dienstag , abends S Uhr :
« adriell « der Fischer .

TliSOtor .
Schiller - Theater Oharloiienhurg .
Sonntag , nachm 8 Uhr :
Prinz Friedrich von iiomhnrg .

Schauspiel w 5 Akten v. H. v. KleisL
Ende 6 Uhr .

Sonntag , abends 8 Uhr :
« apfenstreich .

Drama in 4 Auszügen von Franz
Adam Beyerlein . Ende IG/ , Uhr .
Montag , abends 8 Uhr :

Bin idealer Gatte .
Dienstag , abend « ? Uhr :

Zum 1. Maie :
Der Traum ein Lieben .

♦

Hmi- n- iM Jichle - Georpia 1879 "
Mitgl . d. A. - B. - B. — Chormeister Hr . P. A. Joseph .

Sonntag , den 26 . März 1911 »

in Kellers Neue Pniihartnonie , Köpnickerstr . 96/97

KONZERT
Mitwirkende : Erna Selpln - Sabln ( Gesang ) . —

Berliner Slnfonie - Orcheitter ( 40 Musiker ) , Dir .
Maxim . Fischer .

Nach dem Konzert : Bcl89a
Anfang präz . S' / , Uhr . Abendkasse findet nicht statt

Billetts a 75 Pf . inkl . Tanz sind bei den Mit¬

gliedern zu haben . 695b
Liedertexte gratis . Ranohen Terbeten .

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .
Die Saaltüren bleiben während des Konzerts ge *

schlössen .

Heute Sonntag , 19 . März :

2 große n

Vorstellungen /
Nachm . » ' / , Uhr . abbS . 7 >/,Uhr .
Nachm . hat jeder Besucher I Kinb
unter 10 Jahren frei aus allen
Sitzplätzen , jede « weitere Kwd
unter lOJahrm halben Preis .

In betben Borstellungen :
die grSSte Attraktion der Jetztzeit i

äulomodilrennen
zwischen elver Dame und einem

Herrn .
Ueberholung im Sprung .

ausgeführt von dem Brasilianer
Mr. Arnaud u. Mlle . Georgina au «
Paris sowie alle übrig . Attraitionen .

In betbeu Vorstellungen :
9' / , Uhr : S>/ , Uhr :

ver groke Coup
der Sebmuggler .

Polles Caprice .
Täglich »' / . Uhr :

vle Abgetretene Frau .
Neuer bunter Teil .

felöwebelhiigel .

ChOV
BEBKIMF . R KOMZERTHACS

Mauerstr . 87 Zimmerstr . 90- 91

Hente :

Große Matinee
von IX' / , — » Chr

bei freiem Etmtrltt .

Außerdem : Ä WCl lt . OllZCl ' te g�uifr.
Ab 7 Uhr : Gastspiel des MN 19 ?

Hofball - Musikdirektora iLM » MJBVMa . M. %DM.

mit seiner aus 65 Wiener Künstlern bestehenden Kapelle .

Castarf Panoptikum Ä' , «

Die Schonen Samoas .
25 Personen .

Ohne E z tr a - E n tr e s.

Brauerei Priedrichshain
Am KUnigstor

GrQOter Konaortsaal Berlins

DM » Am 28 . » 20 . , 80 . nnd 31 . Uüra 1011 : " MG

Gastspiel « »

Johann Strauß wien
mit seiner vollsten 6i » sn Kapelle .

Anfang 8 ülir . Entree 50 Pf . . Peserv . Platz 75 Pf .

„ frachtsäte des Ostens "
Inhaber ; OmUmr Cranz . Frankfurter Allee 151 —153 .

Im Restaurant ! Heute sowie täglich : Im Restaurant !

Großes BockbierfeslS
unter Leitung dcS kleinen , dicken BnJserclt , genannt der feufche tzlduiar .
Kensert ! H. Rclchardt mit semer humoristischen Oberlandler -

Truppe ( 3 Tomen , 4 Herren ) .
Anfang i Wochentag ? 7 Uhr , Sonntag ? 4 Uhr .

Wochentag ? Entree frGla
Jeden Sonntag ttn weihen Saale : Tunz - Kcnnlon . Ansang 4 Uhr .

. Vorzügliche Küche . >

AuSschant von Patzenhoser hell , echt Püsener und Münchener vürgervräu .

Citzlbester
Vmöiimg UelillillllWlis

Heute neues groBart . Programm .
Anf. 3 Uhr. Wochant . Anf. 5 Uhr .

Eintritt 30, 40, 50, 60 Pf. usw .

asino - Theater
Lothringer Stratze 37. Täglich 8 Uhr :

Nur noch bis 39. März :
»Julie Wippchen .

Ab 81. März : Zwei Wappen
von Blumenthal und Kadeiburg .

Sonnt . N/ , Uhr : Ter Obergau » er .

siirltzplaizii
Heute .

Rixdorf , Bergstr . 151/152
( Fassags Richardstraße )

• -

Vom 18 . bis 24 . März 1911 :

Llsa44�

Das neue Programm
i u. a. ;

[Meyer mit dem Hangeboden.
Anfang 6 Chr .

Kasssneröfinang 4 Uhr .

W Von 11 —2 Uhr :

= TANZ . =

-
33

( Ihr erstes Dehnt ) .

„Der Kaufmann von Venedig"
Historisches Schauspiel . Farbenklnematograpbie

und das glänzende Programm .
A a f an gl

SoBDtag » : 8 Uhr saahm . Woabcataga ; • Uhr ahesds .

Saal mit Bühne " VE
500 Personen , den 2. April frei geworden . Auch sind Sonn -

adende und Sonntsze im April und Mai noch frei .
Große Frankfurt « Straße SO .

Karl Haverland -
Anfang Thnsti » Kommandanten .

prü ». 7- / , ll . t Ilinici , strasie 77,79 .
Direktor MartiniuS Burleske

Amor in der Dtiubelklimmer
ferner

neneS Spezialitatenprogramnl .

Nsllttlla - Tkealei ' . [
KRosenth . Tar . ) Weinbergs » . 20 1

Allabendlich 8' / , Uhr :
"

Bravo ! Da Capo!
Eine Allerwelt » . Revue .

Sonntagnaahm . 8' / , Uhr :
Unsere Don Juans .

Kleina Praisa .
_

Koaeks Theatsr .
ivireltian : Rabart Olli .

Berltn K. , Brunn enstratze 16.

Kalassaler Trsalg :

8laAlSAii «»lt llexsudei ' .
Soziale « Schauspiel in 4 Alten .

Aniang 7>) , Mr . Entree 30 Ps. b. 1 M.
Montag t Maria Stuart .

Mus Susehl

2
a»

2
Heute Sonntag , 19 . März :

grofie"

tr
nachmittag ? 3' / , Uhr und

abexbs 7»/ , Uhr .
Um 3' / , Uhr hat jeder

Erwachsene ein augehörige ?
Kind unter sehn Jahren

out allen Sitzplätzen k >el .
Wettere Kinder unter 10 Jahren
hsib « Preise , Galerie volle Preise .

MW - Ohne Kürzung ; 4M

„ Armin " .
tStW In voller Aufführung t

In beiden Vorftellnngeu :

Mr . Nordini I
The 3 Claeres .

Der radsahrende Bauchredner
Franz Steidler .

Die berühmte Reitersamll . Proäiaai .
Boriühren und Reiten der best -
dressierten Schul - , Freiheit »» und

Sprtngpserde .
In beiden Vorstellungen : Grotze ?

Gala - Programm .

ltölligzisdl - lssluo .
Holzmarttstr . 72.

Kovitltl Der Norittt !

Weltmelster - Soxer .
GesangSposse von El ; und Sohlothen .
Originell I Boxkampf Originell I
zwtfib . BertaHafmannu . FranzSobanski .

Neue Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr , Sonntag « ' /, ? Uhr .

UCHTSPIELL
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

Burgtheater -
Festsäle und Kinematograph

vorm . firatsrjan , Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 129 . Tel 3, 9353

liebende Photographien .
eintritt 30 tt. 40 Ps. , Kinder Sie Hilst «.
Ans. 7 U. , Sonnt . 4 U. Varzugskartan ,
nur wochent . gültig , 25 Ps. aus allen
Plätzen . Stet ? wechs . Programm .

Jieater » A
WedjcU�gsA

Der letzte Wille
Franz 11 .

KOnlg von Frankreich
Historisches Drama .

Das Osterei .
Ein Bild au « dem Leben Eol . sowie
da « übrige Sensationsprogramm .

Alt - Moabit 47/48 .
Sonntag , den 19. März 1911 :

M1Mndmi . M11
Heinztu ? . . . Dir . Hans Reitz .

«asseneröfsn . «' / , Uhr . Ans. 7' , . Uhr .
Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Voigt - Theater
Gesundbrunnen , Ladstrahe 58.

nachm . 8 Uhr :Sonntag , 19. SRdn ,

Der Walzerkönig
Abend « 7 Uhr i

Mein Herzensfritz
Btllettvor »er?aus von 10 Uhr dolv » .ckaus

mittag « ab an der Theaterkasse .

IM Sarai
Lichtspiele

Eröffnung
25 . März

Kottbuser Straße 6

Hochbahn , Kottbnser Tor .

FassungSram » 1500 Personen .

HermannstraBe ,
Eck « Zietenstr . :Rixdorf ,

Keues Theater
ErsthlasAge Lichlbildspikle.

ftznt den Inhalt ver In , erat «
übernimmt die Nebaktion de «
Publikum gegenüber
Verantwortung .

teiuerte »



irbeiter -Bildungsselmle.
Gouutag . de « 19 . März , abends 7 Uhr , im ( SewerkschaftShausc ,

Engelufer IS ( großer Saal ) :

üidwiZ Thoma - Abend .
v - rk - g - Friedrich Slampfer . R- zita «» « - Frilz Riehard

vom Deutschen Theater .
Tante Frieda . — Lausbubengeschichten . — Kohlenwagen . —

Rede des bayerischen Reichstagsabgeordueten Ludwig Sebastian

Filzer . — Ueber die Kunst . — Der Krieg . — lieber Preuften .

»ach dem Vortrag GemUlUches Rekainmcnseill
Billetts a 50 Pf sind bei iiorecli , Engeluser 15, Lottte . Lodulr , Am

»ottbuser Tor und an der Kasse zu haben . Garderobe srci . _ 6/7' "

Dirigent : Dr . E . Zander .

Sonntag, den 26. Marz 1911, abends 7 Uhr,
im 281/9

Konzertsaal Friedrichshain ,
Am Friedrichshain 16 — 23 :

Deutsche

Volkslieder
aus alter und neuer Zeit

unter Mitwirkung von

Frau Paula Weinbaum .

. . . . . . .Am Klavier : Herr Tobias . — —

KonEcrtflUgcl : Ibach .

Einlaßkarten � Vorverkaufz! Lte,i� den b6Wen

PST * Än der Abendkasse erhöhter Preis . ' TMS
Textbuch mit Erl &uterungen tO P( . — KassdnerSlfnung O Uhr.

Kestnml>iit „NnlrrKrug
U : : an der Oberspree : :

� � Bahnst . Wilhelmshaven
empfiehlt sich den werten Vereinen , Fabriken usw. zu Dampserpartten , «luZ -
pü�en usw. — «usmerls . Bedienung , zivile Preise . — Ott « Pforte , Gastw .

Anton Boekers Festsäle .
Tel : Amt 7, 13414 . Weberntr . 17 . Tel . : Amt 7, 13414 . i

Empfiehlt seine Säle za Versammlungen and Festlichkeiten
jeder Art . — Kleine und grolle Säle , greller Garten mit fest - |
stehender Theaterbühno , sowie groll . Voreinszimmer stehen ,
den geehrten Gewerkschaften und Vereinen jederzeit zur i
Verfügung . Ergebenst

Anton Boeker , Weberstr . 17.

1

Strahlendarf ? *

Handelsakademie
GrSbteS und vornehmst «« Instiwt Berlin ». Sear . 18Z0.
Beuchstrahe 10 n. 11. nahe SpeNelmartt . l . . ll . . III . Etage .
33 Lehen und 10 Lehrerinnen . 26 Unter richiSräume und
130 6d»fil >iHufchinen . Die neuen Situ Huri « zur gründ¬
lichen «U' dlloung für den lautm . Boeul iH « r « n und
Damen getrennl ) degtnnen am 4. vpril . A. fiutsc für
Hern » . Ujuedtufe i ®lMittiu «4uriu4 ) . Odersiuse und
Höherer HonvelStursuS <EeniaI >rlg «n�»ursuS >. lt . Nurse
sür Tameu . Von der VoHa( «tmIe und von der höheren
Tochterschule entlassene iunge Mädchen werten besonderen ,
ihren lienntnlgen enlsvrechenden Kurten zuzeemelen .
Iahredturse lür Tochter gebildeter Stände zur »lusbildun »
als eleschättSlienographimien und Kerreipondentinnen in
fremden Sprachen . «u»slltirliche LehrvlSnc uneulgelllich .
Dozenlenl ZKadenilsch geeltdate HandelSIehrrrl ttaeai ,
depl. Handelslehrer » . » . ole , r »r . IVul . at » , Wurten -
IjerK . Für Haichetsrechtt tNechlsanwalt evnditus
Li�eteliea . vanlt >uchh. lter le »le », <. Ie . HandeiSlehrer

BattrC . Actio Itn I« Sprachlehrer .

H

Ii

Preäa
mit RüdwenöuiMisretht bei Nicht¬
gefallen , also ohne jebe Kaufver¬
pflichtung und ohne Anzahlung
lediglich gegen Monats - Raten von
2 Mark an liefern wir : Sprech -
Apparate mit . Patltd - platten ,
Musik - Instrumente aller Art, photo -
graphischo Apparate , Waffen etc .

Kaufen Sie niemals ohne mehr¬
tägige Probe ! Kaufen Sie mir un¬
sere nadetlesen Patbd - Platten .
Alle anderen Platten werden durch
den stänöipen Nahelwechsel ange¬
griffen u. tchließrich völlig ze» stört .
Liefening a. Original - Fabrikpreis .

Gratis
und trank « oer . den wir an ( «der -
msnn unteren iUustrierl . KaMeg
mliaerBrctthfli e ,Ras Unwesen tm
PUttenhantel . " Poitkarte xenSzl .

BI�L & FREUND
Breslau Postfach 130b

I

Mi

il 6es itoaireis

Sonntag , den 19 . März , in „ Kellers Festsälen " , Koppenstraße 29 :

MÄRZ - FEIER >

lezitation aus Herweghs Godiohfc -
des „ Xoiien Tonkttmatler -

Lextung dos Herrn Franz Hollfelder .

FESTREDE , gehalten vom Genossen Rax Granwald .

unter Mitwirkung des Herrn Ed . v . Winterstein ( Rezitation
Sammlungen ) , des Gesangvereins „ Olympln " und des „ ?

Oz - chester " unter Leitung des Herrn Franz t

Nach dem Konzert im großen Saale Tanz .

Eintrittspreis ( inkl . Garderobe ) 60 Pf. — Offene Kasse findet nicht statt . — Anfang 8 Uhr .

Billetts sind bei den Bezirksführem zu haben . . . . . . .■------
Der Vorstand .

ort - Palast
Eintritt 1 Mark . An Wochentagen

50 Pf .

Potsdamer Straße 72 .

Reserr . Plfitse 2 Mark . �FÖßtcr KlspölUSt dCT Wdt . von 1- 4 Uhr Eintritt

Feerl © „ Eisfest an der Newa " .
Unter Mitwirkung von ca. 200 ElslauflcDnstlern und zwei KDnstlerkapellen . AuSsrgewBhnliche luxuriSte Ausstattun g

und unerreichbare Llchtetfekte . Bengalische Beleuchtung der Vorstellung . _

Möbel- Halle Harry Goldseiunidl
Moriizplatz 59 • Berlin S. • Ecke Stallselireiberstr .

Kulanteste

Zablongs -

Bedingungen

Syphilis - Nachweis
In allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft
Fäll , durch misfenichaftl . Untersuchung .
( osert ; des gl. Harn . (spez. aus Go
norrhoc - Fädcn ) u. Sputuin - Analhscn .
Or. Hnme/er & Co. , Speziat - Labornt . ,
Psiiebvichftr . 189, zw. Stroucu « und
Uliotvcn ( Uflfee ) , I. 8724 . Pers Nückspr
bistc . u. foftcnl . Geöffnet von 8 —8
SonnlagS von 12 — 1. •

Dr .

Institut .

OperatronZIose BeHand
lung ohne Bctufiftfirmip

Ueber 2500 Dank¬
schreiben .

Prospekt gratis
Sehr billige Kur -

kosten .

• ■SSWlbw b. l L. ipi1,. r- aM rH«Srt <�——... 8,Ptch,. ll 10—1» ud it .
Souu «. . uz m—II, rreiiwkl (r>Ua,

Die Harnleiden
Ihre Gefahren , VerhStung und

Beseitigung von

J) r . med . SchaPar >
BERLIN — Preis I Math .

B 1 te » Tausend . M

VerlioMaxRichieäLÄ

10 Jsrk
monatliche Teilzahlung , lieseri elegante

Herrengarderobe nach Masi -

I,lWM ° villl,WS ' W:
( Billig - Preise . ) Kaff « to - / . Rabatt .
Auch engl . Damenlosiume u. Paletots .

UMI - M« ! «
Drrlin , Käniggrätzor Str . 90.

Tage « - , Abendknrae .

Aasbildung zum Techniker ,
ArohitektoD , Ingenieur .

Werkmstr , - Kurse 60 Dezentsn .
Chemisches , elektrotsohn . ,
maschinentecha Laborator .
Uärsäls m. Projektions - Ein -
riehtnng . Liohtbilder - Vor -
drär «. Besichtigung , un¬
verbindlich » Teilnahme am
Unterricht gestattet Größe :

4 Etagen des Grundstocks

( Vorderh . , S eitenfl . , Quergeb .)

BTTCHES

N. , Chausseestr . IIB . Karl Richter .
Bfi HL' Jeden

nDwWlän Sonntag :

SßJL Paul

EMJHHaBtüeys
Lustige Sänger

(stet ? wechselndes Pregramm )
Ansang ß ' L Uhr . Eintritt 50 Pf .
Nachdem : Familien > KrSnzche »
Von 5 Uhr ab im weihen Saale :
Gr. Ball . — Jeden Mittwoch : Faul
Manthsvs Luftige Sänger u. Freitanz .

P!
- —

ZorzugStarleu gelten .
wE

KiOles Fest - Säle
Dennewitzstraße 13 #

Jeden Dienst . , Donnerst , u. Sonntag :

Grofkr Eall .
641b * € . KIBIe .

Hene Welt
liasenhcide 108 —114 .

Arnold ScLois .

Heute Sonntag , den 19. März :

Gastspiel des Bernhard

Rose - Theaters .

VolkSschausPiel In 4 Alten
R. Elcho .

Ansang 7- / . Uhr .
Kaffeneröffnung 6 Uhr .

von

Alkamdrs
Wallner - Theaterstrasie 15.

tx Großer Ball
Großes Orchester . . Anfang Sonntags
S Uhr . 4 . Znmeitat .

Konkordia - Festsäle
04 Andreah - Strnßo 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schütze .
Jede » Sonntag :

Gr . MiUtär - Streich - Konzert .

Säfiger.
Direktor : F. Fanther .
Kaffeneröffnung 5 Uhr .

Ansang ti Uhr .
von 5 Uhr ab :

Großer Ball .
ZlbiS ! Jed . Donnerst . :
HoffiiiannS Sänger .
Direllor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- Frei - Tanz . -

Markgrafen - Säle
84 . Rarkgrafen - Damm 84 .
-- - - -- - - An der Stralauer Allee . - - - - - - - -

Jeden Sonntag ! ( Srovor » all .
Im Restaurant täglich muflkalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff . BIere u. Weine , Billard U. Kegelbahn

Mila - Säle
Sehinhaussr Alles 130, Mllaslr . B.

Jeden Donnerstag und Sonntag :

Qr . Kavalier - Ball .
Großes Orehester .

Anfang 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Donnerstags haben Vorenga -
k arten Gültigkeit ,

• Carl F . laner .

JJaf © mgey er

Dresdener Str . 128/129 .
Kaffee lOu . IS, Bier , hell . », bunf . tOPf .
co. 60 Zeitungen ; Billard Std . 40 Pj .

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

SPMÖbel Ä
kaufen Sit

am billigste »
direkt in der Fabrik

Ztallschrkibtt '

straße 57
( Moritzplay ) .

verkauf
im Fabrikgebäude

SL Karnack
�isehlermeistfir *
Zahlungserleichternnge « .

�
-

r i . « irir

miiidln
kaufen Sie reell und billig
auf Kredit b. klein . Katen

in der 161/1 *

Lanipea - Fabrik

Albert PAschl , Berlin
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Auswabi Ober 3060 Kronen ,
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Oroßer

zu außergewöhnlich billigen Preisen

Gelegenheitskäufe ! ! !
Oroßer Posten

Teppiclie
zm - ttckgesetzte Muster

Sofagroße 875, Zimmergröße I450 , Salongröße 227S .

Ganz bedeutend Im Preise herabgesetzt sind :

Gardinen - Restbestände
1— i Fenster 1,95 , 8,25 , ' 4,75 .

Plüsch - u . Tuch - Portieren
vondervolle Bessins , Garnitur 8,95 , 6,26 , 9,75 .

piüschtischdeckenAuswahl in

6,25 , 9,50 , 18,75 .

Divandeeken , Bettvorlagen ,
Felle , Läuferstoff - Reste

zu kolossal billigen Preisen !

_ Chausseestr . 73/74 .
5o/o | _ _ _ __ _ _ 5 / ©

m

schweren Zeiten .

10 Stfick 15 Pf .

Hervorragende Qualität .

Ol Nur in den reellen Zigarrengeschäften . M
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Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosenthaler Owiimmdm « ! » - tot Zwischen Rosenihaier

Tor u. Invalidenstr . öl UllUCUätl . löö Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . Schneidergehillen Berlins .

Empfiehlt
sich allen

und

Meitern , Parteigenossen
Itiitbürgern

10000 M. Strafe
verpfiichten wir uns an die Armen Berlins zu zahlen ,
wenn dieses Angebot nicht reell ist und imi *
Wahrheit beruht . Wer sich billig und gut
kleiden will , der kaufe uns die von unserer Kund¬
schaft nicht abgenommenen neuen Maß - Anzüge und
Paletots ab , die wir BS1/ » bis 50 pCt . unter Preis

abgeben , damit wir unsere guten Sachen nicht zu
verramschen brauchen . Andere Sachen kommen mit

Verkauf . Anzüge aus englischen und deutschen
fresten , von unseren Maß - Schneidern in der still eil

zum
Stoffresten , von unseren 1
Zeit angefertigt , zu spottbilligen Preisen .

zur Anfertigung eleganter Soimtags während der Verkaufszeit geöffnet .

H8rr8n->. Knaf98ngar(lerol)8Csbr. Hein8ni!in9,E«
GroSes Lager fertiger Herren -, Knaben - u. Kinder-Anzöge .

Große Answahl in

Winter - Paletots , Dlster, Railfabraiizlgen n. FanL- Westen
in allen Größen nml Preislagen sowie

Arbeiter « Berufs - Kleidung .
Bis Herstellnng unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetrlebSWerkStätteü nnter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten 163/1 *
der Kon . nm - Geno . senschaft Berlin a . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsum - Vereins sowie des

Arbelter - Badfahrerbnndes .

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für
eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Behrenstr . 26a , vis - ä - vis der Passage ,
Bitte , ausschneiden und bei Bedarf nachfragen .

Zum Küssen schön
ist ein Mund mit

Hüte, Mützen

Herrenartikel
fanama -

Kütc

Fast WM scbmerzlflses Zabozigben in örtlicher
Betäubung pro Zahn IM .

Johann Soujon
Prenzlauer Allee 819 .

ßer///,8

Zahn - Praxis

Carl Rudolph .

Deütsebläüds größtes zahnteebnisebes Oiiteniehm
= 80 Filialen . ---------

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18 U. Praxis : Lichtenberg ,
2. Praxis : Oranienstr . 61. Frankfurter Allee 169
3. Praxis ; Charlottenburg , 5. Praxis : Spandau , Neuen -

Wilmersdorfer Str . 117. | dorfer Straße 106.
6. Praxis : Potsdam , Cbarlottenstr , 86 L

Oranienburg , Berliner Str . 69 II , nur Dienstag tad
Freitag von 9 —5 Uhr .

FQrstenwalde , Friedrichs tr . 21 , nur Mittwoch und
Sonnabend von 9— 5 Uhr .

* " l . , | Elsasanrstr . 17- 18, w3ohont -
I eiizaniung S liehe und monatüohe leil -

Zahlungen zugelassen . — Verlangen Sie kostenlosen
Besuch eines Zahnarztes oder Vertreters .
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Rlngfrele
Biere nach

Pilseoer • Mflncbeoer Art

in Pässern und Flaschen .

Iftiilllllilhtnlilllüllimillilllilinr

• Die EtSffnun! t
meines zweiten Gewhifti In

SchöneDers
Rmplstmseno . 158

: nahe dem alten s
Botaniseben Qarteo

Ist erfolät.
Heine Spezialität in

nach Mass .
Garantiert tadelloser Sita . Beste
Verarbeitung . Stets Eingang von
Neuheitsn . Grosses Lager in- n.
auslindischer Stoffe . Teilzahlung
nach Uebereinitunft ohne jeden

Preisaufschlag .

MARTIN RATZ
Schneidermeister

Berlin Oresdenet
Strasse No . 76

und
Schöneberg , Kaum

Strasse No . 858
nahe dem alten Botanisch . Garleo .

Der Verkauf unserer

ihonnementsganierobe
befindet sich

Chausseestr . 1 Eingang Elsasserstraße .

Anzöge und Paletots von 8 Mark an .

3. Stock 9t Co .
QrDBtes Abonnementshans leiner Moden Berlins .

Ich bitte !
Riesenläger in kompletten Herren - , Speise- , Wohn- , Schlafzimmern , Salons , Küchen u . Polstermöbeln .

/

Brautleute und Nöbelsuciieude

um Besichtigung meiner

2 Fabrikgebäude uud 6 Etagen
umfassend . Ausstellungsräume .
Illustrierter Katalog gratis !

HL Hirsekovitz
Möbels und PolsterwaremPabrik

SO . Skalitzer Straße 25
an der Hochbahn .
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Hus Induftrle und Handel *

Erst das Geschäft , dann die „ Vaterlandsliebe " .
Seit kurzem schreit die mordspatriotische Presse fürchterlich ,

Keil immer mehr ausländische Werte auf den deutschen Markt

kommen . Sogar zu Interpellationen im Deutschen Reichstage hat
man es schon gebracht . Es ist im „ Vorwärts " schon ost genug dar -

auf hingewiesen worden , daß die großen Geldmächte von heute sich
nur dann auf ihre Vaterlandsliebe besinnen , wenn sie mit ihr ein

Geschäft machen können . Die Deutsche Bank ist das typischste Bei -

spiel dafür . Sie wird bei allen großen finanzpatriotischen Grün -

düngen mit an die erste Stelle gebracht , „ Deutsche Bank " ist schon
längst zum Aushängeschild patriotischer Geschäfte geworden . Jetzt

' wird wieder bekannt , daß ein Vertreter der Deutschen Bank bei der

Aktionärversammlung der amerikanischen Missouri - Pacific -
Bahn , die jetzt den Interessen des Bankhauses Kühn , Loeb u. Co.
u « d der Nockefeller Co. untersteht , in den Aufsichtsrat gewählt
wurde . Dies geschah natürlich nur , weil starke Interessen der

Deutschen Bank bei diesem Unternehmen vorhanden sind . Da kann
im Reichstag die Rechte mit der Negierung noch so energisch —

was sie übrigens nicht getan hat — gegen die „ Ueberschwemmung
mit ausländischen Werten " wettern , die großen Finanzherren von
heute kümmern sich nicht darum , vorausgesetzt , daß kein Geschäft
dabei zu machen ist . Und daß andere Geldkönige , die immer

„patriotisch " sind , ebenso handeln , ist ja bekannt . Es sei hier nur
daran erinnert , daß sich Krupp jahrelang von den amerikanischen
Stahlwerken für ein von ihm geheim gehaltenes Patent Millionen
von Dollar zahlen ließ . Unter all diesen Tatsachen leidet aber der
Eifer , mit dem gegen den „ vaterlandslosen Internationalismus "
geschimpft wird , keinen Deut . Es geht eben nichts über das „patrio -
tische " Geschäft .

Nach dem JahreSabschlust für 191l1 der United StateS Steel
Corporation

betrugen die Umsätze 703 961 000 Dollar gegen 646 382 000 im
Vorjahre und 482 308 000 im Jahre 1908 . Die Gesamt - Einnah -
men belaufen sich auf 141 OSS 000 Dollar gegen 131 491 000
Dollar im Vorjahre und 91 847 000 Dollar im Jahre 1908 . Der
Reingewinn erreichte die Höhe von 116 738 000 Dollar gegen
107 773 000 Dollar im Vorjahre und 74 883 000 Dollar im Jahre
1908 . Das Surplus wird mit 36 772 000 Dollar gegen IS 321 000
Dollar im Vorjahre und 10 343 000 Dollar im Jahre 1903 ange -
aeben . Ter Rest des Jahresplus nach Abzug der außergewöhn -
kichen Abschreibungen beträgt 10 772 000 Dollar .

Der Vorsitzende des Unternehmens , Gary , führte aus , der
Umfang des Geschäfts der Untergesellschaften hätte im Jahre 1910
eine wesentliche Zunahme gegen das Vorjahr gezeigt . Die Pro -
duktion habe durchschnittlich 80 Proz . der Leistungsfähigkeit de »
tragen . _

Soziales .
Gegen da ? Privatbeamten - PenssonSgesetz .

- Gegen den Hauptausschuß und den Entwurf des Privatbeamten -
PensionsgesetzeS nahmen auch die Werkmeister - Vereine Berlins und
Umgebung in öffentlicher Mitgliederversammlung am Mittwoch in
den „ Concovdia - Sälen " , Berlin , scharf Stellung . In der zur An -
nähme gelangten Resolution wurde der Entwurf einer Sonderkasse
verworfen ; der Ausbau der Invalidenversicherung gefordert und an
die nächste Delegiertenversammlung des Deutschen Werkmeister -
Verbandes das Verlangen gestellt , aus dem Hauptausschuß auszu -
scheiden . Die Berliner Werkmeister - Vereine umfassen über 4090
Mitglieder . _

Ausbeutung der Notlage eines Handlungsgehilfen .

Nach § 138 B. G. - B. ist ein Rechtsgeschäft nichtig , daS gegen die
guten Sitten verstößt . Insbesondere ist ein Rechtsgeschäft nichtig .
durch das jemand unter Ausbeutung der Notlage , des Leichtsinns
oder der Unerfahrenheit eines anderen sich oder einem dritten für
eine Leistung Vermögensvorteile versprechen oder gewähren läßt ,
welche den Wert der Leistung dergestalt übersteigen , daß den Um -
ständen nach die Vermögensvorteile in auffälligem Mißverhältnis
zu der Leistung stehen .

Das in diesem Paragraphen ausgedrückte Prinzip ist in der
letzten Sitzung der vierten Kammer des hiesigen Kaufmannsgerichts
auf eine sogenannte AusgleichLquittung angewendet . Der klagende
Handlungsgehilfe hatte eine Quittung vollzogen , durch die er seine
gesamten Ansprüche an die beklagte Firma für befriedigt erklärte .
Er behauptete im Termin , zur Ausstellung dieser Quittung unter
Ausnutzung seiner damaligen Notlage genötigt worden zu sein .
Dies wurde durch einen Zeugen bestätigt , der als Beauftragter des
Klägers Verhandlungen mit der beklagten Firma geführt hatte , und
der unter seinem Eide aussagte , der Chef der beklagten Firma habe
mehrfach betont , er wisse , daß Kläger in großer Verlegenheit sei .

Das Gericht erklärte die Ausgleichsquittung für nichtig und
sprach dem Kläger die geforderten 186 M. zu .

In diesem Fall war dem Kläger die Beweisführung möglich ,
oft ist das nicht der Fall . Wir möchten deshalb wiederholt darauf
hinweisen , zur Ausstellung einer Ausgleichs - oder Generalquittung
ist niemand verpflichtet . Ein Angestellter und Gehilfe sollte stets
die Ausstellung einer solchen ablehnen . Denn der Beweis , daß die
Quittung ihm abgenötigt ist oder daß er sich bei Ausstellung im
Irrtum befand , ist schwierig , in der Regel unmöglich .

Von der Hygieneausstellung in Dresden .

Die Vorgänge , die zur Nichtbeteiligung der geWerk -
schaftlichen Heimarbeiterausstellung an der Dresdener Aus -

stellung für Hygiene führten und die dann auch die Konfum -
vereine und Private veranlaßten , ihre Beteiligung an der

Ausstellung abzulehnen , die sich zu einer Ausstellung gegen
Hygiene herausgebildet hat , haben auch den Deutschen
Arbeiter - Abstinentenbund zu dem gleichen Be -

schluß Veranlassung gegeben . Es war diesem weitgehendste
Berücksichtigung in der Sonderabtcilung „ Alkoholismus " zu -
gesagt worden . Doch verzichtete der Bund auf die Beteili -

gung . um seine Solidarität mit den Gewerkschaften dar -

zutun .
Hingegen hat sich das � Berliner Polizeipräsidium bereit

erklärt , die Ausstellung zu beschicken . In drei Räumen sollen
„ Mustereinrichtungen für die Prostituiertenuntersuchung "
Aufnahme finden . Die Polizei ist mit dieser Beschränkung
gar zu bescheiden . Es entspräche dem Zwecke der Dresdener

Ausstellung gegen Hygiene durchaus , wenn sie Browning .
Pistolen , Polizeisäbel . Gummiknüppel nebst deren Wirkungen
vorführte . Wie wäre es mit einer wahrheitsgemäßen photo -
graphischen Aufnahme polizeilicher Mißhandlungen aus
Anlaß der Moabiter Unruhen ? Oder mit einer Ausstellung
der polizeilichen Betriebsart , die das Ausfindigmachen der
Mörder oder Totschläger des Arbeiters Herrmann bis jetzt
Unmöglich machte ? Auch eine Photographie des Polizeileut -
nants mit der Zensurschere am 18 . März würde den hygie -
Nischen Zwecken dienen . Rechnet man doch die Erregung von
Heiterkeit zu einem der vorzüglichsten Heilmittel .

Betriebskrankcnkassen über den Hallenser Aerztestreik .
Der

�Hallesche Bctriebskrankenkassenverband hat in einer
Schrift eine aktenmäßige Darstellung des bisherigen Verlaufs des
Aerztestreiks in Halle gegeben , die ein hervorragendes Material
zur Beurteilung der vom Leipziger Aerzteverband geleiteten
Aerztebewegung bildet . D- ie Sachdarstellung und Beurteilung deckt
sich völlig mit den von uns gebrachten Berichten . Nach der
Broschüre hat der Hallesche Aerzteverein Meinungsverschieden¬
heiten mit einer Ortskrankenkasse zum Anlaß genommen , bei den
Krankenkassen der Stadt allgemein die Forderung auf Zulassung
der organisierten Aerzte zur Kassenpraxis geltend zu machen . Als
dieser Forderung wegen mannigfacher schwerwiegender Bedenken
nicht entsprochen wurde , hat der Aerztestreik begonnen . Die Schrift
beleuchtet « ingehend die Kampfesweise des Aerzteverbandes .
Kranken sei die Hilfe versagt worden . Jedoch hätten die von den
Kassen angestellten Aerzte dem Bedürfnis durchaus entsprochen .
Auf Geheiß des Regierungspräsidenten habe der Magistrat ein -
gegriffen und Bedingungen gestellt , die im Widerspruch mit den
tatsächlichen Verhältnissen und seinen gesetzlichen Befugnissen
ständen . Als die Kassen diesen Bedingungen nicht entsprachen ,
sei ihnen von dem Magistrat ein Vertrag aufgezwungen worden .
Dieser Vertrag zeige so recht den wahren Charakter des Aerzte -
Verbandes und seiner Forderungen . Er sei nach Ansicht aller
Sachverständigen nichtig . Die erste Autorität des Krankenver¬
sicherungsrechts , Amtsgerichtsrat Hahn , fasse sein Gutachten über
den Vertrag dahin zusammen , daß er irgend eine greifbare , recht -
lich erzwingbare Leistungspflicht der Aerzte nicht begründe , die
Kassen aber einer mit ihren Aufgaben ganz unverträglichen Rechts -
Unsicherheit preisgebe und das Vermögen dieser dem öffentlichen
Wohle dienenden Korporationen mit weitgehenden Verpflichtungen
belaste . Die Kassen hätten sich deshalb um diesen Vertrag über -
Haupt nicht gekümmert und die Tatsachen hätten bewiesen , daß die
ärztliche Versorgung durch die angestellten Kassenärzte vollkommen
ausreichend ist und damit sei der Eingriff des Magistrats ge -
richtet . Den Gesetzgeber der Ncichsversicherungsordnung werde
der Hnllesche Streit nochmals die schweren Gefahren vor Augen
führen , die den Krankenkassen von feiten des Leipziger Aerzte -
Verbandes drohten . _

Eine soziale Ausstellung in der Schweiz .

Im Jahre 1914 findet in Bern eine allgemeine schweizerische
Landesausstellung statt , mit der eine von der organisierten Ar -
beiterschaft zu veranstaltende soziale Ausstellung verbunden werden
soll . Zur Darstellung gelangen sollen die Zusammensetzung der
schweizerischen Arbeiterschaft nach Beruf . Alter , Geschlecht , Zivil -
stand und Nationalität ; ferner die Fabrikstatistik und die Ver -
schiebungen in den letzten 60 Jahren ; die Haushaltung ? - und
Wohnungsverhältnisse ; die Arbeitslöhne , Arbeitszeiten , Berufs -
krankheiten und Unfälle ; die Gewerkschaftsorganisationen und ihre
Einrichtungen , die Lohnkämpfe und Tarifverträge ; Sparkassen ,
Bildungsbestrebungen usw . In seiner Sitzung , vorletzten Sonntag ,
hat der Vorstand des Schweizerischen ArbeiterbundeS beschlossen ,
die Organisation dieser sozialen Ausstellung zu übernehmen und
vom Bunde eine Subvention zur Bestreitung der Kosten zu ver -
langen . Der anwesende Vertreter des Jndustriedepartements in
Bern , Dr . Kaufmann , bezeichnet « es aber als fraglich , ob vom
Bunde eine solche Subvention erhältlich sein werde , da er schon
2 Millionen Franken an die Landesausstellung leisten müsse . Nun
dann muß eben auch für die soziale Ausstellung das Geld vor -
Händen sein . In das Programm der Landesausstellung ist die
Abteilung „soziale Ausstellung " bereit ? aufgenommen .

Hus der " Frauenbewegung .
Der erste Schritt zur politischen Gleichberechtigung

in Oesterreich .
Die Frauen Oesterreichs sind nunmehr von politischen Vereinen

nicht mehr ausgeschlossen . Am Freitag , den 10. Märzlhat das Ab -
geordnetenhauS den § 30 des Vereinsgesetzes , wonach „ Frauenspersonen "
nicht Mitglieder politischer Vereine sein können , aufgehoben . — Am
13. April wird cS ein Jahr , seit die Wiener Genossinnen die große
Demonstration gegen den § 30 veranstnltet haben . . Dann brachten
unsere Abgeordnelen den Antrag zur Reform deS Vereinsgesetzes
ein , und im österreichischen Parlamente hat man einige
Reden für die politischen Rechte der Frauen gehört .
Die sozialdemokratischen Abgeordneten haben , unterstützt
von einigen wenigen bürgerlichen Abgeordneten , den Kampf um daS
politische Vereinsrecht der Frauen geführt . Die bürgerlichen Frauen
haben sich wiederholt an die Abgeordneten der bürgerlichen Parteien
gewendet und haben einige Petitionen dem „ hohen Hause " unter -
breitet . Der Versasiungsausschnß entsprach der Forderung der
Frauen und übertrug dem Genossen Perner st orfer das Referat .
Abgeordnete der deutschbürgerlichen Parteien haben bis zum letzten
Augenblick eine ablehnende Haltung eingenommen . Einer ihrer
Führer erklärte noch vor wenigen Wochen , daß ihm die
Frauen „ zu hoch stehen , um sie in den Schmutz des
politischen Lebens zu ziehen " . Unsere Genossinnen haben
darauf in einer Versammlung geantwortet und aus den wirk -
lichen Schmutz verwiesen , mit dem di « Arbeiterinnen beim
Mörteltragen und Kohlenschieben in Berührung kommen .

Die Regierung wollte bis zum letzten Augenblick verhindern ,
daß die „ Lex Pernerstorfer " , wie die Novelle zum Vereinsgesetz , die
die Ausschließung der Frauen und das Verbindnngsverbot aufhebt
und die Altersgrenze von 24 auf 21 Jahre heruntersetzt , genannt
wird , zum Gesetz erhoben werde .

Sie wollte sich mit einer Teilreform nicht begnügen .
Tatsächlich kam sie während der Beratungen der Novelle mit

einem Gesetz . Genosse Dr . Adler charakterisierte die Taktik der Re -
gierung so. daß er meinte , „ der kleine Finger sei uns lieber , als eine
große Niederlage " . Enthielt doch die Vorlage der Regierung schwere
Gefahren für unsere Jugendorganisation . Ein deutschbürgerlicher
Abgeordneter diente den Wünschen auch mit dem Antrage , die Lex
Pernerstorfer zugunsten des NegierungSentwurfs von der Tages -
ordnung abzusetzen .

Unseren Genossen gelang eS aber , die Zurückziehung dieses An -
träges durchzuietzen und so wurde das Recht der Frauen , poli -
rische Bereine bilden zu dürfen , einstimmig angenommen . Den Gegnern
der politischen Betätigung der Frauen , die auch das Argument von
der Inferiorität gebrauchten , antwortete Genosse Dr . Adler mit
den die sozialdeniokratischen Arbeiterinnen ehrenden Worten :
„ Jeder Mann beurteilt die Frauen nach jenen ,
mit welchen er umgeht . "

Und nun geht es weiter im Kampfe . Der Frauentag am
19. März soll den Beweis erbringen , daß die Zahl der Frauen
bereits groß ist , die am politischen Leben Anteil nehmen , und die
sich nicht mit dem Bereinsrecht allein begnügen wollen , sondern
bereit sind weiter zu kämpfen , bis daS Hrauenw ahlrecht
erobert ist . _

Gerichts - Zeitung »
Unhaltbare Zustände der Berliner GerichtSorganisatio » .

Den anarchischen Zuständen in der Berliner GerichtSorganI «
sation entsprungen ist ein Bescheid deS Kammergerichtspräsidenten ,
den er aus Anlaß einer Beschwerde , die ein Berliner Rechtsan -
Walt gegen einen Richter des Amtsgerichts Berlin - Mitte führte ,
erteikNihat . Dieser Bescheid dient Wohl dem Interesse der Rechts -
anwälte , aber mit dem Interesse des rcchtsuchcndcn Publikums
ist er nicht in Einklang zu bringen .

Der Richter , über den die Beschwerde geführt wurde , hatte
in einer Sache auf Antrag des persönlich erschienenen Beklagten

�gegen den Kläger , der durch einen Rechtsanwalt vertreten , der

! aber Njcht erschienen war , Bcrsänmnisurteil erlassen , nachdem er

sämtliche anderen Sachen , die zu der fcstgcsctze » Terminsstunde
anstanden , verhandelt hatte .

Dies weitgehende Entgegenkommen des Richters genügte aber

dem Rechisanwalt nicht , er beschwerte sich über den Richter im

Dienstaufsichtswege .
Der Kammergerichtspräsident erachtet es in seinem Bescheide

nicht für unzulässig , wenn der Richter bei Stellung von Ver -

i säumnisanträgen gegen einen Anwalt die zufällig im Zimmer
anwesenden unbeschäftigten Anwälte fragt , ob einer von ihnen zur
Vertretung des nicht anwesenden Kollegen bereit fei .

Ferner hält der Kammergcrichtspräsident es nicht für unzu «

lässig , daß der Richter — was ja auch in dem Falle , der zur

Beschwerde Anlaß gegeben hat , geschehen ist — die Verhandlung
der Sache für eine längere Zeit , als bis zur Erledigung der auf

dieselbe Terminsstunde angesetzten Sachen zurücksetzt .
Den Bescheid hat der Kammergerichtöpräsidcnt dem Amtsge -

richtSPräsidenten amtlich zur Kenntnis gebracht und ihn ersucht ,
die Prozeßrichter davon z » verständigen .

Diese Auffassung deS Kammergerichtspräsidenten vereinbart

sich schwer mit zwingenden GcsetzeSvorschriften . § 330 der Zivil »

Prozeßordnung schreibt vor , daß auf Antrag das Versäumnisurtcil
gegen den Kläger zu erlassen ist , wenn dieser lvder sein Anwalt )
im Termin zur mündlichen Verhandlung nicht erscheint .

Nun mag anerkannt werden , daß die Rechtsanwälte bei der

Dezentralisation deS Berliner Gerichtswesens mit Schwierigkeiten

zu kämpfen haben . Die für die Rechtsanwälte fast zur Uner -

träglichkeit gewordenen Zustände sind aber der mangelnden Ein «

ficht der preußischen Justizverwaltung und des preußischen Drei »

klasscnparlaments bei der Schaffung der Grotz - Berliner Gerichts -

organisation zuzuschreiben . Das rechtsuchende Publikum soll man

aber darunter nicht leiden lassen . Uns sind wiederholt Fälle vor »

getragen worden , in denen die Prozeßrichter selbst nach stunden -

langem Warten den Erlaß eines Versäumnisurteils gegen einen

Rechtsanwalt abgelehnt haben und den Antragsteller rcsultatloS

nach Hause geschickt haben . Andererseits ist aber bekannt , daß

auf Antrag des Anwalts sofort nach Aufruf Versäumnisurteil

gegen nicht anwesende Parteien erlassen wird . Dem Arbeiter

ist es nicht immer möglich , sich einen Rechtsanwalt zu bestellen ;

für ihn ist aber der Zeitverlust mit dem dl - rdurch bedingten

Verdicnstverluft besonders empfindlich .

Im Interesse aller Beteiligten liegt daher eine schleunige
Zentralisation des Groß - Berlincr Gerichtswesens .

Will man zunächst durch Verfügungen der angegebenen Art

den Mängeln der Gerichtsorganisation in etwas begegnen , so soll

man gleiches Recht üben und dieselben Grundsätze , die der Kammer »

gerichtspräfident den Anwälten gegenüber anzuwenden empfiehlt ,

auch dem Publikum gegenüber anwenden .

Noch ein Uebelstand mag hier gerügt werden : Manche Richter ,

insbesondere der Schöffenabteilungcn und der Strafkammern , bo -

räumen Termine zu einer Zeit an , zu >der die Sache nach dem

übrigen Arbeitspensum unmöglich verhandelt werden kann . Von

dem die Termine ansetzenden Richter , der ja die Alten und

den Prozeßstoff kennt , muß im Juteresse des Publikums gefordert

werden , daß er die Tcrminszeiten so verteilt , daß die Sache auch

ungefähr zu der angesetzten Zeit verhandelt wird .

Es kommen Fälle vor , in denen die Geladenen fast so viel

Stunden zu warten genötigt sind , als die Erledigung ihrer Sache

dauert . Den Schaden , der einer Partei durch das unnötige
Warten entsteht , ersetzt aber der JustizfiskuS nicht .

Beleidigungen gegen einen Richter

lagen einer Anklage zugrunde , die gestern vor der driften Straf -
kammer deS Landgerichts III verhandelt wurde . Der Kaufmann
Eduard Schliwa war von einem Hausdiener mißhandelt� worden
und hatte gegen diesen ein Strafverfahren wegen Körperver »
lctzung veranlaßt , dem er sich als Nebenkläger anschloß . Der HauS »
diener wurde während der Gerichtsferien im Juli vom Amtsgericht
Berlin - Schöneberg unter Vorsitz des Amtsrichters Dr . Frobenius

zu 6 M. Geldstrafe verurteilt . Auf die von Schliwa eingelegte
Berufung erhöhte später die Strafkammer die Strafe auf 50 M.
Nun reichte Schliwa eine an den Präsidenten des Landgerichts II

gerichtete Beschwerde ein und beschuldigte darin den Amtsrichter
Dr . Fr . , Feststellungen zugunsten des Angeklagten und zuungunsten
des Nebenklägers vorsätzlich gefälscht zu haben usw . DaS ein -

geleitete Verfahren ergab die Grundlosigkeit jener Beschuldigungen .
Die Folge war die jetzige Anklage . Da der Angeklagte schon mehr -

fach wegen Beleidigung vorbestraft ist , so verurteilte ihn der Ge «

richtShof zu 3 Monate » Gefängnis .
Ein derartiges Urteil ist mit gesundem Rechtsempfinden un -

vereinbar . Fühlt ein Angeklagter sich im Unrecht , so muß er daS

Recht der Beschwerde in vollstem Umfange haben , zum mindesten
in demselben Grade wie ein Staatsanwalt , der eine haltlose An -

klage erhebt . Er handelt in Wahrnehmung berechtigter Interessen .
Würde jeder Staatsanwalt wegen Beleidigung zu Freiheitsstrafe
verurteilt , der gegen einen schuldlosen Angeklagten eine Anklage
erhebt , so würde der in dem berichteten Fall eingenommene Nechti «
standpunkt bald als irrig erachtet werden .

Mordprozeß von der Velde « .

Nach fünftägiger Verhandlung endete gestern die vor dem

Schwurgericht in Danzig geführte Verhandlung gegen den 22 Jahre
alten Wirtschaftsclcven Ulrich von der Beiden aus Adlig - Liebenau .
Dieser war beschuldigt , am 21. Februar 1909 in einem Abteil

zweiter Klasse des von Blomberg in Dirschau einlaufenden Zuges
den 63jährigen Rechnungsführer Ehlert aus Domäne Ratstube
erschossen und um 80 M. beraubt zu haben . Die Geschworenen
bejahten die Schuldsrage nach Mord und nach schwerem Raub . DaS

Gericht erkannte auf Todesstrafe und Verlust der bürgerliche «
Ehrenrechte . _

Wer ist als Leiter eines Umzuges anzusehen ?
Vom Landgericht Essen ( Ruhr ) sind am 24 . September v. I .

wegen Vergehens gegen § 19 des VercinsgesetzeS der Gewerkschafts -
beamte Obermeyer zu 50 M. und der Mitangeklagte Echnanß
zu 30 M. Geldstrafe verurteilt worden ; außerdem sind vier Mit -
angeklagte wegen Erregung ruhestörcnden Lärms zu je 15 M.
Geldstrafe verurteilt worden . Am 10. April veranstaltete nach
Annahme des Gerichts in Essen die Sozialdemokraten einen poli -
zeilich nicht genehmigten Umzug , um für daL allgemeine , gleiche ,
direkte Wahlrecht zu demoustricren . Es nahmen 1500 — 2000 Per¬
sonen daran teil . Als eine Stockung eintrat und die Teilnehmer
nicht wußten , welche Richtung eingeschlagen werden sollte , trat
Obermeyer an die Spitze und winkte mit seinem Spazierstock ;
ähnlich verhielt sich Schnauß . Die übrigen Angeklagten sollen
durch Lärmen , Hochrufen und Absingen der Arbeitermarseillaise
den Gottesdienst gestört und den Verkehr gehindert haben . Die
beiden erstgenannten Angeklagten sind vom Gericht als Leiter des
Umzuges angesehen worden . — Die Revision der Angeklagten
wurde am Freitag vom Reichsgericht verworfen . In den Gründen
hieß es : Als Leiter eines Umzuges ist , wie das Landgericht mit
Recht angenommen hat , joder anzusehen , der sich als solcher be -
tätigt und dabei betroffen wird . Eine Beauftragung oder Wghk
wie beim Leiter einer Versammlung ist nicht erjorderlich ,



4 . Wahlkreis .

8 Volks - Versammlungen
Dienstag , den 21 . März , abends 8 Uhr .

Tages - Ordnung :

Die politische Situation und die bevorstehende Neichstagswahl .
Freie Diskussion .

Referenten : Neichstagsabgeordnete Tchöpflin , Molkenbnhr , Emmel , Lehmann , Scheidemanu , Stückten ,
Eichhorn und Frau Zieh .

Lokale : Keller , Koppenstraße 29 ; Elysium , Landsberger Allee 49/41 ; Boeker » Weberstraße 17 ; Markgrafensäle ,
Markgrasendamm 34 ; Graumann , Nannynstraße 27 ; Gleve , Südost , Waldemarstraße 75 ; Drachenburg , Vor dem

Schlesischen Tore ; Litfin » Memeler Straße 67 .

Männer und Frauen , erscheint in Massen !
216/19 » _ Für die Eiliberufer : I » » « ! Molrmmii » , Stralnuer Platz t/2 .

Sechster Wahlkreis .
Dievstllg , den 21. März, llbtllds 81s ilhr , m Frankes Festsälen ,

Badstrahe IS :

OeMliehe politische Versammlung.
Tages - Ordnung :

t B- rtr - g des Reichstagsabgeordneten über :

Koloniale Unkosten .
2. Frei e Diskussion .

226/9 *

Der Einb erufert

Max Fanstmann , Buttmaunstr . 14 .

Seubeber Sauarbeiter - Verband.
Bureau s Enqeluser 15, m ,

Zimmer 53. Zweigverein Berlin .

Geöffnet : Wochentags von 6 —1 und von Z —7 Uhr .

Telephon : Amt FV,
Nr. 4093 .

Mittwoch , den 22 * März 1911 , abends S % Uhr , in

KeUer ' s Festsälen , Koppenstr . 29 :

OeneralsVersaiiiinlung :
des Gesamt « Zweig ; vereins .

Tage « . Ordnung :
1. Die Verhältnisse im Berliner Baugewerbe . 2. Der Entwurf eines OrtSstawtS .

8. Vereinsangelegenheiten .
Bei der ivichttgen Tagesordnung ist eS dringende Pflicht aller Mitglieder , für regen Besuch

der Bersammlnng Sorge zu tragen .
' Mitgliedsbuch legitimiert . .

137� * Der Zwel�verelns vorstand .

Achtung ! Achtung !

fllelenleger « . fllesenlegechMsarbelter .
Freitag , de » 24 . März , abends 8' /z Uhr . im Berliner Gewerkschaftshause ,

Engelufer 15 , Saal 6 :

IW " Sektions - Versammlung . Uffli
Tagesordnung : 1. Unser Tarifvertrag . Tritt am 1. AprU 1911 eine Lohnerhöhung

ein ? 2. Gewerkschaftliches .
Wir ersuchen die Kollegen , die Fliesenleger und Fliesenlegerhilfsarbeiter auf diese Ber »

sammlung aufmerksam zu machen und für deren Besuch zu agitieren . Die SektionSleitung .

Deutscher Vuchbinäer - Verbanä.
Verband der Sattler und Porteftuilkr .

Mittwoch , de « SS . März , abends 8 Uhr ,
in den

�„ Hohenstaufen - Sälen " , Kottbusev Damm Nr . 76 ,
2. Hof , 1. Tr . ( am Hohenstaufen - Platz ) :

OeffentUche Versammlung
der in der

Alb»!»-, Maptt - «ili > Gallstiteritsylireil -IMstilk
beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :

StellinigiiiilMe zur TurWndiguug «ud tvruluelle Aufstellnug von Fordtrungkn.
Kollegen ! Kolleginnen ! Bezeugt durch vollzähligen Besuch der

Versammlung , daß Ihr gewillt seid , in eine Bewegung zur Er -

ringung zeitgemäßer Lohn - und Arbeitsbedingungen einzutreten .

wu Die Orttfverwaltungen .

ipossenseliaft Joffiranf
Ilir Potsilara iniii Dinsegenl

G?. ®. m. B. H.
Montag , den 29 . März 1911 ,

abends 8 Uhr ,
findet im „ Viktoria garten « , Me
Luisenstr . 37. die

Dr « lentllek » e

General-Versammliing
mit folgender Tages - O rdnung
stali :

1. Geschäftsbericht . 2. Bericht des
AuffichtSrats . 3. Wahlen : a) eines
Vorstandsmitgliedes , b) dreier Aus -
sichisratSmitglieder . � 4. Genossen -

scheinen ersucht . 104/5
Der �nkblelrtsrat .
I . A. : Alfred Stoof .

der Aschler- Inuuug .
Dienstag , den 28 . März , abendS
8 Uhr , im Gewertschaftshause ,

Engelufer 16 :

Generalversammlung
der Vertreter der Kasieu -

Mitglieder « ud der JntmtigS -
Mitglieder .

TageSordnungi
1. Bericht des Vorstandes . 2. W-

nähme der Jahresabrechnung pro
1310 und Bericht der Revisoren .
3. Wahl von 14 Angeslellien . 4. Ver >
schiedenes . 271/18

Um pünktliches Erlchewen ersucht
Der Vorntand .

Orts - Kraukenkasse
der

Nosameutiert, Seiler usw.
Mittwoch , den s » . März ,

abendS S' /i Uhr :
Ordoutliche

General -Versammluno
in Kellers „ Neue Philharmonie " ,

ftopeniact Strohe 96/97 .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht pro 1910. 8. Be¬

richt der Nevijoren . 3. Diskusston über
Punkt 1 und 2. 4. Antrag Wiste -
Dehmel , betr . Bewilligung einer Bra -
tistkation für den Vorsitzenden . 5. Ver »
schiedenes in Kaffcnangelegenheiten .

Zu vollzähligem Erscheinen ladet
die Bertreter ein 706b

Der Vorntand .
I . V. : Beruh . Herzer . Vorfitzender ,

Georgenlirchslrahe 53.

Orts - Krankenkasse
der

Möbelpolierer .
Zu der am Sonntag , den 26. März

1911 . nachmittags 3 Uhr , bei Mlelaok ,
Blnmenstr . 38, stattfindenden

Ordentl . General • Yersammlung
derOrtSkrankenkaffe der Möbelpolierer
werden die Herren Vertreter hier -
durch ergcbenst eingeladen .
272/1 _ Der Borsiand .

AnOerordentllcbe

General - Versammlung
der

Sterbe- D�itokemiDterstlltziiiigs-
Kasse Nr. SS zu Berlin

am Dienätag . d. S8 . Mär » ISN ,
im Kasjeniokal , Linienstratze 8,

ademt » C' /t Uhr.
Tagesordnung :

Beschlubsastung über den Nachtrags -
entwurs zu den Satzungen .
77ib Der Borstand .

i . Baer

BedStr. SSprinV . -Allea
Herren - and Knaben -

Moden , Berufekleidung .
Elegante

Einsennungs - AnzBge .
s Grofles Slofflager
zur Anfertigung n . MaB

AllerblUlgete , atreng feste Preise .

Verwaltung Berlin #

Stellmacher .
Sonntag , den 19 . März 1911 , vormittags 9»/ , Uhr :

Hußerordentlkfye Versammlung
der in de » Wagen - und Karosserie - Fabriken beschäftigten

■ heb Stellmacher hb

im „ Boaenthaler Hof " , Rosenlhaler Str . 11 —13 .
Tages - Ordnung :

1. Tie verschiedene » Lohn - und Zlrbeitsbedingungea tn den
Wagenfabriken und wie können wir diese regeln ?

2. Diskussion .
Pflicht eines jeden Kollegen ist es , in dieser Versammlung vünktllch zu

erscheinen . Dl « BrancheokoiiunltiBlou .

esb Kistenmaeher . sss

Montag , den 20 . März 1911 , abends 8 Uhr »

Versammlung
tn den „ Andrea » - JFe » tAtU « a , Andreasjlratze 21.

Jalousie • Arbeiter .
Mittwoch , den 22 . März , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Bersammlnng
b,i Boeker , Wederstratze 17.

Sfirsteti ' und fHnselmaeher .
Mittwoch , den 22 . März , abends 8' / , Uhr »

Branchen - Versammlung
bei F . PrenB , Holzmarklstratz « 65.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag beS Herrn . « . ch . aorao über : »Die Natmheilkimdr .
2. Branchenangciegenheiten .

sgä Einsetaer . s

Donnerstag , den 23 . März 1911 , abends 81/ , Uhr :

Branchen - Versammlung
im C) eeeerkMekakt « l » ait » e , Enzelujcr 14/15 .

Sitzmöhel - Tiscbler .
Donnerstag » den 23 . März 1911 , abends 8 Uhr :

Versammlung
In „ Ensllechen Barten " , Mexonderstratze 27o .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deZ Stell . Applcb über : . Zmanzreson » und Gewerkschaste »' .
2. Diskussion .
3. Branchen angelegenhelten .

� Vergolcker . �

Sonnabend , den 25 . März 1911 , in der „ Alhcmbrc * ,
Wallnerlheatcrstratze 15 :

B Kostümfest B
bei de » „ Nudelkünstlern und Stangenjongleuren " »

IWp - Die Ballmufit wird von der verstärkten HauSkapelle ausgeführt . �WG

U. a. :
Tombola nnd Kottill on .

tkinlrM » Herreu 5 « Bf . r - i r - i 1 Anfang pünktlich 9 Uht .
tSlUUlil . Damen 30 tpf . U U J Ende ? ?

NB. Billetts find bei den Vertrauensleuten und bei
EmU Krüger , Engeluser 13, zu haben . BOslO

GlrbettenawweiS :
Hos L Amt 3. 1239 .

BcrwaltungSstelle Berlin . Hauptbnreau :
CdaeiteatraSe 3. Hos lll . Amt 3, 1987 .

Montag » den 29 . März 1911 , abends 9 Uhr :

Versammlung
aller ill den Gtldschrandfadnkku beschöstigtea Kollegen

in FrankeS Festsäleu » Badstraße 19 .

Tages - Ordnung :

Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeitgebern
über den Tarif der Geldschrankschlosser .

NNW- I » Anbetracht der äutzerst wichtigen Tages - Ordnung ist daS Er¬
scheinen aller Kollegen dringend notwendig .
Die Versammlung für die Schraubeubranche beginnt am 7 llhr .
113/19 Die Ortarerwaltaas .

Mittwoch , den SS . März , abendS S' l , Uhr t

Außmrdksitlilhc GtNttlil - Nersllmlmg
bei Boeker , Weberstrafte 17 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag über : » Eine Frage der Volkswirtschaft « . Referent Genoffe

Neumann . 2. DiSknisio ». 3. Erstattung des Jahresberichts . 4. Verschiedenes .
Pflicht jedes Kollegen und jeder Kollegin ist es, an dieser Versamm -

lung teilzunehmen . — Mitgliedsbuch legitimiert ! 169/2
Die Or > t » ve ? oaltnns .

Fabrikarbeiter - Verbanil .
Für die Tage «Z/10 »

UMlvoch, de » 22. , vnd Aonnerstilg, den 23 . Marz
bleiben unsere BureauS anläßlich des Umzuges geschloffen .

Die neue vdreffe ist : Engklllftl IS, lÜlKer Sklttllfl. I
Telephon Amt IV , Nr. 11443 . Xle OttSverwaltung .



r
Ortsverwaltung : Groß - Berlin .

Bureau und Arbeitsnachweis : L. 42, Luijen - User 1.

Gärtner ! Gartenarbeiter !

Tienstag , den 21 . März , abends S1! * Uhr , in Miethes
Festsälen ( Nachf . ) . Schöneberg . Hauptstr . 5/6 :

Gärtner- und Garlenarbeiter -Versammlung,
TageS - Ordnung :

i . Krieg oder Flieden in der Keriiver Fandschasts-
gärtuerei ' ? R- f - rent - M \ m Kwasnik .

Kollegen aus der LandschattSgärlnerei I Erscheint alle in dieser Ver «
larbeiter bitten wir , die aus Ncuanlagen tätigensammlung . Die Bauarbeiter � I

Eärwer und Arbeiter aus diese Versammlung hinzuweisen . 28916

Buchbinderbranche !
Dienstag , den 21 . März , abends ' /e ? Uhr , im neuen

Saal der „ Neuen Welt " , Hasenheide :

Urancben » Versammlung

Steüatipalmie zum Ablaut iesYarifvErlrTpVuuil welebe Fopflerunpn
geiieiiksfl sie Buebbioder - und BuebbindereiarbeiterliuieDzu stellen ?

Diese Bersauimlung muh eine Massenkundgebung der Berliner
Kollegenschaft werden . — Eintritt nur gegen Mitgliedsbuch !

Die Tarif- u . AgitationskomUisßou der Kuchbwderdravche.
Die Grtsvemaltung . m2

Verband der Capezlerer .
( Filiale Berlin ) .

Dienstag , den 21 . d . Mts . , abendS 8 Uhr .
in den „ Sophien - Sälen " , Sophienstr . 17/18 :

Mitglieder - Versammluttg
TageS - Ordnung :

1. Die Aussperrungstaktik der Unternehmer und unsere
Lohnbewegung .

Nesercnt : Kollege Zltcewlta .
8. Diskussion . 178/6

MiigliedSbuch oder Streikkarte legitimiert .
Die Orts Verwaltung .

Bäckerci - Genoffenschaft Berlin
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Glogauer Strafte 88 .

Gewinn - and Verlust - Konto per 27 . Oezember 1010 .

Debet . _ _ Credit .

A» Ainsen - Konto . . . 50, —
, Spesen - Konto F . . 13 891,59
„ Spesen - Konto A . . 3 597�0
. Personal - Unkoft - Konto 108656,87
„ Utensilien - Konto ,

10 Proz� Abschreibung 1 449,91
„ Socsen - Konto B . . 24 064,15
« Kespann - Konto ,

25 Proz . Abschreibung 1 839,06
r Grundstücks - Unkost - K. 2 029,09
„ Gesvaim - Unkost - Konto 13 300,61
, Konto - Korrent - Konto ,

Zibschrelbungen . . .
, Deta ' l - Konto , Manko

der Verkaufsstellen , 779,93
, Bilaoz - Konto ( DiSPo -

sittonssondS ) . . . . 859,27

Per 217,86Wsen - Konto . .
, Äaren - Konto , Brutto -

gewinn . . . . . .1 746,13
» Bäckerei - Konto . . . 170 523,10

172 487,09

Bilanz per S7 . Dezember 1010 .

172 487,09

Aktiva . Passiva .

An Anteil - Konto <A. «E. »G. 937,45
, KautionS - Konlo . . . 570, —

, Spesen - Konto P . . 281,75
. Rabattmarken - Konto . 431,55
. Utensilien - Konto . . . 13 019,40
, Kassa - Konto . . . . 2819,84
„ Spesen - Konto B . . . 252,20
. Gelpann - Konto . . , 5 51 i, —
, Krundstiicks - Konto . . 30000, —
, Waren - Konto , JnvcN -

turbesland . . . . .2 051,81
, Kespann - Unkosl . - Konto 607,55
„ Bäckerei - Konto , Jnven -

wibestand . . . . .33 419,81
. Detail - Konto . . . . 694,91

Per Mitglieder - Guthaben -
Konto

. . . . . .

1
, DarlehnSschuld - Konto . 8
„ Reservefonds - Konto . 1
„ Spezialrcservesonds - K. 4

„ Kautwns - Konto . . . 2
„ Hypotbelen - Konto . . 30

Uiitersltttzungssonds - 5d. 2 .
Konto - Korrent - Konto . 89 5

DispositionSsondS - Konto

080, —
765,25
580, —
679,72
000, —
000, —
000, —
571,71
659,27

90 535,95 90 535,95

Di « Mitglieder , ahl betrug am 27. Dezember 1909

. . . . .

34

Angetreten im Jabre 1910

. . . . . . . .

. . . . .1 88

Ausgeschieden im Lahre 1910

Mitgliederzahl am 27. Dezember 1910

. . . . . . . . . . .

33

Dos Mitgliedergutbaben betrug am 27. Dezember 1909 . 1020
Änzablungen im Jahre 1910

. . . . . . . . . .

60 1080

AuSzablungen im Jahre 1910

. . . . . . . . . . .

—

1080Das Milglicderguthaben betrug am 27. Dezember 1910 .
Die Haslsumme betrug am 27. Dezember 1910 . . . .

Der Verstand .
101/4 Richard Linder . Ludwig Erll .

1140

IT Möbel auf Kredit *!
IB 'Anzahl . n.

M.

Anzahl .

M.

Woche

M.

Woche

M.

Woche

a

5- rlill
Teppiehe , ßetlen, Steppdecken, Öhren, Böder ncd Garderoben.

Gustav Gärisch ,
Fracht - and nublenstraßen - Fcke

2 Minuten vom Schlesischen Bahnhof

Zur Aufklärung !
In letzter Zeit wurde durch einige Personen in Berlin und Umgegend das Gerücht ver -

breitet , der

„ Berliner Arbeiter - Radfahrer - Verein "
( Mitglied des Bundes . Solidarität ' ) 10/10

habe sich aufgelöst .
Um Irrtümer zu vermeiden erklären die Unterzeichneten , daß der

FeMlAMkr -
( Mitglied des Arbeiter - Radsahrer - BundeS „Solidarität ' )

vor wie nach weiter besteht und ersuchen wir alle radfahrenden Arbeiter , demselben als

Mitglied beizutreten .
Jede weitere Auskunft wird in den Einkaufsstellen für die Radfahrer sowie bei den

Unterzeichneten bereitwilligst erteilt . Auch werden daselbst Aufnahmen entgegengenommen .

�abn - ad - Kaus auf "
Brunnenstraße 35 . Kottbuser Straße 9.

Der Zentral - Borstand . Die Aaitations - Kominisfion .
A. : Frau » tVagner , Triftftr . 4 1 vorn IV .

Allgem. Oltskrlmbknkllsse
für Rixdorf .

Bekanntmachung .
Gemäß ß 67 des Kaffonstaiuts

machen wir hierdurch belannt , daß
insolge Ausscheidens der beiden bis -
heriqcn Vorsitzenden aus dem Vor «
stand _ . 272/2

I . A. : Richard Karras , Schönleiiistr . 11 .

med. Karl Reinhardts spezial - ärztliche Institute für

Geschlechtskrankheiten
Bant - , Harnleiden , Schwäche .

• NiandushaBe I2 " Vä
PaMamai Stralle 117 Sddw 1

Für Frauen von 3 bis VÄ
Sonntags 11 —2 Uhr , nnr Potsdamer Str . 117 .

Vollkommenstes kombiniertes Heilverfahren bei frischen und
veralteten Fällen . Nachweislich anerreichte Dauer -

erfolge In verhältnismäBIg kurzer Zelt

i Um sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten j
oder durch die Post ( versohloss . Kuvort ) gratis und franko .

EEirlich ■ Hata . *
Behandlung ohne Berufsstörung .

Der nächste Herren - Vortrag findet statt am j
Donnerstag , den 23. März , abends >/,16 Uhr, in den Armin -
Hallen , Koinmandantenstr . 58/50 mit Demon - ]

| strationen an naturgetreuen Wachsmodellen über knr «
pfnscherhafte Bchandlungsweise . 242/1

Syphilis ( Ehrlich - Hata 606)
Harnleiden und Impotenz .

Eintritt frei ! Fra/gebeantwortang t

jitzpesial

Möbel
tfa - eschäft gJ ?

UTilhelm

Misch
Gr. Frankfurter Str . 45/46 I u . II

Torwärts - Leser
s : 50/o Extra - Rabatt : :

auf die bekannt billigen Preise

selbst bei Gelegenheitskäufen .

Aeltestes und vertrauenswürdigstes

Spezial = Haus
Teppiche

Gardinen

Steppdecken
Reisedecken

Tischdecken

Vorleger
Portieren

Schlafdecken

Felle

Dlvandecken

I . Geschäft : II . Geschäft :

160 Oranien- Straße 160 54 Rosentbaler Str. 54
am Oranienplatz . Springbrunnenhaus .

Chariottenburg .

S . Hoff mann ,
" ' ilmorivdortep StraBe IS 1

Ecke Schulstraße = =
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Eluse�uung� - Anzügen ,
S01ng &$bst Herren - und Knabea- Bekleidang ,
Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen von 45 M. an |

in eigener Betrlehnwerkatiltte .

herige
stand

Frau Frieda Schulte
als erste Vorsitzende und

Herr Franz ZalewSki
zu ihrem Stellvertreter gewählt
worden sind .

Rixdors . den 17. März 1911 .
Der KasMenvorstand .

gez. Schulte , gez. SLalter ,
Vorsitzende . _ SchriMhrer .

Sichere Existenz .
Gut emps . Herren aus allen

Berufs kreisen , welche sich dem
Vcrsicherungsfach widmen wollen
und per 1. April 19 N aus An -
stellung mit festem Gehalt re -
flektieren , belieben Offerten mit
Lebenslaus unter F . SS88 an
Danbe dt Co . , Herlin
8YV . 19 , einzusenden . 183/7

£ebensstellnng .
Zur Verwaltung eines umfang -

reichen Afkordionstimmen -
Lagers wird ein tüchtiger |

Ktimmtimech », . - - , » , „ >« !

Stinlliniiun �

gesucht .
lichst per sofort >

ES wird nur aus eine ersahrene
Krast refleltiert , die durchaus zu -
veriätstg . nüchtern , gewissenhast
und umsichtig ist.

Leute mit guter Noten .
kenntnis , verheiratet , nicht über
45 Jahre alt , erhalten den Vorzug .

Gest Offerten mit Angabe der
Lohnansprüche unter Cblffre
„0. W 1058' ' an Invalidendank ,
Magdeburg , erbeten . 251/10 * gj

Invcntur - Ccrkauf
Imitiert .

Inder -

Teppich

ganz : dickes doppel -
seitigesGcwcbe auf creme ,
oliv , blau oder fraise Fond , von
den echt . Inderteppichen kaum
zu unterscheiden . Große oa.

70X140 cm ,
90X185 „

130X195 „ .
160X225 „ .
190X293 „
250X350 „
300X400 „

M. 8,75
6,35
8,35

13,85
31,75

33,00
46,50

Passende Bett - und Pnlt -
Teppiche Stück M. 8,15 ,

and 31 . 8,85 .

Nach auswärts per Nacbnahine .

Teppich - Spemlhau�

»ff -Emii
estsre

Berlins . Seitl882nnr

Orawieastr . ISS .

Bpivewim » * *

Extraliste u. Katalog
enorm billiger Sonderaisgebote
600 Abbild . , gratis o. franko

IS- I

Die besten Sommer - PalelotS
und Anzüge jür Herren , Smoking -
Anzüge , Frackanzüge , sowie von
Kavalieren getragene , sast neue
Sachen , sür zedc Figur passend , in
grSLler Auswahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie km

Laden . 40 ( 11 *

MejtWMNskÄMi
( früher Prinzenstr . 33>.

Gätnmieti
Gartenartikel

flir Laubenkolonien , j

NZemmter
Dresdener Str . 17

am Kottbuser Tor .

Möbel, Spiegel ' fftjjgiQn tfMAHAAKastanieii' AiieB
u. Polsterwaren J " " WS JVF KUSL = Nr. 40 —

Komplette Wotinungseinrictitungen
zn anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung gestaltet .

� _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ __ �

VerBobieS
Komplette

Ktichen - Einriehtungen :
130 Teile Mk. 85 . —

iTeppieli Thomasi
200 . . . . . 75 . -
300 . . . . , 150 . -

Aofatollung a. Wunsch gratis a franko .

N fL * $k. 0 ® a
Dr Spandauer Str . 45, a. Molkenmarkt
3n \ Filialen :

Rixdorf , Bergstraße 65, a. Bahnst
~

Brandenburg a . H. ,
Hauptstraße 59/60 .

Möbel
auf Teilzahlung

bei allerkX einster Ans u . Abzahlung .
Grüßte Rücksicht

in Krankheitsfällen und Arbeitslosigkeit

ImÄÄ E . Cohn , Cr. FtuHmltr Sir. 58 .



Oeffentliche politische

Volksversanunlungen
Heute Sonntag . 19. Iflärz . nachm . 2 Uhr.

Tages - Orduung :

Freie
! Diskussion .

Berlin .
I . SCrels . Driiskls FtstsSle. in » MrM zz .

A. Ml ' VA- K. KlIPI»>ldtS Krnnti , ZZ- Z8 .

«D. Ami « -Kalle«. K««a»»d»>itt »llr . S8- S9 .

4 . M. i ' vi « . Kellers Male , K- MB- . A.

Graiima »«s Feßfile, 27 .

Gcsellsihafislialls M- Ost , U- ide»«-«- . 7«.

Markl >rase «- M, M- rdg - ch - dm» Zt .

5 . Kreils . Schmhergarte«, j » K- »is «t «.

6 . Kreis . Kra«erci Käaigstadt. Zchsi,h «°s» All » lv - ll .

KallschMers Aablissemeat, s«»«- . es.

Germania -Säle, « ümm - . 110.

Kharns-Säle , Wi - 0 . 112 .

Mnaliiter Geselischaslshans, p- i - oft . 2t

aicfcrmten : Dx Alfred Zsrllstem . Bttebner , Dr. Oskar Cohn, Grunvald , Dr. Herzfeld , Hartha Kaiser ,
Eaiiski , Foetzsch , Ströbel , Paula Thiede , Dr. Weyl, Dr. Zadek , Luise Zieiz .

Für die Einberufer : LriRSt , Liefenstr . l « .

' relto�v - BeesIcovr .
�SiersiieL (Alt-Glienicke, Bohnsdorf , Rudow , Nicder - Schöne -

weide , Johannisthal ) . Beyer , BiSmarckstr . 11 .

Vrit . « . Gesellschaftshaus , Chausseestr . 97 .

OmriotteiuimrK . Volkshaus , R- finenstr . s .

Köpenick . Kaiserhof , Griwstr . 10 .

Friedenau �Schmargendorf , Wilmersdorf ) . Rheinschloß , Rheivstr . so .

Hlreü - FiekterLelde sLankwitz , Mariendorf , Marienfelde ,

Zehlendorf , Teltow , Dahlem ) . Kaiserhof , Kranoldplatz .

Referenten : kö . Lernsleio . klsrs Bohm- Schucli , Dr . Bruno Borehardt ,

Manasse , Hohs , Siering , Onger, Voldt , Wally Zepler .

Königs - Wnsterhansen ( Niederlehme , ZemSdorf , Groß »
Besten , Senzig , Schenkendorf , Eichwalde ) . schZÄans . " *

XQ ' vran ' es ( Wannsee , Drewitz , Klein- Glienicke ) .
Rixdorf . Hoppes Festsäle , H- rm - uustr . 49 . Petris Festsäle , ««esebeckstr . nz.

Hohenstaufen - Säle , «ottbnser Damm 76 . Feldschlößchen , Elsenstr . 75 .

�chöneberg ( Wilmersdorf , Steglitz ) . Neue RathanSsSle , Melninger Str . 8 .

l ' repten ' - RannAsebnienn ' eg . Sport - Restauraut ««. A») ,
« Äns - m . Speers Festsäle ÄSStTs ! * '

Julian fiorebardt , Davidsolin , inna Dielz, Oittmer , Haß, id . Bossmnn ,

NiedersBarnim .
litchfenberg . Paul Schwarz , Mslleud - rffstr . 25 - 26 .

Rninn » eisbnrg . Tempel , „ Caf6 Bellevue " , Hauptstr . 2 .

Stralau . Markgrafensäle , Markgrafendamm 34 .

Weißensee . Gemeinde - Turn - und Festhalle , Pistorinsstraße .

FankoHr . Paul Roczyki , Kreuzstr . 3 - 4 .

ReiniekendarL - Ost . Schützenhaus , Resideuzstr . 1 - 2 .

ReiniekendorL - West . Gesellschaftshaus , Eichbornpr . 18 .

linrsign alde . Richter , Spaudauer Straße .

Tegel . Trapps Festsäle , Bahnhofstr . 1 .

Oranienburg . Waldhaus Sandhausen , SchSheustraße . '

Ober - Scliöneweide . Wilhelminenhof , WUhelmiuenhofstraße .

Jflahlsdorf . Linke , Grnnowstraße . ( 3 Uhr . ,

Friedriehshagen . Lerches Festsäle , Friedrichsir . 11s .

Seboneiebe - Fiebtenau . Waldschloß .

Referenten : Ida iltmann , Maria Bncbmann , Horlltz , Jeserleh , Hartha Kaiser , Kubig, Dr. Karl Liebknecht , Martin Heyer , Piek, Georg
Schmidt . Stßrmer , Hartha Uetz , Wutzky, Vermuth .

Spandau bei Böble , Havelstr . 20 . Referent : Hellmuth Lehmann .

Männer und Frauen ! Erscheint in Massen ! Es gilt für die gleichen Rechte beider Geschlechter Zeugnis abzulegen !

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wach « , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Luchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin L�V.
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Uchtuug , Versammlungsleiter ! Die Leiter bezw . Leite¬

rinnen der heutigen Frauenversammlungen werden gebeten ,
der Redaktion des „ Vorwärts " einen kurzen Bericht über Zahl
der Besucher , Person der Referenten und etwaige Zwischen -
fälle zugehen zu lasten . Wegen ihrer großen Zahl ist es

nicht möglich , alle Versammlungen durch Berichterstatter zu
beschicken .

UrauiabillettS zu der heute nachmittag 2 Uhr statt -
findenden Vorstellung sind noch bei dem Kassierer des

zweiten Kreises , Gustav Schmidt , Kirchbachstr . 14 ,

zu haben ; von 1 Uhr ab in der Urania .

Dritter Wahlkreis . Die Mitglieder , welcbe sich zu den Vor -
trägen des Genossen Eichhorn gemeldet haben , mögen sich am
Mittwoch , den 22. März , abends SVa Uhr , in Wittes Festsälen ,
Sebastianstr . 39, einfinden . Als Legitimation ist das Mitgliedsbuch
mitzubringen . _

Vierter Wahlkreis .

Zur Flngblattverbreituug am heutigen Sonntag wollen

sich die Genossen an den bekannten Stelle « einfinden .

Zum Frauentag .
Die Genossinnen des vierten Kreises treffen sich heute um 1 Uhr

in ihren Leseabendlokalen und gehen von da aus um IV« Uhr zur
Versammlung . _

Vierter Wahlkreis .
"

Heute Sonntag , den 19. März , findet in
Kellers Festsälen , Koppenstrafie 29, eine Märzfeier statt . Billetts
0 60 Pf . sind bei den Bezirksführern zu haben . Siehe Inserat .

Der Vorstand .

Lichtenberg . Am Dienstag , den 21 . d. M. , abends S' /z Ubr .

findet im Lokal von Paul Schwarz . Mvllendorffstraße 25/26 , die

Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins statt .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genoffen I . Kaliski über
„ Schluh im Reichstag " . 2. Wahl einer Zeitungskommijsion .
Ü. Anträge .

Steglitz . Wir ersuchen die Genossinnen und Genosten , die Frauen -
Versammlung in Friedenau ( Rheinschloßj besuchen zu wollen .

Der Vorstand .

Friedenau . Am Dienstag , den 21 . März , abends 8 Vi Uhr , im
Lokal . Rheinschlofi " , Rheinstratze 60 : Mitgliederversammlung des
Wahlvereins . Vortrag des Genossen U ck o : » Die Bedeutung des
L Mai . "

Zrhlendorf ( Wannfeebahn ) . Dienstag , den 21 . d. MtS . , abends

8V, Uhr , bei Benno Mickley : Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins . Tagesordnung : 1. Vortrag des Genoffen Kurt Heinig
über : »Deutsche Regierungskunst ' . 2. Bericht von der Verbands -

generalversammlung . 3. Dlskussion . t . Vereinsangelegenheiten und
Verschiedenes . Der Vorstand .

Schmargendorf . Am Dienstag , den 21 . März , abends 9lL Uhr ,
findet im . Schützenhaus " , Hundekehlestr . 20 , eine öffentliche Versamm -
lung statt , in welcher Redakteur Genoffe Mermuth über »Kirche
und Schule " sprechen wird . Die Genoffen wollen für regen Besuch
agitteren .

Köpenick . Am Dienstag , den 21. März , abends 8' / « Uhr , der -

anstaltet der Bildungsausschuß seinen letzten diesjährigen Theater «
abend im Stadttheater . Zur Aufführung gelangt : » Ueber unsere
Kraft . " II . Teil . Einlaßkarten sind nur »och beim Genossen Lcfevre ,
Grünstr . 16 ( Hutgeschäft ) , zu haben . Am Beginn der Vorstellung
werden die Saaltüren geschloffen ; Zuspätkommenden kann während
des ersten Aktes kein Einlatz gewährt werden .

Der Bildungsausschuh .

KarlShorst . Am Dienstag , den 21. März , abends 8»/ , Uhr :

Mitgliederversammlung bei Bartels ( »Fürstenbad " ) . Vortrag des

Genoffen Zimmermann : » Die EntwickelungSgeschichte der drama -

tischen Kunst " .

Drutsch - Wusterhansen . Heute Sonntag , den 19. März , nach -
mittags 3V,' Uhr . im Lokale von Albert Wiemann : Ocffentliche Ge -
meindewählerversammlung . Tagesordnung : 1. Was leistet die

Sozialdemokratie in der Gemeindevertretung . 2. Diskussion . 3. Auf -
stellung des Kandidaten der 3. Klaffe . Der Bezirks führer .

Hohen - Schöllhausen . Am Dienstag , den 21 . d. Ms . , abends
S1/ , Uhr , im Lokale des Genossen F. Reyher , Berliner Straxe 93 :
Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Vorttag
des Genossen E. Unger über : »Kirche und Schule " . 2. Oertliche
Angelegenheiten .

Reinickendorf - Ost . Dienstag , den 21 . März , abends 8 Uhr , in
den HubertuS - Sälen , Provinzstr . 77/79 : Mitgliederversammlung des
Wahlvereins . Genosse Müller wird über : »Materialistische
Geschichtsauffassung " sprechen .

Bruchmühle - Radebrück . Heute Sonntag , den 19. März , abends
S Uhr : Zahlabend beim Genosten Kutzncr . — Mitgliedsbücher sind
mitzubringen . _

Der Bezirks führer .

Berliner JNachricbtm
Frühmorgens im Familieuasyl .

„ Ausstehen . . . Betten machen . . . 1" Der Unteraus -
scher eilt kurz nach fünf Uhr früh von Tür zu Tür , zündet eine

trübe Gasflamme an und schniettert seinen Weckruf , daß es

Tote zum Leben bringen könnte . Tie Aeltesten , Ausge -
mergelsten , die mit einem Bein im Grabe stehen und hier schon
monatelang auf ein Paradiesbillett für das Siechenhaus
warten , sind am ersten auf dem Posten . Ruhelos wälzen sie
die morschen Knochen auf dem Lager und sind froh , wenn der

Tag graut zum ewigen Einerlei des nutzlosen Greisenlebens .
Wer noch jung ist , in der Vollkraft des Daseins steht und nur

infolge vorübergehender schwerer Notlage , aus dem Kranken -

hause entlassen oder von einem „ barmherzigen " Hausagrarier
auf die Straße gesetzt , sich hierher verirren durfte , kommt so
schnell nicht aus den Federn . Wahrhaftig , es sind Federn ,
keine lumpenähnlichen , schmutzstarrenden , übelriechenden Sack -
leinendecken auf der Holz - oder Drahtpritsche . Jeder hat seine
Bettstelle mit Strohjack , Oberbett und Kopfkissen . � Nach einer

knappen Viertelstunde macht der Unteraufseher , seine Jnstruk -
tion erfüllend , von neuem die Runde . „ He . . . Sie da ! Zum
Donnerlittchen , wie lange wollt Ihr denn noch pennen ? Jetzt
kann man doch wohl ausjenieselt haben ! " Hurtig räkeln sich
auch die letzten nackten Beine und griesgrämigen Gesichter
aus den buntgewürfelten Bezügen . Nun heißts dalli , sonst
erscheint der Oberaufseher , und es gibt „ mächtig einen rein -

gewürgt . " Die nötigste Reinigungsprozedur an den einfachen
Waschtischen der beiden Schmalwände ist bald beendet . Sorg -
fältig wird die „ Falle " in Ordnung gebracht und das Ober -

bett möglichst glatt gestrichen . Für so etwas hat die Aufsicht
ein verteufelt scharfes Auge . Um den Dreck in den Ecken

kümmert man sich nicht so ängstlich . Drüben im Speisesaal
( welch vornehmer Name ! ) klappern sie ungeduldig schon mit

dm Kofseebechern . E » ist kalt draußen . Man will von innen

einheizen , ehe der trostlose Gang nach Arbeit und Wohnung
angetreten wird . Ein paar Jammergestalten humpeln an
Stöcken und Krücken über den langen Llorridor , zwischendurch
huschen Kinder , die von des Lebens Ernst noch keine Ahnung
haben . „ Aufpassen . . . Vorsehen ! " Hilfreiche Hände schleppen
aus der Küche im Hofe mächtige Blechkübel mit dampfendem ,
glühendheißem Milchkaffee herbei , andere hinterdrein ein paar
Waschkörbe mit Schrippen und dicken Brotstücken , die für den

ganzen Tag reichen sollen . Noch heißts warten . Jedem wird
sein Teilchen mit bureaukratischer Genauigkeit zugemessen .
Wie ein Wachtmeister beim Kommiß steht der Qberaufseher
mit dem dicken Notizbuch am Ausgabetisch , neben ihm mit
geschwungener Füllkelle der Speisenkalefaktor . Jahrelang
war das hier oben ein alter Zuchthausbruder , der sich mit
merkwürdiger Zähigkeit eingefressen hatte , ein wahres Galgen -
gesicht . Viel Zank und Stank hat er hervorgerufen , manchem
Asylisten , dem er nicht grün war , die dicke Brühe über die
Finger gegossen und für seine Niedertracht manchen gerechten
Faustschlag bekommen . Dieser unausstehliche „ Seidenspinner " ,
der Typus des „ Speckjägers " außer Diensten , hatte irgendwo
einen guten Obdachretter , bis sein Maß voll war und er hin -
ausflog . Seitdem besorgen die Aufseher selbst das Speisen -
verteilen . Name auf Name wird aufgerufen . Im Gänse -
marsch empfangen die Familienasylisten ihr Deputat . Noch
ein paar Nachzügler melden sich, stecken einen Anschnauzer ein .
Wer dann nicht da ist , wird im Buch gestrichen , gilt als ent -
lassen . Niemand soll ohne besondere Erlaubnis vor acht Uhr
das Familienobdach verlassen . Der Grund ? Jeder ist zum
Reinemachen ! verpflichtet . Aber die meisten wissen sich zu
drücken , besonders wenn Schemelwäsche und Korridorauf -
wischen dran ist . Dann fährt der Ausseher wohl dazwischen
und greift sich ein paar Ausreißer , die es hinauszieht aus dem
Unglücksquartier an die frische , freie Luft .

So blüht der „ Weizen der Armut " einen Tag wie den
anderen . Tie Not geht , neue Not kommt . Die Beamten sind
äußerlich rauh und hart , manche auch schon innerlich stark ab

gestumpft durch soviel Familienelend . Aber alles was sich hier
oben abspielt , ist trotz der furchtbaren Notlage des Einzelnen
doch noch um tausend Prozentbesser als der Jammer in den

scheußlichen Löchern da unten . . . im allgemeinen Nachtasyl
des glänzenden Berlin .

Die Ausstellug billiger Jugendschriften im Gewerkschaftshaus ist
bis Ende März an allen Sonntagen von 5— 8 Uhr geöffnet .

Anläßlich der bevorstehende� Kontrollvrrsammlnngen der

Reservisten und Landwehrleute werden von der
Militärbehörde zum Teil neue verschärfte Bestimmungen be
kannt gemacht . Nicht nur das Zuspätkommen zu den Kontroll

Versammlungen , sondern auch das Erscheinen zu einer anderen
als zu der befohlenen Kontrollversammlung wird bestraft .
Unentschuldigtes Fernbleiben hat unter Umständen fortan ge -
richtliche Bestrafung sowie Zurückversetzung in die näckstjüngcre
Jahresklasse zur Folge , was wiederum ein längeres Verbleiben
in der Kontrollverpflichtung nach sich zieht . Die zu den

Kontrollversammlungen einberufenen Mannschaften gehören
während des ganzen Tages der Gestellung zum aktiven Heere
und unterstehen den Militärgcsetzen .

Ein belustigendes Eingesandt befindet sich im »Steglitzer An -
zeiger " vom 17. März . Dasselbe lautet :

Eingesandt .
In der 2. Beilage des „ Vorwärts " vom 16. März 1911 liest

man unter . . Parteiangelegenheiten " : » In Steglitz hält am
18. d. M. die Freiwillige Sanitätskolonne im Lokale „ Albrechts -
hos " ihr Stiftungsfest ab . Das Lokal steht der Arbeiterschaft
nicht zur Verfügung ; wir bitten deshalb , angebotene Billetts in
Arbeiterkreisen zurückzuweisen . "

Dem . . Vorwärts " - Redakteur sind bei Abfassung dieses glän -
zenden Artikels leider schwere Fehler unterlaufen ; denn

1. findet das Stiftungsfest am 25. d. M. statt ,
2. besteht in Steglitz nur eine Freiwillige Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz . Dieser Zusatz ist darum wichtig , weil es auch
sozialdemokratische Sanitätskolonnen gibt , die aber nicht den
Zusatz vom Roten Kreuz führen dürfen .

3. Das Lokal „ Albrechtshof " steht der Arbeiterschaft Wohl
zur Verfügung ; nur für die Sozialdemokratie sind seine Pforten
geschlossen . An diese aber geben wir sowieso keine Billetts ab .

Es zeigt hier der „ Vorwärts " einmal wieder dieselbe Ueber -
Hebung , wie man sie so oft findet , nämlich , daß er sich mit der
Arbeiterschaft identifiziert .

Gott sei Dank ist aber zwischen Arbeiterschaft und Sozial -
demokratie noch eine große Kluft , was ich an den Sanitären der
Kolonne zu meiner großen Freude beobachten kann .

Schmidt , Hauptmann .
Führer der Freiwilligen San . - Kol . vom Roten Kreuz in Steglitz .

Mit der vorstehenden Veröffentlichung hat der Herr Haupt -
mann Schmidt unseren Parteigenossen in Steglitz — wenn auch un¬
bewußt — einen großen Dienst geleistet . Sie können diesem Manne
nur dankbar sein , daß er eine Berichtigung vornimmt und mitteilt ,
daß das Fest am 25. und nicht am 18. März stattfindet . Beruhigen
möchten wir den Herrn Hauptmann insofern , als die Arbeiter -
Sanitätskolonne gar kein Bedürfnis fühlt , sich mit den Kolonnen
vom Roten Kreuz zu identifizieren . Eine große Weltfremdheit
aber verrät der schreibselige Mann , wenn er glaubt , Arbeiterschaft
und Sozialdemokratie trennen zu sollen . Die aufgeklärten Arbeiter
sind längst Sozialdemokraten unt » die noch indifferenten Arbeiter
werden es mit der Zeit werden . An der Tatsache , daß Billetts zu
dem Fest auch unter aufgeklärten Arbeitern zu vertreiben gesucht
werden , kann die Erklärung des Herrn Hauptmanns nichts ändern ,
sintemalen er keinerlei Kontrolle dafür hat , wem die Billetts an -
geboten werden . Und an der Nasenspitze kann man doch nicht ohne
weiteres den Sozialdemokraten erkennen .

Uebrigens sollte der Hauptmann Schmidt in Zukunft genauer
lesen , bevor er zur Feder greift . Die von uns veröffentlichte Notiz
war von der Lokalkommission unterzeichnet . Herr Schmidt
haut vollkommen daneben , wenn er von dem „ Vorwärts " ° Nedakteur
als Verfasser spricht . In der Sache stimmen aber auch wir dem In -
halt der Notiz zu , die darauf hinausläuft , keine Vergnügungen in
Lokalen zu besuchen , deren Inhaber ihre Lokale zur Abhaltung von
sozialdemokratischen Versammlungen verweigern .

Gegen die geplante Lustbarkeitsstener machen die Interessenten
von neuem mobil . Gestern waren Theaterintereffenten . Musiker -
Vertreter , Artisten , Schausteller , Ktuematographenbesitzer , Gast -
Wirtvertreter usw . versammelt , um wiederum Schritte zur Ver -
hütung dieser Sonderbesteuerung zu unternehmen . Unter anderem
soll versucht werden , persönlich die Stadtverordneten zu bearbeiten ,
die Steuer abzulehnen . Befremdend wurde bemerkt , daß bis heute
noch niemand an die Leiter der königlichen Theater herangetreten
sei , um sich zu vergewissern , wie sie sich zu der Zahlung der Steuer
stellen . Privatim verlautet , daß man an dieser Stelle gar nicht
daran denkt , sich der Steuer zu unterwerfen . Dann aber wäre es
eine doppelte Ungerechtigkeit , die übrigen Theater zu besteuern .

Eine Protestversammlnng gegen die Lusttarlcitsstcuer findet am

Montag , den 20 . März , nachmittags 4 Uhr . in den Konlordiasälen

statt . Sie ist von den verschiedenen Gastwirtsvereinigungen Berlins

einberufen .

Köpenick . Coepenick oder Koepenick . Um den Wirrwarr zu be -

seitigen , der in bezug auf die Rechtschreibung des Ortsnamens

Köpenick herrschte , hatte der Regierungspräsident vor Jahren die

amtliche Schreibweise auf „ Cöpenick " festgesetzt . Das hat jedoch
wenig genützt , denn nicht einmal die Behörden beachten diese Ver -

fügung . So wurde kürzlich in einer Versammlung festgestellt , daß
die Wafferbauinspektion ihrem Titel die Bezeichnung „ Coepenick "
angehängt hat , während das Katasteramt stolz „ Koepenick " firmiert .
ES wiederholt sich hier also dasselbe Beispiel wie bei Köln , das amt -

lich mit „ C" , in der Praxis aber mit „ K" geschrieben wird . Auch
die Stadt Berlin hat sich noch nicht zu einer einheitlchen Schreib -
weise des Namens „ Cöpenick " durchgearbeitet , denn die Köpenicker
Straße in Berlin weist an den verschiedenen Ecken die verschieden -
artigsten Schreibarten mit „ C" und „ K" auf .

Ueber das Verhalten eines städtischen Parkwächters im Viktoria »

park berichtete dieser Tage eine Korrespondenz , die von verschiedenen
Zeitungen — auch von uns — abgedruckt wurde . Es wurde berichtet ,
daß ein städtischer Parkwächter einem Knaben den Stock zwischen die
Beine geworfen hätte , infolgedessen der Junge kopfüber den steilen
Abhang hinuntergerollt und besinnungslos liegengeblieben sei . Vom

Magistrat wird nunmhr folgende Darstellung des Falles gegeben :
„ Am Sonabend , den 11. März , nachmittags gegen 4 Uhr , fuhren
mehrere Kinder mit einem kleinen Wagen , in welchem ein Knabe
saß , einen seiner Steilheit wegen für Kinderwagen verbotenen Weg
im Viktoriapark hinauf und ließen dann den Wagen von selbst
wieder hinunterfahren . Als dies der Parkwächter Ludwig Buttgereit
bemerkte , verbot er ihnen im ruhigen Tone dieses Spiel seiner Ge -
fährlichkeit wegen und wies sie von diesem Wege fort . Beim Um -
wenden des Wagens wurde derselbe von den Kindern umgerissen , der
gerade darin sitzende Knabe fiel zur Erde und schlug mit dem Kopfe

auf die Steinkante des Weges auf . Er erhob sich jedoch sofort wieder
unl > lief mit seinen Spielgenossen weiter . Der Parkwächter , welcher
seit zwanzig Jahren im Dienste ist , hat noch nie Anlaß zu Klagen
gegeben und ist seinen Vorgesetzten als ruhiger und bescheidener
Mann bekannt . Er stellt energisch jede Erregung , Drohung oder gar
Tätlichkeit in Abrede , vor allem , daß er dem Knaben seinen Hand -
stock zwischen die Beine gesteckt habe . Auch sei der Knabe nicht den

Abhang hinuntergerollt und besinnungslos liegen geblieben . Am
Donnerstag , den 16. d. Mts . , ist die Mutter des Knaben mit diesem
zu dem Parkwächter gekommen und hat erzählt , daß ihr Sohn in -
folge des Falles aus dem Wagen eine Kopfwunde erlitten habe .
welche auf der Unfallstation verbunden worden sei . Auf die Frage
des Wächters , wie der Kleine zu der Wunde gekommen sei , sagte
dieser , daß die anderen Kinder den Wagen mit der Leine umge -
rissen hätten und er auf einen Stein aufgeschlagen sei . Die Mutter
trat dann noch an den Wächter mit dem Ansinnen heran , sich mit ihr
bezüglich der Doktorkosten zu einigen , was der Wächter , da ihn keine
Schuld an dem Unfall trifft , selbstverständlich abgejehnt hat . "

Uns wird zu der Sache nach Rückfrage mitgeteilt , daß am Sonn -
abend nach dem Unfall auf der Unfallstation am Tempelhofer Ufer
ein Herr mit dem verletzten Knaben erschienen sei , um ärztliche Hilfe
in Anspruch zu nehmen . Dabei sei die auch von uns übernommene
Sachdarstellung gegeben worden . Welche Darstellung die richtige ist .
können wir nicht entscheiden und nehmen deshalb auch von den
Mitteilungen des Magistrats Notiz .

Militärverwaltung und Wanderklubs . Es wird berichtet : „ Eine
bemerkenswerte Neuerung im sportmäßigen Wandern ist von der
Militärbehörde getroffen worden . Es ist den Truppen nämlich ge -
stattet , den innerhalb gemeinnütziger Organisationen gebildeten
Wanderklubs auf Antrag eine Anzahl Zelte leihweise zu überlassen .
damit die jungen Leute am Sonnabend und Sonntag größere
Touren zurücklegen und die Nacht in den Zelten zubringen können .
Da sich infolge des Fortfalls von Logisgebühren die Teilnahme an
solchen Wanderungen erheblich billiger stellt , hofft man , daß durch
oiese Neuerung der Trieb zum sportmäßigen Wandern und die
Freude an der Natur gefördert und gestärkt wird . "

Ob auch Wanderklubs Zelte erhalten , die sich lediglich aus
Arbeitern zusammensetzen und im Geruch sozialdemokratischer Ge -
sinnung stehen ?

Den Bock zum Gärtner gemacht . Seit langer Zeit wurden Dieb -
stähle in großer Zahl auf dem städtischen Schlachthof ausgeführt »
ohne daß man auch nur eine Spur der Diebe finden konnte . End -
lich haben jetzt die Diebstähle , durch welche das Eigentum der
Meister auf das äußerste gefährdet wurde , eine unerwartete und sen -
sationelle Ausklärung gefunden . Zu den durch Diebstähle schwer
geschädigten Meistern gehörte auch der Fleischermeister Traugott
Becker ( in Firma Karl Becker ) , welcher die Kriminalpolizei um
Hilfe anrief . In vorvergangencr Nacht ließ sich , wie oie „ Wge -
meine Fleischer - Zeitung " meldet , ein Kriminalbeamter in die
Schlachtkammer des Meisters Becker einschließen . Plötzlich hörte
der Beamte die Türen aufschließen und sah von seinem Versteck aus .
daß drei Männer den Raum betraten , eine Gasflamme anzündeten
und nun mit einer gewissen Sachkenntnis Umschau unter den großen
Fleischvorräten hielten und sich dann mit größter Ruhe die besten
Stücke aneigneten . Als dieselben im Begriff standen , die Kammer
zu verlassen , trat der Kriminalbeamte mit gespanntem Revolver
den Dieben entgegen . Einer von ihnen ergriff die Flucht , die ge -
stohlenen Fleischstücke von sich werfend . Die ertappten Diebe wur -
den als die angestellten Wächter : Sebastian , Dombrowski
und Bönig entlarvt . Die Angelegenheit erregt in den weiten Kreisen
das größte Aufsehen . Die größte Entrüstung herrscht über den
groben Vcrtrauensbruch dieser drei Wächter , der um so schwerer
ist , weil den Wächtern sämtliche Schlüssel zu den einzelnen Schlacht »
kammern anvertraut sind , um gegebenenfalls in verdächtigen Situa »
tionen diese Räume betreten und revidieren zu können . Die Pflicht -
vergessenen Wächter werden einer strengen Bestrafung nicht ent «
gehen .

Von anderer Seite wird berichtet , daß die Wächter angegeben
hätten , daß sie das Geräusch fallenden Wassers aus der Kammer
dringen hörten und deshalb annehmen mußten , daß ein Wasserhahn
ausstehe , den sie schließen wollten . Zu diesem Zwecke hätten sie sich
in die Kammer begeben und den wirklich offenstehenden Hahn ge «
schloffen . Gerade als sie die ? getan , sei der Kriminalbeamte auf sie
zugetreten . Daß sie zu dreien sich in die Kammer begeben hätten .
se, nicht weiter ausfällig , da sie zu Nachtzeiten niemals allein in
eine solche eintreten . Eine Untersuchung ist eingeleitet worden ,
sie muß ergeben , ob die angeschuldigten Beamten schuldig oder un -
schuldig sind .

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern mittag
gegen 12 Uhr in der Kleinen Frankfurter Straße , Ecke Elisabeth -
straße . Einem dort beschäftigten Dachdecker riß plötzlich bei der
Arbeit das Seil , an welchem er angebunden war . Er stürzte vom
Dach und blieb mit zerschmetterten Gliedmaßen tot unten liegen .

Eine zwei Meter lange rote Fahne flatterte gestern morgen
auf einem Hause an der Ecke der Garten - und Schröderstraße . Ein
Unbekannter muß über Nacht die recht gefährliche Arbeit verrichtet
haben , denn das Wahrzeichen war an dem hohen Turm des Hauses
befestigt worden . Im Laufe des Vormittags wurde die Feuerweh «
alarmiert , um das verdächtige Sturm - und Bannerzeichen herab -
zuholen .

Zu dem Frauenmord am Humboldthafen wird mitgeteilt , daß
sich einer der Täter das Leben genommen hat . Am 28. Oktober vori »

�gen Jahres wurde an der Lutherbrücke , in einem Sack schwimmend ,
die Leiche eines Mädchens gefunden , dessen Persönlichkeit noch
immer nicht bestimmt feststeht . In fast 14tägiger ununterbrochener
Arbeit gelang es , den geheimnisvollen Leichensund aufzuklären und



feel b " « Ret Täter , die daZ Mädcyeki ' auf einem Ka ' hn vergewaltigten
und seinen Tod verschuldeten , hinter Schloß und Riegel zu bringen .
einen Packhofwächter Wegner . einen Zuhälter Wolf und einen

Gelegenheitsarbeiter . Koffer , und Gepäckträger Hermann Richter .
Alle drei leugneten und versuchten , einen Alibibeweis zu führen .
Nach einigen Tagen gestand Richter , dessen Alibizeugen ihn noch

schwerer belasteten , als er es ohnehin schon war , unter der Wucht
des Belastungsmaterials zunächst , dabei gewesen zu sein , als das

Mädchen auf den Kahn geschleppt wurde . Wie es aber zu Tode ge -
kommen und wie die Leiche weggebracht worden sei , das wollte er

nicht wissen . Am nächsten Tage jedoch erweiterte er sein Geständnis
dahin , daß er auch bei der Vergewaltigung dcS Mädchens , die zu
dessen Tode führte , und bei der Beiseiteschasfung der Leiche beteiligt
gewesen war . Schon am 19. Januar versuchte der völlig gebrochene
Mann , seinem Leben ein Ende zu machen , indem er sich im Unter -

suchungsgefängnis mit seinem Leibriemen erhängte . Er wurde
damals noch rechtzeitig abgeschnitten und im Lazarett wicderherge »
stellt . Vorgestern ist ihm jedoch seine Absicht gelungen . Er erhängte
jich zum zweitenmal und war schon tot , als man ihn auffand .

Not und Sorgen haben den 32 Jahre alten Dachdecker Paul
Dorn aus der Dunckerstrahe Nr . 29 in den Tod getrieben . Der Mann
hatte seit vier Monaten keine Arbeit mehr und geriet deshalb mit

feiner Frau und sechs Kindern von zehn Jahren bis herab zu vier
Monaten in Not . Um wenigstens etwas zu verdienen , handelte er in

Schankwirtschaften mit Stiefelwichse . Das brachte aber nur sehr
wenig ein . Auch seine Frau , die sich mit Näharbeiten abmühte ,
konnte nicht viel verdienen , weil die Kinder den größten Teil ihrer
Zeit in Anspruch nahmen . Die Lage war um so schlimmer , als Dorn

auch schon für drei Monate die Miete schuldig war . Alle Be -

mühungen des Mannes , neue Arbeit zu finden , schlugen fehl . End -

lich sah er keinen Ausweg aus dem Elend mehr und erhängte sich
vorgestern abend in der Stube am Kleiderschrank , während sich seine
Frau mit den beiden jüngsten Kindern in der Küche beschäftigte und
die anderen Kinder auf dem Hofe spielten . Wiederbelebungsver -
suche , die ein Arzt eine halbe Stunde lang machte , blieben erfolglos .

Ein Pompabourräuber entriß vorgestern beim Aufziehen der
Schloßwache einem Kinderfräulein Charlotte Schwarz aus der
Königin - Augustaftraße plötzlich die Handtasche , verschwand damit in
der Menge und entkam . Viel Freude wird er an seinem Raub nicht
gehabt haben , denn die Tasche enthielt kein Geld , sondern nur einige
Gebrauchssachen .

Ein großer Brand beschäftigte am Sonnabend längere Zeit die
Feuerwehr in der Beusiclstraße 18. Dort kam nachmittags in einem
Keller der Firma S . Kaliski , die in verschiedenen Stadtteilen
Filialen unterhält . Feuer aus . Als Brandmeister Steiner mit dem
16 . Automobillöschzuge dort ankam , stand der ausgedehnte Keller
mit dem Kinderwarenlager , dem Schlafmöbellager „ Baby " sowie
Walken , Hausrat , Türen . Schaldecken usw . in großer Ausdehnung
in Flammen . Nach längerer Löscharbeit gelang es , die Gefahr zu
beseitigen und den Brand auf den Keller , der ausgebrannt ist , zu
beschränken .

Der Zoologische Garten hat seine Rindcrsammlung mit einem
Paar anderthalbjähriger , von den Philippinen stammender K a r a -

bau - Büffel bereichern können , die als wertvolle Zuwendung des

Herrn G. E. Weber in Manila , eines Hauptvertreters der dortigen
Tabakindustrie , einstweilen im Kamelhause des Gartens unter »

gebracht sind . Die Tiere zeichnen sich durch ihre fast nackte Haut .
deren zartrosige Farbtönung sofort auffällt , besonders aber durch
die langen , weit ausgelegten Hörner aus , die sich hoffentlich auch bei
den beiden jungen Ankömmlingen zu charakteristischer Form ent »
wickeln werden .

Arbeiter - Samariter - Kolonne Groß - Berlin . Montag , den
00 . März , abends 9 Uhr , Dresdener Straße 4&, Vortrag über : Ge¬

fahrdrohende Krankheitszustände . — Am Sonntag , den 26 . März ,
vormittags 0 Uhr , auf dem Turnplatz „Fichte " , Pankow , Mendel -

ftraße , Uebung der gesamten Mitglieder und Kursusteilnehmer . Zu
dieser Uebung haben sämtliche KursuSteilnehmer das der Kolonne
gehörige Inventar mitzubringeen . Die Kolonnen der Nachbarorte ,
sowie Freunde und Gönner sind hierzu freundlichst eingeladen .

Vorort - JSadmdrtern
Lichtenberg .

Die diesjährige Etatsberatung in der Stadtverordnetenber »

sammlung begann mit den verschiedenen Sonderetats . Ein vom

Stadtv . Rott bereits in der Etatskommission gestellter Antrag , die

Kanalisationsgebühren der Hausbesitzer von 3 Proz . auf 2Mt Proz .

herabzusetzen , wurde im Plenum zurückgezogen . Der Etat selbst
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 279000 M. — Auch der

Etat der Berliner Schwemmkanalisation mit IIb 000 M. wurde

ohne jede Aenderung angenommen . — Größere Meinungsverschieden¬
heiten traten erst bei der Beratung der Etats der städtischen Werke ,

Gas » , Wasier » und Elektrizitätswerk , hervor . Schon in früheren
Jahren mußten die Ueberschüsse der Werke dazu dienen , die

Defizite , welche bei den Kapiteln der ordentlichen Verwaltung ent -

standen waren , wieder auszugleichen . Abschreibungen wurden nur
- in minimaler Höhe gemacht , so daß bei einer durch die Stadt -

verordnctenversammlung beschlossenen Taxierung der Werke sich

herausstellte , daß der Taxwert der Werke bei weitem nicht den Buch -
wert derselben , zirka 6 Millionen Mark , erreichte . Um nun zu
geordneten Verhältnissen zu kommen , schlug die Deputation der

städtischen Werke einstimmig der Versammlung vor , den Prozentsatz
der Abschreibungen zu erhohen . Leider vergeblich Trotzdem von

den Genossen Brüh , l . Düwell , Kertzscher und Spie cker -

mann sowie auch von den bürgerlichen Herren Danneberg
und Schumacher eingehend das ganze jetzige System gegeißelt
wurde , wonach noch teilweise Apparate und Maschinen m,t hohen
Summen als vorhanden zu Buch stehen , während in Wirklichkeit

dieselben schon altes Eisen darstellen , wurden alle dahingehenden
Anträge derselben , gemäß dem Wahlspruch „ N a ch u n S d i e S i n t -

flu t ", von der bürgerlichen Mehrheit abgelehnt . � Desgleichen
wurden unsere Anträge auf Einführung der Wochenlöhne sowie die

Zahtung der vollen Differenz zwischen Lohn� und Krankengeld von

den Bürgerlichen geschlossen abgelehnt . Während bisher bei der

Debatte über die Finanzgebahrung die Herren noch zum Teil

geteilter Meinung waren , waren sie bei der Ablehnung von Arbeiter -

forderungen wieder vollständig einig . Selbst der Antrag , den Ar -

beitern wengstens die Hälfte der Differenz zwischen Lohn , und

Krankengeld zu zahlen , wurde abgelehnt . Da nun offenbar sich ein
Teil derjenigen Heren , welche bisher sich nicht genug tun konnten�

ihr soziales Verständnis zu betonen , bei der glatten Ablehnung
aller Arbeiteranträge schämten , kam man in letzter Minute noch
überein , einen Antrag anzunehmen , wonach die Angelegenheit der

Differenzzahlung in Krankheitsfällen der Deputation der städtischen
Werke zur Entscheidung überwiesen werden soll — derselben De¬

putation , welche es bisher abgelehnt hat , die prinzipielle Berechti -

gung der Arbeiter ans diesen Zuschuß anzuerkennen . Die un -

gerechte Differenz zwischen dem Preis de ? Leuchtgases ( 16 Pf . ) und
dem dcS KochgafeS ( 12 Pf . ) soltre die Aussicht , daß im nächsten
Jahre der allseitig gewünschte Einheitspreis kommen werde , ver -

onlaßte den Genossen B r ü h l zu beantragen , den Preis für Leucht -
gaS « uf IS Pf . herabzusetzen . Mit der Begründung , daß die Stadt

setzt jede Mehreinnohme notwendig brauch «, wurde auch dieser An -

trag von den Bürgerlichen geschlossen abgelehnt . Vorh « hatte Ge¬
nosse Düwell noch darauf hingew - esen , daß . wenn man jetzt
plötzlich auf einmal wieder erklärt , viel Geld zu gebrauchen , man
doch logischerweise nicht in der vorigen Sitzung die Erhöhung des

KommunalsteuerzuschlageS auf 110 Proz . , welche rund 64 000 M.
Mehreinnahmen gebracht hätte , ablehnen durfte . — An Ueber -
lchüssen aus dem Gaswerk sollen nach . Beschluß der Versammlung
an die Stadthauptkasse Sil 200 M. , vom Elektrizitätswerk 93 100 M.
vom Wasserwerk 218 300 M. . in Summa also 822 600 M. abgeführt
Verden . Alödann wurden die Sonderetats des Grundstückerwerbs -

fonds , der städtischen Sparkasse , und der Stiftungen debqttZos an -
genommen . . j

Charlottenburg .
WaS im Konfirmaudenunterricht manchmal behandelt wird , geht

aus folgender Mitteilung hervor : In der 22 . Gemeindeschule
( Witzlebenstraße ) , hatte ein Fräulein H o f f m a n n Konfirmanden
zu unterrichten . Bei dieser Gelegenheit schien Fräulein Hoffmann
den Beruf in sich zu fühlen , auch gleich etwas in Bekämpfung
der Sozialdemokratie zu machen . So glaubte sie u. a.
den Konfirmanden die alte nur noch von unverfrorenen und
fanatischen Gegnern der Sozialdemokratie angewandte abgedroschene
Redensart vom Reichtum Bebels und Singers , den sie nur Arbeiter -

groschen zu verdanken hätten , als neue Weisheit aufzutischen .
Daß Fräulein Hossmann die Religionsstunde benutzt , um den

Schülern auf ihrem Lebensweg solche alte Ladenhüter anzuhängen ,
ist besonders bemerkenswert .

Neugierig wären wir jedoch einmal zu wissen , in welchem Auf -
trag das Fräulein eine solche Art Religion an die Konfirmanden
verzapft . Tut sie eS selbständig , dann müßte ihr von zuständiger
Seite begreiflich gemacht werden , daß sie die ihr zugewiesene Auf -
gäbe zu erfüllen hat . Arbeiterlinder sind jedenfalls nicht die

geeigneten Objekte für einen solchen — Konfirmandenunterricht .

Schöneberg .
Ein tödlicher Straßcnbahnunfall ereignete fich am gestrigen

Sonnabendnachmittag gegen ° /t4 Uhr vor dem Hause Sedanstr . 10.
Dort spielte die 3' /zjährige Johanna Lücke . Sedanstr . 76 wohnhaft ,
auf der Straße umher . Plötzlich lief daS Kind über den Damm
und trat unmittelbar vor dem Motorwagen 2130 der Linie 23 auf
das Gleis . Noch ehe der Fahrer den Wagen zum Halten bringen
konnte , war die Kleine gestürzt und unter den Schutzrahmen ge -
raten . Mit Hilfe von Straßenpasianten hob da ? Personal den

Waggon empor und befreite daS Kind aus seiner entsetzlichen Lage .
In schwerverletztem Zustande wurde daS Mädchen zu einem in der

Nähe wohnenden Arzt und von dort aus nach dem Auguste Viktoria -

Krankenhaus übergeführt , wo «S bald nach der Einlieferung verstarb .

Rixdorf .
Mit der Frage des Zusammenschlusses im Berliner Lohn -

gebiet beschäftigte sich die hiesige Zahlstelle des Deutschen Holz -
arbeiterverbandeS zum wiederholten Male . Im August vorigen
Jahres stand dieselbe Angelegenheit schon einmal zur Beratung .
Ter Zusammenschluß wurde damals abgelehnt , aber anS der
Mitte der Versammlung ein Antrag gestellt , die Lokalunter -

stützung einer einheitlichen Regelung zu unterziehen , ehe ein Zu -
sammenschluß stattfindet . Da nun in der letzten Zeit eine ein -

heitliche Regelung der Lokalunterstützungen �für Groß - Berlin ein¬

geführt ist . so sah sich die Verwaltung genötigt , die Zusammen .
schlußfrage erneut den Mitgliedern zur Entscheidung vorzulegen .
Hierzu hielt der Kollege Fendel ein kurze » Referat , in dem er
die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit oeS Zusammenschlusses
eines einheitlichen LohngebieteS klarlegte und den Mitgliedern
empfahl , oem zuzustimmen . Auch die meisten Diskussionsredner
empfahlen den Zusammenschluß . Von zirka 200 in der Versamm -
lung anwesenden Kollegen stimmten nur 10 gegen den Anschluß .
Der Bevollmächtigte gab hierauf bekannt , daß nach dieser Zu -
stimmung der Zusammenschluß der Zahlstelle Rixdorf mit Berlin
jedenfalls schon mn 1. April dieses Jahres stattfinden wird . Dann
war eine Resolution eingelaufen , in der die Verwaltung auf -
gefordert wurde , mit dem Haupworstand Rücksprache zu nehmen .
damit den streikenden Kollegen in Breslau die Streikunterstützung
gewährt wird .

In der Versammlung ist ein Regenschirm stehen geblieben ;
derselbe ist im Bureau , Jägerstr . 66 . abzuholen .

Steglitz .
Die Etatsberatung wurde in einer Dauersitzung , die sich von

6 Uhr abends bis nach Mitternacht ausdehnte , erledigt . Eine Er -
höhung de » Steuersatzes auf 110 Proz . ist auch in Steglitz nicht
angenommen worden . Der Gemeindevorstand hatte auf Stellung
eines solchen Antrages verzichtet . Der Bürgermeister bedauerte ,
daß die Anregung des Regierungspräsidenten auf unfruchtbaren
Bosen gefallen sei und wünschte , daß im nächsten Jahre ein ge -
meinsames Vorgehen der Gemeinden in dieser Hinsicht erreicht
wird . Wenn wir auch in diesem und voraussichtlich im nächsten
Jahre ebenso unseren Etat mit 100 Proz . balancieren könnten .
so sei daS nur möglich unter Heranziehung der Reserven . DaS
sei jedoch keine gesunde Wirtschaftspolitik . AnS der auffallend
knappen Etatsrede sei noch hervorgehoben , daß der Schöneberger
Ortsteil , der Friedhof und die Bietzbuschstraße noch im Laufe
dieses Sommers die so notwendige Verkehrsverbindung durch
Schienen , oder womöglich auch gleislose Bahnen — das stehe noch
nicht fest — erhalten sollen . Kämmerer Jochem führte unter
anderem anS , daß endlich mit der Tyrannei des Steuersatzes von
100 Proz . gebrochen werden müsse ; anstatt für den Etat selbst
Reserven zu schaffen , um etwaige dringende Aufgaben im Laufe
des Etatsjahres daraus befriedigen zu können , müsse immer wieder
aus dem Ausgleichsfonds geschöpft werden , um den Etat ins
Gleichgewicht zu bringen . Ein Mittel zur Aufbesserung der
Finanzen sei die Vermehrung der Gemeindebetriebe ; der Grüne -
Waldbahn , der Badeanstalt , dem Elektrizitätswerk müsse ein
eigenes Wasserwerk folgen . Ferner sei geplant , der Badeanstalt
eine Wäscherei anzugliedern . Diese Unternehmungen müßten
jedoch kaufmännisch betrieben werden . Auch in der übrigen Ver -

waltung sei man dabei , so weit als möglich die kaufmännische
Buchführung einzuführen , um einen besseren Ueberblick über die
Finanzgebarung zu gewinnen . Etwa ? überraschend war die Mit -
teilung , daß die neuerbaute Badeanstalt derart stark frequentiert
wird , daß sie schon an der Grenze der Leistungsfähigkeit an -
gelangt ist . Daß die Abrechnung über den Bau bis heute noch
nicht fertiggestellt ist , wurde von einem Redner später gerügt .
Die bürgerlichen Vertreter hatten an dem Etat nichts auszusetzen ;
sie redeten , weil eS, wie Herr Winkler meinte , keinen guten Ein -
druck mache , wenn man gar nichts sage . Um diesen „ guten Ein -
druck " zu machen , brauchte er fast zwei Stunden . Dadurch wurde
der Etat jedoch nicht besser , so daß Genosse A ß m a n n reichlichen
Anlaß zur Kritik behielt . „ Wer da hat , dem wird gegeben ! " so
führte er aus . könnte man diesem Etat als Motto voranstellen .
Aus dem Besoldungßnachweis ersieht man . daß der Bürgermeister
eine Zulage von 2000 M. , die besoldeten Schöffen , der Banrat usw .
ebenfalls solche von mehreren hundert Mark und außerdem noch
besondere Zuwendungen als Reisekostenentschädigung erhalten
haben . Speziell diese besonderen Entschädigungen für alle mög -
lichen angeblich zu leistenden Nebenarbeiten find eine Spezialität
unsere ? Etats ; nicht nur Verwaltungsbeamte , sondern auch die
Schulrektoren usw . sind damit reichlich bedacht . Diese ? System
ist tadelnswert . Auch wir verlangen , daß die Beamten auskömm -
lich besoldet werden , aber dazu braucht man dieses System nicht ,
das geeignet ist , Unzufriedenheit in der Beamtenschaft zu er -
wecken . DaS Gegenstück zu der honorigen Besoldung der höheren
Beamten finden wir bei den niederen und den Gemeindearbeitern .
Die letzteren erhalten einen Anfangslohn von 3,25 M. täglich , der
erst nach drei Jahren auf 4 M. steigt . Niemand wird behaupten
wollen , daß ein Ardeiter bei den heutigen Verhältnissen damit
auskommen kann . Daß dieser minimale Lohn für ein « täglich
zehnstündige Arbeitszeit gezahlt wird und die Gärtner i - B.
Ucberftunden ohne Extraentschadigung leisten müssen , beweist , wie
berechtigt daS angeführte Mott » ist . Die meisten Berliner Bor »
orte sind uns hier voraus . ( Redner verlieft die betreffenden
Zahlen . ) Auch die Löhne in der Badeanstalt bleiben hinter den
tarifmäßigen zurück . Aßmann kritisierte ferner die Verwendung
der Nachtwächter zu Botengängen am Tage und daß der Polizei
ein höherer Betrag „ für besondere Zwecke " zur Verfügung gestellt
Wird ; er fragt an . ob daraus etwq auch die Polizeioeamten

exkra bezahlt Korden sind , die zur Zeit des Berliner Kohlen .
arbeiterstreiks die Kupferschen Kohlenwagen auf Steglitzer Gebiet
eskortieren mußten . Sollte unsere Polizei wirklich so wenig zu
tun haben , um solch unnütze Arbeit zu verrichten , dann möge man
den Beamten lieber in der freien Zeit Unterricht in der Gesetzes -
künde erteilen lassen , damit nicht erst auf Beschwerden hin der
Londrat in Aktion treten müsse , um unserer Polizei plausibel zu
machen , WaS sie zu tun und zu unterlassen habe . Auch die Saal -
abtreiberei sei kein Tätigkeitsfeld für die Polizei . Die Fürsorge
der Gemeinde für die Schüler der höheren und der Gemeindeschule
sei eine sehr ungleiche zuungunsten der Gemeindeschulen . Er be -

weist dies an einzelnen Beispielen und fordert die Lieferung der
Lern - und Lehrmittel durch die Gemeinde . Selbst wenn das ge -
schehe , würde der Gemeindezuschuß pro Kopf des Schülers bei den

Gemeindcschulen noch geringer sein als bei den höheren Schulen .

sju rügen sei daß sich die Lehrpersonen der Volksschule die un -

sinnigsten Auslassungen über die Sozialdemokratie den Kindern

gegenüber zuschulden kommen lassen ; hierdurch werde das Ver »

hältnis zwischen Schule und Haus nicht gebessert . Die Ferien -
kolonie , die ärztliche Untersuchung der Schulkinder , Schüler -

ausflüge , die Verweigerung einer Turnhalle für die freien Turner
und noch manches andere wurde von unserem Redner cingchcnd

gewürdigt . Er schloß mit dem Bedauern , daß keine Aussicht sei ,

durch eine Steuererhöhung die Mittel zur Durchführung kultureller
und sozialpolitischer Aufgaben zu beschaffen , wofür die Vertreter
der Arbeiter stets zu haben sein würden . In der Spezialberatunz
wurden selbstredend die meisten sozialdemokratischen Anträge ab -

gelehnt , unter anderem der auf Ueberlassung eine ? öffentlihen
Platzes zu Versammlungen unter freiem Himmel und auf zeit -
weilige Ueberlassung einer Schulaula

'
für den BildungSausschuß .

Der Antrag auf Lohnerhöhung der Gemeindearbeiter wurde dem

Gemeindevorstand , auf Ueberlassung einer Turnhalle an die freien
Turner der Schuldeputation , auf Vergebung der Lieferung von

Uniformstücken für unsere Beamten �und Arbeiter an hiesige

Schneidermeister dem Finanzausschuß überwiesen .

Der amtliche Bericht über die Tätigkeit dcS Gewcrbegerichts
weist für das abgelaufene Geschäftsjahr abermals eine Steigerung
der eingereichten Klagen nach , und zwar von 133 im Vorjahre auf
216 im Berichtsjahre . Daß von diesen Klagen allein auf das Bau -

gewerbe 107 entfallen , läßt erkennen , wie der Bauschwindel immer

noch blüht , denn erfahrungsgemäß entstehen diese Klagen dadurch .

daß bald die Bauherren , bald die Unternehmer , oder auch beide

zahlungsunfähig sind . Am meisten in Mitleidenschaft gezogen waren
die Bauarbeiter mit 81 . die Maurer mit 21 und die Putzer mit

20 Klagen . DaS Fabrikgewerbe war mit 14, sämtliche übrigen Ge -

werbe waren mit 95 Klagen beteiligt . In den weitaus meisten

Fällen ( 144 ) richteten sich die Klagen auf Zahlung rückständigen

Lohnes . TerminStage wurden vor dem Vorsitzenden allein 90. vor
dem Spruchgericht 14 abgehalten . Rund 54 Proz . aller Klagen
wurden innerhalb einer Woche , 22 Proz . innerhalb zwei Wochen
erledigt , der Rest dehnte sich auf einen bis zu drei Monaten aus .
Die geringste Klagesumme war 1,60 M. , die höchste 600 M. Gegen
ein Urteil wurde Berufung eingelegt und eine Abänderung erreicht .

Ober - Schöneweide .
Die Berfügung des Kultusministeriums betreffend Errich¬

tung der Obersekunda am Realgymnasium war Gegenstand
einer ausgedehnten Debatte in der letzten Gemeindevertretersitzung .
Vom Gemeindevorsteher wurde noch einmal eine Uebersicht über die

Beschlüsse der Vertretung in dieser Angelegenheit gegeben , woraus

hervorgeht , daß wohl der Gemeinde auf ihren Antrag die Ermächti -

guna zum Ausbau bis zur Vollanstalt erteilt wurde , iedvch in keiner

Hinsicht ein Zeitpunkt festgelegt ist , bis zu welchem der Ausbau
vollendet fein müsse . Von den meisten Rednern wurde erneut be -

fürwortet , an dem kürzlich gefaßten Beschlüsse festzuhalten , wonach
die Errichtung der Obersekunda zum 1. April 1911 noch nicht statt -

zufinden habe . Unsere Genossen Mnth und Gruna w hielten
eine erneute Beschlußfassung — nur weil eine Berfügung vorliege —

für überflüssig , da die in Frage kommenden Schüler bereits in
anderen Anstalten Aufnahme gefunden , se-i es auch verfrüht , heute
antragsgemäß die Errichtung für 1913 zu beschließen . Bei der

Abstimmung fand der Antrag jedoch eine Stimme Mehrheit , da

inzwischen die Konfliktsstimmung bei einigen Herren verraucht war .

Hoffentlich ist nun die wohl nur in der Einbildung der Unter -

zeichner der Petition an den Minister existierende kolossale Auf «

regung der Einwohnerschaft überstanden . — Die von der Gemeinde
in Unterhaltspflicht genommene Kreischaussee ist . wie erst
jetzt festgestellt worden , in dem Teile von der Rathenaustraße bis

zur Köpcnicker Grenze noch nicht in das Eigentum der Gemeinde

übergegangen : eine Vorlage , wonach dies unter gewissen Bedin¬

gungen stattfinden soll , wurde behuss Prüfung an die Bau -

kommission verwiesen . — Mitgeteilt wurde , daß die Genehmigung
zur Bildung eines eigenen Amtsbezirke » Wuhlheid « er ,
teilt ist ; von Wichtigkeit ist hierbei , daß geplant wird , denselben
von der Amtsbehörde Ober - Schöneweide mitverwalten zu lassen .
Das von der Vertretung beschlossen « Ortsstatut gegen die Ver »

nnzierung von Straßen und Plätzen hat die Gcnehmi -
gung erhalten . — Die Etatsberatung wurde ebenfalls auf die
nächste Sitzung vertagt .

Rummelsburg .
EtatSberatung in der Gemeindevertretung . Nachdem die

Finanzkommission in fünf langen Sitzungen den Voranschlag für
1911 in eingehender Weis « durchberaten hatte , gelangte derselbe ohne
große Debatte nach den Vorschlägen der Finanzkommission und den
von unseren Genossen gestellten Anträgen zur Annahme . Die zu
erwartenden Gesamteinnahmen und - ausgaben sind auf 3312 000
Mark veranschlagt worden . Die Steuersätze find dieselben geblieben
wie im Vorjahre , und zwar 135 Proz . Gemeindezuschlag zur Staats »
einkommensteuer ; Ertrag gleich 496300 M. gegen 448 200 M. im
Vorjahre . Die Grundwertsteuer wird erhoben mit 3� Pro¬
mille bei den bebauten und mit 7 Promille bei den un -
bebauten Grundstücken ; Ertrag 556 339,50 M. gegen 530 708,50 M.
im Vorjahre . Die Gewerbesteuer soll in allen vier Klassen bringen
78 375 M. gegen 75 125 M. im Vorjahre . Die Biersteuer ist mit
32 000 M. . die Hundesteuer mit 19 000 M. und die Umsatzsteuer
mit 150 000 M. veranschlagt : diese Sätze bewegen sich in derselben
Höhe wie im Vorjahre . Zur Biersteuer lag ein Antrag der Schank - .
Wirte um Ermäßigung der Steuersätze um die Hälfte vor ; der
Antrag wurde gegen die Stimmen unserer Vertreter und die
Stimme eine ? Schöffen abgelehnt . Der Ertrag aus der Wert -
zuwachssteuer ist mit 61 000 M. eingesetzt ; im Borjahre waren eS
nur 36 000 M. Daß der Etat in diesem Jahre ohne Einstellung
von Fondsmitteln ( welche auch nicht mehr vorhanden sind ) , bei einem
Gemeindceinkommensteuersatz von 135 Proz . überhaupt balanz . ert ,
ist zurückzuführen aus den neu errichteten „ GrundstückSerwerbs -
fonds " . Dadurch wird die Verzinsung bei 20 Gemeindegrund -
stücken bewirkt , wodurch der diechährige Etat eine Entlastung um
103 000 M. oder 27 Proz . der veranschlagten StaatSeinkommensteue ?
erfährt . Beim Kapitel „ Gemeindeverwaltung " wurde auf Antrag
unserer Vertreter beschlossen , daß im Laufe de » Jahre » die Löhne
und Gehälter der Arbeiter und Beamten eine wesentliche Auf »
besserung zu erfahren haben . Beim Kapitel „ Wohlfahrtsamt " wurde
gleichfalls auf Antrag unserer Genossen beschlossen , für die ver -

fhiedenen Zweige der WohlfahrtSeinrichtungen . als besonders für
ie Ferienkolonie , Lungen - und Säuglingsfürsorge , einen aus Ge -

meindevertretern zusammengesetzten Ausschuß einzusetzen . Ein -
gesetzt find für die Zwecke der sogenannten Wohlfahrtspflege im
ganzen 16 000 M. , da » sind pro Kopf der Bevölkerung 30 Pf . ;
eine Erhöhung dieses Satzes war nicht zu erzielen . Beim Kapitel
. . Veranstaltungen und Einrichtungen " beantragte unser Genosse
John , daß für den Gemeindekinderhort , der sich zurzeit in ganz un -
genügenden Mietsräumen in der Neuen Bahnhofstraße befindet ,
ein eigenes Gebäude errichtet wird , und zwar dergestalt , daß in
diesem Gebäude gleichzeitig auch die Volksbücherei nebst Lesehalle
sowie die Gemeindesparkasse untergebracht werden kann , da sich
auch die Räumlichkeiten dieser beiden Einrichtungen bereits als
zu klein erwiesen haben , «lls passendes Grundstück hierfür schlug



unser Tenosse das frelgeblievene Eckterrain Söm Schuigrundstück in

der Marktstrabe , an der sogenannten grasten Tonne , vor . Nach

kurzer zustimmender Debatte wurde hierzu beschlossen : Der Ge -

meindevorstand hat in Gemeinschaft mit dem BureauauSschutz einen

diesem Sinne entsprechenden Entwurf auszuarbeiten und der Ge -

meindevertrctung zur Beschtustfassung zu unterbreiten . Beim

Kapitel . . Schulverwaltung " wurde auf Anregung unserer Genossen
die Errichtung einer Haushaltungsschule für das nächste Etatsjahr

beschlossen . Für diese Errichtung trat auch der Bürgermeister warm

ein . Für Lehrmittel und Schülerausflüge wurden auf Antrag

unserer Vertreter höhere Beträge eingesetzt . Bei der höheren
Mädchenschule wurde der Abbau der Michaelisklassen beschlossen .
Das gesamte Schutoesen erfordert einen Eemeindezuschust von

800 000 M. gleich 217 Proz . der staatlich veranlagten Einkommen -

steuer , davon entfallen auf die höheren Schulen allein 130 000 M. ,

gleich 49 Proz . der Staatseinkommensteuer . Gerügt wurde von

unseren Vertretern bei diesem Kapitel die Unzulänglichkeit der

bisherigen Schularztberichte , insbesondere wurde eS kritisiert , dast
der letzte Bericht überhaupt noch nicht erschienen ist . Angeblich
sollen die Herren Aerzte den Bericht noch nicht haben fertigstellen
können — weil sie jetzt nach einem Jahr immer noch an die AuS -

arbeitung des dazu benötigten Formulars beschäftigt sind ! Beim

Kapitel „Oeffentliche Strasten , Wege und sonstig « Anlagen " wurde
von unseren Genossen eine bessere Nachtbeleuchtung besonders für
den Ortsteil Boxhagen gefordert , die hierzu vorgebrachten Be -

schwerden wurden als berechtigt anerkannt . Der Bürgermeister
versprach auch , für Abhilf « des Miststandes sorgen zu wollen . In
die Schuldcputation wurde auf Vorschlag deS Wahlausschusses Ge -
meindevertrcter Oberlehrer Aigte gegen ein « Stimme gewählt . In
der sich anschliestcnden nicht öffentlichen Sitzung wurde die Ver -
Pachtung des Anschlagwesens an einen Herrn Holzhausen , welcher
bereits in Pankow , Weigensee und Lichtenberg Pächter des An -
schlagwesenS ist , von der Vertretung genehmigt . — Auf Antrag
unserer Vertreter wurde aber die nach dem Vertrage vorgesehene
zehnjährige Vertvagsdauer einstimmig auf fünf Jahre herabgesetzt .
Die vom Gemeindevorsteher angesetzte Besprechung über die Neu¬
wahl eines unbesoldeten Schöffen an Stelle des durch den Zw
sammenbruch des Rabattsparvereins - „ Norden " unmöglich gewordenen
Herrn Stiebitz gab unseren Genossen willkommene Gelegenheit , die
geflissentliche Ausschaltung der sozialdemokratischen Vertreter von
diesen , Amte gebührend zu beleuchten . Einige bürgerliche Ver
treter gebürdeten sich hierbei als die unschuldigen Lämmer — be
sonders Herr Leichnitz konnte sich nicht genug darin tun , zu be
teuern , er würde gern einem von unseren ©enossen » seine Stimme
geben , wenn doch nur die Regierung die Bestätigung nicht versagen
würde . Dieses scheinheilige Gebaren der in Betracht kommenden
bürgerlichen Vertreter , die erst bei der bor kurzem stattgefundenen
Wahl zum Kreistag , zu welchem Amte eine Bestätigung nicht er »
forderlich ist , ihr wahres Gesicht gezeigt hatten , indem sie trotz
vorheriger Zustimmung aus purem Mackstkitzel unseren Vertreter
nicht wählten , wurde von den Genossen John und Ritter als
Heuchelei im schlimmsten Sinne des Wortes gegeihelit . Das
schuldige Gewissen gab sich denn auch durch beschämendes Schweigen
auffällig kund . Die Aussprache über die Person selbst führte zu
keinem Resultat .

Köpenick .
Heber das Thema „ Preuhische VerfassungSkämpfe ' referierte in

der letzten Wahlvereinsversammlung Genosse Ucko . Aufgenommen
wurden 18 neue Mitglieder . Zur Maifeier wurde beschlossen , die -
selbe wie in den Vorjahren zu begehen . Genosse H e i d b e ck wurde
als BezirkSfllhrer der Köllnischen Vorstadt wiedergewählt Der Vor -
fitzende teilte mit , daß sich die Mehrheit der Parteigenossen in den
Zahlabenden gegen die Herausgabe eines Montagblattes erklärt
habe . In der Maifeier - UnterstutzungSfrage wurde die Resolution
angenommen , wonach jeder Genosse wenigstens «ine 50 Pf . - Marke und
jede Genossin eine 25 Pf . - Marle zu entnehmen hat . Auf Anregung der
BibliothekSkommisston�wurden dem Bibliothekar S0 M. als Entschädi¬

gung bewilligt . Nach Erledigung einiger örtlicher Angelegenheiten
wurde noch auf den vom BildungSausschuß am 21. März statt -
findenden Theaterabend hingewiesen . Zur Aufführung gelangt :
„ Heber unsere Kraft . Q. Teil . " Von Björnson . Der Eintrittspreis
ist 60 Pf .

Friedrichshagen .
Mit der Einführung der kommunalen Arbeitslosenversicherung

beschäftigte sich eine öffentliche Gewerkschaftsversammlung . Nach
einem Referat deS Genoffen Ritter nahm die Versammlung eine
Resolution an , in welcher eS die Versammelten als eine Pflicht
der Kommune betrachten , für arbeitslose Gemeindemitglieder Un -
terstützung bereit zu stellen . Bei der Stellungnahme zum kommu -
nalen Arbeitsuacyweis vertrat Genosse Janson die Auffassung , dast
man einem Sclmeider oder Feinmechaniker schwere körperliche Ar -
beit nicht zumuten könne , wenn die Betreffenden nicht in ihrem
Beruf geschädigt werden sollen . Der anwesende Schöffe Dr . Wall
bürg meinte , dast eS für solche Handwerker ganz gut sei , wenn
sie sich in der freien Luft durch Karren und Schaufeln Bewegung
verschäffen . Da in der Diskussion auch die seinerzeit von der Ge -
meinde zur Verfügung gestellten 3000 M. erwähnt wurden , er¬
klärte Dr . Wallburg , dast diese Summe zur Verrichtung von Not »
standSarbeiten und zur Vergebung von Darlehen an in Not ge -
ratene Arbeitslose bestimmt worden sei . Im VermögenSfall müsse
die erhaltene Unterstützung wieder zurückgezahlt werden .

Pankow .
Die Aufstellung der Delegierten für die Generalversammlung

der hiesigen Ortskrankenkasse soll am Mittwoch , abends 8Z4 Uhr ,
in einer bei Rozycki , Kreuzstr . 3/4 , stattfindenden Gewerkschafts -
Versammlung erfolgen . Außerdem steht ein Vortrag deS Genossen
Brückner über die ReichSversicherungSordnung auf der Tages -
Ordnung .

Nieder - Schönhaus en .

Mit der Durchberatung de ? Etats hatte sich die letzte Ge -

memdevertretersitzung zu beschäftigen . Leider hatte eS ein Teil
der Vertreter nicht für notwendig gehalten , zu dieser wichtigen
Beratung zu erscheinen ; von 15 Gemeindcvertretern waren nur 8

anwesend . Bürgermeister Abraham gab einen kurzen Ueberblick
über die finanzielle Lage der Gemeinde . Der Ueberschust wird
20 000 M. betragen , da von dem AuSgleichsfondS in Höhe von
23 000 M. wahrscheinlich nur 8000 M. verbraucht werden . Bon
einer Erhöhung des Gemeindeeinkommensteuerzuschlages sei Abstand
genommen worden . Um den Etat balancieren zu können , mache
sich die Erhöhung der Grundwertsteuer notwendig , und zwar für
bebaute Grundstücke von 2,5 auf 2,8 Proz . , für unbebaute von
K aus 5,2 Proz . Der Voranschlag weist in Einnahme und Aus -
gäbe die Summe von 1 682 805,23 M. auf ( im Vorjahre 1 130 945
Mark ) . Die Einzeletats gestalten sich folgendermaßen :
A. Ordentliche Verwaltungen : Allgemeine Ver -
waltung : 51 800 M. Einnahme , 195 750 M. Ausgabe ; Steuer¬

verwaltung : 536 675 M. Einnahme , 55 576 M. Ausgabe ; Strasten -
derwaltung : 14 200 M. Einnahme , 128 300 M. Ausgabe ; Armen »
Verwaltung : 13 700 M. Einnahme , 34 000 M. Ausgabe : Volksschulen :
12100 M. Einnahme , 208 900 M. Ausgabe ; Höhere Mädchenschule :
23 800 M. Einnahme . 33 850 M. Ausgabe ; Realprogymnasium :
18 000 M. Einnahme . 10 400 M. Ausgabe ; Friedhofsverwaltung :
2000 M. Einnahme . 7000 M. Ausgabe . B. Betriebs¬

verwaltungen : Wasserwerk : 194 600 M. Einnahme und

Ausgabe ; Kanalisation : 103 000 M. Einnahme und Ausgabe .
C. Außerordentliche Verwaltung : 503 457 M. Ein -

nähme und Ausgabe . Unter dem Titel „ WohlfahrtSeinrichtungen "
find insgesamt 2298 M. eingestellt worden . ES erhalten die
Berliner Ferienkolonie 456 M. , die Volksbücherei 950 M. , Berein

Frauenhilfe 650 M. . Verein Kinderhort 150 M. . zur Unterhaltung
deS Kindergorten » 550 M. , Freiwillige Saritätskolonne 200 M.

Für die Amts - und Polizeiverwaltung hat die Gemeinde die
Summe von 33 500 M. zu zahlen ( im Vorjahre 30 000 M. ) . Da
der Etot in KommisfionSsitzungen und vertraulichen Beratungen
eingehend durchberaten worden ist , blieb für die öffentliche

Sitzung wir noch das Handhochhalten übrig . In seiner Eigenschaft
als Amtsvorsteher wies der Bürgermeister darauf hin , daß im

„ Lokal - Anzeiger " eine Notiz enthalten gewesen sei , wonach die
vom sozialdemokratischen Wahlverein einberufene Volksversamm -
lung , die sich mit der Eingemeindungsfrage beschäftigte , sich der

besonderen freundlichen Obhut der Polizei zu erfreuen gehabt
hätte , im Gegensatz zu der einige Tage vorher stattgefundenen
bürgerlichen Versammlung . Das sei falsch ; beide Versammlungen
seien polizeilich überwacht worden . Im übrigen werde er als
PolizeiverwcAter jeder öffentlichen Versammlung , ohne Unter -

schied der Partei , die „ freundliche Obhut der Polizei " angedeihen
lassen . Da inzwischen die beiden Resolutionen der Versamm -
lungen eingegangen sind , soll auf die Tagesordnung der Sitzung
am Dienstag , den 21 . März , abends 6 Uhr , die Ein -
gemeindungSfrage gesetzt werden ; außerdem steht der An -

trag unserer Genossen , die Arbeitslosenversicherung und Er -
richtung eines Arbeitsnachweises betreffend , zur Beratung .

Wilhelmsruh .
Auf zur Gcmcindewahl ! Morgen , Montag , den 20 . März , nach -

mittags von 3 —7 Uhr , findet im Lokal von Schneider die Gemeinde -
vertreterivahl der dritten Klasse für unseren Ort statt . Pflicht eines
jeden Wählers ist es , an dieser Wahl teilzunehmen und seine Stimme
dem Kandidaten der Sozialdemokratie , dem Gärtnereibesitzer Karl
W e tz e l zu geben . Die Einsichtnahme in die Wählerliste kann heute ,
Sonntag , im LolaI von Barth . Viltoriastr . 7, noch erfolgen .

Tegel .
Mit der Frage der Einführung einer Arveitslosenverstchernng

wird sich die am morgigen Montag , nachmittags 5 Uhr , im Ge -
meindehause , Veitstr . 2, stattfindende Sitzung der Gemeinde -
Vertretung beschäftigen .

Tempelhof .

Eine Debatte über die Vergebung der Arbeiten zur Aus -
führung der HauSanschlüsse an die Kanalisation und die Fessstellung
des Voranschlages für 1911 war das wesentlichste der gestrigen Ge -
meindevertretersitzung . Bei der diesmaligen Umfrage der Ver -
waltung wegen Vergebung dieser Arbeiten ergab sich ein Unter -
angebot einer Maricndorfer Firma gegenüber einer hiesigen , die
diese Arbeiten jahrelang ausgeführt hat . Mehrere Herren hätten
eS lieber gesehen , wenn diese Angelegenheit anders gelagert ge -
Wesen wäre , sie versuchten eS mit Verschiebung in eine Kommission .
Baumesster und Syndikus wandten sich entschieden dagegen . Der
Zuschlag fiel nach Mariendorf . — Der Gemeindewaisenrat wurde
um einen Rentier und einen Pfarrer vermehrt .

Nunmehr gelangte die Vertretung zur Festsetzung des Vor¬
anschlages für 1911 . Auf große EtatÄtebatten hatte wohl niemand
gehofft , daß die Debatte aber so winzig ausfiel , hatten selbst die
verwöhntesten Gemüter nicht geglaubt . Alles hüllte sich in

Schweigen . So hatte der Vorsteher sehr leichte Arbeit , indem er
sich nur der Mühe zu unterziehen brauchte , die einzelnen Kapitel
vorzulesen . Unserer Meinung nach auch noch eine völlig über -

flüssige Arbeit , da ja jeder Vertreter seinen Etat vor der Nase
liegen hat . Ob sie sich denselben freilich vorher durchgelesen haben ,
ist eine offene Frage . Während der halbstündigen Verlesung de ?
Etats hatte aber doch ein Vertreter beim Kachtel „ Park " etwas
einzuwenden . Er erwähnte , dast die anliegenden Besitzer beim
Park durch „ Hintertüren " in denselben gelangen . Der Vorsteher ,
der zunächst betonte , niemand habe ein Recht hierzu , gab später
zu , allerdings sei dies Herrn Habe recht ( einem Gemeindeverord -
neten ) auf Widerruf gestattet worden . — Dies ist die ganze Debatte
über einen Etat , der mit 1 095 000 M. abschließt ! Die Bürgerschaft
möge daraus ersehen , wie notwendig Jhicr eine Opposition , wie
wünschenswert manche Anregung wäre . ' Die Arbeiterschaft ist mit
all ihren Wünschen auch diesmal nicht getäuscht worden , sie hat von
diesem Dorsparlament nichts erwartet . — AuS dem Etat ist zu
entnehmen , daß die Ausgaben u. a. betragen für : Kreissteuer
166 600 M. , Gehälter und Renumerationen 145 522 M. , säckliche
Verwaltung 16 761 M. . Volksschulen 208 397 M. . höhere Schulen
113540 M. , Beleuchtung , Bau und Reinigung , Unterhalt der
Strasten usw . 156 339 M. , Feuerwehr 4290 M. , Verzinsung und
TKgung der Schulden 123 107 M. ( Schuldenlast : 4 114 085 M. ) ,
Armenverwaltung 28 720 M. , Kanalisation 85 000 M. und Wohh
fahrtseinrichtungen 2700 M. betragen . Um diese Ausgaben zu
decken , sind u. a. folgende Einnahmen vorgesehen : AmiSverwalhing :
14 720 M. ( 4000 M. Polizeistrafen ) Grundvermögen 12 250 M. ,
Frieidhofsverwaltuny 3325 M. , Volksschulen 31 500 M. ( Etaatszu
schust 7160 M. , AlterSzulagen 23 600 M. , Schulstrafen 150 M. )
Gemeindeverwaltung 10 730 M. , Kanalisation 85 000 M. , Strasten
reinigung 25 000 M. , Lustbarkeitssteuer 8100 M. , Hundesteuer
11000 M. , Umsatzsteuer 75 000 M. , Biersteuer 19 400 M. , Wertzu -
wachssteuer 40 000 M. , Gemcindezuschlagsteuer 290 000 M. , Ge -
Werbesteuer 75 000 M. , Grundwertsteuer 361 000 M. Die Absicht ,
den Zuschlag zur Einkommensteuer « uf 110 Proz . zu erhöhen , hat
bestanden , nachdem aber andere Gemeinden dies rundweg abgelehnt ,
will auch Tempslhof auf 100 Proz . stehen bleiben . Da die Regie -
rung aber einen unliebsamen Konkurrenten im Punkt « Anleihe er -
blickt , so dürfte diese im nächsten Jahre in stärkerer Weise auf
Amortisation dringen . — DaS Extraordinarium schließt inkl . der
475 0V0 M. betragenden neuen Anleihe mit 5 070 000 M. ab ,
worunter sich die am 1. April fällige Kaufgeldrate von 2� Mil¬
lionen und 2 Millionen für Kanalisation befinden . Eine spezia -
lisierte Vorlage in dieser Sache dürfte der Vertretung noch zugehen .

Spandau «
Wasserrohrbruch . Am Freitag früh 6 Uhr wurde der eben

erst neuerbaute zweite Wasserturm in Benutzung genommen . Schon
nwnatelang vorher hatte der Magistrat bekannt machen lassen , daß
die Hauswirte ihre Leitungsrohre einer Druckprobe unterziehen
öllten , da bei Inbetriebsetzung des zweiten Wasserturmes ein IVi

Atmosphären stärkerer Druck stattfinde . Als nun am Freitag die
Inbetriebsetzung des zweiten Wasserturmes stattfand , hatten sich
die Rohre der Hausleitungen alle intakt erwiesen , aber die Strastew
leitungSrohre hielten nicht stand . An zwei Stellen fanden Rohr
bräche statt . Der erste und größte in der Lynarstraste , nahe der
Schönwalder Straße , wurde bald nach 8 Uhr bemerkt . Das aus
dem zerplatzten Rohr hervordrängende Wasser hatte fast den
ganzen Strastendamm unterspült . Das Erdreick stürzte ein und
es bildete sich eine etwa 3 Meter tief « und zirka 8 Meter breite
Vertiefung . DaS Wasser lief auch zu « Teil in die Keller der an -
liegenden Häuser und überschwemmte die Strasten auf eine große
Strecke . Es wurde sofort die Leitung gesperrt und die erforder -
lichen Renovierungsarbeiten vorgenommen , die sich bis abends in
die zehnte Stunde ausdehnten . Solange gab es in jener Gegend
auch kein Wasser . Hierbei machte sich auch das Fehlen einiger
Strastenbrunnen sehr unliebsam bemerkbar . Die Hofbrunnen
ünklionierten meist nicht , in manchen Häusern gibt es überhaupt

keine Hofbrunnen und mußten die Bewohner weite Wege machen ,
um Wasser zu erhalten . — Der zweite Rohrbruch fand in der
Neuendorfer Straße in der Nähe des Torfgrabens statt . Dieser
wurde aber eher bemerkt und konnte deshalb nicht so großen
Schoden anrichten . Zu bezweifeln ist , daß die Stadtverwaltung
die Straßenrohre auch einer Druckprüfung unterzogen hat .

Auf dem Nonnendamm ist es dem Wahlverein in letzter Zeit ge -
lungen , Fuß zu fassen . Die Zahl der Milglieder beträgt 17, „ Vor -
wärtS " - Abon » enten sind 88 vorhanden . Es findet regelmäßig alle
sechs Wochen eine öffentliche Vessammlung statt . Am Sonntag hielt
in einer gut besuchten Versammlung bei Dreier . Märkiicher Steig 6.
Genosse Joh . A h l e r S - Berlin einen fesselnden Vortrag über
„ Wesen und Wirkung der indirekten Steuern " . Nach Schluß der
Versammlung ließen sich wieder drei neue Mitglieder ausnehmen .
Da » unermüdliche Agitieren des Wahlvereins scheint den Obergelben
auf die Nerven gefallen zu sein , denn in einer kürzlich ab -
gehaltenen Vertrauensmännersitzung bei Lange faßten sie den
Beschluß , ihren Mitgliedern zu empfehlen , nickt mehr in dem ein -
zigen freien Lokal von Dreier zu verkehren . ES wird nun Haupt -
sächlich Aufgabe der Bauarbeiter sein , noch mehr als wie bisher
sämtliche uns nicht zur Verfügung stehenden Lokale zu meiden . Da

zum t . April wieder ein größerer Zuzug von Arbeitern nach dem

Nonnendamm stattfindet , so wollen zuziehende „ VorwärtS " ° Aboimenten
und Wahlvereinsmitglieder unverzüglich ihre Anmeldung beim Ge «

nossen Böhm , Märkischer Steig 6, oder beim Parteispediteur
E. Koppen in Spandau , Jagowstr . 9, vom 1. April : Breitestr . 64,

vornehmen .

NowaweS .

Aus der Gemrindevertretling . Der Entwurf eines neuen Orts «

statuts für die gewerbliche Fortbildungsschule wurde in der vor »

gelegten Fassung genehmigt . Neu aufgenommen ist die Bestim -

mung , daß in Zukunft auch gewerbliche Arbeiter , die nach dein
Statut nicht zum Besuch der Schule verpflichtet sind , auf ihrem
Wunsch und bei ausreichendem Platz zur Teilnahme zugelassen wer -
den können . Sie haben ein Schulgeld von jährlich 1,80 M. zu
zahlen , das ihnen jedoch bei nachgewiesener Bedürftgkeit vom Schul -
vorstand ganz oder teilweise erlassen werden kann . Neu ist auch
§ 4. der die Heranziehung der Lehrherren zu den Schulunterhal -
tungSkosten Vorsicht . — Für den 2. Armenbezirk wurde der Weber -

meister Hermann Kißler , Wilhelmstr . 53/55 , als Armenpfleger ge -
wählt . — Der kirchliche Anteil der Küster - und Schulwiescn , die

äußerst günstig gelegen sind , soll auf Angebot von der Bethlehem -
Kirchengemcinde für den Preis von 18 000 M. käuflich erworben
werden , wobei die Gemeinde sämtliche Kosten und Steuern über -
nimmt . Das eine der Grundstücke in Größe von etwa 2 Hektar
10 Ar 60 Quadratmeter ist an der Kaiser - Wiilhelm- Straße , das
andere in Größe von etwa 61,50 Ar an oer Ruthe ( Babelsberger
Straße ) belegen . — Der Antrag des Gemeindevorstandes resp . der

zuständigen Kommissionen , die Gemeinderegie der Müllabfuhr , die
im Sommer vorigen Jahres eingeführt wurde , wieder aufzugeben ,
löste eine lebhafte Debatte aus . Genosse N e u m a n n wandte sich
in scharfen Worten gegen den Antrag und verurteilte das Verhalten
des Bürgermeisters , der , ohne eine Beschlußfassung der Gemeinde -

Vertretung abzuwarten , dem Vorsitzenden des Grundbesitzervereins
Neuendorf , der in Form einer Wirtschaftsgenossenschaft die Müll -

abfuhr zu übernehmen wünscht , von der voraussichtlich am 1. April
dieses Jahres erfolgenden Aufgabe der Gemeinderegie Mitteilung
gemacht habe . Er sehe darin eine Mißachtung von kommunalen

Beschlüssen , die um so schwerer ins Gewicht fällt , als es sich in

diesem Falle um Preisgabe einer Einrichtung handelt , die einen

Zweig der kommunalen Selbstverwaltung darstellt . Wenn die Müll -

abfuhr bisher etwa 4000 M. Zuschuß erfordert habe/so sei das kein
Grund , die Flinte so schnell ins Korn zu werfen . Jedes neue

Unternehmen werde in der ersten Zeit Mängel aufweisen , die einen

Erfolg scheinbar in Frage stellen ; so sei eS auch hier . Nicht das

System der eigenen Regie trage die Schuld an der bisherigen Un -
rentabilität , sondern die mangelhafte Organisation des ganzen
Unternehmens . Nachdem der Bürgermeister erklärt hatte , daß sich
ja die zuständigen Kommissionen mit der Angelegenheit befaßt und

nach eingehenden Beratungen die Aufgabe der Gemeindercgie be -

schloffen hätten , wurde der Antrag gegen die Stimmen unserer Ge -
nossen angenommen . — Den weiteren Teil der öffentlichen Sitzung
füllte die erste Lesung des Gemeindehaushaltsetats aus .

Bei der morgen , Montag , den 20 . März , stattfindenden Stich »
wabl in der zweiten Abteilung , soll einem Beschluß der letzten
WahIvcreinSversammlung zufolge , für die bürgerlichen Kandidaten
Schornsteinfegermeister PeterS und Rentier Philipp eingetreten
werden . — Der 1. Mai soll auch dieses Jahr in üblicher Weise ge -
feiert werden . Am Vormittag findet im Saale des Genossen
Singer eine Versammlung statt . — Noch Entgegennahme der Be -
richte von der Kreis - sowie der VerbandS�encralversammlung kam
zunächst der vom 4. Berliner und vom Niederbarnimer Kreis ge¬
stellte Antrag auf Schaffung einer MontagSausgabe des „ Vor¬
wärts " zur Beratung . Nachdem sich sämtliche Diskussionsredner
wegen der erforderlichen Erhöhung des AbonnemcntSpreiseS da »

gegen ausgesprochen , entschied sich auch die Versammlung ein »
stimmig dagegen . Eine lebhaste Debatte löste der Beschluß der
Berliner Gewerkschastsvorstünde auf Herausgabe von MaifondS -
marken von 25 und 50 Pf . aus . Besonders der Zusatzantrag
deS ZentralvorstandeS , wonach die Genossen und Genossinnen mo -
ralisch verpflichtet sein sollen , Marken nicht unter 1 M. bezw . 50

Pfennig zu kaufen , fand scharfe Verurteilung . Alle Redner waren
der Meinung , daß dies eine weitere Belastung gerade derjenigen
Genossen bedeuten würde , die fiir die Partei sowieso schon genug
Opfer bringen . Auch sei zu befurchten , daß sich viele Genossen dem

Beschluß nicht fügen würden , was eine allgemeine Erbitterung bei
dem anderen Teil der Genossen zur Folge haben müßte . Die Ver -

sammlung lehnte daraufhin die Bildung eines MaifondS auf
diesem Wege einstimmig ab . Aufgenimmen wurden IS Ge -

nossen . _

Jugendveranstaltungen .
Freie Jngendorgantsation Steglitz und Umgegend . Heute , Sonn »

tag , den IS. Mär , - AuSflug nach Pichelswcrder . Treffpunlt morgens 8 Uhr
am Bahnhoj Steglitz . _

Sozialdemokratischer Mahlverein LandSberg - Soldln . ( Orts -
verew Berlin - ) Heute abend S Uhr , bei Strehlow , Schreinerstr . 2: Ver »
lammlung - Käste willkommen .

Sozialdemokratischer Zentralwablverrin für den RetchStagS -
Wahlkreis Züllichau - SchwiebuS - Krassen - Sommerscld . ( Ortsverein
Berlin - ) Dienstag , 21. März , abends 8st « Uhr , bei Böhm , Koppen -
straße 47 : Versammlung .

Slllgemeine Kranken , und Sterbekasse der Metallarbeite «
( E H- 23, Hamburg ) , Filiale Berlin v- Heute vormittag 11 Uhr
bei Nißle , Dennewitzftr . 13 : Mltgttederversammlun g.

Ncbcnschc Kranken » und Sterbekasse Nr . ß, gegründet 1795 .
Heute nachmittag 2 —7 Uhr bei Römer , Elisobethlirchstraße 14 : Zahl » und
Ausuahmetag -

Sterbckasse chcmal . Pflngscher Arbeiter kHetzclschc Kasse ) . Die
Nordenzahlstelle befindet sich vom 18. März an im Restaurant Brunnen -
stratze 181 (2. Hos) .

WitternngSüderstwi vom 18 . März 1011 .
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« rttcrvrognase für Sonntag , den 19 . März 1041 .
Zeitweise heiter , aber kühl und veränderlich mit geringen Niederschläge »

und Irijcheu nordöstlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

rvasserstandS . Stachrtebtea
der LandeSanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner

Wettcrbureau .
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Mein alljährlich einmal stattfindender

Sonderverkauf mderGardinen�Teppich - andMobelstoff Abteilung

föiitte Fessrei - Mioii
ans schwerem Velvet - Piusen mit Stickerei -
Applikation und reicher Durchbruch - Arbeit im
Qnerbehang . Farbe : bordeaux , grünohv u. blau -
grau . Schaigröße 40x300 , Querbehang 40x180 .
Preis für 1 Garnitur , 2 Schals , 1 Quer - ft * *
behäng , sonst 13. SO, jetit für 945

e .

suan-Steppaecken
mit Hochglanr , nur sauberste Handarbeit Ausführung .
Größe 150x200 , Farben : bordeaux , grünoliv , *9 te
fraise , blaugrau sonst 9. 50 , jetzt /

Band- BeltacckenEin großer Posten
aus gutem schweren ErbstflII ,

mit reicher Bänhchenarbeit u. krausem , vollem Volant
Qräße für I Bett QrüBe für 2 Betten Otn
sonst 7. 75, jetzt sonst 11. 50, jetzt Q 70

Schwere

Eoiielin -Diwoniletlien
Persisch , zweiseitig , rot , blau
gemustert , Größe 150 X 300 cm,

sonst 11,50 M. o . »
jetzt O15

Tischdecke , hierzu passend
Qrüfl » 150 x ISO aanst 6. - 4 . 85

» 150 x HO . 7. - 8 . Ä0

verbundfen mit großem Räumungs - Verkauf

wegen Neubau meiner Geschäftshäuser bietet eine

außerordentlich billige Kaufgelegenheit
Hin großer Posten abgepaßter

Bn�llsche Tüll - Gardinen
in weiß u. creme , Flügel - Länge Mtr . 3. 25 u. Mtr . 3. 65, reizende
Muster und appreturfreies Relief - Gewebe . Muster , welche

im Sortiment nicht weiter geführt werden .

Serie I Serie II Serie III
früher 5 . 50 —6. 50 früher 7 . 00 —8 50 früher 11 . 00 —13 . 50

jetzt M. 380 jetzt M . 490 jetzt M. 740
Ein großer Posten

Prima VeloursPlüsch - Teppiche
bestes Fabrikat , fehlerfreie Exemplare , nur neue Muster .
Größe ca . 130X200 165X230 200X300 245X340

sonst 18 . 50 sonst 28 50 sonst 42 . 50 sonst 70 . 00

Jetzt I400 2070 3245 5290
Ein großer Posten

Mechan . gewebte Perser - Teppiche
naturgetreue Kopie von Orient - Exemplaren

in ca . 200X300 250X350 300X400 •

sonst 62 . 50 sonst 95 . 00 sonst 125 . 00

jetzt 4i60 6840 9120
Ein großer Posten

mechanisch gewebte Kleinteppiche
als Brücke , Verbindungsstücke , für Erker etc .

ca . 90X180 100X 200 90X250 118X230 120X275

sonst 17 . 00 21 00 25 . 50 27 . 50 35 . 75

jetzt 130 » 16 « 1800 21 « 26 «

Uaferstolfe
Besonders vorteilhaftes

Angebet Mr HanseigentOmer

Ein groß . Posten Kokoslfinfer
in vielen Farben , 67 cm _
breit jetzt M. | 20

Efat großer

Tapeilu-M-Uelei
in blau , rot oder grün fonda .

67 cm breit , , . .

jetzt Meter 1 "

QeinefarklgeErMiiil - Stom
wie obige Abbildung ,

mit rtlcher Bändchenarbeit u. voHem, knaMtoVotent
Schwere Qualität Q70

Preis sonst 12. 50, jetxt O

DIiran - BQckuand - Dekifffltlon
ins schwerem , gutem Velvet

wie odige AbWidtug� ■ 4 rdcbsr
Stickerei n. Applikstion . Farben : hordese . grthwSr ,
blsugrau . Zeichnung passend tu Unksetefaeod . L. Hl
Penster - DekoraUon .

I
Stück sonst 8. 25, jetzt 6 "

Teppieh- Reinigung
und sämtliche Nebenarbeiten *

Staehr & Co .
Berlin S . 42 , Gitschiner Str . 80

Fernsprecher : Amt IV 216 und 226 . 33/1 *
* Aufbewahrung . — Entmotlnug v. Polstermöbeln . — Chemische

Reinigung . — Kunststopferei . — Bettfcdern - Reinigung . —

Vacuam - Entstaubnng mit fahrbaren Apparaten .

�Ktogf�mltlLiif » !

wöchentliche Teilzahlung
liefere elegante

Herren Hoden
Fertig und nach MaB

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung

J . Kurzberg
MaQ - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 40 - 41
dlrokt am Hackeschen Markt .

II . Genebart :

Frankfurter Allee 104 , prt . , Ecke Fricdenstr .

wird spielend rasch and

ohne Anstrengung
nur mit Pcrsil gewaschen ! Kein vor¬

heriges rtnschmicrcn der Wäsche

mit Seife , kein Reiben und Bürsten ,
nur einmaliges ' / « — stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen .

wäscht ganz von selbst , ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver ,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit - u . Ärbeitsersparnis .

Erhältlich nur in Original • Paket « .

HENKEL &�Co. , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabrikanten auch der wellberühmten

i
8M ' •;

' •• ■yu , . -

I i r i

• via
1 ? 5.

Fabrik - Niederlage für Berlin u. Vororte : Job . Schmaler ,
Berlin N. 4, Tieckztr . It .

_
*

de * Geschäft *

sämtliche Möbel * *

spoiilp PrefsEB .

Gegründet 1889

Die Bäume müssen bis
1. April d. J . geräumt sein .

Verkauf daher m

jedem annebrnbaren Preise .
Noch großes Lager in

Schlafzimmern Speisezimmern j
Herrenzimmern , Salons , Wohn - I

zimmern , Küchen und Einzel¬
möbeln .

e

n

h

e
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JWlobcl - f abrlk R . Batau
Brunnenstraße 22 , an der Invalidenstraße .

Reichel ' * berühmter

Waebolder - Sxtrakt „Keflco "
ein vielseitig anerkanntes , gründliches Blutretnignngs -
inittet , ein allcvprobtes , reelles und unschädliches Hausmittel van
speziell harnlrcibcndcn , Unreiniafeiten auSicheidenden Eigenschaften .
Deshalb ist Reichel ' s Wacholder - Extrakt von günstigem Ein -
flusse , besonders bei Rheumatismus , Ischias , Hämorrhoiden ,
Erkältungen . Hautansschlägen , Husten und Brustleide » ,
verbunden mit Atemnot ( Asthma ) , serner bei gewissen Darm - ,
Nieren - und Blasenleiden , denn er wirkt , die Nainr unter -
stützend , nach vielen Richtungen aus die inneren Organe w Wohl -
tätiger , erleichternder Weile ein. Die vorliegenden Erfolgs -
berichte bestätigen die Wirkungskraft meines Wacholder - Extraktes
als Hausmittel . Man überzeuge ftch selbst dnrch einen Ber -
such ! Niemals ausgewogen , garantiert rein und frisch nur
in Original - Packungen a M. 1 . 50 und 8 . 50 ( Probest . 75 Pf. ) ,

große Siechtanne ( sehr vortetlhast ) 6 . — M.

In Vielen Drogerien , auch Apotheken , erhältlich ,
wo nicht , zu beziehen durch

StioDeNWIZ . ��� ' �
Man verlange aber
ausdrücklich Marke DZ

EyifflkfflSrtnM und nehme keinesfalls
IVIlsTUÜtU - G* andere Füllungen

üiel - Äit
Tisohlermeister

Bernoaer Str. 80
dloht an d « Brunnenatraws

' arsfM

Sie kaufen fSI @ am vorteilhaftesten

direkt beim Tiscltlermelsler
Rasier - u. Frisierstuhl D. R. - Patent 228 703 M 19 50
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Steuerfraaen .
Die Steuereinschätzungen haben begonnen . Es ist deshalb

zweckmätzig und entspricht vielfack�en aus unserem Leserkreise ge -

äußerten Wünschen , wieder die wichtigsten Steuerdorschriften zu -
sammenzustellcn .

Wonach wird das Einkommen bemessen ?

Bei der Steuereinschätzung für Arbeiter und Angestellte tritt

der Z 23 des Einkommensteuergesetzes in Wirksamkeit . Danach

haben bekanntlich die Hausbesitzer die Verpflichtung , den Arbeit -

geber und die Arbeitsstelle der Arbeiter , Dienstboten und Gewerbe -

gehilfen , die als Mieter bei ihnen wohnen > anzugeben . Ferner
müssen auf Erfordern Arbritgeber den Arbeitsverdienst der von

ihnen dauernd gegen Gehalt oder Lohn beschäftigten Arbeiter und

Angestellten , sofern deren Einkommen jährlich 3000 M. nicht über -

steigt , der Steuerbehörde mitteilen .
Der Stcuerzettel wchst deshalb für die minder begüterte Be -

dölkerung außerordentlich hohe Einschätzungen auf .
Das Einkommen wird , soweit Arbeiter und Angestellte in Be -

tracht kommen , nicht mehr nach dem dreijährigen Durchschnitt ,
sondern nach den Ergebnissen des dem Steuerjahre unmittelbar

vorhergehenden Kalenderjahres ( also jetzt das Jahr 1910 ) bemessen .
Liegt aber «in Jahresergebnis nicht vor — ist der Steuerpflichtige

z. B. länger als 19 Wochen krank oder arbeitslos gewesen , so
erfolgt die Veranlagung noch dem „ mutmaßlichen " Jahresertrage
des Steuerjahres . Für das Einkommen aus Handel , Gewerbe , Berg -
bau und aus Land - und Forstwirtschaft wird auch jetzt das Ein -
kommen nach dreijährigem Durchschnitt bemessen , sofern der

Steuerpflichtige in geordneter Weise Bücher führt .
Von der Besteuerung ausgeschlossen sind ( wir geben hier die

eventuell für Arbeiter und Angestellte in Betracht kommenden Vor -

schristen ) :
1. Das Militärrinkommen der Personen des Unteroffizier »

und GemeinenstandeS ;
2. die auf Grund gesetzlicher Vorschrift den Kriegs , oder

FriedcnSinvaliden gewährten PensionScrhöhmigen und Berstümme -
lungSzulagen ;

3. die mit dem Militärehrenzeichen 1. Klasse und mit dem

Wilitärverdisnstkreuz verbundenen Zulagen von monatlich 3 Mark
bis 9 Mark sowie die Ehrenzulagen für Inhaber deS Eisernen
Kreuzes ;

4. die aus einer Krankenversicherung dem versicherten zu -
stehende » Leistungen .

Als steuerpflichtiges Einkommen rechnet das Gesetz alle Ein -
künfte in Geld oder Geldeswert aus Kapitalvermögen , Grund -
vermögen , Pachtungen , Mieten ( einschließlich des Mietswertes der
Wohnung im eigenen Hause ) , Handel und Gewerbe sowie aus ge -
winnbringender Beschäftigung und aus Rechten auf periodische
Hebungen und Vorteile irgendwelcher Art .

Danach gehört nicht zum steuerpflichtigen Einkommen : ein Ge -
winn auS Geschenken , Lotterie , Spiel , Wetten , ebensowenig eine
Gewerkschaftsuntrrstützung . Wohl aber rechnen leider die In -
validea - und Altersrenten zum steuerpflichtigen Einkommen .

DaS Einkommen der Ehefrauen sowie das aus dem Nutz -
nießungsrecht an dem Vermögen der Kinder fließende Einkommen
ist dem des Haushaltungsvorstandes zuzurechnen .

Welche Abzüge sind zulässig ?
�

Den Kapitalisten sind durch die Einkommensteuerrolle eine
Reihe Abzüge bei Berechnung ihres Einkommens gestattet , denen
ähnliche Abzüge der Arbeiterklasse gegenüber nicht zur Seite stehen .
Tsie wesentlichsten dieser neuen gesetzlichen Steuerprivilegien zu -
gunsten des Großkapitals und des Großgrundbesitzes sind folgende :

Es sind künftig abzugsfähig :
1. Die Beiträge zu öffentlichen Be - und EntwässerungSver -

stäuben sowie zur Unterhaltung von solchen Wasserläufen , für
welche besondere Gesetze zur Verhütung von Hochwassergefahren
erlassen worden sind ;

2. die von dem Grundeigentum , dem Gewerbebetrieb und
dem Bergbau zu entrichtenden direkten Kommunalsteuern bis zur
Höhe der staatlich veranlagten Grund - , Gebäude - und Gewerbe -
fteuer . Bis zur gleichen Höhe werden in den Gutsbezirken die
realen Kommunalsteuern und die neben ihnen bestehenden Guts -
lasten als abzugsfähige Werbungskosten angesehen : Die Guts -
lasten kommen dabei mit 39 Proz . der staatlich veranlagten
Grund « , Gebäude - und Gewerbesteuer auch dann in Ansatz , wenn
die Gutslasten erheblich niedriger sind ;

3. die Beiträge zu den Berufskammern , z. B. die an eine
LandwirtschaftS - , Handels - , Handwerks - , Aerzde - , Anwalts - ,
Apothekerkammer zu zahlenden Beiträge ( nicht aber die an Ge -
werkschaften oder Arbeitervereine zu entrichtenden Beitrüge ) ;

4. die auf Kirchen - Patronatsvcrpfljchtungen beruhenden
dauernden Lasten ;

b. die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Stcuerpflich -
tigcn zur allmählichen Tilgung eines auf seinem Grundbesitz
haftenden Schuldkapitals zu entr chtcnden Beträge , soweit sie
1 Proz . des Kapitals und den Betrag von 999 M. jährlich nicht
übersteigen :

9. für die Besitzer von Waldstücken , welche nicht nach einem
forstmäßigen Plane bewirtschaftet werden , trifft ß IL des Ein¬

kommensteuergesetzes das neue Priv legium , daß die Ergebnisse
von Abtrieben aus diesen Waldstücken als steuerpflichtiges Ein -
kommen nicht anzurechnen sind , wenn und soweit dieselben sich
in einem Jahre auf mehr als den zehnten Teil des Wertes des
vorhandenen Holzes erstrecken .

Neben diesen insbesondere dem Großgrundbesitzer seit dem

Jahre 1997 zugute kommenden neuen Geschenken ist die Zulässigkeit
der bereits früher für zulässig erklärten Abzüge aufrechtzuerhalten .
Dahin gehören zum Beispiel die Deichlasten , die indirekten zu den
Geschäftsunkosten zu rechnenden Abgaben , die regelmäßigen jähr -
lichen Absetzungen für Abnutzung der Gebäude , Maschinen und des
sonstjgen toten Inventars .

Achnliche Abzüge zugunsten deS Arbviters bestehen nicht .
Dem Arbeiter sind nach wie vor Abzüge für die zur Erhaltung

seiner Arbeitskraft gemachten Aufwendungen nicht gestattet : er
kann weder für Lebensunterhalt , noch für Bekleidung , noch für
Miete Abzüge machen . Für die Abzüge , die er vom Einkommen
machen darf , gelten nur folgende allgemeine Bestimmungen .

Es sind abzugssähig :
1. die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schulden -

zinsen ;
2. Renten und dauernde Lasten , die auf Privatrechtstiteln

(z. B. Vertrag , Verschreibung . letztwilliger Verfügung ) beruhen ;
3. die von dem Steuerpflichtigen für seine Person gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden Beiträge zur Kranken - , Nn -
fall - , Alters , und JnvalidenversicherungS - , Witwen - , Waisen -
und Pensionskassen , soweit diese Beiträge zusammen die Höhe
von 999 M. nicht übersteigen ( auch Beiträge zu einer Hilfskasse »;

4. Versicherungsprämien , welche für Versicherung des Steuer -
Pflichtigen oder eines nicht selbständig zu veranlagenden Haus -
haltungsangehörigen auf den Todes - oder Lebensfall gezahlt
werden , soweit die Prämien de » Betrag von 999 M. jährlich nicht
übersteigen .

In Betracht kommt noch folgende , durch Gesetz vom 29. Mai
1999 abgeändert « Bestimmung ( § 19 des Einkommensteuergesetzes ) :
„ Gewährt ein Steuerpflichtiger , dessen Einkommen den Betrag von
9999 M. nicht übersteigt , Kindern oder anderen Familienangchöri -
gen auf Grund gesetzlicher Verpflichtung ( §8 1991 bis 1915 B. G. V. )
Unterhalt , so werden die im 8 I7 vorgeschriebenen Steuersätze
ermäßigt

um eine Stufe bei dem Vorhandensein von 2, um zwei Stufen
bei dem Vorhandensein von 3 oder 4, um drei Stufen bei dem

Vorhandensein von 5 oder 9 derartigen Familienmitgliedern .
Für je zwei weitere solcher Familienangehörigen tritt eine Er -

Mäßigung um eine weitere Stufe ein .
Bei der Feststellung der für die Ermäßigung maßgebenden

Personenzahl werden nicht mitgerechnet die Ehefrau des Steuer -
Pflichtigen und diejenigen Kinder und Angehörigen , welche das
vierzehnte Lebensjahr überschritten haben und entweder im land -

wirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe des Steuerpflichtigen
dauernd tätig sind oder ein eigenes Einkommen von mehr als die
Hälfte des ortsüblichen Tagelohnes nach ihrer Altersklasse und nach
ihrem Geschlecht haben .

Ist nach Absatz 1 Ermäßigung unter dem Steuersatz von 9 M.
begründet , so tritt Befreiung von der Staatssteuer ein . "

In Fällen , in denen jemand für uneheliche Kinder Unterhakt
leistet , steht das Gesetz leider eine Ermäßigung nicht vor .

Der 8 k7 enthält den Steuertarif , den wir , soweit er für
Minderbemittelte in Frage kommt , unten abdrucken .

Durch die Abänderung deS § 19 ist die Möglichkeit genommen ,
schon bei einem im Gesetz genannten Familienangehörigen den Be -
trag von 59 M. vom steuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu
bringen .

Der 8 29 deS Einkommensteuergesetzes gestattet dann noch eine

Ermäßigung der Steuer um höchstens drei Stufen aus sogenannten
Billigkeitsgründen . Als solche gelten außergewöhnliche Belastungen

durch Unterhalt und Erziehung der Kinder , Verpflichtung zum
Unterhalt mittelloser Angehöriger , andauernde Krankheit , Per -

schuldung und besondere Unglücksfälle .
Für einen Arbeiter , der ein kleines Anwesen mit amortisier «

barer Hypothek besitzt , ist noch von Erheblichkeit , daß ferner abzugs -
fähig sind :

Die auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflich -
tigen zur allmählichen Tilgung eines auf seinem Grundbesitz
haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Beträge , insoweit die -

selben 1 Proz . deS Kapitals und den Betrag von 999 M. jährlich
nicht übersteigen . '

Neben diesen auf ausdrücklicher Vorschrift des Gesetzes be -

ruhenden Abzügen oder Ermäßigungen kommen auf Grund von

Entscheidungen deS Oberverwaltungsgerichts , die auf Auslegung
allgemeiner Vorschriften beruhen , und auf Grund der ministeriellen
Anweisungen als abzugsfähig in Betracht :

Die von den einzelnen Arbeitern oder von der betreffenden
Arbeiterkategori « zu leistenden und aus im Lohne zu bestreitenden
Ausgaben zur Beschaffung von Werkzeugen oder Rohmaterialien ,

Fahrten zur Arbeitsstätte ( Entscheidung des Obervertval -

tungsgerichts vom 9. Juli 1995 ) und dergleichen , sowie auch
angemessene Absetzungen auf Abnutzung des von den Ar -

beitern etwa herzuhaltenden Werkzeuges oder der Arbeits -
kleidung .

Welche Rechtsmittel stehen dem Veranlagten zu ?

Seit dem Jahre 1997 ist den Steuerpflichtigen mit Einkommen
von nicht mehr als 3999 M. der Rechtsweg gegen ungerechte Ver -

anlagungen erheblich beschnitten . Es steht ihnen nur der Einspruch
an die BeranlagungSkoinmission und die Berufung an die Be -
rufungskommission zu : Die Beschwerde an das Oberverwaltungs -
gerächt ist also dem Mittelstand und dem Arbeiterstand genommen .
Nur ban mit Einkommen über 3999 M. Veranlagten steht der Weg
an das von der arbeitenden Bevölkerung mit bezahlte Oberverwal -

tungsgericht noch offen .
Einspruch .

Der Einspruch ist an den Vorsitzenden der VeranlagungSkom -
Mission zu richten . Er ist innerhalb 28 Tagen einzulegen und hat
etwa wie folgt zu lauten :

Gegen die Steuerveranlagung vom 14. März ( Aktenzeichen
Nr . 1493 ) lege ich Einspruch em und beantrage Herabsetzung der
Steuer von 21 auf 9 M. Mein Einkommen beträgt nicht 1599
bis 1959 M. , sondern 1959 — 1299 M. Eine Berechnung meines
Einkommens im Jahre 1919 und der zulässigen Abzüge füge ich
bei . Als Beweismittel beizubringen bin ich bereit ( oder : als
Beweismittel füge ich an usw. ) ; Datum und Unterschrift .

Ueber den Einspruch entscheidet die Veranlagungskommission .
Gegen deren Entscheid ist dann Berufung innerhalb 28 Tagen zu -
lässig . Auch die Berufung ist bei dem Vorsitzenden der Veran -

laguirgSkommission anzubringen »

Steuertaris .

Die Einkommensteuer beträgt bei einem Einkommen

Die Steuerstufen von 1299 M. ab erleiden durch Gesetz vom
29. Mai 1999 rückwirkend vom 1. April 1999 folgende Zuschläge bei
Einkommen

von mehr als 1299 bis 3999 M. 5 Prozent ;
von mehr als 8999 bis 19 599 M. 19 Prozent .

Bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung wird bei den ge -
nannten Steuerstufen ein Zuschlag von 7,5 bezw . 15 Proz . erhoben .

Steuerpflichtige , deren Steuersatz wegen des sogenannten
Familienangehörigenprivilegs oder aus Billigkeitsgründen ( 88
und 29 des Gesetzes ) ermäßigt ist , entrichten den Steuerzuschlag
derjenigen Einkommensteuerstufe , die dem ermäßigten Steuersatz
entspricht . Soweit ihre politischen Rechte von der Steuerleistung
abhängig sind , werden sie durch die Herabsetzung nicht verändert ,
wählen also so. als ob sie zu der höheren Slufe steuevten .
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Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
jReinickcnd . - Str . 3. Lützowstr . 74
Arkoua - Bad , Anklaraer - Str . 34.
Angusta - Bad , Köpenick . - Str . 60/61

Bürger - Bad We40brtr -
r�eanid ' - r Bad , Münzstraße 2.
V- ailllZ . - Kasscnlieferant .

[ßnlral -Baj Anzi�Ä
Helena - Bad , Culmstr . 20a . _

Heinrich Wittier
Ptsiptniiekal - , Sekvanlnt - «. Bimm-
brabfabrik . T. 11,8213. Mmtr . 7.
YttkasfiateU . Lall . Gegead. Gnl- Berlim

Erstes Lohtannin - Bad
tägl fr. Abkochnog, kam Eitraki Wall-
atr. 6,8. Lief. a. Kaaa. Neo-Colin a. W. 7, 8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

RadFriedrldishain,Lsiid3b . AnceI53
Günzels Bade- Anstalt , ßronneoalr. 120.
Badeanstalt , Hasenbeide 18.
Hahenstaufen - Bad . GoUtsUOa
Am Nollendorf - Winterieldplatz .

BArsen - Bsd , Dtrcksenstr . 50
Am Hackeschen Markt ,
Lieferant aller Kassen .

KS « a . HB Landsberger St 107
K- * £ a ( La Gollnowstraße 41.
H. Kaiisch , Lieferant all . Kassen .
Ilfland - Bad, Marsiliusstr . 9.

Jungbrunnen - Bad
Baumschulenweg , Kiefbolzstr. 177/78
Kur - Bad , retcrsbnrgerst . 64. lief . -Kr.
Kaiser Friedrichs Bad , Cbsrl . �ßbk
Küpenicke : | }adlKöpenick . - Stl76

SC II r - Anota�Löser "
Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
BlM Pflanzenheilverfahren " WW

Atteste von Gebeilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 82. Rigaerstr . 89.
Bad ,Meyersu ' Rbf , Ackers tr . 132.
Marlenbad , Cbausseestr . 42.
MOnchener Bad,Ri . JldBebeoerati . S1.
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scbüohznser- Allee 104.
B«d Nörd-OSt U,hr aÄsiL - K.
Ba ' d Ostend » Kas « !
Ost - Bad , PaIHsadenstr . 76.
Bad Pankow , WoIIankstr . 26.

Passage - Bad Damm? "
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
Reformbad WcIRcnsce. Lthderitr . 104.

RöiM- Bad - lonäro�
Russ . - rSm . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad sTr01!«. .
Schönhaoser Bad , Schönh. AUm 28.

i I O o ■,si - Bad ■ ■ aa ■
wSilä schIesischeStr . 31.

Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
« TIKtonfla - Bad — —
1 / Kottbnser Damm 76
V FrlodHchWIIholmsbad

Cbausseestr . 87.
Vlktoria - Bad,Bammei8d. . Pi. - AlbertJtr . 6.
Wllhelmabad , Sehfitrmtr 181 2762.

�Bnndege�Ou��j��
R. Bänke , Stralauer Str . 66.
Lause , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Rl. , Berlinerstr . 49 - 60 .
Pelzwann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. , TÄr34
Reiche , A.

Max�Schünfeldj�O�flggelstrS
(�BBerdfg. -Anot. , Sargm . )
Berndt,W„l ' iUsiierstr . 7,EckeäeaelaL
A. Buttl , Zorndorfer Str . 23,

HaiFBÖllMuÄwm
G alster , H- , Badstr . 82/63.
Georg HeroIdt,Oderbergerstr . 88 .
HlekeLFr . , Gr. Hamburgerat . 37
Kodi,Emll,Weiflen9ee,BerlincrA . 45
6. Lebnung, ruevslkenlr . l E. Gericbtstr.
Otto Lüwensteln , Fruchtstr . 45
E. LQttcher , Prlaienil . 24, IT, 10 880,
Misdi , 0 . 17,Müncbebergorstr . 1.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Oust . Nobert , Potsdamerstr . llBa
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley,wUb . , Zouenerilr . il .
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settekom , Elbingcratr 21.
R. Stark , Wlclefstr 20.

Q�BeleuchL�BegenaLl
[ Becker
Beuster,Ri

. Reinli. InVfl"den-1Str . 164.
euster,Rixd . ,Kais . - Frfedrlcbnt . l73 .

Riin7pl R R' xdopf v
Dv - TUBI , n . Kals . Friedr . - St . 49.
Büttner , A. , Danzigeratr . 96.
E. Lelschner , Kottbusserdamm 69

KroneD ' GrossmaDD
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

IlßBeDi!orf,O. P. ,uÄnvdNotrd;
Sflirmnmar,n . ,RictÄi8 ,

Berufskleidungc _
HamburgerLaSen , Charl. , Wallst. 33
Keiner , Otto , Gerichtstraße 86,

)

Wllh - Scholem
Kottbuserdamm 04 , Keller .

Schuch , M. , BKäSi2
Schwalbe , Wilh . , Wolliner - 3tr . l2 .
Uinplrnn > Mühlendamm 3,
VVCuAei , H, Kottbuserdamm 98

Bierbrauereien , Blerh .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :

Berlin SW, Tempelhoter Ufer 15,
Brandenburg a . H. , FebrderSlr . 3.

Spezialität i
Potsdamer Stangenhisr

In Flaschen und Gebinden .

tergbrauerei "?.
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock- Brauerei .
Berl . ffeifsbier A. Landre
SlralMCT Str. 36/37. T»L L 7585/4004.

H' eifsbierC . Land�Atl. - Gts .
Btnfiburgor Str . S-8> Zol. 111,1683 .

Max Böhm
Marienbnrgerstr . 17.

Branerel Alt - Berlin , Cbarlottenb .
Gabriel 4 Jasper, Wellbirr . T. - A. ni,No. 630
Bier - Verlag , Gltsehinerstr . 96.

Berlin S, Hasenbaide 32/38
offeriert ihre vorzüglichen

Fafs - u. Flaschenbiere .

1 Bmel
i�inste�i
Brauerei

iei WIM
feinste Qualitätsbiere . I

Bfeil ' erberff
Versand - und PllsenerBler ,

Branerei Tivoli ä' 6eärua��;
Fruchtstr . 37.

Brauerei V/eiteee , G. Enden.
Caramel - Weifsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlieh,
Berliner WefBb. - Brauerei E. Wiilner .

Q roter jans
Malzbier , Scbcnl . Allee 130, T. III, 5063.
Haase - Brauepel . Amt IV 159
C. Habels Brauerei
hell — HabelbrSu — dunkel .

Hempel , E- , Müllers tr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 1560.
Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Oesundhellsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnlons -Brauerel, Berlin 8.

Luisenbrauerei Weißensee .
TJernnen' orter , Malz- u. WciBbler

Brauerei „ Stern "
N. 4, Cbausseestr . 40, T. - A. 888

I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tiiitarBraflbaDS Mkt
WdMM Braiitiaüs , A. -G.
Schlesisohestr . 20. Tel . IV. 4785.

Biditer i [o„ j. [J. . Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1617.
Dnlonil Flaschenbierrersand ,
nUldUU G. m. b . H.
�rharlA Grüner Weg III .
aLIIdUC , Weiß - u. Malzbier .

SohloaabpSu - Kronenbräu
in Gebinden und Flaschen .

Stadtbraucrei - Scbönebg . , Bahnst. 14.
S trehblo w A Co. WeiBb,, Cerlcktil . 45.

yen!in8-BraDereiTeiitoDia,IIW87 .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier, C. Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. TeI . - A. VII,2634 .

Weißbier F. W. Hlhebeln A G.
Lngerhlei�n�Malzbier

I Blumen und Kränze j
Oskar Albertus , Müllerstr . 41.
Casper , Chart . , Krummestr . 29.
Bichard Felscb , Prinzen - Allee 30
PaulGross . Liiileiat69 ( rorvärlibtDs )
Otto Hinz . Oraunstraße 8.
Alb . Milse , Weit«Hüee, Berliner Allee 36
Bertha Herbold , CsnnesSllTislr . 155
Men*el . K. Rixdorf,Herraannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
T. Pate , Sp. Yereliikränze , Memelerst. 68
Ww. Rutschke , RI. Hermannst . 62
H. Zinke . Newawe�Frledr. - B. Frlestemt .

BounjosTworfei j
ährmltsul�uüaeäischan

„ Krone * *
Michaelis & Co . S;
Berlin SW. 47, Hagelberger Str . 49.

j�HerTEierT�äeer�

J. F , Assmann
20 Filialen in Berlin O.

flrenzÄ Poper st�Är
Bntterhandlnng

flckenflanB�ÄTer1�
Max Baenlsdt , 8 Filialen .

OskarBecko . . �
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichanbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzngsprelse

Fritx Hartz Fai8len_
Buntrock , W. boÄ . ' s
A . BäweritzÄÄÄ
DUnkler . Otto » 11 Filialen .

CarlFrank ©! �

Ifl�jT/�irM�loniefeMSgmÖeiiQoe Ii
Fried . Gilseke, 7 Filialen .

iVloeding ,
Markthalle , AndreaMtr. , Knatctr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern UXNmNo .
Pomorski . PaalSg�� . U8

Sw Ripsnpp
B H. 1 lOollul Hennuitslr . 39. g

lOagenZräTl
August Holtz äS ;
Hoff mann , R. ,Ober - Sch3newelde .
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 83 a.

Kosmaila , E. ,
Engen Kühler , NeueKünigBtr . 68 .
Uditensteln , A. , Thaerstr . 23.
Paul Llndaer , Strelitzerstr . 65.

BtttterhaadlaugFrMutlL

Ernst Schneider , Spandau
Schönefeidt , Britz , Chaußseest . 51

Schröter , R. v. iL
stellen .

Schulz , Arthur , Ri�Hermannst . Sö
Schumacher , J. » Markusstr . 47. .
A . Tai man

Uhly & Wolfram

Vereinigte 48

Pommersclie terkauis -

Meiereien �eue ».

Fruchtstr . 70,
. Ecke MfiDcheberjeritr.

Zum Stern , Adalbertstj - , 12.

Cacao , Chocolade - �
Aesmuss. Kuslaalen - Aliee 39, KostiiSrea.
C* 47 1 1 Q V G Filialen i.all.
yjj II CIA , VJ » , Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
| Chocoladen - u. Cacao - Industrie - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlieh .

Schün Nf. , Kusfiläret, N(i *. ,Prie «ler »t I i
Schütz , W arschauerst . 82,ggr . 1900

Seiffert . Erieb, SV- IS : 1; *
I ( läMmJlÄS . ' Äät
C. Voigt , Gräfes ! . 27, EokolTrbanst .
Werkmelstcr &Retxdorff . O. , Gr. Frsnk-
farter -Str . 89,Gr. Weg. ll3 . Dr«i4n. -Str . 69.

£ Clgarrenhandlungon }
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , O. U2Proskaaer8t . l2
Frobs , Gust , Rixd . ,Tbomasstr . 3.
eAPfrn « M Chorinerstraße 13,
UUrgaS , Iii . Tabak - , Pfeifenhdlg .

Alb. KasnlkeJ ?
_ � � Stadtteil .

Klein , Wilh .
Klemmer W. , Spandau, SebönwsHerst. Sf
Krebs . Aug. , Rixdorf , Bergstr . 134.
H, Mlschke , Beusselstr . 32.
Willy Münsteraiann . GleditscbstrJS .
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. r RL, Hermannstr . 110.
Wolters , Thcod . , Blücherstr . 25.

c Damenkonfektion 1
Hu4o AHronfeld ,

Gr. Frankf . - St . 117, Badst. S' i .
BIimu, Kleider, liaKLHsluferL

Max Arusdorff
Oranienstr . 178 u. Rixd . , Bergstr . 9

EarlBrlDnltoÄnÄA ' t :
Cohn , Geschw . , Bergmanns tr . 9.

[ onfektiontaWeddlogK
CzerwInskl,F . ,Reichenb, - Str . l62 .

Dombrowsky�t. rtf . 0»eifiiü
Holz & Ascnep

O. Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

fX Jänt <>• Blus. . Kostümröcke ,- ■*- <» u,Jw Wäsche , Mssleustr . U.
Mncoc Landsbergerstr . 58.
i lUaeb , Mäntel , Kostüme . Röcke,

Pappelfbaum
m, Kleider. Böck«. Gellnowstr . 3Blesea. Kleli . 35/17

Wagner , PRixd . , Bergstr . 42.
«, Damenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mobrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 115.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

U/nlfF Blusen :: Kostüme
»" Gill , Schönhauser Allee 127a.

1. Kioper , Äowawes
Friedrichstrasse 28 .

C Drogen u. Farben D
Adler- Drogerie Ap�üfÄn .
Adler - Drogerle , O- . Mflggelstr . S.
Angermann , Künigsbergerstr . 13
Artelt , Kurt , Rl . ,Reutcrstr . 43/44
Becker , C. Litthauerstr . 6.

J. Beetz, Peterstraner Straße 71
O. Beug , Böckheil. 54, Bete Grlnmetc.

HtkBfltatiK . ÄSlB ' �
Sämtl . faygieniache Bedarfsartik .
Bohne , O. , Spandau , PiolielBd . Str . 2
Böckmaun , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann , Alt-Stralau 70
Domsalla . W. , Falckenstelnstr . 44.
Donath , W. ,Landsbg . 6tr . 99Ecko .
Drogerie , Landsberger Allee 56.

Ebert , Max ÄÄil :
Edison - Drogerien , ü. -Sehöseweide.
Franz Fischer , Frankf. Chauseee 148,
Sämll. Gnaimiarliko! :: Diekr. Bedieunag.
Fortuna - lirogerie . Zossenarstr . BO
Lieferant f. sfmtl . Krankenkassen
Frärick , Ludw . , Rl. , Hernsuutr . lOS

Föhse . O. Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr . 29
Germanla - Dr. Spand . Plohelsd . St . tl »
Grasnick , Fr. 0. Krospriueastr . 48.
Oottschalk , Otto , Krantstr . 55 a.

Alfr . Gotting , FTlttlTr
Orelner . H. , Reinickendorf . St. lOS.
ApothekerGrOnenthal,Wiener «t69
Günther , „löweu-Drcijerie ' FSlrtinet . av
Haulscb , Roh. , Boxhag - ChausslS .
Haeberlaln , Trepl , Graets-Bauchdatr.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 60 .
F. Hotop , Efnaa-Droj. , Ufnauilr. «.
Klaim , II . , Ri. , Kuieer-Frledriehstr . IJI"

eseüKl(- Orog. . HeÄ. ,i9 .
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49.
i omrlra Scharnweberstr . 14a,UCIIILKC Ecke Weichselstr .
Lorch , Ph. , Reiclienbergerstr . 116.
O. Lehrmann , Prinz Engen Str . 6
Max Lieck «, O. 34, Ebertystr , 35.
Luisen - Drog. , Erieörlchef . ßerlhient . II
Alfr . Manch , Culmstr . 37.
Messing , Rammelsbg. Tflrrsehm . St . SS
W. Hetcke,CfaaTl . , Potsdsm . - Strß .
Nellö , Felix , Memelerstr . 16 t .
Neue Drogerie , Hoehmelsterst . S.
Apotb . Oppermsan , Utiouulf . M7.

Felix Ptnkert , Rügenerstr . 10.
Piper , IL, Boxhag . , Sanntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rnts - Orog . Spandan , Potedsa. SI. I.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gnmmiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. Dosauelr. 24.
RecoUln,P . ,Reiniekendorferst . 51

flpotfi. Ritfiter ,
Louis Rühl , Inh. Fsul EIU, Cepenlek.
Franz Schünbedt , Oherschönevelde.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz�DDO , Müllerstr . 166 a.
Photogr . Bed. - Ärt . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113
tinnfrisil ürrnnriB Schwodenstr . i
JIEyill ( !U' Ulu) jt ! llfi,KoIonleetr . l20 .

Edmund Buchloh , Soldiuerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spemgenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Ünlon - Drogerie . RomlntenerStl .
Vlrdiow - Drogerle , Febmarnstr . 4
Rob . Welach , Frankf . - Chaussee95 .
Werder - Drogerle , Brlti . Bndowerst. 5a.
Wedding - Drogerle , Genterstr . 37.
WmiWesch,Charl . ,Nehring8t . I3
A. Wohlgemuth . Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Aekerstr . 60.

Aln , O. , Ri. , Kaiser - FriedrlchatrA
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel�CnBozb . ,NeueBahnQ . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149

Brenneke,C . ,wn"geutr : 94
G. Brenneke , Schönh. llleo 156.

W. Brenneke

G. Brucklacher , Ä « :
Otto Dörlngf , Rixd . , Elbeatr . 34.
M. EgisfelluR , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkenstr . 57.
Flnck , E. , Spaadan. SchöaewaidfrstT. 31.

Gerid [ fiiWol ( rai�iS ' . s5.
ROb . BeiBZea,ne±. 6Eahrik?r.
LUilln . Wilmersdorf erstr . 102/3

Ulllcf Haus - n. Küchengeräte
J acob , Otto , W�giliiMi.
Carl Jung , Stromstr . 31,

JHügillDttl STro�de, .
CarlKarstäiltH�KkcTÄ
Kniehase , A. , skSnub .
Fritz Kühler , Hochstädterstr . 2.

KDrtRran[lre . SchÄÄ-nA�680'
Paul Krüger ,
Gust . Lenz
Lübcke , Ernst , Eamariterstr . 13,
Olk . Hann , Rostoekerstr . 34.
Markwart , Bernh . , Bsnnuchnlesvcg .

Inh. Fr. Sehserber
. f reneeekiit . 40,

Bsssrtih . l , Werkseug. Gr de, B«»h«dsrLteng. I _
Franz Müller , Weinmelsterstr . 9.
Müller , R , Bozh . , Wismarplatz 3.
A. Radloft,Relnckdrf . , Kstksir . ! «. See.

Georg R0inep,sc " rbuS
Max Richter , Schünh . - AIIee 104,
Rüssel , F ~ Markgrafendamm 1.
RGhlmann . P. MaUerst40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , U, Schsnvehent . 49.
Schröder , G,Rl . ,Hermannstr . 59 60.
J . C. Schutze Nachf . ,84,�
Helar . Schupke , Wielefstr . 12/13.
Sellach , Tb. , Ri. , Hermannstr . 48.

Georg Stasinowstd. ' Ät' ei3. ?;
Rofi . StiniHBathf . w�! �Ä
E. Teescfa , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Cbausseestr . 42.

| Troike, Th . Spandau .
Potedamentr 38

W esch ,C b a rltbg . . Koobebdorffatr. 23.

Franz Wellaior
WurmteeJKaxJlärhf�Inyalld . - Str . S
Zobeltl », Pankow , Berlinerstr . 118.

M. Abele , Brunnenstr . 70.
Carl Alm , Bechanerstr . 1,8. Alt- leahlt
Baum ,E m! l , ocliöneb . ,Herbertst . l

Brennabor IronLÄ
Bosllng , E. , Kottbnserstr . 18.
Ilnv Harn Schönhauser Allee 115
RICA Udlll Kinderwag . , Bettstell .
Daedricb , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Fahrraii -Leiiitiaos LofimaDO
Nene Sobünhauser - Str . 11.

Fahrradbaus Sport , Cbarlottenb .
Biunerclistr . d, Arb . - Radf . 10o/oRab .
Fiedler , G. , Spund , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Oharl . , Bismarckstr . TB

Klinik d . lejleo8sÄÄ :
Irilger ,, Rieh r «?e- ichemr . 47u.

_ *9 Linienatr . 8.

Ernst Machnow� ' Jf '
Größtes Fahrradbaus Berlins ,

Jahresumsatz über 16000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. trk .
W. Malloschky , Schles . - Str . 45.
Mazatia , Jul . , Müllerstr. 53, A n 391

im ksii » fcÄsfea - *
G. Plage , Birkenstr . 77.
Röper. Cari , f ewrebo. -SI. J ulFrlLAIIee
Röpke , G, RI , HonenzolIempL 15.
Scbünbem , Willy , Gharlhz. BchRlZlrA.

A�Wodnlak�Apestel- PsnlusUL41 .
Fävdovwlai, , Wänchgr . )
Berliner Dampf - Wälcberel

Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Oampfwliidierel ,
Chaniieeitr .

„ OhneOhlop "
E. Friedrich ,

Blumenstr . 70.

DaMsM „ßortfstsni"
DunherstpitRe 68 .

AKhehsnnl für Lieferung reo ludelloser
Wüsche bei »niigste » kreise ».

Dampf » äscherei , Oh. -Bchüneveld«
Uc. Heldrich,WübeIminenhofstr . 41

�®/ ,

Jp ** Sv .
Us

Gebr. Erbguthi "" '
60 . IVaete *

I Färberei n. ehem. Wäscherei 1
1 f. Herren - n. Damengarder . f
I Läden In allen Stadtteilen .

Taubert , J . ,
Fischharsdlungen

. Ahlers ä Co. , S "
Seeffochhandlung .

Otto Arendt , Tegel , Sciilieperstr . lS

C. DittmannBerSxÄ42 .
' WJTofml Weidenweg 79. auch

Wild und Geflügel

tlir . Kroog ÄS »
tägl . Bahn - u. Postversand . See- n.
Floß-Fische, Marlnadei, Räocherwareo.
Seefische vom Fangpiatz

FreisIisWi gratis
Ilams K - tinkel

WiGkier&8liiil "fl . tWu"gw»
| Fleischer , u . Wurstw .
PeterX5ral ! 5mczi ! ( ! 5trälsunTStn�
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
AUstädt , Elberfelderstr . 27.

SlSnusels Warsohaner
• « » » l - II , Straße 8«,
ff. Fleisch - n. Wnrstwaren .

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedt - und Schlnkensalzeret .
Berlln - Schöneberg,Keloanen8t . 57- 58

Beste nud billigste Bezugs¬
quelle 1. Wiederverkäufer .

3nf5ä7� «f ®f7� " tnöwstr ! T
. UCläCl, t. Fleisch- n. Worstvtren .

A. Bllzer , Rüdorsdorferstr . 32.
August Elmstein , Dankerstr . 7S.
Hermann Blanke , Gericbtstr . 11,
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Braimjfaöz wuwBÄofi«?. 5?«!
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Geseh . f . Flelsch - n. Wurstw ,
J. Bachholz , Usedomstr . 12a.
Daniel , J. , RL, Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf lg.
Panoramastr . I ». Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

Ii - Centrale
- Danrlger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . . Deckert , wl"Trtr '
Max DlugöszTScüärnweberstr , 1,
Albert Domke , Straltuer Allee 24.
Job . Dorzynskl , Kopernikusatr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 23.
DBI1,N. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

C Petersburger Str . 59
, U. , ( Sternmarken ) .

Warst , Speck , Schinken
kauf . Sie a. beiten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecko
Königsgrab . . Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Künlgsbergerst . 8,
Landsb . - AlieeSO , Rixd. , Bergslr . 16.

neiach - Zentrale Charlottenbg .
A. Joer » , Schillers tr . 85, F. 8382.

W urat - und Fleischwaren
off . zu billigsten Tagespreisen

AuMust Halter
I. Geschäft ! Dirksenetr . 43/44,

II . „ Kastanien - AII . e<2,
III . „ Skajitzeratr . 99.

Fleisch - o. WarSt- Centrale
Brunnenstralle 76 .

Beete ned billigile Betcgsgcelle d. Nord.

eice Fleisfli - M Wnrstwaren
Landsberger Str . 20.

Oskar Fritsdi hÄV
Ii . Friede , Ng"°1| . r '
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weiieoaee, Frleilchestr . 1

GerhardtSÄceÄ
H. Gerndt,Sprengersl . l I . EIngSaBiomr.
Fr . Oerlach , Tanroggenerstr , 1 a
L. Greiling , Köttbasserdamm 8
6pezialge8cli . f . FleiBch - n. Wur8tw.
Örärner , Meideliehutr . I, Nordes IT
Qninwald,Nfg . , Kotibooer Dtnm 102

Wurst - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , AmecdeeL100

Eduard Grnnwuld
l-t nur Tnrmstr . 37. >->
Warst :-! Speck !-: Schinken .

Grathmaee Nchf, , Rixdf. ,Berlinent . 76
Ottotw rubenochTg ? .
Berthold Hahne , Boxhegeo. retr . 3.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

ßgliartniannickeBartianstr .
Carl Hell . Rixd . , Weserstr . 213.

RitfiardBeinze�ÄÄ
Franz Hever , Gandystr . 40.

Hcgd , Wllh . Langestr . 28.
Conrad Heckel , Admiralstr . 35.

iirsthfeld, l

Oeor « Heiter
EchteBranuehv . n. Thirlager Wiratv .
1. Geseh. , Aidreuetr . lO, Blnmeaalr. lS«

Hlldebrand,fflldcno *»i . S8L,Keos. Q. BX.
Emst Hüne , Schwedenstr . >2.
H. Hoßenfelder , Eeimtdf 8eDneret48
Carl Jacubczyck Spandau
Albert Jähnert
Fritz Jentsdt�ch » wn "
Herrn . Jeake , Kreipciirenstr . 63,54.
Richard Jeeke , Sparrstr . 1.
Josef Jesaenberger , Poienerelr . 14.

Franz Jordy . itralsnndefstraBe 27.
Arth . KawlnkeLOranieeit . 193, e. Upl.
[1 Ifamnlfr���ileoäf . IV. Behoroveder -
r . li6ulinlul . l30,S,i . lf ?1eiech - WBr9tv.

Jul . kempe . ° ° �° W° 5-

Feine Wurst - und Fleischwaren
Spezialität : Landschinken

Oskar Klähn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 158.
Fritz Klein , Kottbuserdamm 12.
Max Knaut , Alt - Boxhagen 50.
CrnstKolbe . O. Königsberg . St . 5, 6

H- Fleisch - u.
, 110 Un , Wurstwaren

_ — J Lonbachst . l .

Auflult Roch « ÄX
Gast . Kuntze , Beihijceer C' hsiuee 19
Ernst Kurth , Maskauerstr . 33.
G. Krame , Weiiensee, Laif hsasstr 185
A. Lange . K«l»ichdf. ,Scbarevel>«relr . l 13

[XebcnsmittcI -GroRhaadlnng
{

- Triftstraße b - j
Billigster Einkauf d. Ndrdens |

Linke' s Fleisdizentrale usr
Heinr . Langer , Britz , Rudowerßt . 3
Wilhelm I�nz , Falkenstein str . 9
K. Lawreiiz,Reiniekcndf . O. Hsaplstr . 54.

Herrn . Leucht KM\ enit
Wilhelm Liebherr ZT ™:
O . Liebold ,
Max Lieske » Tilsiterstraße 10
W. Lindner,Rl - Ksl£. Friedriciutr . 38/39
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 46.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F . Loif ler , Strelltzerst . 62 ,

I nr.hl/ft Inh Rostookersiraße TT.
LutL' KL, JÜU. FIeisch . u Wurstfabr .
Aug: . Maar , Scnmsiraße 103.
R. Magdzinski , Jasmunderstr . 15

H . Bfl atzker " traS
Stephan Mederer , Zorndorferstr . 19.

Otto Menzel

Merker , P. £arri2ßT
Gottfr . Meussling��T
Josef Michel , 8ffirr
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.

Adolf Nascel SÄ '
Max Neubert . Strelitzer Str . 30.
Julius Off , Riehthofenstraße 6.

KarlPetrichKÄA
F. Pogorzelsky , Cbarl. ,TaQrt>gg. -St. 39
Max PobIer,w . ,Blumenthal8tr . l9
Jul . Pyttlik Äti
Fritz Rasch , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

PeterReciielitÄÄ
Relmann , Frankfurter Allee 3S.

Rhlnow,A . ,t ' Ärei '
0.RDJ811iaOüßad !!. ,furte«tarnk7".
Wilhelm Rüder , Stettineratr . 14
RHotbe , Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . n.

E. Schauer , Huttenstr . 70 .
Beb. SebSferfTeBpelbof. Bfirliiierstr . S?.
Ä. Seherer , Ob. Scböneweide, » Markvpl.
Bernhard Schnell , Scharnweberstr . 6/7.
A. SIexTerf. N' d. Sch�newcide. Berlinst . lZ?-
E. Scherzberg , Rcinlckendf. , Hansast 5.
Rieb . Scbiddel , Chamissoplatz 4.
Eduard Schmied , Lübbenerst . 19
J. Scholz , Rixdf . , Hermannstr . 17.

Sc�ntiauser,��,� ; ' , ' .
Oskar Schubert , Hussitenstr . 44.

Max Schubert UTST -
Albert Schucht 8TZdT
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Wederstraße 1.

WTanrhp Rixdorf , 48-
. löllUie Pannierstraße

E. Tlainl ff. Fleisch - u. Wur 25.
II 08 Llchtenberg�tw .
I1- lult ' 1' Gürtelstraße 1
Behl« Thür. Dmschlaclils - Wu«» enyf .
Thiel . N. Weißenburgers tr . 73.

rpharing . Flelaeh - a. Warst - Pabr .' F. SOBunenaann . BoihsgeDeriLSt
" Feine Fletsch - u. Wurstwaren

P. Hetze. Mfianm ßliee 80.
Albert Urban , Nostizstr 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr , 50.
Wilhelm Vogel , Oderbergerstr . J

Wilh . Vogei g�di,
Weiß , Georg , Ebemlr . 40,7X17 1058S
r lilnfrol tr . Flelseh - o. Warstw .
C. VVGUol Weidenweg 67.

C « Wiese , Müblenst - 45.
ff . Fleisch - u. Wurstwaren .

Herrn . Wilhelm , Ri. Friedel8tr,2ß «
Frlti Wiedstrack . Grenzatr . 14.

August Wifll «? . « .
Oottlleb Wloch , Grüner Wegllg
75N . . kauft man Fleisch und
* * Wurst gut und billig ?

' 68/18 niuicpjosnqtiOM
' nmanoa - 1«jn A5 »n - gosiatj mg

richshtnTsi .P. Wontora , 0. , iriedrichshfrgTSt . Jl ,
Worst - Borgwardt , Zloaskirehgl. 4.

Wurst - Centraleber�S ; üIM
Warst , Speck , Schinken

Paul Zv/argr . Landsberp - AlleelSS .

Glas u. Porzellan D
riocdcr & Kroli
Rixdorf , Bergst . lSS , Ecke Rosenst .
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
G. Krüger , Wcißenbnrgerstr . 78.
A. Wllborn , Brunnenstr 16.

f DrammoplTi�prechm�
Becker , W. , WUmersd. - Str . 127, L

Hoyer , A. , bÄ0�i .

Fhonograpiien-Iiatz
größtes Spezialhaus .

Relmann , Hackescb . Markt4 . Teil >,

Spredtmasdtinen - Centrale
Arthnr Kühn. SÄ .
RMZ. L0. . OranienstraBglßl.
Ulsmlnlf In valId . - St. 20, Türmst 32
ndllüul , Tellzahl . gestuttet ,
Winde , F. , Prinzenstr . 92.

� Hau « - u. KOchengeräte j
G, Böhlke , Dfnustr . 9, Klrminerei .
Beaster,Rlxd . ,K>i3 . - FriedrichsU72 .

DähnertgO . Äg « .
Uomnirb Spandau , Schönew , St. 93
HduiniS , Emaille, Glw, Ponellu . Lsmf.

Küdien - SchreierDriiÄfr ' i »
Lindaer , Nachf . , Perlebergerst . SS
Messow , M. , Reichenbergerst . Sd
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankl . - Chaussee 61d.

RCtl(SlrOll,HarlGGasÄ,Wagschi.
Robkrümer P. Nachf . , Frhf. -Allee II

SaDdflw.ßal. Wiy. mpt"t20-
SäUdOW, F« Lamiwr�Geschlrre
0ttOSaBdOWBtfil . �ÜLn.mkp6entM
R. Schnapperclle �5 ;
0 Wandorin Reinickend . Str . 120
Ii >naUg611U Drontheimer Str . 3.
Warmsee , Max , Nacht , lnr»llil ««»t .2.

c Harren - Artikel J
Antonl , Schönhauser Allee 1) 6.
Berth . Axt , Fennstr . 60.

Fortsetzune siebe nbebste Seite .



Fortsetzung des eezugsauellen - Verzelctinlsses *

Felix Britjkow , Köpenick .
Die berühmte Fclienwäsche , BaJst. tt

£10808x111
England

Kottb Dürrn 78, Oranicnstr. ISi.
Hüte, Wische, Cnvsttei .

Diltmer , Ackersir. «8», Hntgesehäft .
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.
Rieb . Jahn , T reptow , Grätzerstr - 6

S. Radisdi , irÄitÄ
Emil Elatt , KasHi ien - AUee 49
Kflpnln nttn Fnnkfrtr . Al�Ö. Petengb . -
RUriiiy,UllUStT ft8} Warschanw- Str . 23.
Krause , WilhMRi . , Herm. - St . 168.
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr . 0' '
« , - - - - -»-*- ' Yinter, Cöpeni

. ßosenthalerstr . 3

KaufhSuser

R, Lehmann , InL Winter, Cöpenick .
Ad . Mahnte
_ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _Ick, Schloßstr
A. Nitschpan , S W. Bergmannst . 11
Menzel , P. , Cöpenick , SchJoßstr .
A. Nitschpan , S W. Bergmannst . 11

Prinzenstr . 3! ,I ?,BnÄh"
A .S am iiel,0 . Mirba chst . 62,Schirme.

Scholz , Osw - Sin��rl " ;

Sprengel , A. HöteS ' sStae
Stelnhardt,0 . , Königsberg . St. SO.
Emil Zallo , Gr. Franklurt . - Str . 90.

� Haprnn - u . Knabengnrd . J

Anierikan. Verkaol8ha! l0D
R. Bänsch , Bellealliancest . 4. 5%.

J Badstr . 26, Ecke
. » « ficer pnnzen - Allee .

Behrens , Rl. ,Kai8 . - Friedr . - Str . 226
Berg & Co. , � ilsnackerstr . 62.

Friedrichshagen ,
q Friedrichstraße 100.

Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

Mai Flataaei STää .
Diirabnrg -Stfiglitz��nlOB.
Hirschfelöt
Lieferant d. Kons . - Genossenschaft

Herren - Konfektionshaus
Frank A Co. , Brunnenstr , 6

llihr 1 Spandau , Lutherstr . 13.
. A. annnclan . Metzerstr . 19.

N0ke,J . , Spandau , Kloeterstr Sl.

S. Hoff mann . Chari . 1Wil«ers4 . - ötll .
Paul Ihlenfeld , Thurmstr . 44.

Eniiabep Peploberg
nnr in Fa. S. Perleberg

B��aMJM�jhC���B�cniitr .

I. MM S [o., Badstr. 55.
Geschw . Blank , Boxhagener-Chacs. 17

lidBi! Hirsrti. M- iMsmide .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Müll Uwinski
r,adstr - �
Bitzowstr . 29.

lllOint !i !!er5rune?a,d3tr16'Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Beu8Bel - ,E . Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reell «Bei Lieter . sämü. Spur.

Gustav Lcvy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschnlenweg .
Eduard Röhn , Ob. - SchSneweide .

KenneTliäuerrnü�nütäüäl�on
H. Carl Hagenbruch , Mäklbmeallk .

�™piiBEeffläaäfflär .
1 Kinoniatoori - Theätep�
üiiiiiiuSSS
Reform - Kino , Reinickend . - St . ?6i27
HermannWöhiln�jBn��
[ Kohlen , Koks , Brikett « )
Bn. i R. - iicäfn Swinejiur. der. Str . _6U,

a. d. MiilionfBbnifke.
PauiBjeger�Knigroderstr�J

Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

Große Auswahl fertiger Kleidung .
Solide MaSanfertigung .

Sltainnr�' BadgUS . tß . 0,AndreaatT. 52
. tldülBl O. Gr. Frankf . Str . 104

0. MllillSki. Türrs�hmidtatr�
Leske & Slupecki , Scböah-Allee 70 «.
Marril « ? Risd . , Bergstr . 44- 45
IBdltUb , 0. fertige i. MaOsehseideni.
Müller , A- olf , Grüner Weg 75.
Ost , W. , Fra nkf . - Allee 117, a. MaB,

] Ä>. Perletoerö
j Berlin N. ( ChansseestraBe 83,

Ecke Liesenstraße ,

Sn�. ll,,r . A»8raa »e», 1. 173, iierd. -
. I OSIICI Ksrk. 5J/0K»b. i,Bi »T.

1

Streng reell n. preiswert ) , d. Firma

Hoiiir . Ferester
Reüückendorferstr . 8.

* jn Gerslberger i Wer a »
/�3!ilhlenst . l8. Palisadp . nst. 95 /N

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

� Aug. Grimberger�
Hnsitenstr . 40. Tei . III . 4304.

M . F . LeyRe .
Hauptkontor

. v -nur Kgl . v�r«W»ahHhot .

Das Beste für Ofen u. Herd .

Ferdinaodleyhten. ik
b Hnnfp Grünthalerstr .
• llalllv Plätze 22- 25, III . 4453

Loebell,L . Kweddinhgnh '
Georg KnOpfel & Sohn
Lynarstr . Brunnenstr . 14.

ahn ■
r . Ü" B
Baien l
Osten . |■ Mannheim . jS .

Gebr . A. &J . Podzuweit ,
Gleirastr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. 0 Seelower -

str . 19. • Schliemannstr . 27.

i L. Sager & Co. �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Rosner , Maxi�SÄÄ :
Lager fertig und nach Maß.

Schacbmonu , Louis , Braanenstr. 51.

77 KotiD seroamm 77
' '

August Schega ' •

Berth . Schweriner , Wrangel8tr . 93

IJosepJt
Warscliavtski

Prinzenstr . 17.
Sakalitzerstr . 119 u. 127. _

Antoni , ScliöiüianBeirAUerT�r
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 161.

M im » M jgi
�• 9� BniDB. -Sl. 52Badst. 65

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.

JJBBtalBTir.
Casper , Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 82.

M . Grund Bru»"1�. itt
WjiTlQOtl �ixd. , Berliner Str . 11,
llaiioCU , Osten , Koppenstr . 18.

Hul - Cenlrale Än
Jacob , Oskar , Schönh . - Aliee 104.

Kehr - Höte ÄÄ85
J. Kock , Kastanien Allee 80.

G-
Alfr . Krug . Hutfabr .
I. Gesch . Brunnenst . 54
II . „ Schönh . AIl . llö
Leser d. Zeit . 6 % Rab .

A. LemaItre,Wilm «drf . ,Berliacr8t . I32 ,
Liebe , B. . Boxhg . , Bahnhofstr . 85.
CXI LOBER - HUTE CB

.." i * Frankfurter Allee

Kandcl ' s Hut{abriKc ?"i ,
Panama - Jakob sÄeT
Pratal , A. » Frankf . - AUes 149.

Peters , Ae Warschauer 6tr . l9
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.

BTm « Badstr . 64,
lrkieCK | tttla Gerichtfltr.63.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
VVilnelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.
L. Schoop , Bkalltzer Str . 127.

E* Kottbuaer -W tSSKCi * ! C. « Damm 18/19.
Weiner , H . Greifgwalderstr . 33.
Wirtt €hafterstr . �chf. , BruanensUe ?.

„ Zur Flora " Be�l�

� Kaffee - Spezlalgemch�
1. Kobbeli JSÄ0 «
Oskai « Ms ireloT "

M . Itathke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

�llartoffeln�Qeniiis�J
l GrßDlitH ,
Dsber. - u. Rsslior . -Ksrtol. t . llZtr . fr .Ktll.

Paul Henkel

ieiDnsniES
fiem. �' jpkßSto. fi . in . y. S�ö
Slenion , A. R- , Kobltsbl-f. Wtddisg.

f Kolonialwaren )
A bcnJörT�ümmTgriTönötsgstr ' g .
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

L Altklllkiitla!i�cbowKranke' nh.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel A Hauke , WilsBackeritr . 38.
Paul Randow , Bensselstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bar *, Wilh . , NO, Weberstr . 9.
G. Bärend , Schöneberg, ColonneBetr. l ?

fiDstav Belirens
Berg . Inh. Cirksena , Ob. Schöneweide.
Otto Berger , Hertzbergst . 32-83.
Bickmeler , Carl , 4 Gesch . imNord .
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex ftorgmann , Jagowstr . 16.
Braun , B. ,Rixdf . ,PriniHandJerys »tr . 29.

FranzBonkE0S «prom . 7
Borcbardt , O. , Mühlenstr . 1.
Fritz Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 26.
Braun A Ziegner , Usedomstr . 27a.
Budach , Franz , 0 , Goßlerstr . 28.
Georg Burow , Stromstraße 89.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstf . 80.
J, R. Damm , K. -. tzlerstr . 19.

Angustlhaiikert
Max Dübnick , RI. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig , LiebenwaMerstr . 47.
GustavElgendorf . O. Müggel8t29 .
Joh . Eichler
Hennann Ellas , Stophanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdamerst . lO
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

ifieliadillaiJif . NÄÄi
A. Fiedler , Köpenick, ll >>ggclb.8t. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rndolf Fink ÄÄ .
Rud . Fink Nachf. Havelbergerstr . 11.
C. Finkc , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster,Helnr . ,Ob . Schöneweide
Wilhelm Franz . Stettinerstr . 56.
H Frirkn ▼orm. Rob. Mücke ,
n. llllAc Frankfurt . Chaussee 154.
LeFriedridi , Mariendorf , Berget. 15.

BßnD. GÜfIij]P, RfiDi°HnTi*rroTiBzil .8»
A. GaulketGnei8enaustr . 85,E . Mittw
Max Ganlke , Straßmonnstr . 80.
Fritz Gemll , Bensselstr . 75.
W. Gehring , Bcinickendf. ,Eeflideni»t . 138
Gebr . Göruer , Scbönleinatr . 18.
Gömemann , Wichertstr . 156.
H. GoerllrhIEeInickeadf . ,ProTinzstr . 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 89
Georg Gruber , Obcr- Schöneweide.
Hermann Genich , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Emst str "f "'
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Grübelt , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Wiiil. OlBOiDg Rcin[ckenl°Str. 70
Rafia Franz
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

LBaoMaBDÄiÄf
Otto Huipe , N, Wiesenstr . 16.

R. Hartung,lleiaiebaX . W. ,Berllierst . l24
Haselau , W. , Rodenbergs tr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
KAEGKGNKeDVTeGTÄ
M cHax Häusler k Co . |
A Kaffee und Kolonialwaren
ftä ;; Versand frei Haus .

Ad. Hedwig , Angnststr . 61.
Heinlcke , Wlh . , Markgrafend . 27.

HPjpi ' ifj] R Be�gsfr "' «,
UCIIIÜUI , II , t, | , -PfUjr. -Sl. i « .
Gustav Hensdiel , Siemensstr . 16.

üErrtartli, Eng. , wSk8�0 " 1 '
] Weiabergsweg 8,
1, Waldstr . 11.

ierriDaDa . filk . MÄtr .
Paul Herrmann st ?%.
Tfilfrirll A Mehlhandlung ,
null iLll , Ä. Ebertystr . 35.
Rieh . Hoblnder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , FrAaÄer
Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
H. Jacob ! , Köpenick , Am alt. Markt.
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
B Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
loniL I Seelowerstr . 20,
JdllllVy Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
DqiiI I lief Müllerstr . 156t ,
rdUl JUM Brüsselerstr . 12.
Fritz ] urrack,BlBbg . , KeneBabiih. St. 36.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , IL, Pctersburgerstr . 76.
IT 4 o o 1i f �Reiebenbergerstr . ös
IVaoCilU Glogauerstr . 18.

Kastier . M. . Äaenrda
MaxKatzorke,Liegnitzer Str . 31.
Reinbold Keim , Waldemarstr . 67.

Max Reim , Kösptrn2Ler
KieburgNflg . , Stallscbreiberst . 4.
H. Klndell,Charl . , Friedr. -K&rlspl . l ».
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemse , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsch , C- , Carmen - Syl vastr . 158.

Willy Znobe1 " ™! 0 "
WUh. Koch,Nchf . Wi3Smannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Kraatz , Georg , Sch5nholzerstr . il .
Kramer , Rick. . O. KroBpTinieBgti. aT/SS
Kröger , O. , Friedricbsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Caraphausen - Str . 21
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Lleblg , Georg , Warschauerstr . 20.
G L Liese , Cöpenick , Schloß3tr . 8.
Lleslnger , Otto , ßimplon - Str . 29.
Max Lüge , Tegelerstr . 82.
Bich . LlcRe, Ackerstr . 132.

ßüslai linke kÄÄ ? '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Hermannstr. 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Bcrlinerstr . 12.
Lossier , G. , warschauer Str . 5.
Fritz Löck , Ystaderstr . 17.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Luckner . Fellx , Rixd. , Weichseist . ?

Lutze, Herrn . IcÄ ' nÄ .
Matachke , A. v Crossenerstr . 27,

Simon - Dachstr . 6, Boxhag . - Str . 12

Paal EJaasss�SÄd�sa
Marnholz , W.
Martini , Erich , Rixd . , Ailerstr . 39.

WilDslm Harz Äs «
Karl Manriscbat , Tbaerstr . 13.
Karl Mercier , HuttenstS

Meyer , Gast . , Insterburger Str . 2.

Miehaelis , Fun I 6noÄ�
Mielke , Max , Huttenstr . 33.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysick , W ilhelmsh ar . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Mnllflr P. Kottbuser Damm 31,
mlillCi , U* Henn. St. 155, KnesebeckstlS"

| Schwedter - Str . 12.
I. Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

iumigkEit . ß. �Ärt�-
Albert Nass Burgfr6d30.rf'
Nauck , Wllh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .

I üerlirti,
W. Niese, Sickingensir 58, BckeUfHsnstr.
Wilh . Obltz , Wilhelmshav . Str . 53.

OttöOdelirgiEÄÄ
Frih Pfeiffer SÄ ,
Paul Pistor BerTfÄr/ ' l�.
A. Plaadce , Oderberger Str . 56.

« Julin » Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dalldorfentr .
O. Pohle , Motzer Str . 22.
Fritz Pollähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochnow , Pankow , Wollankst . 23
R. Puh ! mann,Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Rambold , Prinzen - Allee 18.

JÄBESr
E. Retttg,Straisund . 68 , Hussit . 16.

F. 0 . Richter FÄt6 '
Max Richter . Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , ßelnickendf. , Haasotterstr . 42

Willy Roatzsch 8trvmÄ18 '
Carl Bohra , Langhansst r . 58 a. 148.

Willi MU Kreuzbergstr* 36.
Fritz Rose , Golinowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 89.
Franz Rndek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Doizigerstr . 10.
Runge , Otto , Rl . �ermannstr . SS.
Ruscnke , Otto , Forsters tr . 4.
A. Sägebarth , Pclrbellinfr Str. 24.
Schüfet , H. , Neue Hochstr . 5.
Scheffier , Carl , Badstr . 16.
Scfaeffler,Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scfaeerer , Bremer Str . 5«.
Alfd . Schiffer , Elustielbkirclutr . 15.
Schienther , Em» , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchnelderNchf . , BeichtDbg. -Stlll
H. Schneider , Ri Horfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, EIsenst . 7S.
Paul SchötzeINchf . , Emdener Str . 9
SchrammJp . . Boxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wlih . Schröder , Brunnenstr . 47

Hugo Mn ZiÄ ™ 7 -
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C. Oscar Schwarz

Moabit , Gotikovsklst . 8, Ecke Zwingliitr .
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Jotl . Schulze wHdcSssil
Cnrt Seellng , Ser
Stünber , B. , Ri. , Hobönzollcrtpl . 2.
Sleinke . max. Weiistr . 4, Efke llöthite St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stalle , Ernst , Xhaeretr . 39.

0. Stubbenhagen klidadra .°3.
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tledemann , H. , WünliEchstr . 29.
W. Tietzsch , SO. Ileldelb . Str . 80
ILTugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , SetiickeBd. -Stt . 54.
Otto Tüdc , Gubenerstr . 11.

ßßnili . iriE3öi8rl : ""™Li7r' 8,.
Uibrich , F. , Ri. , Warthestr . 13 jl 69.
Ulridi , O. , Ri. , Prinz-Uandjcrystr. 20.
Viol , K. , Lichtenberg , Weichseist. 15.
Gustav Vooltj , Mühlenstr . 65/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Wallher, Ä. ,ReinlckendorfW,Berlinerfll9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

KS. WeotigJ ; iTgÄ " -
6-

G. Werner , Woissensee, Wörthstr. 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeler Str . 27.

SdiAESS
H. Wucknitz , Mariendorf , Dorf6tr. 27
Ziegler , Otto , Ri. , Steinmetzstr. 20

( Korbwari�hiderwag . J
W ot 7 n «d größtspezialhaai8. �. 11 Kinderwagen
Mctallbcitstell. , Klndcnaöb. , Klappfahrst.

Berlin A. 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 6#/0 Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

! Grossiftn . Gebr . �' Äiu ;
Job . Günther , Graefestr . 69.

KiBtlürwaxeD ,
_ Puppenwagen .
Polstcrbettst . Kllnke , Möllerst . 30

Hafflfflerstädt . ß.
Horm . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerraa , H- ,Ri . , nermannstr . 172 .

Hciorich,LrB - ßÄerg
_ Kais. -Frled. -St. 246
P. Herrguth Nachf . . Reinickend. -Str. 7
Hesse,Kolonialw . ,Münchebergerst . 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

IMnm Ilfg . �oÄ9. 13'
Gebr . Horn , Spandan .
Karl Huhn , Schererstr . 9.
lanirlro P Langestr . 81.
idllltKc . r • Rehe Andresstr .
Kerker , J. , Kopernikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Jlu�o Mf . 1
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Künzel , S. A. » Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. ÄÄ ' äs4
r . L, | Wrangeist . 113,

MM �. - 1 . 30,32

Grundk €. Herm. ,Gr . FrankfurtcrSt . ll
Koschny , Oppelnerst . 49, Sohl . Tor

Metzwers�SW i

f KrankanbeJTfrtlk . �
Fischer , W! Ih . ,N , Svlnemacd. - St 11»
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Lederwaren J
Gg . Engnath
Carl Fessel
Spei. Tarcb. , Mappen, FtrteaognaieiitT .

3 - m. . Mf Krumme Str . 54.
& . aU , Ha 5 % Rabatt .
LenzA Jagmann , Winastr . 53,

Posenerstr . l5,Straianer - Alleel8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde A8nÄ "
LOdtke , H. , Fruchtstr . 67.
U 9 n Ir o U ConaerrtsTenail ,
mailKu , i«lo Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gns . Meyer , Helmh. -St. 19, Wittst. -St. l .
Heinrick Muhlberg , Chorinerstr . 8.
C. Neagebauer Ober - Schöneweide

C. 1). üeiiraann � simr.«i.7K:
lilßlSCtl & MlM . C| üvaeant "r.l55
Otto Nowack Nacbfol . Spandau .
Pähl Helmut , Pückierstr . 44.

! In| nnnnn » Greifswalderstr . 11,
JUI. rcilüSl aisavls Lippebnerst .
Wllh . Penner , Stnalauer Allee 17o
Ä PlnpfnVh Go' Inowstr . 14.
rt . 1 IdCiriLII Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Coionnenstr . 48.
Pimzel , Alfr . , Simon- Daclistr . 3.

Alex . Ramboldt��r "
P. Rausch , BeniMlit. 57s, Eaitockerai . St.

Reichpietsch FuWaatre ? .
Friedelstr . 35' 36. Ber! lii,S «höBlöiait . 6.

Glatz & Langner , �5r7f;
Paul Kratky,irrv,te ;
Adolf Mahr , Stralauer Allee 44.

M. Rector ,
Rob. Voigt , Baumschulstr. 87. Big. Fabr.

MMirnl ' " " " - " ' "l Chausseestr . 50.

c Lehransfalten D
7uachnefde - Schule des

Deutach . Zuschneider -
Verbandes , e . V. , bt ERLIN ,
Kauerdtr . PS 88 , T. 13401 .

Hartkes Zuschneide -
Akademie , Schloßplatz 8, Damen -
Wäscheschneid . , Prospekte frei .

Schneider - Akademie

Rudolf Plaurcr
rriedrich8tr . 6ßa , Ecke Mohrenstr .

l > tr . Kötiners
Ilirddukni ' mi« ;; Borhhiltmctul «

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalcrstr . 65 u. Seydelstr . I.

Stralilendorf fs
Handels . AKademie .
Beuthst . 10 u. 11, 1. ,11. ,111. Etage

Größtes Institut Berlins
Ansführi . Lehrplüne umsonst .

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , NeanderstraBe 3.

Lloht - Hollanatalten
�

)
Herz - , Nerv . - , Hagen - , Darm - ,
Frauen - , Haut - , Harnlela . beh erf .
Charlottenburg , Caoerstr. I ,l . icbtblanjt.

Rausch , Rieh .
Niederlag © Warschauorstr . 6.

c Klanufakturwaren 1

Bclwellichf . , Otto Turmstr . 60 .
Modehaus .

Är Konsum - X" ' '

Berlin u. Umgegend
Kleiderstoffe , Wüsche , Wollw .

Frankfurter Allee 165.

aninuBfg nanu . M. . mÄÄ
Hoffmann , M. Emst . Beusselst . 27.

Seidel , M, ,

M , Anders
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28.
W Bachmann , Charl . . ScbriaäsUS .
R. Baumgärtncr , Pankow , Mlbleul . 20

Bcthkc , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Eali . Prielr . �t. (4.
Treptow , Grütz - Strafie 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch O-, Ri-, Kiig . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.

Hßroact Pankow , BorUnerstr . 4.
■ufcofll Berlin , Kastan . - Allee 3

FiTBMrSiSnP1
Elbe Str . 39, RichardBt . 63

Kranoldplatz , Beri . Grünerweg 43

ßugge . Hüb kolonialw. , Schreineret. ß.
A PrhqrHi Charl - ' Pot8d St - 18'
" » EiFUdFUl Knobelsdorffstr . 9.

Frese , Ernst 4 Ge8cMfte
im SO.

' riedriehsohu lÄ ' Ä« ;
\ FBrsteDli2rg,aLÄt£aii5e .

Gaege . Otto
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler

Dontnor Mansteinstr . 17,
. riGUlUCl Steinmetzstr . 27

Rnoin K Auguatstr . 48,
nusin , O. Treskowstr . 49.
Sadi «, Jnllna , Wilanacker - Str . 11.
r - _ Kaffes, Kakaa. Koaserr .
rP . oaCKS Roatocker Str . 12.

Scheibe , Adolf E�Ät . 1 « .

H. SchBuermannÄJl
Dcnnewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
Kyffhäuserstr . Sl , Goltzstr . 1 u. 22

Billigste Preise , 50/o Rabatt .
0«iklMini4fg I Mariannenstr . 14.

_ _ _ IMarkth. , Dorotleeuti .

MM . Eülil b. ?gelÄ8.
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

Otto SehocDiMiCo . , Friedenau
Wilmersdorf n. Charlottenburg .

"Frkf . - Chaiisseell ,
1,1. Gollnowstr . 46.

Schröder , Grün . Wegll 4 u. Andreasb.
W. Sd3ulenburg,Wllmersdorf . St . l47 .
Otto M. Schulze , StolpisclieSl. 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.
Fritz Starke , Gleirastr . 39.

Steglitzer MelilliaDdloBgS' o1
Steindorff , Emil�Manteuf feist . 58.
Tbieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . -St. 16.
Adolf Wellie , Graefestr . 15/17.
R. Wandler , Reinickendorf erst . 84.
Wohlfahrt , Ernst , HanteniTclBtr. 118.

fJotilgeraotliSr/r ' . Aibr,,!,
laiuastl D ! snziauer Allee 223.
idnOlKI , D. ,Meinst. 28, Eckcllöchste St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 6,

I Möbelinagazlne ]
JunusTCpeltT�däTberisti�iT�

Berllner - Möbel - Kaufhaus

Charlottenburg
Wilmersdorferatr . e« 61,iiah «Kaat«i .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .
"Berliner Hnrflnn " Aekentr . ltO . l .
Möbcllmllc „llOllIcil . Ininlidecst . llS .
Blesch , Spandau , Schön w. -Str . 11.
Bollmann , Carl , Ri. , Rod dinstr . 6t .
R. Brand , Charl . , Wilmersd . - Str . 4e I

Brandt , Max�ä ;
m Koppenstr . 9,
I Wohnungseinr .• Fabr. n. Lag. in 5 Et.

Daehne,F . ,Ri . ,Neue Jonasstr . i

A. Dohmanu , Stromstr . 44.

Wilh. Gallherl.
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zoaaenerstr . 82.
Gericke , Fritz , Müllerstr . 145.

G! sissr,A . ,// ° �° /z '

Graff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 1 1 8.

iGra
| Wilme

SOS 4liirkenstr . 44
' iljMöbel - Fabrik . �.
Stallschreibers tr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Harm . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

BP PalUsaden -Auel iei , » » . atra8e 95

M. Hinriehs , Rittcrstr . 18.

GebP. R. 2[ . Hoiiiann
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133,

Janitzkow . FÄSrik :
König , A. » Ri. , Berlinerstr . 102.

Horm . Kogel
Krause & Co. , Fraokf . - AIIee 176.
Ernst Krämer wÄ ' ' 7

A . Küster lifg . Sr
Lange | y| aj £ Scbwedter St . 2.

i,d. Kast . Allee6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddeckfl . R. , RI. , Bergstr . 4.
Höbel - EDarbardt , ftlidiitlut l «i «,

KlMtO - Aa. - iianiecÄlläebf».

iölielfi &nlveÄÄ
Nagott , Ri. , Kichardpl . b, Alt . Neu.

HOranienstr .
202

, Vorw. - LesemS0/,, .
Langestr . 9.

J StralauerBtr . 32
Am Molkenm .

Rehsch , Er , WSS« .
Rehfeld , A. , Battmanst 20, Gelegen¬
heitskäufe , kompL Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nfidif . ,Veteranenst . 21.

Gastav Hirhter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - SchöneweldejWUbelmincahofsl�O .

Schmidt , Otto SÄ
A. SchnHter,Ob. Schöneweide,Edisoii8l . 59
Rob - Schulz , Prenzlauer Allee 21.

Hob . Seelisch , Fabrik
Bprlüi 0., Eigaerstr . 71(73». Sf ztioiltät :
KTeiae a. miniere Wohnuagseinrir. Mc.

StiJtoiTyr ' ß . . Cneisenaustr . IS,
eig. Tischlerei u. Tapezierwerkst ." ' NeueK5nig8t . 29 .

Geieg . - Käufe g.
f Bar - n. Teilzahl .

K . TIsoBiias B| [rnaÄer
Lieferant d. Konsumgenossenseh .

Wendland , Ernst ss"/rßo
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Im waiH Sitit

TeglmmSI ! f Schuhwaren , Schuhni . J
Ernst ' Adam", ' l ' riedncliahagcn .

. rKeihtÜJ H(,r (a Adler> Steglitz . SchIoBbt . 119
„ Amerlkanet�Prinzcn - Allee 42; 43
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Ttcrhnr Brunnenstraßo 68,
Hi5viil/Ff Ecke Demminer Str #
U Mlrbachslr. 64, Lief. (LKons. -
!l . ß&ttidl0,Geno . ssesch. Bt-rlin. n. ümg.
asillesStiöffil , Sickingenstr . 6
DrknisHiiLr Potsdamerstr . 67,
Sfv/OvMiSx gewährt lO0�Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnick , Zionsli. irchpl. 1.
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rick . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Dreclisler HmÄ�iL
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fieer , Fried - . , ßparr - Str . 17.
Formanowitz , E. » Yorkstr. 53,am Bhf,
OttoGrätscb , Cliausseestr . 12u. 67.

Ahnmv Brunnenstr . 50
. Üiliilfa , Eing . BemauerStr . (50/o)

Ileinridi , Johann , Petersb . - Str . Sti .
Heise , A. , Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90,
O. Hoffmann , Charl . ,D*nckeliD. -St. 35,
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
JanLe , F. , Stralauer - Allee 17a . I
Herrn . Jentsch , Charl . , Bosiaeiiat,
H. Jetziaff . Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

föHlQjfßrSLiiiitiwarEDÄ
Kossowski , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Franz Hnth, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. Lan es. Nowa wes,Priesterstr . 2Ö
Paul Lehmann , Friedrichshagen .

Wfxrtlmr « » » d . lfahrfli
n LI liier » Golikowskystr. 87.

Wilh . WlttWilhelmshavftnerst . 64

f Molkepelen |

Vailch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

ToIImilch, «öle n. HaareSahne, Schlagsahne
ohne Konkair. in Berlin. Tägl. fr. Untier
ans eigner Untiere! mit eleklr. Eetrleh.
Bntlennilch —Billig ! Bllliglffeit -KäBe.

Molkerei,,MW
- Bremerstr. 50

Credow8fr. 36

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Mllchkuranstait .

Erod�ne��tTj�W���TeMI��W.
f MuBlItlnatrumento J

Waun,EmiIaBMh»,CS!
Kann , Richard . ©27,GrünerW egl7
Kirnt , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pinto 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahtnel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Harelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Rieharditr . 11S.
Schulz . l ' ielschmanntCo . UnuLnenitjB

�_ _ Nährnaachlnen

. . . . .

j
Afpana - Bähmaachinen

O. A. BOttner,Ua «iitgescb . Aii5reM8t . 7»
Filialen : Pctersburgerstr . 87,
Kp&ad ». , Schönwalderstr . 19.

BcUmann , E. ,
Cd Hnida Rosenthalcrstr . 19.
lü . (lUiflO, Alle Systeme ; Teilinhl.
rjt�fS bestes deutsches Fabrikat
rlail Steinhaner , Spandau .

llndemaanj�Ä *eT1en"' hJt
Lillaüer.yeftr.yilke.
pp . , ff ' MShmasohlnen
JT IUI 1 - G. Wendt. WiliaeetSt . 35
W. �chojgajaedomadr�ll

Singer
Nähmaschinen

Lüden In allen Stadtteilen .

Optiker

Uaae . Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
SchiiberL�CarL�bj�Bcrg�rJ «.

�Papler-�i�Sclire�iä. �
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Lonia , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 29.

Wllh ■■ Skaiitzerstr . 75.Vogt .

Putzm Ittel

Kauft nur
J

Saffin , bester Schuhputz
Solano . best . Metallputz
Jaeger AKIeaallch , Berlin , SO, 33

Wel ( lcxtcr8t9unas
Karnotoin

Feinster geruchloser Schuhcreme .
Koch ABe<ker,Ciiia . -0c3. , BsrllaSOH .
Kauft hur — mit Bons — •

Rosa - Line - Blitzblank .

Putz - u. Modawaren )

J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick .
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63,
E. Lückfeld,Lübecker3t . 6,a . d. Tunnstr .
Rieh . Maeder , Charl . , Berlinerst. 126.
Masuch . Otto , Pallasst. 14. 5 % R&b»U
Faul Mille , ötrorastr . 85.
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neu mann , Falkensteinstr . 37.
Oesterling , O. , GrünerWeg 107.
Ortmann , Rieb . , Alt - Boxhogen 41.
Petersohn , Olk . , Müllerstr . 155.
V Plauinann , Jagowstr . 20, ß0/©.
St , Pinek , Stargardterstr . 19-
Franz Quotschalia , O. -SchöBeweidi,

Reetz , FiaxeÄ . t ? 3 " -
Fl. HßOBStll. chSsÄ .
Saalhelm , F. , Ri. , IIftrmaunst . 69.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Sdiuhbaus . Fortuna ' FriedrichatT . tl
Schuh - Vnnuärlf " Hermann -
Haus „ lOfWdlil Str . 31. ( 5%) .

idiDlwatenliaQsilesV/estßiisluL
Schüler , Wilh . , Sfhönh. - AUee10 —11.

Schwarzwald , �11 '
Scbwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , WUh. , N, Schonh. -Alie« 85.

Jtulz , F „ Utrc . hmerslr . St , E. lkiihl
ThewaId. W. ,MltteBw . - Str . 28,L. f . Ko»a.
Tornow , Franx , Tegel , Berl . - St . la .

TB| Bi ! dr ? l . X�chÄÄ
Ad. ITebrick , Goltzstr . 21.

Sdiubwarenhau « „ Hannas
Gr. Frkf . Str . 117 a. d Andr . - Str .

f Seifan

Gustav Gambal , Kamstr , 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . lt .
I „ t . „ Ts Hemeler Str . 48»,
jonn , A. 4ii « ll, °,h. lw°!>i -
_ _

7 trtilfl .
R. Scmrau , Wrtngelstr . 118,
Pückierstr . 26, Eigenbahnstr . 26.

�Tepplcheu�ardlncn �
FrankcnstcI «�ro��7? erg ! ! hI4S .
Carl Oehrllng , Teppiche, KobeUtil «,
CrFraalifartenilr . 83, (iardlaea, Uiatltan .
Manerheft , M- Gr. Frkf . Str . 9,pt .

�" Tpauopj�BazI�J
W estmann
Mohrenstr . 37 a. Gr. Frkf . Str . 115.

Uhi - an u. 6oldwaren
TJöItzstrTsi ) ! "

)
am Winterfeldpl .

Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
OscarAldag , Charl . , Krnmme8t . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Joh . Beggerow , ChirLTi�el . Weg19t
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr . Bs«««, Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . M.

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max . Busse
Schönhauser Allee 132,
vis a via der Gnoiati ».

Eberf , Otto , " �7 " ° '
r . hnnn Schönhauser
bOBul , Allee 134 b.

R. EIchler,Reinckdf . ,0,Kesidfi, : sUI
W. KIsolt , Wiimarsdorferst . III

P „ A. Frankfurter Allee Xtir, Ellinghausen , Gebr . , Grüociwej 46.
. . lillUB Spezialh . f. Damenhüte Fenske , S. , Kottbuaserdamm 96

Eramy Kahlfeld Ä ' Ä
König . TitusBe�gÄ

Modehaus

Wilhelm Metzner
Große Frankfurterstraße 92

Sgezialhaiw�föiMDanieick
Resforhandlunoen

TTuTTü�saTrenstTr�T .
Neumann , O. , Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeninerSt . 24pt .
Schreiber , Berth . , Nene Knnigstr. 35

c Schirmfabrik

Ma MMii
Eugen Llchtensleln

I.eipiig«r>tr . 78. Müllerstr. la.
Karf5rBtend. tll . WiIniersil . Str . 48

| KosentStr. il/12 . Schonh. Alleel01 . {
Turmsir. 57. Oranienstr. 38.

Tegel, Borlinerstr . 4.

MüllerjWejßenseftjLangh��

Q��hlrmoj�Stdolm�J
O. Dahimcr , Klzd. ,Kals. -Kr!«drleh«tr . 19.

Reparataren , Bezüge billigst .
Girod , E», Spandau , Potsd . Str . 19.~ el ~ 'Kranz Hasel . Prinzen - Alle . 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 26.
M. Lerche . Alte Jakobatr . 87—59.
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
O. Schleuasner , Warschauerst . 86 .

» CliSfVC, IJ.« ÜVkJVtWAAOO�AVAOIMAAA
P. Fisdier , SO. , Michaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , M. , Bergiaannstr . 9.

J . Gebhardt SÄ ;
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Grübet , Brunnenstr . 78.
Ernst Henke , Brunnenstr . 88.
J. Herzig , Charl . , Pestalozzistr . 81.
P. Hoffmann , Hohenfrledb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Borgmannstr . 21.
Paul Jüttner , SO. , Grünanerstr . 9.
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 22

M . SSaxiel Bru j, "®"3"»
G. Kerger , Boxhagen , GrSnbj. -Sl. lS
R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kuiebuscb , W. , Fm . Chaussee 61
E. Knuth , Bozbagen, Senalagstr. 3
J, Körner , Relnckdf . ,H»rlistMa . S,0 .
B. Lcchtennann . Urejse - E. Wilinailierst
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 49.
Lehmann , Wllh . , Kottb . Damm 23.
Leisegang , Now. , Lindonstr . 61.

Lewin , Adolf ,
Fr. Mesehke , Warschauer Str . 86.
0. Neu mann , Charltthg. , Wallatr. 59

Nolle , K . älTtrf3cb '
Rillißlt PlllDZ, BnmSeSstr. Jl' '

EmilQuadeH6� » .
Qultzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzorstr . 2t .

Karl Reichel " TaTzT
RledelNchf . . Roimckendorf . St . 74 .
A. Roß , Keinickdf. W. . EichboriMtr. 01

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquell enverzeicfinisses .

loh . Schallau , Schönli. Allee 186 a. Tor.
Alfred Scheer . Turmstr . 40.
Carl Schlewiusky , Kopi>enstr . 4.

K. Schmelz,be?�crhste . "i43
SchSncmann , G. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
Eich * Schramm , Turmstr . 33.
P. Schach,Charl . ,Knobelsd . - Str . 40.
Schumacher , O. jTegel . Eerl . - St . Sa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Ulbrich , Fnedr . , Brunnenstr . 187.
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

« . Watte! Töä ?
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , O . A�rÄ ,
Wegner , H. , Rixd . jBergstr . 55/56.
R. Weise , Nowawes , Prie8ter8t . 74

Witt Ad Beriinerstr «.

Schwendy,H . , Rosenthalerstr . 67.
WermuthjOswald�Ko�ha��
( WelB - , Wollw . , THIiotr )
AhlscSer�5ust ! �hormerst�
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbachstr . 36.

Beusselstraße 76
• U« 1 Uvlo Tauroggenerst . 10

Hans , A. �n26r
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt be %e�tm .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Jonas , Hermann wÄSA
Juncker , H. iÄ�tr . 172 .
Kaufh. KatrUI,Ri . ,Kai8 . Friedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. 0. 18.
Robert Kutsche , Gubcnerstr . 56.
Adolf KUsel , Ei. Bergstr . 84 a.
R. Lehmauu . lad. Wiater, KiiieaitL

Bei

_ _
10 bis IS l' ' il ■ Anzahlung

erhalten Sie :

1 Bettstelle mit Matratze

1 Kleiderschrank

1 Tisch und 4 Stühle

1 Spiegelspind mit Spiegel
1 Köchenspind
1 KOcnentisch , Rahmen , Stuhl

Monatlich 5 Mark Abzahlung

vom einfachen bis zum elegantesten Genre , In allen Holz - und Stilarten liefert

psran Jedermann - «
unter den kulantesten Zahlungsbedingungen , die als streng reell bekannte Firma

SA FS

Spezialitäti

Herren - Zimmer

Speise - Zimmer

Schlaf - Zimmer

in Eiche gebeizt und
Nussbaum fourniert .

Nax Friedebers
Bü low - Strasse 24

Eck8 Po,8damer Strasse

einer Anz . v. 20 bie 25 Mb
erhalten Sie :

1 Bettstelle mit Matratze

1 Kleiderschrank
1 Sofatisch mit 4 Stühlen

1 Diwan oder Sofa

1 Waschtoiletta

1 Vertiko

1 komplette Küche

Monatlich SO Mark Abzahlung

G. ni.

ll . l!.
- EMtintn

an der Hochbahn - Station

In allen Preislagen ,

Anzahlung Je nach AusfOhrung

von 30 . - 40 » — 50 . —• M. » n

Monatsrate 12 bis 20 M.

I > le reellsten und billigsten

Möbel
Und Polsterwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬
vergütung erhält man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel¬
fabrik unter lOj ähriger Garantie

64L *
L Schulz , Relchenberger

Straße 5.

Verkauft bi/lig bis Ostern

Kinderwagen
Metall - ßeffsfellen
A//e fforbwarerittc

SSSSärosstes SpeiMHaflsJSS�
Rixdorf Bergstr . 133 .

Gardwenhaus
Bernhard Schwarz

E ard inenfabrik .

Evd «blich « »ort «il < »«<«11 «fintsuf .

Gardinen , Ctoxrt , ZftSdrttb ( ( f «R,
Porlieren , Tischbecken , Dibandeck »»,

Eteppdeckin , Rouliaur
k, ic,

Elegante Neuheiten .

Reste und Reisemnste » unter PreiS .

Wallftr . IS

Neu ausgenommen :

Teppiche

I - ehenennterkalt
oder guten Nebenerwerb kann man fich zu Hause
mit Stricken sür unZ oder Private aus unserer
erstklassigen Strickmaschine verdienen . Wir licsern
dieselbe mit 5V M. Anzahlung und bequemer
Teilzahlung . Anlernen grabS . 25132 *

— Streng reelles Unternehmen . —
Strlclrma8climeii - Vertneksge »sll »cli . ni . b. H, . Kßln
®cn . . $ertr . P. Hir »chfeld,aevlin0 . 19,fflaQftf . 90| 91

Die Gefahr
für die Hausfrau liegt in der Verwendung minderwertiger Nach -

ahmungen , denn mühfam bereitete Speijen werden dadurch verdorben .

Der allein echte Kronen - Bouillon - Würfel
- - - - - - - bietet die Gewähr für höchsten Wohlgeschmack . - - - - - - - -

Lassen Sie sich keine andere Marke ausreden !
anH * HBaa | raarca8aaEeHiiDB * eD * E

Besichtigung ohne

Kaufzwang erbeten Central - MnhAl - Halle
I Kommandai

Lieferung Berlin

und Vororte frei

Kommandanten - Strasse 51 ,
£ cKe Alexandriner - - Strasse .

Bei Anzahlung von 45 M. an Bei Anzahlung von 70 M an

1 Klsidersplnd . nussb . 2 Bettstellen
1 Wäschespind , B 4 Stöhle
1 Spiegelspind , s 1 Küchenspind
1 Spiegel , B 1 KOehentisch
ITaschensota 1 Kuchenrahmen
1 Spcisetiscb 1 Kflchenstuhl

monatliche Rate von 12 M. an

1 med . Kleiderepind , Kht nunb .
1 med . Vertiko mit Spiegel
1 med Trumeau mit Stöfs
1 Sofa mit Paneel
t med Sofatiscb
4 med . Stühle

2 engl . Bettstellen
1 Küchenbüfett
1 KOehentisch
t KOchenrahmen

2 itQhle , 1 Kasten
1 Handtucnhalter

anmonatliche Rate von 18 M

Ständige Ausstellung von 100 Muster - Zimmem. Einrichtungen für Villen und Pensionate.

SPEZIALITÄT i

KgMeiEoll' Zliiiitet -Eiiilditng
bestehend «ut :

Speisezimmer , eiche oder nussbaum
Schlafzimmer , satin oder nuesbaum
Herrenzimmer , eiche oder nussbaum
Kompl . Küche in farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 140 M an
Monatliche Rate von 30 M. an

Lerantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag . Vorwärts Buchdruckerei u. VerlagSanjtalt Paul Singer u. Co. , Berlin SVY.
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Lltcrarird�es .

Gerhard Hildebrand : Die Erschütterung der Industrie -

Herrschaft und deS Jndustriesozialismus . Jena ISIO . Verlag

«Gustav Fischer . 244 Seiten . Preis 6 M.

Der Titel ist befremdend , denn bisher wußten wir von „ Jndu -

striesozialismus " nichts , und gewöhnliche Sterbliche waren der An -

ficht , daß Sozialismus die Vergesellschaftung der gesamten Pro -
duktion bedeutet . Was eigentlich das neue Wort sagen soll , erfahren
wir auch von Hildebrand nicht . Dafür hören wir aber , daß es mit

dem Sozialismus überhaupt nichts ist , und daß es für die euro -

Peuschen Völker eigentlich gar keine Rettung mehr gibt . Die

kapitalistischen Staaten stehen vor dem Ruin , höchstens ein paar

Jahrzehnte sind ihnen noch vergönnt , dann bricht die Herrlichkeit

zusammen . Aber es wi«: d nicht etwa eine neue soziale Ordnung

angebahnt durch das Proletariat , sondern auch diesem droht ein

schmähliches Ende : „ Es erfährt in Hunger und Blöße , daß es über -

flüssig geworden ist , sobald ihm die feste Bauerngrundlage fehlt .

Ueberflüssig und zugleich hilflos . Es nützt ihm nichts mehr , den

Kapitalisten enteignen zu wollen , denn die industriellen Produk -
tionsmittel sind nicht mehr verwertbar . "

Also die gesamte Sozialwissenschast befand sich bisher auf dem

Holzwege und erst Gerhard Hildebrand entdeckt die Wahrheit .

Wie jede große Weisheit ist auch diese sehr einfach . Ihren

Ursprung hat sie in dem Sprüchlein : „ Hat der Bauer Geld , hat ' s
die ganze Welt . " Daraus folgt dann , daß die Bauern die Herren

find . Es können nicht mehr Menschen existieren , als die Bauern

füttern können . „ Die Bauern aber füttern , wenn sie frei find ,
wen sie wollen . . . Sie können ihre Kleider , ihre Häuser , ihre
Werkzeuge machen lassen , von wem sie wollen , können sie auch selber
machen , wenn es sie danach gelüstet , oder ihren Bedarf herunter -

schrauben , bis er den unmittelbarsten Zwecken der Selbsterhaltung

genügt . " Der Satz zeigt , daß der Verfasser 7 ch eine kuriose Welt

zusammenkonstruiert , die mit der Wirklichkeit nichts mehr gemein

hat . Daß der Bauer im kapitalistischen Staate ebenso von den Ge -

setzen der wirtschaftlichen Entwickelung beherrscht wird , wie jeder
andere Sterbliche auch , darüber setzt sich H. mit der souveränen
Gleichgültigkeit des Genies hinweg .

Dann geht die Sache weiter : es gibt Industriestaaten und

Bauernstaaten . Bisher haben die ersten die letzten mit Erzeug -

nissen der Industrie versehen und dafür Nahrungsmittel und Roh -

stoffe für Kleidung eingetauscht . Da aber diese Bauernstaaten ,
Amerika , China , Australien , Südafrika , sehr schnell ihre eigene

Industrie entwickeln , so werden sie gar bald aufhören , Europa zu

füttern . Und wenn wir dann keinen Weizen , keine Baumwolle ,
keine Wolle mehr geliefert bekommen , dann sind wir armen Mittel -

europäer halt fertig und können in „ Hunger und Blöße " uns aufs
letzte Stündlein vorbereiten . Daß dieses Stündlein mit Kurier -

zuggeschwindigkeit naht , wird dann durch einen Wust von Zahlen

nachgewiesen .
Diese Zahlen nachzuprüfen lohnt nicht , aus dem einfachen

Grunde , weil die ganze Spekulation in der Luft hängt . Ebenso -
wenig wie es innerhalb des kapitalistischen Staates isolierte Bauern -

wirtschaften gibt , die „ füttern , wen sie wollen " , ebensowenig können

einzelne Länder sich in der kapitalistischen Welt isolieren . Wenn

Hildebrand sich die Mühe gäbe , statt mit Zahlen zu jonglieren ,
die wirtschaftlichen Zusammenhänge kennen zu lernen , käme er

vielleicht auch noch dahinter , daß bisher stets die kapitalistische Eni -

Wickelung eines Staates dazu führte , diesen Staat um so mehr von
dem gesamten Getriebe des kapitalistischen Weltmarktes abhängig

zu machen , daß dabei diese Zusammenhänge nicht etwa zufällig
sind , sondern mit Notwendigkeit sich aus den kapitalistischen Grund -

lagen ergeben . Ferner dürfte es ihm bei einigem Nachdenken viel -

leicht auch klar werden , daß die Bevölkerung jener Agrarstaaten in
dem Maße , in dem sie in daS kapitalistische Getriebe hineingezogen
wird , genau so wie die Bevölkerung deS alten Europa , von Klassen -
kämpfen erfaßt wird , daß das Proletariat dieser Länder lawinen -

artig wächst und ebenso im Sozialismus den Ausweg suchen muß .
Warum eS ihm nötig schien , von neuem Amerika zu entdecken ,

warum er nicht auf den sehr einfachen Gedanken kam , daß den

Schöpfern des wissenschaftlichen Sozialismus die Tatsache der kapi -

talistischen Entwickelung in den Ländern der außereuropäischen Welt

doch auch einigermaßen bekannt war und bei der Entwickelung ihrrS

Programms in Anschlag gebracht wurde , daS mögen die Götter

wissen . Uns interessiert es indessen herzlich wenig .
Doch ganz und gar brauchen wir schließlich noch »ichk zu der »

zweifeln auS Angst vor „ Hunger und Blöße " , den » Gerhard Hilde »
brand hat schon ein Rezept fertig , dem alten Europa noch für
einige Zeit auf die Socken zu helfen . Das Mittel ist genial : man

gründe die Vereinigten Staaten von Westeuropat Warum West »

europa und nicht gleich ganz Europa ? Warum soll nicht auch
Amerika von der Partei sein ? Wir wissen es nicht . Wahrscheinlich
hat Hildebrand die Russen und die Amerikaner nicht gern , und eS

paßt ihm besser so. Ein Genie darf alles . Diese Vereinigten
Staaten von Westeuropa würden also ein Gebiet darstellen , da »

man hübsch mit Zollschranken umgeben kann , besonder ? würde Hilde »
brand keine Bedenken tragen , einen wirksamen vgrarschutzzoll „ als

unbedingte Notwendigkeit zu fordern " . Neu ist das gerade nicht ,
denn das anmutige Spiel mit den Vereinigten Staaten von Europa
haben schon andere mit mehr Witz betrieben , zum Beispiel der

Marxvernichter Julius Wolff . Nur weiß man nicht , warum wir

Weltbürger von heute uns nach dem europäischen Ferch sehnen
sollen und was wir dabei gewinnen . Zumal in diesem Ferch viel »

leicht für das nötige Futter gesorgt wäre , aber sicher nicht für de «

Bedarf an Kleidungsrohstoffen — Baumwolle , Wolle , Leder — , vor

dessen Mangel Hildebrand uns in den früheren Kapiteln ganz he »

sonders gruseln machte .
Man könnte das Buch als einen höchst überflüssigen verbrauch

an Papier und Druckerschwärze achselzuckend beiseite legen , wenn

nicht der Verfasser die Marotte gehabt hätte , vor ein paar Jahren
von den Nationalsozialen zur Sozialdemokratie hinüberzuwechseln
und sich auch jetzt noch als Sozialdemokrat zu gerieren . Das hat zur
Folge , daß seine agrarischen und schutzzöllnerischen Anschauungen
als die eines Sozialdemokraten zitiert und von den Gegnern uns

entgegengehalten werden . Dagegen läßt sich freilich nichts tun ,
außer dem einen , daß man mit aller Deutlichkeit konstatiert : das

Buch dieses angeblichen Sozialdemokraten enthält auch nicht die

Spur sozialdemokratischen Geistes . I . KarSki .

■�Vr danken
grosse inroresse , aas oic an oer

Eröffnung
neuen

Damen - Konfektions - Hauses
durch eben so regen Besuch gezeigt haben .

Wir hoffen , dass es Ihnen

bei uns gefallen hat !

b siebzig Jahren , seit der Gründung unserer

Finna haben wir die Erfahrung gemacht , dass

zufriedengestellte Kunden

stets nusere beste Reklame gewesen sind .

Wir werden uns bemühen , auch Sie durch

Solide Ware Billige Preise

Kulante Bedienung

und Garantie - Leistung zufrieden zu stellen .

Berlin C. , König * Strasse 55 , Am Alexander » piat *



SozijüöemoMcherWalteln
fQr den

I. Bert. Beie&stags-Walrels .
Stralaner Viertel .

Bezirk 851b , Teil II .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Tabak -
arbeit er

Veorg 8edeM
KopcrntkuSslr . 20, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Becrdigona findet am

Montag , den 20. März er. , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
' alle des Zentral - FriedhoseS w

ricdrichSfelde aus statt .
Uni rege Beteiligung ersucht

216/18 I > er Vorstand .

Deutscher

Tabakarbeiter - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Kollegen und Kolleginnen
zur Nachricht , daß unser Mitglied .
der Zigarcttenarbeiter

( Zeorx Lckerlsck
am 17. März im Mter von
84 Jahrenan verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 20. März , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichenhalle
des Zentral - Friedhoses in Frie -
drichSselde aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
187/5 Die OrtSverwaltung .

SoMemokratlsctierWatiM
des

6. Herl
den 10. März , ver -

' cnosse , der Putzer
Am _

starb ünser

Heinrich Klimpel
Stargarder Strotze 62.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 20. März , nach¬
mittags S' l , Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethsemane - Kirchhoses ,
Niederschönhausen - Nordend , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
226/5 Der Vorstand .

Deiiiseher BauarbeiterveM .
Zwelffvercin Berlin .

Tektion der Pnyer .
Den Mitgliedern sowie dem

Gesangverein der Putzer zur Nach-
richt datz unser Mitglied

HeinricH Klimpel
im Alter von 57 Jahren plötzlich
verstorben ist.

Ehre feinem Andenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 20. März , nach .
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethsemane - KirchhosS
in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
I37/S Oie firtl . Verwaltung .

Tode « - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , daß unser lieber Sohn

WlH Franke
am 16. März nach kurzem , aber
schwerem Leiden verstorben ist.

doovpi » Franke nebst Frau ,
Badslratze lg . 77Sb

Die Beerdigung findet am
Moniag , den 20. März , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
neuen Pauls - Kirchhoses ( See -
strotze , Plötzensee ) aus statt

velllsedei '

öuelibinöei ' -Vei' dSlll ! .
( Zahlelelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Mitteilung , datz unser langjähriges
Mitglied , der Kollege

ftierlrled Reinecke
am Donnerstag , den 16. März ,
verstorben ist.

Wir werden sein Andenken in
Ehren halten .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags ' /,4 Uhr .
aus dem Golgalha - Friedhol , JN. ,
Barsusstratze statt .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .
23/18 Die Ortsverwaltung .

Sozialdemokrat . WahM
Steglitz .

Am Donnerstag , den 16. März ,
starb im Alter von 27 Jahren
unser treuer Genosse , der Maler

Max Fenzke .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung erfolgt heute ,
Sonntag , nachmittags 4 Uhr , aus
dem Steglitzer Gemeinde - Friedhos .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
202/7 Der Vorstand .

Kkrbnnd der Malrr ,
Fackikm, Anjirrichernsw.

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Maler

Max Fenzke
am 17. März verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags 4 Uhr , aus
dem Gemeinde - Friedhos in Steg¬
litz statt .

Zahlreiche Betelltgmig erwartet
128/15 Die OrtSverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlln .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Droschken -
sührer

Wilhelm Jacob
am 16. d. MtS . im Mer von
41 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 19. d. MtS. , nach-
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Weitzenseer Gemeinde -
FriedhoseS , Rötckestratze , auS statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege , der Keller -
arbciter

Karl Lfitzmann
am 16. d. MtS . im Aller von
41 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. März , nach -
mittags 2 Ubr , von der Leichen -
Halle des Jakobi - KirchhoseS , Rix -
dors , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
66/20 Oie Bezirksverwaltung . 1

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Tode « - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht, datz

unser Mitglied , der Mechaniker

Paul Dehnst
am 16. März anLungcnletden ge¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. März , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Groh - Lichterselder Ge-
meinde - Friedhofes in Grotz -
Lichterselde aus statt .

Rege Beteiligung erwartet

113/20 Oie OrtSverwaltung .

Verband der Brauerei- oad

Fund verwandter
Berufsgenassen .

Zahlstelle Berlin .

Dm Mitgliedern zur Nachricht ,
datz am Freitag , den 17. März .
de> Kollege , Flaschmkellerarbeiter

Julius Viei - stH
( Patzenhoser , Abt . II )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung erfolgt am
Moniag , dm 20. März , nach -
mittags >/,4 Uhr , vom Trauer -
Hause. Emdener Str . 54, aus nach
dem Resormations - Kirchbos in der
Jungsernbeide am Plötzcnsee .

Rege Beteiligung erwartet
42/10 Oie Ortsverwaltung .

SozialdemokratisehJahlrerein

Bezirk Waidmannslust .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Genosse , der Maurer

�ülielm Scharf
Waidmannslust

am 15. März gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 3 Uhr von der Leichen -
balle des Gcmeinde - Friedhoses in
Lübars aus statt . 238/5

Um rege Beteiligung ersucht
Die BezirksleiMng .

Zentral - Verband

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk V.
Den Berussgenossen zur Nach -

richt , daß unser Mitglied

Rudolf Kruger
am Freitag , dm 17. März , der -
starben ist .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , dm 20. März , nachm .
S' L Uhr , vom Trauerhause
Lchlcsischestr . 6 auS statt .

Um rege Betelligung ersucht
254/6 Dez - Vorstand .

Zentraivarband der TOpter
Deutschlands . 1" *»�.
Hierdurch die traurige Mit -

teilung , datz der Kollege

kudolf Behrens
( Bezirk Schönhauser Vorstadt )

im Alter von 65 Jahren ver -
starben ist.

ehre » einem Andenken i
Die Beerdigung findet morgm

Montag , dm 20. März , nach .
mittags S' l , Uhr von der Leichen .
halle des Gethscmane - Ktrchhoses
in Nordend aus statt .
192,3 Der Vorstand .

Am Donnerstag , dm 16. d. M. .
verstarb nach schweren Letdm
unser Kollege , der Buchbinder

Fritz keinecke .
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 19. d. M. . nach¬
mittags >/,4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Golgaiha » Friedhofe «
aus statt . ? 27b

Dae Personal der Firma
Riefenstahl , Zumpe 4 Co.

ierdurch die traurige Nachricht ,
daß mir am 17. März , morgens
3 Uhr , meine liebe Frau

Marie xed . Hicbel

nach schwerem Todeskampfe im
60. Lebmsjahre verstorben ist.

LfjusFä Rosmus , Rendant .
Die Beerdigung findet Montag .

den 20. März , nachm S' l , Uhr , von
der Leichenhalle de « KarlShorster
FriedhoseS ( 30 Minuten vom Bahn -
00» Karlsborst ) auS statt 707b

Am Freitag , den 17. d. Mt». ,
erlöste ein sanfter Tod meine
inniggeliebte Frau , unsere gute
Mutter , Schwester und Tante

hau Emma Grundmano
geb. Hartmann

nach langen , schweren Leiden .
DieS zeig ! ttesbetrübt an

Robort Orundmenn nebst Kind.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 20. d. MtS. , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
balle des GemeindesriedhoseS in
Neinickendors . Huuiboidtstratzc , an «
statt . 728b

m
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Terinahm « sowie die zahlreichm Kranz ,
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , unseres guten Sohnes ,
BaterS . BruderS und Schwager »,

Wiihelm Jentsch
lag » ich allen Verwandten , Freundm
und Bekannten , sowie dem verehrten
Chcs, Meister und Kollegm der Firma
W. Buller und den Genossen des
6. WablkretseS meinen innigsten Dank .

Witwe ÜUima Jentsch
nebst Kindern und Schwiegerettern .

Z2B

lel -Jabrik £ ap
Kotnpl . Wohnungs - Einrichtungen .

Kithoke & Thomas, tmmJ
Bernauer Straße 79 .

>> Lieferant der Konsum - Gcoossensehalt . ■■ -

Frülijahrs-Neuheiten
fertig and nach Mall .

Schicke Ulster . von 25 M. an
Sakkoanzüge . „ 20 „ „
GehreckanzQge . „ 36 „ „

AI » S p » » tali tat

• mpfoblen wir i 89/18

Anzug nach Mafi . . . . SO M.
Paletot 60

( Jäter den Linden 21 .

Q * Q9O * Q # S3 # 83AD * O * O0O « £ ä *

KOSTÖMWOCHE
3000 Kostüme

itt das mmiilgfaltigsten Ansfübrun�en . einfache , mittlere , hoch -
Tomehme Genres , blau und atrau Karaoigarn mit Seidentresse
u. Soutacbe , auf reinsefdenemPailletto gefüttert , ferner gestreift .
Gerren - u. echt eniflische Stoffe auf Tailor - raade Form gearbeitet
fü den Preislagen 15 . « 2 » . . 36 . » »O. « 72 . » für diese Woche

sonst 22 . — bis SB.

WESTM « \ NN
Nohren - Struone 3. a ( nahe Jerusalener Struie )
Gr . Frankfurter Str . 116 ( nahe Andreas • Strasae )

Sonntaj geöffnet « —t», 1J— 7 Uhr.

Ulster, Fraueninäntel. G8seilschattskleider, Rocke, Blusen
ungeheure Auswahl 1

e. T. • chon von 6 . — M an ( Blasen a. BOake )
e. T. schon von 10 . — M. an ( Ulster )
i , T. eobon von 18 . — M. an ( Gesellsobafts -

kleider und FrauenmSntel )

60 St PlUschmäntel
bis Iii cm lang ( suob klitsei )

SB - W- —» 88 - - . SQ. - , 119� *
sonst 70. —, 90 . - , 1X0. —, 140. - . ISO. —

+ Magerkeit +
Behwindet durch Haufe ' s Nähr -

ulver „Thllossia " . Preisgekrönt
ierlin 1904. In 6 Wochen 24 Pfund

ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
nnsohlldl . Viele Anark . Karton
2 M. , bei Postversand Perto and
Naohnabmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.

Tilinramn -Adressi : Goldonkel - Beriln .

Depots in folgenden Apotheken :
Elefanten - Apoth . , Leipaigerstr . 74 ,
Weißenbnrgerstr . 53, Petsdamer -
s trage 29 , Köpemokeratr . 119,
Bornbnrgerstr . 8 , Frankfurter
Allee 74 , Rosentbalerstr . 61,
Reinickendorferstr . 1 Spandau :
Potedamerstr . 40, Best . : Pfl . Eiw .
HaemogL Leoith . Banm . Ka -
bronolh . Oao . Zacket .

. fvtk
Das schönste Geschtnk

zur Emsegnang
{Or die jungen Damen
bleibt ein 8ch

' und Herren Ist und
_ . . Iwid. Sei e« eine

Uhr. Rette Arwdand . Broichs . Ohrringe .
Kollier . Mednillon . Herz. Ring , MonscheUen »
oder trhemIseittnSol « »c. . man wird immer
do » Herz der jmigm Welt damit erfrguen .
Siebard Sonneeis unterhStt nun ein
tolostaie « Uhren - und Juwelen <Lager und
ladet Sie HStlichft zur «eslchtianng der ans -
gestellten Waten , auch ohne stau/zwang . «M.

zum Seivstausstellm fllr
8 m Tiefe schon o. AS M.

an- , Hospumpen , Garten -
und Druekpnmpm usw.

5 Jabre Garantie .
Jllustr . Preislisten gratis ,
Hodlarik chVe . ,Pump . - Fd .

Berlin ML,
Reinilkcndorferftr . 95

etsserlol
siebte . KraftbetrieA

in Berlw und den

Zenn & Eilrieh
Berlin N. 31,

161 Brunnenstr . 151
offerieren

Roh - Tabake
verzollt und unverzollt , zu billig¬
sten Preisen , z. B. : *

| flüfl =juihlöttSÄ «J. 5o
---- Versand gegen Nachnahme . =

Hnwetc�antotibrung .

Wir haben hoste eine Poll¬
klinik fdr Frauen in der
Alexander • Str . 8 eröffnet .
Sprechet , weohentars 11 —12 Uhr .

Dr. med. Martha Wyiodzlnski .
Dr. med Hermine Erfenhulzea .
Dr. med. Grete Ehrenberg .

Berlin , 8. Märe II ' '

ffestniaiinsTranennagaziBl
Extra - Abteilung f

1 1. Begeh . : Berlin W. , Mohren - 1
Straße 37a ( 2 Haus von der j
Jerusalemer Straße ) .

| ll . Gesch . ; Berlin NO. , Große ]
Frankfurt . Str . t IS (2. Haus j
von der Andreasstraße ) . I

1 Sehr gr . Answ . fert . Kleider , ]
I Hüte , Handschuhe , Schleier I

zote . v. einfachsten die auiu |
] hochelegant . Genre z . äaCercit |

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

nalinnfcrtlcnng in
10 bis 12 SUiuden .

« ab einem Gfütf ( lnr - - M1nn

"' Kwug. ' """ lUKbffioS .
i Illing l Duk. SM gest. 5 nun btest 10 . —

D ! : K
2
9
2
2
2

! *

l . «harn . »C. aiMA 8 —7 . a
«llderv , tsourtne «, 600 gestsmpett . am
Zag « der n. - irtnen " — -

SrüS l .
Namen und Dmum

Warnen unu

verfand « i ~

Silberne Uhren „ " 5 5Ävn . t to » 6 . 50 in .

Goldene Damenuhren 12 . 50 Ii . in .

Richard Bonneck �

koloüsIJsKitlaBr Elpe . ml. seinsr peneDi. lelfoos säIe
BtUED- B. liDl3W2f8Il-EßS3ffi!lHWn,lHt5 "fln e,B | rerloÄut mtt

vdholen und HindrWen der
Vororten durch eigene

Vevtsodlsllds xrößtes
SpeÄsleesvdLtt Kr

Irsurlllxs
SamtNche Uran -

ringe , fdtutnl od »,
breit , leicht oder
kchmer . in allen
Gräften fljf n. fertig
zum Mitnehmen .

stsrmsnentss tag » gg » gg.
NOVO RIdmo .
SiKM) Uhren .
iUWHf Chrbette « ,
8000 Paar Ohrrlngou
3000 Broeehea «Co,
von dse slnhiohsten Ms SW

dsn ftlnstsn StOeksa ,

1 «afchennhr rspaNsrs »
fauber vrnch ) . . ! . i0 >

. dt » ,
� - �- 9 . « 1 » ,

nn mit Sold Uttn 0. 25 ,
Stein « etniegen

515, 0. 25 M. una

Tranringe
alt tnsebrlft «

. Da W«

Betrogt

Hiehard Bonneek ,
Uhrmaoher und Ooldarbelter .

Haapttzescliift: Schönhauser Allee 49 «
Filiale ; Landsberger AHee 41 .

Vorzeiget dieser Annonce erhält S Proz . Rabatt «
_ Duk . ten - Ringe ausgeschlossen .

Es geht jede Dame an !
Ehe Sie Ihre FrUhJahretol fette einkaufen , besieh -
tlgen Sie In Ihrem eigenen Intiresse untere reich -
haltigen Sortimente Sie finden nirgends schönere
und ichickere Sachen , die Preise nirgends billiger

Neueste Frühjah ; * Paletots ki . id8 . m. ras9ons . . veD 3 «
Prachtvolle Kostüme <. » . rm . stese . . . . . . . . von 1 3 »

Schwarze T uchpaletots IST Tnaea . ans Welten . . . . Ten 9 In
KOStÜmröCke m. rine nnä hell , alle Weftee Ten 2 m

Entzückende , garnierte Kleider woiie . . . . . . mn 169�
Reizende Blusen Ki >a . n . ferm . . . . . . . . . . . . . . . . . . von F «

umiBiotstticksiiFrühjahrshüte

H. Greifenhagen Nachr .
17 - 18 Brunnen - Strasse 17 - 18



Tcvviche fgarßcnteSler ) Gelegen
6eit «fau ( . gabritlager Mauerboff ,
Rur Große ?fraiiklurterstrabe S, Flur -
ewgang� Gegründet 1874 . Vorworts «
lesern tv Prozent . Zomitags geöftner .

Steppdecken billigst Fabrik Große
Aranksurlcrilraße g , Flureingang .

Gardtnenbaus , Wroge Frank
ßmterftraße S. Flureingang . 24S1K '

Teppictie ! kfeblerbastej in allen
Größen , säst für die Hülste des Wertes
Tevvichlager Brünn . Haikcscher
Markt 4. vahnbos Börse . ( Leser de »
» Borwärts ' erhalten b Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet !

Uederbetten . Stand 11,00 . große
18,00 , neue AuSsteuerbettcn , ZluZ<
steuerwäsche , Gardinen . Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
fpotibillig . Psandleihtzaus , Küstriner -
platz 7.

_ 220011 *
Bilder kauten Sie direkt Fabrik

bei Bogdan , Weinmcisterstraße 2.
BortvörtSlelcr erkalten fünf

Prozent Epirarabatt , selbst bei Ge -
legcnhcitskäusen . Tcppich Thomas

Teppiche , vorjährige Muster , für
halben Wert .

Gardinen , Restbestände , bis drei
Fenster , statt 5 — 8. statt 3 — ö.
statt 12 — 8.

Tcppich . Thomas , Oranien -
straße >00, Oranienplatz ! Roiew
taierttraße 54. 2204, «'

Kredilhans Moabit , Turmstraße 55.
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
»ablung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Herren « und Damenbekleidung .
GrottS erhält jeder Herr beim Zlaus
eine « Anzuges oder PaletolS einen
Hut , Stock oder Schirni ! jede Dame
Handtasche oder Gürtel . Beim Kauf
größerer W obnungSeinrichtung Teppich
oder Regulator . 222SK

Piimpeiiwolff , AScrstraßc cinund >
achtzig , ist Fachmann . Pumpen von
7,50 — 100,00 , Sauger , Rohre , Leist
«rdbohrer , gebrauchte Pumpen , Eisew
karren , Kochmaschinen . t77 *

Pfandleihhaus , Chausseestraße 60.
Weltberühmt . Spatlbilligster Selten «
vertaus , Daunenbetten , Aussteuer .
Wäsche, Gardinenauswahl , Pracht .
teppiche , Steppdecken , Tischdecken .
Plüschporticren , Herrengarderobe ,
Damensachcn . Taschenuhren , Schmuck -
fachen , Einsegnungsgeschenke . LIOZK

Salvukrone , dreislammlg , 12 bis
gO. OO. Speisezimmer 10 —40,00 , Wahn -
gimmer , Perlainpcln zu halben
»reisen verkäuflich . Fabrikgeb
Kaiscrskraße 11/12 . Sonntags ge«
iffnct . ÄUK *

MilchaefchäftSeinrtchtungen l
Milckaei - kau/sgcsäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchsiebe Butter¬
maschinen , EiSschränke , billigst .
SpeztalsabrU Jordan , Michael kirch-
ftragc 21. 2UgK *

Hermannplätz st Psandleih -
haus . Zlauiicndbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . Herrenpaleiots
Herrenhosen . Extrabilliger Betten -
verkauf . Wäscheoerkaus . Teppich -
verkauf . Gardmenverkaus . Stepp -
decken. Plüschtiitdecken Riesenaus¬
wahl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Varteilhaste Einkaufs -
quelle . Plandleihhau « Hermann » Iah.
« uch Sonntag « geöffnet . _ fgO *

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,

El
von 2,60 , sowie iür korpulente

cn. Neue Garderohe zu staunen »
. n Preisen , au « Psandleihcn oer -

sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Gel » ! Geld ! Dparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosentbalcr Tor ' ,
Lwienstraße 203/4 . Ecke Roienthaler -
ftraße lausen . Anzüge von S,0 «
Mark an : Paletot » von 5,0 » an ;
Betten . Wäsche , Gardinen , Por -
Haren , Fretschwinger , Bilder , Übten ,
Sold - , Dil » erwaren , von letzten
vukttone » zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alle » spottbillig . Anzüge
« erden verliehen . Sonntags ge-
iffnet . _ 2202 « *

M« rihplav5ga im Leibbau « kauseu
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Palelot «, »rößtenleil « aus Seide ,
9 —1 » Mark . Helegenheitskäuse ln
Damensackelt », KosNimcn , Kleidern ,
früher dt « 100 Mark , jetzt 10 biS
90 Mark ( hochelegant ) Gelegenheits¬
käufe in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Aussteuerwäsche , Betten .
enorm billig , Moritzplatz 58a . 282831 *

Tomenmäntel . Mädchen «intel .
Ladenrape « Emzelverkaus zu Engras -
preisen , auch Maßanserligung Hirich ,
Neue Konigstraße 58 I. _ 2S39K *

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahndas ) . PsandlethhauS . Groß .
berlin « vorleilhasteste EtnkausSquelle .
Dp- Itbilllgiler Beltenverkauf * Zur
Einsegmnig : Größtes » o , »waren -
lager . Taschenuhren . Zum Umzug :
Gardwenlager . Portierenoerkaus .
S>«»»deckenl «ger . Plüschtischdecken
Frettchwinger . Prachtteppiche Aus -
steuerwäsche . Elegante Frsthiahrs -
Ulster . Jackettanzüae . Alle « zu Spott -
preisen Fa hrvergürung . 2250K *

HumbsldtleihhauS ! Existiert nur
Brunnenia - aße 58 . EckhauS Dtral -
funderstraße . Hochelegante Jackett -
anzlige Gebrockanzüge . . Herren -
Paletot « staunendbillig . Extrabill ger
Bellenverkaus . Aussteuerwäsche . Stepp -
decken. Gardinenoerkauf . Pracht -
teppiche . Ptüschportteren Massenaus -
« « hl Taschenuhren , Wanduhren .
Schmucksachen . Wandbilder spattdrlla .
Humboidlleihhau » Brunnenstraße 5».

Trehrollc » , beste « Fabrikat . Feder -
brück , Lustdruck . Aelteste , leistungS -
säblgste Fabrik . Franz Thiele , Berlin ,

xfe NK

Kolonkaswaren - Geschästselnrlchwng > ZinkwaschfSffer . Zober , Sitz -
elegante , wegen Ausgabe verkäuflich Wannen , Badewannen . Spezialsabril
Wcißcnsee , Fncdrichstraße 0. - f144 *

Billige Hojenwvche . Hochelegante
Herrenhosen aus feinsten Maßstostcn
7 —15 Marl . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Boriiihrige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Maizstoifcn
20 — iOMark . Versandbaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K *

Gas krönen , dreiflainmig 4,50 ,
Bronzekronen 7,50 , GaSzuglampen
7,00 , Gaslyren 1,40 , Gaswandarme
0,55 . Teilzahlungen gestaltet . Kronen -
lager Große Fraulsurterstraße 32 :
Filiale Ravenöslraße 6, 1301K *

Taunenbctt , zwei Deckb etlen , zwei
Kissen , zweischläfrig , 15. 00 , große
Laken 30 Pfennig , Damattbczüge
3,80 Steppdecken , Portieren , Teppiche .
Prinzenslraße 34.

4,38 prachtvolles Bell . 10,00 , ganzer
Stand , rolrosa gcftreist . Prinzen
Psandlclbe , Prinzeuslraße 34. _

Branrbettcn , ganzer Stand 27,00 ,
nur tn der billigen Psandlcihc , Prin
zenstraße 34. Aimoncevvorzeigern
vergüte Fahrgeld ! 22SlK '

Monaisonzüge . Paletols . grogc
AuswabI , speziell für starke Figuren
sowie eiegiire neue Garderobe
80 Prozent dilliger wie im Laden ,
direkt vom Schneioermeister Fürsten -
zeit , Roientdalerstraße >0. 241/13 '

Betten , elegante , Stand U,9Ö ,
16,00 , hochscine 21,00 , 24,00 , Stepp -
decken, Tischdecken , Gardinen . Pracht -
teppiche , Frcischwinger , Jackcttanzüge ,
Wasche , spottbillig Leihhaus Osten ,
Königsbergerstr . lll .

_
223KK '

MonatSanzüge , Sommerpaletots ,
Ulster , Gehrockauzüge , Smoking
anzüge , Frackanzügc , Maßhosen ,
Phantasiewesten , spottbilltg , Rosen -
thalerftraße 48, eine Treppe . 41/7 '

LeihhauS - Oftend . Franksurter
Allee 11 ( Rmgdahnhos ) . Vorteil -
hasleste Einkauftguelle de ? Osten ».
RtesenauSwadl Taschenuhren . Schmuck -
lachen , Fretschwinger spotlbillia .
Rcichhalttge GardinenauSwahl , Plüsch -
Portieren . Teppiche . Extr - angebot
Hcrrengarderobe . AllerbilligsterBetten -
verlaus . AuSsteucrwüsche , Htepp -
decken. Plüschttschdecken . Etanucn -
erregend billig . Nur Franksurter
Allee 11. 2330K '

lllbessinierpumpe 7,50 , Sauger
2,60 , Rohre . Flügelpumpen , Garten¬
spritzen . Pumpcusabril Schroeder ,
Hochstraße 43. 520 »*

BronzegaSkronen . Zugtompcn ,
Pendel , Wandarme . Moderne Herren -
zimmer », Eßzimmerkroncn , Geschästs -
beleuchtung . Gaskocher . Billigste Be -
zugsguelle . Schroeder , Hochstraße 43

Berklelncrung . Bettstellen ( Ma-
kratzen ) , Sosa , Sesiel , Spiezelspind ,
Waschtoilctte , sechsarmtae Gas - , Pe «
troleumkrone . Koltbuserdamm 15, III
recht «, 432b

S , 2 a Steppdecken , Prachttcp » ichc ,
Plüschttschdecken 5,00 , Portieren 3,76
Gardinen , Bezüge , Laken nur Ora -
nien - Psandleihe , Oranienstraße 23a . *
—

SMH» prachtvolle Betten . 7,00
dauntge Betten , 10,00 ganzer Stand ,
rotrosa Inlette , nur Oranien - Psand -
leihe , Oranienstraße 23». Fahrgeld
wird rergüligt . _ 83/45 *

Baumaterialien , gebrauchte und
neue , wie : Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Türen , Fensler , Dach -
pappe usw. in grißter Auswahl
billigst . Hasenhelde 2. 46 «»*

Wamenyeuideu mit gestickter
Passe l . lb . Herrenhemden 1,15 , »clt -
bezug nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
70 Pfennig , zehn Meter Hemden -
tuch 3,00 . Ferner hochelegante ein -
zelne Mustersachcn , passend zu Au« .
stattungen , sür Hälste deS Werte «.
Mittwach Rastevcrluus . Wäichcsadrtt
Solomon » « , Dircksenstraße 21.
Alexandarplatz , 459 »*

« alantepptche ! Spottbilliger
Inventur » erkans I Große Posten zu -
rückgesehter Prachtteppiche 5. 25, 7. 50,
13,5V bis 48,00 . Wolss Teppichhau «.
Dresdenerstraße 8 (Kotibuserlor ) .
Abonnenten Rabatt . 2V84K *

Nähmasrkiinenya » « Bellmann ,
Gollnawstraße 26, empfiehlt Afrana ,
Adler , Zenlrakbotbin , Ringlchist , Lang .
schiff, Hokcmeyer , Tambourir , Wheeler
u Wilson , Elaftil Sä»l »n. ! llial - «inen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alle Maschinan
nehmt in Zahlutig . _ 2055K *

Herrengarderobe nach Mag ,
etegante P» ßt » rm . billigste Preise .
Fang u. Gehrke , Schneiderineister ,
Oranienstraße 68 ( Moritzplatz ) . *

«tta »kroiien " ohne Auzablun� ,
wöchentlich l . 00, Rielenlager Lou »
Böttwer (selbst), Betriebsleitung vor .

aaenerftraße zweiunddreißig ( Hoch-
ahn , Straßenbahn : Warschancr -

str . -ße). Fttiale : Rixdors , Katior -
Friedrichstrage 247.

_
2386Ä *

Reichgrsttckte� Tischdecken in Filz -
tuch 1,35 , Ptktorialuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Jiiventiw - RäumungS -
preise . TeppichhauS Emil Lessvce ,
Oranienstraße 153.

_
Tükl . Bettdecken . volle Bettgröße

Erbttüll , reichgetttckt , 5. 35. Eugltsch
Tüll 2,35 , Tsllbettrückwände 6. 50.
Jnpentur - Ausnahmepreise . Teppich .
hau » EmU Lesövre . Oranien -
straße l58 . _

Gestickte Fries - Fenstermäntel
2,15 . hochelegant 3,50 . Jnvcutur -
Extr aprei «. TeppichhauS Emll Lesspre ,
Oranienstraße 15«. 1W3K *

Lethhanv . Schoneberg ' , gegenüber
Bahnhos , kedanftraße 1. Telephon
Ami 6. 15V07, dtetel stet « Gelegen -
hetttkinse w »erpsändet gewesenen
und neuen Angägen , Sommer - und
Winlerpaletot « , einzelnen Hose »,
goldenen , silberneck Herren - und
Damen « Remontoire - Uhren , Ketten
3,50 an , fenrcr goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PianinoS , Fahrräder , Frei -
schwinget 19 Matt m Richard
Eich eim cum. L00K

Reichenbergerswaße 47. Lesern 5 Proz .
Herren - Garderobe nach Maß

saubere Arbeit , große » Stofflager ,
Paletot . Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung aestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. *

Teppiche . Vorwärlslcser erhalten
jetzt 20 Prozent . Große Partien
Teppiche mit kleinen Wcbeseblern ,
zirka 200 X 300 11,75 , 250/350 16,50 ,
300/400 20,09 . Portieren , Gardinen ,
Tischdecken . Sosadecken , Läuserstoffe
spottbillig . TeppichhauS L. Lejsore ,
nur Potsdamerstraße 106 B. ( Kein
Laden . ) Hausnummer beachten . '

Borjährtge sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletot «, teilweise
aus besten Maßstosten >5— 10 Mark .
Darderobenhaus Friedrichstraße 127.

Zurückgesetzte Beinkleider 5— >2
Mark . Verleihung von GesellschastS -
anzügen jeder Art . Garderobenbaus
Friedrichstraße 127. 2224 K*

Trehrollen . HauSmangeln , Wasch .
Maschinen , Wringmaschinen . Krtgar
u. Jhsien , Waßmannstraße 23. *

Billig einkaufen , beißt Geld sparen
Leibhaus Ernst Schmidt , Romtntcner -
straße 43, nahe Stadt - und Hochbahn .
Verkauf von Anzügen , Sommer .
Paletots , Hosen , Uhren , Gold - , Silber -
waren , Leib - , Bettwäsche , Gardinen ,
Betten , usw. Neue Dachen . Verkauf
verfallener Pfänder und in der
Auktion zurückerstandener Sachen .
Tel . VII , 13 925. Sonntags geöffnet .

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen , Dlepp -
decken, Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , GaSkronen . Weber ,
Prenzlauerstraße 25. Besuch eventuell
Pofttarte . _

2240 «

Leihhaus . Brunnen ' und ZVer -
tausgeschäst aller und neuer Aaren .
Velten , Stand mit zwei Kisten IV, —,
gute Inletts , prima Füllung .
Brunnenstraße 118, Ecke Uscdoniitraße .

Leihhalls . Brunnen ' . Herren¬
anzüge , Paletot «, Hosen , Sttesel ,
Taschenubren , Wanduhren , Kostüme ,
Blusen , Röcke, Steppecken . Portieren ,
Gardinen , Arckstenerwäsche , spottbillig .
Vrunnenstraße1t8 . EckeUsedomflraße .

Teppiche , Poetieren , Xüllslore «,
Gardinen , Steppdecken , Läuserstaffe ,
Tischdecken , Divaudecken , spottbillige
Rtesenposten . Potsdamcrstraße 109,
Teppichbau » Conrad Fischer . Bor -
wärtdleser Extrarabatt . L3V1K *

Bertranlich ! Herrmann Schlesinger ,
Tunnsiraße 38, hat 200 Herrenanzüge
4 Knopf , welche er zu hawem Preis
verkauft . Da « Neueste sind ja die

wet - und Dreiknoofmodelle , davon
; nd Taufende da. Diejenigen Herren ,

welchen e» nichts ausmacht , wenn
ir Anzug nicht nach der letzten ModeN und die Blerknops - Anzüge kaufen ,

iinnen viel Geld sparen . Lieferant
der konsumgeuostenschast Berlin und
Umgegend� _

Teppiche , Gardinen . Store «,
Portioten in allen Preislagen . Vor -
wärt «Ieser 6 Prozent Rabatt . Schulz ,
Neinbergsweg 10 I. Kein Laden , *

Backfijchblnfen , wundervolle Hand -
arbeit , veokaust Frau Neumaun .
Westend , Meerscheidtstraße 2 , auch
Sonntags , _

74bo

Kinderwagen billig , Frau Frenzel ,
Grenadterstraße 30. i - 35

Leihhaus . Brunnen » und ver -
fanfgeschäst , alle « spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kisten 10, — . Brimnen -
straße »18, Ecke Usedomstraße . « « K *

Klappsportwaaen ,tkknderwagen ,
herrschaftlich , nagelneu , sporidktg .
Ererzierstraße t9A , vorn II recht »

12,00 . Baudeck ,» ingermaschiue
Rixdors , Fuldastraße 58 I ( Berliner -
straße ) . _ «l/ia

(ö-s lohnt mir bei Max Weiß ,
87, Gr « ße Franksnrterstraße 87, all -
bekannte Firma , zu laufen . Man
wird am reellsten und bllltgsten de-
dient . Wenig getragene , teilmeife aas
Seide , von Kavalie - en nur larze
Zeit getragene Jackettaugüge . Rock-
ongdge , Gebrockanzüge , Frackangüge ,
Smokinganzüge , Poletol ». ulflor ,
Hosen , elnzewc Fracks und Smokina «
werden zu billigsten Preisen oerkaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr dtlltg zu haben . «7,
Große Franksurterslraße 87. Bitte
im eigenen Jnlereste aus dle Firm ,
zu achten . _ 40/41 *

" Waschmaschlue . Schaukelwanne ,
KinbecteUftelle , bikttg , Mubener -
straße 41, Aufgang 1, recht », 7076

Mtumulatoreu " elektrische WF-
Ittel usw. , billig , Ladestatton , Bülow -
straße 43. _ i l08

Hemdentuche . Bezüge , Laken , In -
lett «, Sttckereion , besonders prewwert .
Langen u. Co. . Lindenstraße 5«. I
( »ah « Donhoff , Pl - ß' . 718b

BeränderungKhalber verkeuse
mein zweistöckiges Wobnbau « mit
' / , Morgen Sailen , guter schwarzer
Boben und am Wüster gelegen , preis¬
weit . Ad. Schntoststh , Werder ( Havel ) ,
Lindenftratze 14. 713 »

«laSkvctzerhauS , 2 Loch 3. 20,
billigste Auswahl , GaSkronen , Spott -
preis . Mallnertbeaterstrotze 11. 70 "

Kinderwagen , Fahrst ilble , ?i ' en.
bettstelle », Malraßcn , Chaiselongue «,
billig , Fürst , Rixdors , Hermann -
straße 31. t22 *

Seltene Gelegenheit . 50 kouleurte
Tuch- JackettS , blau , braun , tabak ,
bleu , aus prlma Seide gesütlrit .
werden a 8. 00 und 7. 50 1 —8 U» r
ausverlaust . Mänlelsabrik Schöben -
straße 29/30 . N Treppen . 719 »

« Vortwage « . Herdot . deöauft
gtpvot . Tuorystraße 44. k8
' Landhaus . 7500 , »erkaust gettlchn «.
vruchmithle , Bahnhof Frodersdors .'

Seidene Kleider au » snrsilichen
Säusern verlaust spottbilltg Krkac ,
Brunnenstraß ! ! 8. 772b

Riimaschiue " . ÄBT »ortaust
5wrzner , Ruppllwestraß « lt . 7 ? «

Knaben - Anjage anS den Muster¬
kollektionen , für da « Atter von 3— 16
Jahren , verlausen wir jetzt einzeln
zu Engrospreisen . Martin u. Fla low,
Knaben - Garderoben - Fabrik , Kur -
straße 30, am Spittelmartt . 703b

Teilzahlung , Uhren - , Goldwarcn -
spezialgeschäst , wöchentlich 1 Mark ,
Turmslraße 16,

_
7816 *

" Kinderwagen , fast neu , sehr leicht ,
billig zu »erkaufen , Alle Schönhauser .
straße 23, IV links . L342K

Lirrauer « Nähmaichinen ohne An-
zablmig , gebrauchte spottbillig ! Sla
litzerstraße 99, Warlchaucrttrage 67. *

Lieferwagen und alle Sorten
Räder , Palttadenstraße 101. 7536

BelenchningShauS .
lampcn 7,50 , GaSzweilochkocher 3,50 .
Wallnertheaterstraße 32. 765b

Kinderwagen , blauer Kasten und
zweisitziger Sportwagen mit Verdeck ,
sehr gut erhallen , Trostener , Graun -
straße 30, Unter Eeilenflügel . -j-77

Wiirfelbude »erkaust billig Güttlex
Rixdors , Aasterturm 3. _ flSO

Nähmaschine und Serrensabrrad
zu verkaufen Rixdors , Schtllerprome -
nade 24, Ouergcbäude II , LvwSki .

Mügelpumpe , jtvei Zinkblech -
tonnen mit Konushahn verlaust
Setsert , Falckenstewstraße 6, Ober -
baumbrücke . f7

Tchwarzen Rockanzug , 30 Mark ,
fast neu , sür großen , dicken Herrn .
Waldemarstr . 65, Hos III , Bernhardt .

Sportlicgewagen , Gummt 7, —,
Sportwagen 3 . — verknust Sartoiio ,
Gräsestraße 11 HL 7686

SporMegewage « aus Gummi
rädern verkaust Naundorf , Mitten -
waldersttaße 23, Hof II . 743b

WekfeeGKanarlen , flott gehend .
Schbneberg . Rühl , Babnstrane 43.

SeiferKfilhne und Weibchen ver - .
kaust Prinzesstnnenstraß « 12, III links .kaust _ _

« « » » rienhähne . sei
weibchen . spottbillig , Könitz . Tresckow -
straße 45. _ +39

Kauarienbähne , Hohl • Klingel
rollet , Obuesorge , Koppenstraße 69,
Ouergcbäude . 766b

H c «kvägel . Goltz , Üortzingstraße 32' .

Kanari enhähne>l »fgSibehalber , � �
eibchen , verkaust Riechert ,

Schöneweiderstraße 21, Rixdors . +24
Seifprkkanarien , hoch prämiierte ,

tlesaehend , Weibchen , spottbilltg . Kühl ,
Rixbors , Thürtugerstraße 32. +24

Kanarieuhähne und Weibchen zu
verkaufen , Harzerstratze 88, Schwarz .

Hohttouren ,
48/3

'
Seisertvögel , ' tiefe

Jahn , Tllfllerstraße 25.
_

Grfölgrpiche Kanari en • Zucht
weibchon . Schöbet , Kottbuserdamm 5.
Abend « und Sonntags . ' 737b

R« uarienHShne . 4 —15, —, Zucht -
wetdchen , Wcinmeisterstraße 4, Seiten .
flügeU � _ 41/18

Kanarienweibchen wegen Umzug
billig . Timm , Badstraße 19. +92

Seiserthcthne 5, — , Zuchtweibchen .
Naunhnstraße 65a , Settenflügel . +114

OcscbAftsverkAafc .

Jungbiervcrlag , autgehend , so¬
fort wegen Grundstückübernabme
billig zu verlausen . Pankow , Flora -
straße 13. _ _ +148 *

Grofthandilnng , 6Ö60 Mark Rein «
gewinn , vevkäustich , nur >3 000 Mark
bar , Nicktsachmann angelernt . Aus -
knnst de: Singer , Berlin - Treptaw ,
Gr « �straße 10 parterre . 646b »

KitzaiitgeLchPst , gutgehend , Nähe
des Geweetzchastshause «, Verkehrs -
lokal der Halzarbeiter und anderer
vareiue , ist sosprt preiswert zu ver -
kaufen . Offerten unter 0. 2 Haupt -
expedition de « . Vorwärts ' . 679h »

KgarrengeisHW , Preis 050, <ff .
schäne Wohnung , eoenil . kleine An-
Zahlung , Kochhannstraße 5, +91 *

Mgavr eng »sich ssst - Sinrlchttmaen
ln durch «, » reeller , gewissenhafter '
Weffe » muh Carl Röcker , Berlin 0. 27,
Griwor Weg 112, Ami VII 88S1.
Tadaksahrtt . Zig ° rren , Zigaretten
enoro «, Haupttnederlage Nordhäuser ,
Däuffcher und Malchower Kautabake .

Älaterial und Vorkost . alteS gang -
bare « Geschäft , krankheitswegen spott -
billiz »erkauslich Berlin , Adolsstr , 22.

«etsengeschäst verläuflich Sparr -
straße 15.

_
+43

Echan kg efchiift - gut sür Anfänger ,
79�0 Miete mit Wohnung . Zu er-
fragen bei Hause , Lynarftratze 4.

Echankgefch +ft » ' kleine «, Kutscher -
veriehr . billig zu verlausen Kleine
Alexinderstratze 15.

_ +43
CMl - , Gernüsegeschäst oerkaust so¬

fort ganz bigig Rixdors . Weisestr . j «

Plätianstalt verkäuslich Emier -
straße 87, Rixdors . _ +5 »

KvdlengeichSst . gutgehende »,
wegen Kranchett zu verlausen Ber -
nanerst . aße f.

_ +77
Milchgeschäft billig Nogatsw . 47

Sk- ! t . und Geinüjeaeschäst mit Rolle
zu verkansen Rixdors , Reuterstraße 6.

Eesfengeschäft , gulgehen ' d, flms
Jahre tn letzter Hand , Brasch ,

h- renerstraße 18. _ +33
konkurrenzlo », Bau -

gegend , Zahlstellen , Werkftatloer -
saurmlungen , mit Brauerethilse billig
zu verkaufen . Nähere » Muller , De-
bastianstraße 10.

_ _ __ _ _1546

Grüukramgeschäft , Kolonial -
war «, , muß verlausen wegen Ber -
heiratung der T»chter , Prinzessinnen -
straße 92. 42/6

Sundsnilfchlmwi mst Magiiirai «-
«rbail umstände haicher I »s »rt zu »er «
kaufe » Augultstraße 38. 43/1

Otft , »einüse . Kalonialwaren mit
Rolle , will sür Frau alletn zu schwer ,
dilli , zu verkailse ». Offerten M. 100
Post Ober - Schönewetde . 8B37it

Zigarreugefchäft umständehalber
u, »» taufen RllNUNdisdurg , lürr -
lchmidtstrMge 90. +196

Restaurant kr - nrlhellshalver blMg
zu verlausen Rixdors , Friedelstr . 25.

Schuhgeschäft , Nein , Werkstelle ,
20 Jabre bestehend , zu verkaufen
Müllerstraße 40». _ 0946

Bäctcreifitiale krankheitswegen zu
verkaufen . Autkunst Rixdors , Fatk -
straße , Ecke Steinmctzstrage im Lokal .

Eltrestaurant todeshalber sosort
jeden Preis , Baugegend , Rodenberg -
straße 28. 704b

Eelrestaurant , Parteilokal , Exi¬
stenz reell , wegen andauernder
Krankheit meiner Frau billig . Unter
j . G. postlagenid Postamt 43. +55

Restaurant verkäuflich , großer
Garten , Vereine , Soldinerstrage 34.

Konsttürengeschäft , billige Miete ,
gut gebend , preiswert zu verlausen
Rixdors , Treplowerslraße 95/36 . +92

Restauration . Monatsumsatz
35 Halbe , sosort . Brauerei Hilsebein ,
Tempelhoscr Berg . _ _ +7*

Geisengeschäst preiswert zu
kauseu . Jagowstraße 14.

ver -
+66

Restaurant . mehrere
dauernder Bau , krankheitshalber

icden
annehmbaren Preis , Brauerei -

illse. Heilige , eistftraße 47. 241/20

Jabre
>er für

Restanration sofort billig zu ver -
kausen . Lothringerstraße 54 Mosen -
thalertor ) . 773 »

Zigarrengeschäft verläuflich wegen
Grundstücksühenrahme , Eberthstr . 20.

Hkättgeschäfe billig verläuflich
Lichtenberg , Weserstraße 4, +l05

Laubenland billig verpachtet
Poleiß , Hohenschönhausener Weg am
Röderplatz , �Lichtenberg. +105
�ZtgamngefchKsi , 5 Jahre 5e.
stehend , verzugshalber billig zu ver -
taufen , Berlin N. , Schröderstraße 10.

A15bel .

MSbel - Kelegeuheitskällfe in aller -

größter iiu «wahl ; emsache sowie
effcre Wohnungseliirlchtungen be-

deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büsetle , Schreib -
tische 45, Sosa « 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Vertikos
27, Kronen , Teppiche , Bilder . Küchen -
möbel , Klubsesiel , Ledersvsa «, Um¬
baue , Üedc: stähle usw. spattdtlllg .
LemiertS Mibeqpeicher , Lolhrmger -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die
Möbel sind in vier Etagen aus
gestellt . L201K *

Nur kurze Zeit noch 80 Prozent
dtlltger 100 vchlaszimmer , 75 Speise -
ztmmer , Herrenzimmer , 150 Wohn «
zimmer , W0 seine Küchen , Kleider -
schränke , Vertikos , Beltstellen , Ata -
trotz en, BüsettS , SosaS , Garnituren ,
enorme Auswatzl . Dwinatzki , Andrea «»
straße 30, gradeüber Markthalle , auch
Grüncrweg 85. ft *

Mädel aus Kredit kaust man sehr
reell uud billig mit nur ganz lleiner
Anzahlung . Kunden auch ohne Au -
zahlnn » im Möbel - Versandhau «
Roieulhalerslraße 52 l ( an der Wein »
meisterstraße ) , Große Franlsurler -
straße l0t I ( Etrausberger Platz ) .
Kein Abzahlungsgeschäst . 2274K '

Möbel > Teitzatzlung . Slube mid
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelststcke , wö- henlltch eine
Mark , oerkaust MöbÄ- Muaazin Eol « .
Große Franksui terjttaße 53. 22t vK'

Auf Teilzaltlung komplette Woh
NU>ig «etnrichluugen in einlacher und
besserer Ausführung sowie einzelner
Möd- istücke i » kolossaler Auswahl
llejerl bel billigen Preisen unter
kulanten Bedingunzen Tischlermeister
Nalte , gion «kirchstra »e 39. Kew
Warenabzahlungsgeschäst . Ständiges
Lager kurze Zett verlichen genesene
Möbel . 6696 »

Mädel verlause zu außergewöhn -
ltch nledi +gen Fabrikpreisen direkt tm
Fabritpediude und Laden . Beffch-
itguna ohne Kauszwastg . Wohnungs¬
einrichtung , Stube und Küche 200. 00,
270,00 bis 400,00 , zwei Stuben und
Küche 400,00 bi « 700,00 , Speise .
zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Küche » 5000 bi » l 480,80 . «eußerst
«iMtsligc Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegepbeilsiäusen ,
darunter Muschelkleiderspind , Ver -
tiko « , Ruhebetten , Mrischelbettstelle
mtl Matratze , Saulentrumeau . Schreib -
tische , Büfette , Plüschganrtturen ,
Bücherspind , Paneelsosa sowie ganze
Einriidtungen . Evenwell Zahlung « -
erleichterung , Gekauste Möbel n>erden
kosiensret ausbewahrt und geltesert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranten -
straße 181, 207/14 '

Trumcau « t I t mit Sinsen
und prtma Fazcttegla « 29, —, auch
mabagonl , große Auswahl l Möbel -
sabrik M. Hwschowitz , Skalltzerstr . 25,
an der Hochbahn I

_ 28/7 *
Metallbett « « , zwei , modern ,

spottbillig verkäuslich . Zoffener -
straße 10, Hutgeschäst . _ 39/5 *

Mäbelfabrik , Georg Tenntgkeit ,
Oranientttaße 172/173 . Wer gedle ,
gene Möbel lausen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 246, —,
430, —, elegante 586, — , ztvei Stuben
und Küche 650, — bi « 950, — , eng¬
lisches Schlafzimmer 172, —, eichene
Speiseztmmer , Herrenzimmer , fabel -
hast billig , Ruhebett 26,60 , Kleider¬
schrank . Vertiko 36 . —, Trumeau
39, —, Tascheniosa 60, —. Farbige
Küchen von 55,00 , Katalog gratis ,
auch Teilzahlung . _ 2164K *

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Auzixblung aeben Wirtschaslen und
einzelne Stucke auf Kredit unter
äußerster Prei »notierung ; auch Waren
aller Art . » er ganze Osten kaust
bei uns . Kretschmann u Co. , Kappen -
straße 4, Schleflscher Pahnhps . 1951 «

Teilzahlung , Mödeleinrichtung ,
Stube und Küche 15 Mark , ver -
liebe » gewetene Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel nehmen in Zahlung .
Berolina , Kastamenullee 49. 2151K *

B ettstelle » Nußbaum , Matratze ,
zweischläsrig , gut erhallen , Kpttbcher -
dämm 192, vorn FT llnw . 7386

MSbelangcbot . Im Anb alter
Bahn - und Möbelspeicher Möckern «
straße 25. Anbalter Jmienbahnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckcrnbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganz » Wohnung « -
Einrichtungen zum schleunigen
Verlaus . Ganz besonders billig sür
Hotels , Pensionate , Brautleute paffend
sind Schlafzimmer 200,00 , Epelse «
zimmer , Herrenzimmer , Satans ,

schöne , 400 #) , bübfche Küchen 66,00
an , einzelne Büsette , Bücherschränke ,
Klelderschränke , Bertilos , Ankleide «
schränke mit Sviegel , Salangarni »
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, Paneellosas , PlüschsosaS ,
Echreidttiche schon 28,00 , Batiste lltt ,
Epeisezimnwrtische , Salontische ,
Stühle , prächtige Säulentrunieau »
30,00 , Lederstühle . Klubseffel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,60 , hochelegante
Salontepviche mit kleinen , kaum sicht -
baren Fehlern schon 39,00 , Zimmer «
teppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch¬
portieren 7,50 , Oelgemälde , Stepp «
decken , Erbtiüllftore «, Plüschtijch «
decken 5,00 , vaslronen , Ealoubilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardtnen ,
Tüllbetidecken 2,00 an. Standuhren
spoltbillio . Verschiedene Gelegen -
hellen sehlerhaster , zurückgcsetzter
Möbelstücke , Tappiche , Frcischwinger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs «
Massen , Wirflchasten , Nachlässe über »
nehme zum schnellen Verlaus und
verstatzorung . Otto Ltdecke, Auktions -
und Möhelspoicher , Möckernstraße 25.
Kostenloser Transport . Lagerung . *

vrautlente sparen viel Geld dura '
günstigen Einkauf in der Möbel - ,
Polsterwar «n- Fa »rik Max Neumaun ,
Orairieusttaße 202. Teilzahlung ge¬
stattet . BorwirtSleser 3 Prozent . •

Mäbelhandlung Marlannen¬
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . Vorwärtslej « 8 Prozent
Rabatt . 9321 « *

Msdelttlebleret . Harnack . Tilchler -
m erster , gegxändet 1901 , Sckallschretber »
stratze »7 ( Moritzplatz ) , lielert kom -
pleite L! »hnnngSeenrichtungen zu
niedrigsten Fahrilpaetlen . Unüber «
ttoffene Lei , mugSfähtg lett . Enorme
Autwabl . ZahlungSerleichtcrung .
Borwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Berkaus Fabrikgebäude .

Moebel - » » « bel - Morrtzplatz 58.
In meinem seit SS Jahren »estrheäidcn
Röbelkoushause stehen in süns Etage »
komplette AohnnngSetirrtchrungen zu
äußerst ntedriaen Preise, : zum Vartmls .
AI « Speziaiitot liefere : Ein - un » Zwei -
zimmer - Ewrtchtungen . 1 Zimmer
un » Küche 194, - , 360, —, 422 . —,
modern 47 » , —, 2 Zimmer un » Küche
mobeni 501, —, 667, —, 721 , — .
Schlaszimmer , englisch 199, —, mo »
dern , echt «che , 347, —. Wohnztiumer ,
modern , 907, — , Epetsezimmer 355, —,
Herreirzimmcr 28 « , —, englische Bett¬
stelle mit Matratze 44, —, Kletder -
jpind 30, —. Trumeau , aeichtSsen
34 . - . Schlaffosa SS. - . PlÜschfosa
55, —, Umbau 50, —, Teppiche .
Riesenlager . »esichligung erdeten .
Tran « port und Lagerung kosten »
frei . Eventuell Zablungserletchte -
rungen . Geöffnet 3 — 8, Sonntags
1 —2 . Kein Laden . Vertaus nur im
Fabrik , ehäude . Wusterbuch F. gratis
und franko . _ 1905K *

GelvgeuheitSkauf . Zurückgesetzte
Büfetts 85, —, Berliko . Nußbaum
39, —, Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
Aachstuch - Ansziehtisch 18,50 . billige
Sofas , Vchrelbluche , TrumeauS ,
moderne Küchen . Müdelsabrik »raese -
straße 84. Fabr +kgebiude . Speziali »
tät : Kleine bürgerliche WahuungS -
cinnchtungen . Toilzadlun « gestattet

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten »et Nahfeld , Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 2244K *

NeresteRen mit Mattatze 12. 00,
>5. 00. 18. 90. 21,00 . — Engltsche ,
nagelneu 25,00 . Rehseid , vuttmann -
sttaße 20.

Kleiderschräure - Muschel :
nußdaumarria 97,00 , 12,00 , 15,0
Roßleld , BuNmannstraße 20,

Gtnrtehtnng , ve «ständiges für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Biittmanusiraße 29,

KÜcheueinrichtung kointlett 45,00 .
Rehseld , Antlmannsttaße 20.

_
Pi üfchsosaS ) nag elulu , modern

39,00 . ' Jicefelb . Buttmanuftraße 20.

Sofas . Matraßau , fletbst gepolstert ,
billigst Badstraß « 23, Tapezierer . *

Mädelchau « . Osten ' I Billigst »
Wohnungs - Smrlchttingen jeden Stil ».
— TrumeauS 3»,80 an. PlüschfosaS
45,00 an. — Moderne Küchen von
60,00 an. Blumenstraß » 88, Hof
Fabrikgebäude . _ 2137K

Mädel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Mtbei anzuschaffen .
Mll kleinster «ttizahttm , gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervortetlung
daber ausgeschlossen . Bei KrankheitS »
fällen und ArbettSlosigkeit anerkannt
größte Rücksich: . Mobelgeschäst M.
Soldstaub . Zoffenersttaße S». Ecke
Gneisenaustraße . Kein �lbzeblungS -
geschäftl _ 8»Olffi »

Mäbel - Lechner . Brunnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor . Wohnungsetn »
richtmioen aus Kredit und gegen bar .
Rtesen - AuSwahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
MÄelitücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schön « Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats »
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einkunft . Liefere auch nach auswärts .
Vorgeiaer diese » Jnjerat « erhält
beim Kauf » Mark gutgeschrieben . *

Crto strafte ll, nahe »er Turm «
straße . tm Laden , «hatten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billige »
Preisen . Soliden Lenten gewähre
Teilzahlung mtl nur geringem Ans -
schlag. Bei größerer Anzahlung auch
ohne Aufschlag , «esichiigung ohne

�s. Kül stein . a



CRBCelattfletat ! «ofaS , Garni¬
turen , Ztlciderspindr , Vertiko », BüseltS ,
Schreibtische , Spiegel , Bettstellen ,
Kiichenmöbel , DianinoS , ganze Ein¬
richtungen spottbillig , große Ge «
legcnbcit , RicsenauZwahl , ö Etagen .
Möbelspeichcrei Neue itönigftr . 5/6 .
Fabrikgebäude . Sonntag » geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 240/19 *

Schreibtisch . Bücherschrank , Plüsch -
sosa. Ausziehtisch , Lederstühlc , Tru «
meau , Betten , billig , Hossmann ,
Naunynstr . 52 I.

_
7646

Umständehalber , Nußbaumwirl -
schast , 2 Zimmer Plüschgarnitur ,
Teppich , Krone , Küchenmöbcl , alles
sast neu , 250, —, Nugbaumbüsett , Um»
bausosa . Weinmeisterstraße 1b —2,
Hausverwalter . _ 42/20

Junge Frau muß verlausen i Plüsch -
sosa , Säulentrumeau , Paneelbreit ,
Sosaumbau , Bettstellen , Küche ,
Schränke , Grammophon , Nähmaschine ,
Auszichiisch 12,00 , auch Sonntag .
Neue Könlgslrahe 79, II links . 207/16

Dame verlaust zwei Zimmer Nuß -
baummöbcl , wie neu , wie hoch .
elegantes Umbausosa , hochwoderrie
Küchemnöbel , Teppich , Betten , Wand «
bilder . zusammen 200, —, Büsett . Slur
Privatleuten . Alte Schönhauser -
straße 19 I. _

7765

Sämtliche Möbel verkanst billig
tkrauß , Wilhekntstolzestraße 17. 72kb

Umzugshalber billige Sosas ,
Matratzen . Bettstellen , Chaiselongues .
Rabe , MAlcrstraße IbSd , 2. Hos,
Tapezierwerkstatt . 71Kb

<5haiselongnc , 21,25 Mark , Plüsch -
osu, Umbausoja billig . Polstermöbel -

Ä28K *gebände .
rik, Palisadenstraße 47,

Kücheneinrichtuna ,
3 Mark . Moderne Kü

sast neu ,
buchen 55 Mark .

PlüichsosaS , vorjährige Muster , sehr
billig . Muschelschränke , echt nus
bäum furniert , 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wesel , Große Frankjurter -
straße 9. 2327K *

ZiercinSschrailk , gut «rhallener ,
zu kausen gesucht . Größe ca. 1,50
hoch, 1,00 breit , 0/40 lies . Angebot
unter O. 3, Postamt Fredersdorf .

Mnderdrahtbett , modern , 12,00 ,
Exerzierstraße 5, parterre recht ». t95

Bietallbettcn umzugSwegen , zwei
prachtvolle . 35,00 . Warschauer -
straße 85, I. 41/16

SSulentrnmeau . 33, — , bunte
Küche 48, —, Plüschsosa , nagelneu .
43, —, englische Bettstellen 40, —,
Schreibtische , Kleiderspind 31, —.
Heute Besichtigung bi » 5 Uhr . Melden
Dresdenerstraße 124, Hos Iin ! S Hoch¬
parterre . 2341 »

Bürgerliche Wohnungs - Einrich -
tungen , moderne Küchen , Polster -
möbel , Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
englische Bettstellen . Matratzen 23,00 ,
nur gute reelle Tischlerarbeit und
enormes Lager in 5 Etagen .
Möbel - , Polsterwarensabrtk Hirscho -
wttz. Chausseeftraße 49. 2336 « *

PlüschsosaS , nagelneue . 38 . —.
Ruhebetten . Tapezierer Walter ,
Stargarderstraße 13. _ _ t39

Einfache braune Plüschaarnitur ,
lackiert Kleider - , Wäscheschrank ,
Waschkommode , Nußbaum , alte » Sofa
fosori preiswert zu verkauseu Skalitzer >
Mraße 119, II link ». 770b

Gebrauchte Kücheneinrichwng,süns
Bettstellen , 5tinderwagen villig ver -
"

Sparrstraßekäuflich .
Hos Hl

KoSleh , U,
+43

Krantstrastc 4/5 . Brautleute ,
Möbelsuchende kausen Möbel zu enorni
billigen Preisen . Gediegene Wohnung » -
Elmichtun g 185, —, 308, —. Elegante
Wohnung ? - Einrichtung 433 Mark mit

Küche . Einzelne Möbel in großer
Auswahl . Krautstraße 4/5 , SaaljeldS
Möbel - Fadriklagcr . Heute Sonntag
geöffnet . _

7ö9o

Möbel , große Posten , wa » müssen
die anderweitig kosten , beim Kamer -
ling billig zum Verlaus stehen , bitte
anzusehen . Die billigste und reelle
ist KamerlingS Möbel - KausSquelle ,
Kastanicn - Allee 56. Ecke WeinbergSweg .

llmbau , Kleidei schrank , Vertiko ,
Tisch , gut erhalten . KoUbuserUser61 . 1

" fTr * TKld

Umzugshalber Umbauplülchsosa
65, — , Sanlentrumeau , Kleiderschrank ,
Vertiko billig . Waldemarstraße 63a ,
Karras . 43/4

Umgehend verkäuflich : Elegantes
Plüschsosa , Umbau , zwei englische
Beltstcllcn , Anlleidcschrank , Spiegel -
waschtolletie , Ausziehtisch , Kleider -
schrank . Spicaelverliko , Ehaisrlongue ,
Trumcau . Goskrone . ( Händler oe »
beten l) Köntgsbergerstraße 11, vorn I

bei Fischer .recht », 43/2

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 365 . 2I08K *

ÄesAlUrsdretrod . äußerst stabil .
50,00 an . Holz , Ltumcnitraße 36d . *

Jahrradvertricb Groß - Berlin ,
8 VerlausSstellen : Neue Schjnhauser
Straße 9. vrunnen - Straße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Straße 13. Turm - Straße 2S.
Maaßen - Straße 20. Cbarlottcnburg
Spandau « Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdecken van
2. 50 an, Laternen von 0,65 an . Au» -
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . 1534K *

Torpedo » Straßenrenner , wenig
gefahren , krankheilswegen zu Bei' «
kausen . Rohr , Schönleinsti atze 21.

- tS,vS Herren - und Damenrad ,
Nie ivicderkchrende Gelegenheit .
Horn , Koppenstraße 33.

_
Fahrrad verkauft

dors , Hobrechtstraßc 35.
Siewert , Rix -

_ 42/17

Herrenfahrrad umständehalber ,
Kleinschmidt , Od« bergerstraße 22.

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Frcilausrad , wli nagelneu , 35, — Gc -

Icgenhcitskaus . Brandt . Große Frank .
furtcrstraße t21 , Ouergcbäude . +88

Straßenrenner ( Holzseigen ) , ein¬
mal gefahren , Zubehör , Carbid -
laterne 65, —, Krau ». Andreasstr . 54.

Herrenfahrrad , modern , gut er .
halten 25,00 , Damensahrrad , sehr
billig . Große Frantsurierftraße 14,
Hos Keller . Kein Privatschwindel . •

Halbrcnner , sehenswerter Ge-
legenheitskaus , spottbillig . Grosser ,
Franlsurler Allee 104.

_ 42/9
Herrenfahrrad , . Adler ' , Freilauf .

rad , sast neu , 50, — ( gekostet 150, —) ,
Kol berg ersiraße 14, III links . 42 / 1

Brennaborrad , elegantes , 25,00
Mark , Witwe Friedenbirg , Schwedter -
straße 17. _ 768b

Gut erhaltener Halbrenner , billig
Stralsunderstraße 30, rechter Seiten¬
flügel III link ». +77

Herrenrad . Damenrad , billig ,
Klemm , Schöneberg , Koburg «str . 6.

Fahrrad . Herren -
neu , umständehalber
Burgsiraße 29.

, Damen - , sast
billig , Portier ,

42/14
Brennäbor - Herrenfahrrad 25, —,

alensee , Westsälijchcstraße öL, Garten -
' au» I.

_
42/4

Herrenfrcilanfrad - 25, — , um¬
zugshalber , Frau Twachtmann , Halen -
see, Ringbahnftraße 119. _ 42/5

Damenfahrrad
Libauerstraße 10 ,
flügcl III .

verkanst Fänger ,
linker Gesten -

+88

Herrenfahrrad , tadellole », .
modern , Spottpreis . Tauschte , Boeckl
straße 46 ( Kottbuserdamm ) . 778b

Herren - , Damenrad verkaust
billig WitmerSdorserslraße 105, Gar -
tenhau » II . +50

Musik .

Gcbauhr - Swtzflllgel , große Klang .
fülle , sehr gut erhallen , umzugshalber
iotort billig zu verkauseu . Hartmann ,
Charlottcnburg , WiloicrSdorscr -
straße 46, vorn L _ +60

Pianino , hohe », kreuzsaMg 115, —,
( Teilzahlung ) . Zander , Turmstraße 8.

Planinos , 80,00 an , Teil .
mietsweise 6,00 . Scherer , Edauffee -
straße 105. 2276K *

Piantno billig . Hennwg , Pslüger -
straße 8, Kottbus er da mm. _ _ __ +7

Grammophon mit Platten V« -
taust Otto , Waldemarstraße 2. +7

RehdeS ,Mandoline spottbillig .
Anllamerstratze 46. _ +77

tgranimopl o »
Drew » , Schliemannstraße

verlaust
19. 42/ lt

Palh « - Sprechapparate , nadelloS ,
höchste Vollendung . Origtnalprelse ,
32 . — an. Pathäp lallen . Pathödosen .
Teilzahlung obn « Prei » « hihung
nur . PalhöphonhauS ' , Reichenbuger -
straße 127. Kataloge franlo I

KlaviertursuS . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatSprri » 3,00 ,
Klavlerüben srel . 20 Klaviere .
Mufilatademie , Oranienstraß « 147
Moritzplatz , Uniontheat «. 42/8 *

aJlnftTfiifUtnt , Klavier , violin ,
Mandolin , Gitarre , Zither 4,00 , einen
Monat grast ». Lychenersiraße 19.

Harmonttaspleler
Reichenbergerstiaße 155.

EarabinSli .
�7

Versckieäenes .

Lewandowsky - Gesellschaft Wiclef -
straße 31. _ +66 *

Patentanwalt Müller , Gstschiner -
straße 81.

_ _
195 öK*

Patentanwalt Wessel , Gstschin «.
straße 94».

_

_ _

Kunftstopferei von Frau Kokoith
Schlachtenlee , Kurftraße 8 III . _

vorrättg ) .„

_________

» « . . .
Leyser , Große Franksurlerstraße 67.

Knnr . rienwelbchen , - Hähne kause,
reiSangabe Weiumelsterstraße 4,
eitcnstügel . 41/6

bau , Elekirolcchuit , Eisenlonstrultwii ,
Ausbildung : Ingenieur , Technik «,
Maschinenmeister . Werkmcist «, Ma -
schinisten - und Ingenieur - Sln Wärter
jür Marine . Maschwcn - und Elektro -
Monteur . Proipelle arati ». Barth .
Direktor .

_
261/7 *

Schnelle und billige Erwirkung
und Verwertung von Patenten , Ge -
brauchsmuftern und Warenzeichen .
Prospekt kostenlos . Thenn « u. Co. ,
Berlin SXV. 48, Friedrichftr . 249.

Loewinsohn ,Fnttcrreste kaust
Gollnowstraßc 38. 33/14 *

SOjährigtS Bestehen feiert Oktober
. Götze » ' Maschinenbau - Unterrichts -
anstatt , Auguststraße 3l . Inhaber :
. Schoeler " . Werkmeister - , Techniker -
kurse , Angenieurturie I — Semester -
beginn April . ( Prospekte kostenlos . )

Techntinm , Berlin , Neanderstrnße 3
( Schinkel - Akademie ) , Jnh . Artur
Werner . Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerlurse , In -
genieurturse , Abendkurse , Tageskurse .

Bauschule , Berlin , Neanderstraße3
( Schwlel - Zltademie ) , Jnb . Artur
Werner . Polierkurse , Meisterkurse ,
Technikerkurse , Architektur , Hochbau
Tiesbau , Abendkurse , Tageskurse . '

Abcndlurse , Technikum . Bauschule ,
Berlkn , Neanderstrage 3. Jnh . Artur
Werner .

_
9t0IK

Gewerbeschule , technische , In -
haber Diplomingenieur Stestmacher .
Maichinenbau , Eleltrotechnik , Eisen -
konstruktion , Statik . Ausbildung Fn -
genienr , Technik «, Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Vorkennwiffe
nicht erforderlich . Semcsterbeginn
April . Prospelte frei . Friedrich -
straße 113. _ _ _ 225� '

Herrenfahrrad . gut erhalten ,
pottbillig . Gubenerstraße 15, erste »
Kord « portal III . 42/15 . - - - . - -_ _ _ .

Kcraiitwoullcher Klbert Wachs , Verlist , Für den Jnstrfftejiteil verant ». . : Zh- Gocke�ärlsn . TrÄibHcrlag

�Friedrich » Wilhelm * . General -
agcnwr - Zahlftelle l ). 112, Mainzer -
straße 24, Leben »- , Arbeiter - , Kinder -
Versicherung . Auch Sonntags . W

Wer Stoff bat ?
nach Maß , 20 Mark an.
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke .
Ackersiraße 143, Ecke Jnoalidenstraße .

'

Fertige Anzüge
Tadellos «

Pfandleihe MartuSstraße 27.

Wäsche wird sauber chlorsrei ge-
waschen , im Freien getrocknet . Beit -
Wäsche, Leibwäscke , 4 Taschentüch «
lO Pfennig «. Abholung Montag und
Sonnabend . Hermann Dtttmann ,
Köpenick . Grünauerstraße 25. Tele -
Phon 359. 2913S *

Werkmeister - , Formermeister - ,
Polier - , Techntker - Tages - und Abend -
turse für Handwerker . Offerten
�Ingenieur ' Postamt 21.

_
41/19

Ät öbelfadritf speziell Schlas -
zimmcr , sucht Tischler mit 1— 2000
Mark Einlage , zur Umwandlung in
Genossenschast . Offerten postlagernd
Postamt 34. A. B. 100. 42/2

Waschanstalt Bonack , Köpenick ,
Kaiser - Wilbelmstratze 101 , wäscht
tadellose Wäsche ohne scharfe Sud -
stanzen , Leibwäsche , vier Handtücher ,
vier Taschentüch « 0,10 . Abholung ,
Lieferung Montags , Dienstag ». 2340K

„ Märzbleichc * Frau Bläske ,
Köpenick , Müggelbeimersiraße 44, liescri
sauber , schonendst Laken , Leibwäsche ,
vier Handtücher , vi « Taschentücher
0,10 . Abholung DienZtags , Mitt -
wochS. _ _

'
_ 2332K

Handwäschcret . Wäsche saub «
gewaschen , Freien getrocknet , 4 Hand -
tücher , 5 Taschentücher 0,10 . Ab-
holung Sonnabend » . Winkler , Köpe
nick, Giieuickerstraße 26. 2338K

Märzblestchc Nudöls Edling ,
Köpenick , Blsmarckplatz 2, wäscht
schonendst Lalen , Leibwäsche . 4 Hand -
tücher 10. Abholung Dienstags .

SchmcltzVotlschnmortst
Stettinerstraße 57.

Max . er ,
+92

Elektrotechnik und Maschinenbau
in Abendkursen . V«einigie Technische
Lehranstalten . Inhaber DirrttorHoppe .
Ingenieurschule , Technikerschule , Werk -
meistcr +chule , Berlin S. 85, Ritter .
straße 36 ( Mathieustraße 13) . 183/3 *

Platinabfälle .
sie, Silb «,

uguststraße 19.

Gramm
Allgoldilgolo

4,65 .
kaust

+39
Aufardeitcu von SosaS , Ma<

»ratzen , Gardinen anmachen Herrfurth -
straße 6. _ 41/13

Zeugen gesucht , die den Straßen -
bahn - Unsall eines älteren Arbeiters
beim Aussteigen am 13. Ottub « ,
abend » ' /,7 Uhr , an der Mitten -
walder « und Schleiermacher +traßen -
Ecke, d « Linie 5£, beobachtet haben .
Unkosten werden gern vergütet . A.
Köhl « . SV/. , Echieiermacherstr . 17 lll .

Schriftliche Arbeiten seriigi Klüß ,
Rixdors , Bergstraße 154.

_ +24
kücheomöbel streicht billig Mathe » ,

Lychenerstraße 9.
_ +39

Zahngebs�c , Zahn bis 76 Ps »nnig ,
Goldsachen , Psandscheine höchstzahlend ,
Kohn , Neue Königstraße 76. 207/8 *

Küchenmövel werden billig ge-
strichen . Seidel . Oranienftraße 27.

Schneiderin empfiehlt stch.
denstraße 77, vorn III .

Frie
42/10

Äuspolsternng , Bettmatratze 4, —,
Sofa 5, —. Hoffmann , Neue König
straße 30. 207/19

Äuspolsternng , Bettmatratze 4,00 ,
Soja 5,00 . Auch außen » Hause . Flitz ," ' "

267/17Neue Königstraße 36.

AusPolsterung Bettmatratze 4. 00.
Soso 5,00 . Auch außerm Hause .
Rosenstreich , Grüncrwcg 8_ 207/20

Wer Stoff liesert , fertige Anzug
für 16,00 . Kaczynsli . Lichtenberger .
straße 9. _ _ +88

Goldichmclze . Brillanten . Uhren ,
Gold , Silber , Plattn , Zahngebisse ,
Zahn bis 0,80 , Ouecksiiber . staniol
kaust , höchste TageSpreife . WMigerodi ,
Stromstroßc 23. +66 *

Plaisnnirbfäll « , alte Gold - , Silber -
fachen , edclmetallhalttste Rückstände
laust Edelmetall - Enikaussbureau .
Schmelzrrel , Webustraß « 31 ( Lands -
bergerstraße ) . _ 775b

Bcreinszimmer , bohes , 20 bis
70 Perionen , noch einige Tage srei .
Pannecke , Manleufielstraße 47. +7

Vcreinslokal , ungestört , Havel
bergerstraße 16. +66

Vermietungen .
Bäckerei mit Ladeneinrichtung

Liedigsiraße 16 zu oermieten . 663b *

Frisrurtaden mit schön « Woh -
nung sür tüchtigen Herren - und
Damenfriseur , viel Damentundschast ,
gute Zukunft , Katl «r - Friedrich >iraße ?3,
dicht Schönhauser Allee . _ 42) 9

Ptäitlade » billig .
April Rupplnerstraße 19 vermi
Wirt .

langjährig .
»ermieldar .

+77
Laden mit Wohnung , nahe Bahn -

hos Hermannstratze , sür jedes Geschäft
passend , drei Jahre Friseur drin ,
preiswert zu vermieten . Näheres bei
Ketsch, Rixdors , Ringbahnftraße 34 II .

Wohnungen .
Pankstraffe 57 Stube , Küche ,

parterre , billig . _ _
Rixdors ,

KnesebeckÜraße�S-t�

hoch-
+9l '
zwei

ilfon
+51 *

Wohnungen ! 2 Stuben ,
1. 4. 11 zu vermieten .

_ _

Billige Wohnungen . Rummels -
burgerslraße 33 , nahe Bahnhöfen
Stralau - NummelSburg , Franijurt «
Allee , fosori , ein großes Zimmer ,
Küche 13 , mit Kammer 14, —,
2 Zimmer . Küche 14,00 . _ 711b

Edarlvltenbueg . Sophie - Char¬
lottenstraße 84. Nähe Untergrundbahn .
Bahnhos Westend , 1 und 2 Stuben ,
Küche , Speiickammer , gemeinsames
Bad , billigst . _

7486

Rixdorf . Teupitzerstraße 96, freund -
liche billige Wohnungen zu oermiete ».

Mixdorf . Billige , renovierte Prachl -
Wohnungen , sofort , spät «, ein , zwei ,
drei Zimmer : Bodcstraße 32, Julius -
straße 22/23 , 38/39 , Kneiebeckstraße 72,
Warthestraße 60 ( Bahnhos Hermann -
ltraße ) . _ 7106

Stube und Küche , Gartenhaus ,
20 bis 25 Mark . Rixdors , Donau -
straße 114. +23

Abgeschloffene helle Wohnungen ,
24,00 , 30 Mark , Vet « anensiraße 20. *

Grünanerftraffe 3, großes Ber -
lincr Zimmer , Küche , 20,00 , 1. April .

Borfigwalde , Schubarthstr . 24.
Billige Zweizimmer - Wchnung , Bai -
kon, reichlich Zubehör . _ +149

Freundliche Vorder - und Hos-
Wohnungen Rummelsburgerstr . 69/70 ,
Nähe Bahnhof Frankfurter Allee .

Schöne Wohnungen , von Stube
und Küche per 1. April billig zu ver¬
mieten , Wollinerstraße 14, am Ärlona .
platz . 2339K

Limmer .

Zimmer , möbliert . 10,00 , Witwe
Doepel , Pappelallee 47. _ +39

Möbliertes Vorderzimmer für
zwei Herren , Kaffee , Bad , 15,00 ,
Lychenerstraße 33, II links . _ +39

Mödliertes Parierrezimm « ,
Seitenflügel , anständigen Herrn , Nähe
Bahnhof Gesundbrunnen . Graun -
straße 19, Ouergebäude 4 Treppen ,
Bork . +77

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
Schreckenberg , Grünau «str ' aße 29, I.

Möbliertes Vorderzimm « zu
vermieten , Kottbuserstraße 13, Frau
Schmidt _ _ +6

Wlobliertcs Vorderzimmer ver¬
mietet Pauli , Görlitzerftraße 52. +6

Möbliertes Laikon zimmer , Bade -
gelegenheit , vermietet billig Böilel ,
Rixdors , Tellstraße 6 ( Nähe Hermann
platz ) . +23

Möbliertes Zwrm « zu v « -
mieten , zum 1. April . Naunpn -
straße 68, III . Schenk . 762b

Kleines möbliertes Zimm « , 20,00 ,
od « Schlafstelle ( 2 Herren ) , Oranien -
straße 65 ( Moritzplatz ) . Näheres
Birkenerstraße tl . U ( Kottbuserdamm ) ,
Kähne . 42/7

Freundliches Zimmer ,
beerenslraße 55, Seitenflügel rechts
Hochparterre . _ +147

Möbliertes Zimm « , 12,00 , Öei -
mann Skalitzcrstratze 15. _ 732b

Möbliertes Zimmer , 1 Herrn ,
vermietet Waldstraße 15, vorn IV
geradezu . _ 724b

Älcxanderplatz , möbliertes Zim -
mer , 2 Herren , separat , hell , inselten -
frei , LandSbergerftraße 85, 2. Portal
IV , Polt « . 7965

Zweifenstriges möblierte » Ztm -
mer . 2 Herren , 11,00 , zu vermieten ,

Möbliertes Zimmer , 1 od «
2 Herren , Soldlnerstraße 33, vorn II ,
Mitte . +92

Zimmer , möbliert , Heizung , Bad .
Rixdors ( Jdeal - Passage ) , Frildastr 66,
Nähe Nalhau », Melzer , Ausgang 9.

Möbliertes freundliche » Bord « -
zimm « , separat . l . /4. von Herrn
gesucht , Gegend Mahbachuser . Preis -
offerlen Postlagerlarte ,91 *, Post -
am » 27. _ _ +88

Möbliertes Zimm « . Mariannen
straße 52 II , Darlsch . _ +7

Möbliertes Balkonzimmer für
einen Herrn preiswert Gleimftraße 41,
vorn ll Mitte . +39

Möbliertes Zimmer vermietet
Naundorf , Mittenwalderstr . 28, Hos II .

Möbliertes Zimmer , Bad , ver -
mietet Finzel , Boxbagenerftr . 29. +72

Lehlskstehen .

Schlafstelle ( zwei Herrn ) Pückler -
straße 43, vorn I link ». +6*

Alleinige möblierte
vermietel Waldemarslraße
linl ».

_ _

Möbliert « Schlafstelle vermietet
Haas , Reichcnbergerslraße 72. +6

Schlasslelli
40a , vorn I

f6

Möblierte Schlafstelle zu v « .
vermieten ( Herrn . allem ) Mariannen -
platz 9, vorn III linlS . _ +6

Gut möblierte Schlafstelle an ein -
zelnen Herrn oder Dame zu ver -
vermieten Wrangelstraße 63, vom
4 Treppen rechts . _ _ +6*

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür Herrn Manteuffelstraße 90 I links .

Möblierte Schlasüelle , Balkon ,
vermietet Schäs «. Rixdors , Pannier
straße lö , Ouergebäude I. +23

Schlafstelle für Herren .
Admiraistraße 22.

Pal « ,
751B

Kloß . Weißen -
752b

Schlafstelle 6,00 .
burgerilraße 59.

_ _
Möblierte Schlasftelle . Witwe

Rcmschel , Grünauerftraße 29, vom
2 Treppen . _ 42,16

Möblierte Schlafstelle , H rrn .
Stalitzersttaße 127, 1. Ouergcbäude III ,
Frau Nitschle . _ _ 7206

Möblierte Schlafstelle . Frau Meier ,
Britzerstraße 33. 736b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Kersten , Prinzen - Allee 26,
vom IV. _ +91

Schlafstelle sür Herrn zum 1. April
zu vermieten . Voigt , Bellc - Alliance -
straße 77. 702b

Alleinige Schlasslellc . Wiener -
straße 51, Ouergebäude III , Falken .
thal . +0°

Schlafstelle , Preis 12, —.
Wrangelstratze 14, vom IV .

Thiede ,
+6

Bestrre Schlajstelle , einen oder
zwei , Fiureingang . Bohnsack , Ritt «-
straße 121, I.

_
7446

Möblierte Schlasslellc sür Herm
bei George , Simon- Dachftraße 13.
vorn I. +88

Frvnndliche Schlasslellc sucht Frau -
lein Nähe Beusselstraße . Schnecke ,
Emdenerstraße 42. +66

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren zu vermieten . Gildemeister ,
Planuser 92, Ouergebäude IV . +ll4

Möblierte Schiafslelle , zwei
Herren , ll Mark mit Kaffee , ver -
mietet Gedike , Münchebergerstraße 14,
Hos II . _ +88

Möblierte Schlasslellc ( Herrn )
Kastanienallee 74. «Seitenflügel II .

Bessere Schlasslellc vemrieicl Witwe
Rieß , Pappelallee 47, O ucrgebäude I.
" Möbliert « Schlasslellc , allein ,
12,00 . Ulrich , Pappelallee 47. +39

Möblierte Schlafstelle , zweiHerren ,
vermietet Selchow , Ehorniersttaße L3,
vom IV. _ _ +39

Möblierte Schlasstelle , einen oder
zwei Herren , Witwe Driebe , Schön -
haus « Allee 152, Hos III . +39

Saubere Schlasstelle vermietet
Frau Otto , Wollinerstraße 52, vom II .

Freundliche Schlafstelle , separat «
Flureingang . Demmmerslraße 33,
vom IV. Buthard . +77

Möblierte Schlasstelle , Fta -
eingang , an einen oder zwei Herren
zu vermieten , Demminerstraße 9,
vom I bei Schneider . +77

Bessere Schlafstelle , separat , zwei
Herren . Wagner , Reichenderg «-
straße 163, vom I. +6

Schlafstelle zu vermieten Wiener -
straße Md. Hos parte ««. Jähn . +6

Schlafstelle sür Herrn ,
Pachcrt , Tilsiterstraße 14,
gebäude IV.

sofort ,
Quer -

+72
Möblierte Schlasstelle , zwei Herren ,

RichtHosenstraße 15, Ouergebäude I,
bei Brchmer . +72

Möblierte Schlasstelle für 1 oder" - - - - -Bärwaldstraße 40,
+70

2 Herren , Tietze ,
Hos parterre .

Mietsgesuche .

Kleines möblierte » Zimmer , allein ,
wünscht allerer Herr , Gegend Kott -
busertor bi » Görlitzer Bahnhos . Preis -
offerien A. R. 44 . Vorwärts ' , Lau¬
fitzerplatz 14/15 . _ +6

Herr wünscht 1. April einfach
möbliertes Zimmer mit Klavier .
Nähe Köpenick « Brücke od « Schle -
fiiches Tor . Offerten unter M. 8.
Rirdorl , Neckarfliaße 2, Spedition .

Junger Mann sucht möbliertes

timmer , möglichst mbige Lage , Nähe
chleüschen Busch ( Treptow ) oder

Engeluser . Offerten mit Preisangabe
unter O. R . VorwärtS ' - Ausgabe ,
Prinzenstraß » 31. _ +100

Redakteur gesucht .
Für die neu erscheinende sozialdeinokratisch

wird sür 1. Juni eine tüchtige Kraft als Redalteur gesucht ,
Zeitung in Eßlingen a. N.

der neben dem

Offerien mit GehaliSansprüchen find mit der Ausschrist . Bewnbung '
bi » 1. April zu richten an 289/8

_ Albert Stuber , Esslingen a . N. , Schelztorstr . k .

rie werden von uns pcrionuq emgearveuet
nacht .

ÄlexantSer & Cohn ,

Tüchtige Versicherungs - Inspektoren
und Agenten

werden mit höchsten Bezügen event . festem GeHall und Provifionen p «
sofort angestellt Nichffachleute werden von unS Persönlich eingearbeitet
und sofort zum Verdiei ft gebrw "
Vorstellung täglich 9 —LUHr

bei
Generalagentur der „Iduna ' 1,

Berlin SW . 48 , Puttkamerstr . 16 .

Erfahrener Meister
gg ! für die Ltbteilung der Farbigmacher IW
verlangt . Off «>en gest. sch-istlich an Goldleifteiifabrik C. Uathcn -
berg A' achtl . , Weiffensee , LanghanSstr . 126/128 . _ 207/13 *

Kr llfintnttlittii !
Zur H«stellung von Batterien ,

wir euren durchaus
speziell solche sür Taschenlampen , suchen

tüchtigen Fachmann ,
welch « reiche Erfahrungen besitzt , sür eine Leistungsfähigkeit für Batterien
garanttert und selbständig den Betrieb leiten kann .

Angebote mit ausführlichem Lebenslauf und ZeugnlSabfchristen und
GehaltSansprüchen zu richten an Undoll Slosse , Berlin W. 50 ,

' Et TTDanen tsienstr . S. unter T » N. « 11 . 41/15

Kleines möblierte » Zimm « sucht
solides Mädchen im Süden . Bittt
Preisangebote . Elise ' , Postamt 68.

Suche kleines , wanzensreies , bil «
ligeS , möbliertes Zimmer . AbendS :
Mittagessen . Umgegend Moritzplatz .
Preisofferte »Gemütlich 1001 V Post¬
amt 14. 7826

Arbeitsmarkt .

Stellengesuchs .
Klempners Rentenempsäng « ,

wünscht leichte Arbeit . Manteuffel -
straße 68, Ouergebäude II , Schneid « .

Stellenangebote .
Musterfärber auf Spitzen und

Seidenstoffe verlangt Gebr . Attenbergs
Färberei , Weißens « , LanghanSstr . 4.

Dreher - und Gürtierlchrling stellt
ein Bronzewarensabrik Carl Millarg ,
Berlin 0. . Goßlerstraße 20. 20884 *

verlangtDapeziererlehrliug
Gatzta , Nürnbcrgerstraße 43. 733b

Klavierspieler
Levetzowstraße 21.

verlangt Sauer ,
7316

Malergehilfen und Anstreicher
verlangt Levetzowstraße 21. 7316

Schriftseh « r - Lehrling erhält ge«
wstsenhaste Ausbildung Meinte «.
Martert , Markgrasenstrßae 88. 721b

Malerlehrling gesucht . Schrist -
liche Offerten H. Hast , Nachodstraße 4.

Lehrling verlangt Kunstschmiede
und Schlosserei Richard Schulz u. Co. ,
Waldemarstraße 55. _ 6976

Steinmetz verlangt Prieß , Oranien .
straße 20. 7296

Graveurlehrling verlangt Ehrtt ?
U. Wesenberg , Schleuse 9. _ _ 7776

Bildhauer - Lehrling verlangt Gentz ,
Koppenstraße 6E _ + Ä

Schleifer - Lehrling bei guter Aus¬
bildung und steigendem Kostgeld o « .
langt Baubeschlagsabrik Dresden « »

[ ttttßeja _ 207/16

Bügler zur Anshilse aus Mänlcl
verlange » Holz u. Bruch , Korsör « -
straße 6.

_ _ +39
Bäckerlehrling verlangt Nazarelh »

kirchstraße 45. +43

Zchlosserlehrling und tüchtige
Schlosiergesellen verlangt Turin « .
straße Nr. 3. _ +33

Klavierspieler für Sonnabends
und Sonntag » v« langt Restaurant
Leu , Rixdors , RIchardftraße 59. 55 +

Btännergesangvcrcin sucht jür
Donnerstag » Dirigenten . Off « ten
erbittet Restaurant Leu , Rixdors ,
Thüringerstraße 28. _ _ +55

Stcinmetz - Lchrluig verlangt Acker .
straße 38. _ +77

Jüngeren Zuschneid « aus sewere
Karlonnagen , d « auch Buchbind «
ist , sucht sosort dauernd Bchncke ,
Müllerftraße i0 . _ 756b

Bildhauer verlangt Christiansen ,
Westreinickendors , B«linerstiaße 22.

Schallplattensabrit sucht tüchtige
Press «. Adresien « beten sab A. B.
100, Postamt

Lehrfränletn sucht seine Damen -
schneideret ( Schnittzeichnen ) . Leugner .

Hochstädterstraße ll . _ +43

Blnsennäherin . Bellmann , Rnppl�
n «straße 31. _ +77
"

Arbeiterinnen , geübt aus sein ««
Kartonagen , auch Lehrmädchen bi »
16 Jahre sucht Behncke , Müller .
straße l0 . _

7556

jüngere , verlangt
Rirdorj , Hermann .

■ nüWdffl

Bertänferiu ,

aße 70, und Moabit . Waidstraße 2.

erhältMädchen ,
leichten Dienst .

14 - 15 Jahr .
Hänsch , Kruppstr . 5.

Lehrmädchen aus Putzledern , gegen
sofortiges Gehali , sucht A. Thcile ,
Köpenickerstraße 113. _ _ _ _207/15

Strickerin . Klaffe 4, außerm Hause ,
verlang ! Wollgeschäst , AndreaSslr . 43.

�Mamsells , Siaub . und Lechen »
Mäntel Siebet , Schliemannstraße 21.

Lehrmädchen sür Konseltions »
stick «« Fallenthai , Böttgerstraße 1.

Strohhiitoäherinncn , Wochen¬
verdienst 50 —60 Mark , bei dauernd «
Stellung suchen Bäsch , DombrowSky ,
Michaellirchstraße 15.

_
6996 *

Koloristinnen und junge Mädchen
jür leichte Arbeit . Kolorieranstalt ,
Greijenhagenerstraße 14. 232LK *

Im Arbeitsmark » durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten 50 Ps . die Zeile .

teßlillig! üoliZsdeilös.
Lohn «Wegen Streit und

disterenzen find gesperrt :
Pianofabrik Ecke Zeclower

Straffe 6 ( für Zusammen -
setzer ) .

Tischlerei vitbn « , Steglitz ,
Birkbuschstr . 11.

Ba » tGck >irrei lionrud , i »
Hennigsdorf .

Kuopffabrik liunl A Thle *
mann , Nixdorf , Pflügerstr .

Kistenkabrit l * nbln > ann m,
tsobnlie , Kom- aoudantenft . 80 .

Da » Bertiner Arbeitswilligen »
vermittelungsbureau d. gelben
. HandwerterfchutzverbandeS * .

Die Orisvcrwatruna Berlin des
Deutsch . HolzarbeirerverbandeS .

Einem Teil unserer heutige «
Nummer liegen Prospekte fol »
gender Firmen bei :

Für de « Osten «
vuntov Kranso , Eisenwaren -

Handlung ,
Frankfurter Allee 107 .

Für den Gesuuddrnnnen »
J . Heymann ,

KaafhauS , Badftro

8il4ßta4crd u- DerloMtistali Paul Tinger u. Co. . Verl !
«che 38 , Sv .
r £ w: -
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